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Chris Nelson* and Boogpad. 
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Hier tippen! 


N Songwriter, Musician & Artist | www.chrisnelson.cn « Photo: Erik Borzi (erikborzi.com) 


PANEL MODE 


LOwen wmeen 


N 


A tab are trademarks of Boog LLC! 


dis a trademark of Applgjlhc.., registered inthe US and other countries. 


x 


— 


©2011 Boog Europe. Boög and thı 


Er 


Macwelt 09/2011 


Der Löwe 
auf neuen Wegen 


Über eine Million mal wurde Lion am ersten Tag geladen Es sieht ganz so aus, als 
habe sich das jüngste System-Update von Apple seinen Namen verdient: Lion, der 
Löwe, wurde laut Apple am ersten Tag der Veröffentlichung über eine Million mal 
aus dem App Store geladen - so schnell hat Apple bislang noch kein Betriebssystem- 
Update verkauft. Wie es nach dem ersten Tag weiter ging, verrät Apple nicht. Aber 
man kann davon ausgehen, dass der Run auf Mac-OS X 10.7 noch eine Weile anhal- 


ten wird. Gut gebrüllt Löwe, möchte man schreiben, denn wieder einmal liegt Apple 


mit innovativen Wegen richtig. Ein komplettes System-Update ausschließlich per 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Download zu verkaufen ist mutig — und es zeigt, wie konsequent die Apple-Verant- 


wortlichen vorgehen. Mit iTunes haben sie der Audio-CD den Kampf angesagt, mit 


Video-Downloads der DVD. Der digitale App-Download wird zum letzten Sargnagel für optische Datenträger. 


Macwelt setzt den Trend zu digitalen Medien fort Der Erfolg von Lion - und damit vom Abschied physischer 


Medien — macht sich auch bei der Macwelt bemerkbar. Seit einem Jahr gibt es Macwelt schon rein digital am 


iPad zu lesen, und immer mehr Leser machen von dem Angebot Gebrauch. Größter Vorteil: Nicht nur das Ma- 


gazin selbst, auch der Datenträger steht digital zur Verfügung. Das neue Sonderheft zu Lion, erschienen am 


Veröffentlichungstag des Updates, brach am iPad alle Rekorde und beförderte unsere iPad-App zwischenzeitlich 


unter die zehn umsatzstärksten Apps im App Store. Es dürfte sich damit zum bislang bestverkauften digitalen 


Magazin der Macwelt entwickeln. Das zeigt, ebenso wie der Erfolg von Lion, dass es sich lohnt, neue Wege zu 


gehen. Macwelt ist zum Beispiel das einzige Magazin am iPad, das digitale Datenträger anbietet. Und Leser wie 


Anwender wissen die neuen Wege immer stärker zu schätzen. 


Herzlichst, Ihr 


er 


Kontakt 


Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 01 80 5/72 72 52-248 
(aus dem deutschen Festnetz 
nur € 0,14 pro Minute) 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Alle Magazine jetzt 
auch am iPad! 


Macwelt, iPad- 
Welt, iPhone- 
Welt und 
mymac gibt es 
auch am iPad! 
Der Vorteil: Alle 
Ausgaben lassen 


sich bequem archivieren, aktive 
Internet-Links bieten weiterfüh- 
rende Informationen, es gibt einen 
digitalen Datenträger, jede Aus- 
gabe ist einen Euro günstiger als 
die gedruckte! Mehr Infos 

unter http://apps.macwelt.de 


Alles zum neuen 
iI0OS 5 und zu iCloud 


iPhoneVvelt| Im Herbst ist es 
Em ---@ 


so weit, dann 
kommt das neue 
iOS 5 für iPhone 


Was die Anwen- 
: der erwartet, 
verrät ausführlich die neue iPho- 


neWelt 5/2011. Weitere Themen: 


Apples iCloud, ein Schwerpunkt 
zur Gratis-Kommunikation, ein 
Spiele-Special und vieles mehr! 
Jetzt am iPad lesen oder bestellen 
unter www.macwelt.de/shop 


und iPad heraus. 


EDITORIAL 


“06 EEIEERHERB MAc-os x 10.7 Lion 


Macwelt; 
neu: MacOSX 


Neu! Jetzt im Handel 
Sonderheft „Lion“ 


Jetzt am iPad lesen 
oder bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


Magazin als 
Gratis-Download 

Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 


ten Sie mehr 


Neue Hits 
von Apple 


BB ie 
serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 


de 
2== ]esen? Machen 
Sie mit bei un- 


exklusiven Gratis-Download des 
Magazins mymac 3/2011. Die 
jeweils aktuelle Umfrage 

finden Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 
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Typo für das iPad 


Auch auf der Typo-Konferenz in Berlin 
setzt das iPad die Themen 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


iPhone und iPad 


iOS 4.3.4 schließt Sicherheitslücke, 
iPod Touch in Weiß, iTunes 10.4 


Macbook Air und Mac Minis 
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überzeugen die neuen Macs im Test 
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23 Macbook Air Testwertung 

24 Mac Mini Leistungsvergleich 
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27 Mac Mini Testwertung 


Cloud Services 
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Einzeltests 

E-Drumset: Alesis DM7 USB Kit 

DVB-T Empfänger: Pctv Broadway 2T 
DVB-T Empfänger: Elgato Tivizen 
E-Mail-Vorlagen: Equinux Mail Designer 
Bildbearbeitung: Acron 3 

NAS: Buffalo Linkstation Live 
iPad-Tastatur: Trekstor iGear Agent 
Stereoanlage: Denon Ceol RCD-N7 
Webpublishing: Dreamweaver CS5.5 
HDMI-Adapter: Delock Adapter 65128 
Headset: Etymotic Etyblu 2 
iPhone-4-Ständer: Griffin Aircurve Play 
Headset: Jabra Wave 

Tastatur: Keysonic KSK-3201 MacBT 
iPhone-4-Ständer: Woodtab für iPhone 4 
iPod-Lautsprecher: B& W Zeppelin Air 
In-Ear-Hörer: Creative Aurvana In-Ear 2 
iPad-Eingabestift: Griffin Stylus 


59 


Macbook-Stütze: Just Mobile Lazy Couch 59 


iPad-Stift: Networx Capacitive Stylus 
iPad-Stift: Wacom Bamboo Stylus 
Bildbearbeitung: Graphic Converter 7.3 
Bilder animieren: Animix 1.3 
Lautstärke erhöhen: Boom 1.1 

DVD kopieren: DVD Remaster Pro 7.0.4 
DJ-Tool: itDJ 0.9.6 

Wettervorhersage: Swackett 1.2 
Volumes auswerfen: Undock 1.0.2 
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Navi: Dynavix D-A-CH 
Schnellstartbuttons: My Buttons 
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Thunderbolt oder USB 3.0 


Apple setzt auf Thunderbolt, doch hat der Stan- 


dard eine Chance gegen USB 3.0? Seite 66 
Flugreise-Info: Lufthansa for iPad 65 
Malprogramm: Procreate 65 
Weltkarte: Weltatlas for iPad 65 


Zeitungs-App: Zite Personal Magazine 65 


Test-Highlights 


36 Apple-Kaufberatung 
Die neuen Rechner bringen Bewegung 
in die unteren Preisregionen: die Kauf- 
empfehlungen der Redaktion 


48 Foto-Tool für das iPad 


Viele Fotografen schätzen das iPad als 
mobilen Begleiter. In Photosmith fin- 
den sie eine ideale App 


52 FinalCutProX 


Mit dem Update der Video-Software 
hat Apple viele Anwender verärgert. 
Im Test zeigen sich auch Pluspunkte 


66 USB 3.0 oder Thunderbolt 


Zwei neue Technologien wollen den 
Datentransfer schneller machen. Wir 
testen, was beide Schnittstellen heute 
schon leisten können 
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FileVault 2 


Time Machine local snapshots 


FaceTime 


Smart magnify in Preview 


Die besten Power-Tipps für Lion 


Dictionary Lookup 


Safari Reading list 


Lion Server add on 


All My Files in Finder 


Das neue Mac-OS ist da und setzt einen Schwerpunkt in dieser Ausgabe: Wir zeigen, was Sie vor dem 


Umstieg beachten müssen, wie Sie richtig updaten und welche Features uns begeistern 


Praxis 


70 Lionrichtig installieren 


Die Distribution über den App Store 
wirft viele Fragen auf. Wir geben die 
Antworten und zeigen, wie Sie beim 
Update kein Risiko eingehen 


76 Das Beste an Lion 


Neben den von Apple gepriesenen 
Funktionen finden sich viele weitere. 
Wir haben die Hightlights der Redak- 
tion zusammengestellt 


82 Shareware für Lion 


Dass Mac-OS X 10.7 nicht mit alter 
Software funktioniert, muss kein Ver- 
lust sein: der Nachschub ist gesichert 


86 Office im Web 
So stellt sich Microsoft das Arbeiten 
mit Word und Excel in der Cloud vor 


88 Retro-Chic für Fotos 
Die besten Techniken zum Kolorieren 
in Photoshop 


92 Fotos in Szene gesetzt 


Ob als Fotobuch oder auf Alu - so se- 
hen Ihre Fotos professionell aus 


96 Präsentieren in Keynote 
Die besten Tricks für Ihren Vortrag 


ab Seite 70 
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102 Mac-0S X 
Die besten System-Tipps 


104 Forum 
Dienste, Safari, Textedit, Mail, iMovie 
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So profitieren Sie vom Update 
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So nutzen Sie Apples unterschätzte 
Fotosoftware 


114 Foto 
Photoshop, PSE, Lightroom 


116 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 
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mymac ALS DOWNLOAD! 


Machen Sie mit bei unserer großen Leserbefragung 
unter www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält die komplette 
Ausgabe der mymac 3/2011 als E-Paper 


Inhalt 


La m nd Gun pas 


2) «EB 2 Cm) (rancen 


15 Seiten Tipps & Tricks 


Die ersten Lion-Tipps, Tricks für Safari 5.1, Text- 
edit, Mail, Digitale Bilder u.v.m. ab Seite 102 


Top Tools für 10.7 


Diese Software funktioniert mit Lion: 
FTP-Client, Virenscanner, Flash-Blo- 
cker und viele mehr 


Lion-Highlights im Video 
Die besten neuen Funktionen im 
Video erklärt 


PD & Shareware 


Neue Programmempfehlungen und 
Aktualisierungen 


300 neue Icons 
Kostenlose Icons in besonders hoher 
Qualität für den Lion-Desktop 


mann 


Imymac „ 
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AKTUELL 


JETZT NEU! 


MIT ONLINE-CD, 


HIER TIPPEN! 


[ 
DIE BESTEN 
TOOLS FÜR 10.7 


nsere Special-CD zum Start 
Ur Mac-OS X Lion ist die 
beste Hilfe dabei, sich nach dem 
Umstieg auf Lion mit dem neuen 
System zurechtzufinden. Sie ist 
auch dabei nützlich, sich generell 
für oder gegen einen Umstieg auf 
Lion zu entscheiden. Auf der aktu- 
ellen Heft-CD finden Sie Material, 
das Ihnen bei dieser Entscheidung 
und dem späteren Umstieg hilft. 


Lion-Tester 


Die neueste Version des exklusi- 
ven „Lion-Tester“ zeigt Ihnen, ob 
Ihr Mac mit Mac-OS X Lion kom- 
patibel ist 


Ist die Hardware Ihres Mac kräftig 
genug? Funktionieren Ihre Pro- 
gramme auch unter Lion noch? 
Der Tester prüft Ihren Computer 
und präsentiert Ihnen das Ergeb- 
nis der Analyse. Lion-Tester zeigt 
sowohl, ob die Hardware aus- 
reicht, als auch welche Software 
definitiv nicht mehr funktioniert. 
So können Sie ärgerliche Über- 
raschungen nach dem Umstieg 
auf Lion vermeiden. Die neueste 
Version des Lion-Testers haben 
wir im Vergleich zum Vorgänger 
weiter verbessert. Sie erkennt äl- 
tere PPC-Programme jetzt zuver- 
lässiger. 


Programme für Lion 


Unter einem nagelneuen System 
funktioniert nicht immer alles so- 
fort so wie gewohnt 


Manche Programme versagen 
ihren Dienst, bis die Entwickler 
sie an die neueste Systemversion 


CD-INHALT 


angepasst haben. Wir haben des- 
halb praktische Programme ge- 
testet, die garantiert unter Lion 
funktionieren. Unser Starterpaket 
für Free- und Shareware sowie 
System-Tools für Lion finden Sie 
deshalb ebenfalls auf dieser CD. 


Individuelle Ordner- 
Icons für Lion 


Diese Heft-CD enthält insgesamt 
über 300 kostenlose Icons, die Sie 
nutzen können, um Ihr System zu 
personalisieren 


Darunter sind zahlreiche Comic- 
Figuren, kreative System-Icons 
und vieles mehr. Die Icons sind 
nach Thema sortiert. Die Instal- 
lation der Icons ist einfach. Meist 
liegt eine Anleitung als „Readme“- 
Datei bei. Generell benötigen 
Sie lediglich den Finder, um Ihre 
eigenen Icons dort einzufügen. 
Sie kopieren eine Bild- oder Icon- 
datei mit „Befehl+C“ (entweder 
aus Vorschau oder aus einem In- 
spektorfenster) und fügen es im 
Inspektorfenster („Befehl+I“) des 
Zielordners oben links im Icon- 
Bereich wieder ein. Beachten Sie, 
dass Sie nur Icons von Ordnern 
oder Laufwerken ändern können, 
die nicht schreibgeschützt sind. 


Apps im Video-Test 


Auch mit dieser Ausgabe der 
Macwelt erhalten Sie zahlreiche 
Apps für das iPhone und iPad als 
Video-Test auf CD 


Sehen Sie Top-Apps wie das Puz- 
zle „The Heist“ oder die Bildbear- 
beitung „Snapseed“ live in Aktion. 
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CD-Inhalt 


Fit für Mac-OS X Lion! Das System ist inzwischen 
erhältlich und wir möchten Ihnen deshalb die 
bestmögliche Hilfestellung beim Umstieg oder 
Neuanfang geben 


Macwelt 2g 


Mac-OS X 10.7 Lion Tester 


Lion Tester 


CPU Intel Intel 2,9 GHz m 
RAM (Arbeitsspeicher) 2,0 GB 4,0 GB m 
Festplatte 10 GB 570/323 GB m 
Video-RAM 64 MB 256 MB m 
OpenCL GPU Empfohlen Ja m 
64-Bit-Modus Benötigt Ja —— 
Mac-OS X Version 10.6.6 10.6.7 ——— 
App Store Benötigt Installiert m 


Lion-Tester prüft, ob Ihr Mac die Voraussetzungen für Lion erfüllt. 


6 Objekte 


Sie finden zwölf exklusive App-Videos auf dieser Heft-CD. 


A nt ana ne anne 
[e7 


2 
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Tipps zu Lion als Video 


ÜLKEELERTELTERTELEETERTERTELEITERTELEETERLEITEREELIELERLELTELTELERTELTELEELELTERTELEITERLEETELEELEETERLELEELEITELTELTELEELELTELTELEETERTELTETERTELTEILETERTEITETT 


Mission Control 

Diese neue Fenster- und Programmübersicht erweitert die bishe- 
rigen Möglichkeiten von Expose und verbindet sie mit der Arbeits- 
platzverwaltung von Spaces. Dieses Video zeigt Ihnen die Möglich- 
keiten der neuen Übersicht. 


Auf der CD dieser Macwelt-Ausgabe finden Sie neun exklusive Videos 
mit Tipps zum neuen Mac-OS X Lion. Perfekt für Umsteiger oder wenn 
Sie sich erst ein umfassendes Bild von Lion machen möchten, bevor 
Sie es installieren. Hier erklären wir Ihnen die wichtigsten neuen 
Grundlagen zum neuen Mac-Betriebssystem: 


Finder 


Apple hat die Struktur und Übersicht im zentralen Dateibrowser 
des Systems überarbeitet. Neu ist unter anderem die Übersicht „Alle 
meine Dateien“. In diesem Video zeigen wir die allgemeinen Verän- 
derungen bei der Dateiübersicht. 


Datei-Operationen 

Hier zeigen wir die grundlegenden Operationen wie Kopieren und 
Verschieben im Finder. Auch hier hat Apple einige wenige Details 
verändert. 


Automatische Sicherung 

„Versions“ ist eine der größeren Neuerungen in Lion. Damit erlaubt 
Apple es, dass Mac-OS die unterschiedlichen Versionen eines Doku- 
ments einzeln abspeichert. So kann man ältere Varianten einer Datei 
wie in Time Machine wiederherstellen. Hier zeigen wir wie das geht. 


Dock und Dashboard 


Alte Bekannte in leicht veränderter Form: Dieses Video zeigt, was 
sich bei der Handhabung der Dashboards geändert hat und wie 
diese neuen Optionen für Dock und Dashboard unter Lion gestaltet 
sind. 


Launchpad 

Apples neuer Programmstarter in Lion ist eine Anlehnung an den 
Homescreen von iOS. Wir zeigen in diesem Video, wie Launchpad 
aussieht, funktioniert und welche Optionen und versteckten Mög- 
lichkeiten man hier hat. 
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Screenshot Helper 


Vorschau 

Apples einfache Anwendung für Bilder und PDF-Dateien wird unter 
Lion noch deutlich mächtiger und erhält neue Optionen und Werk- 
zeuge wie eine Lupe für Detailansichten. Hier der Überblick. 


Spotlight 
Bei der internen Suche von Mac-OS X Lion gibt es einige praktische 
Änderungen. So kann man jetzt auch suchen, während Spotlight ge- 


rade Änderungen sucht und dazu gibt es eine praktische Vorschau 
der Suchergebnisse. 


en ne Apple arbeitet an Mac-0S X 


1056 = 


iICloud | =——- ===. 


iCloud speichert deine 
hi 


zusammenarbeitet, pa 
ganz automatisch 


Quicklook 


Apples schnelle Dateivorschau per Space-Taste hat ebenfalls ein paar 
praktische neu Funktionen. Dieses Video zeigt die neuen Optionen 
in der Übersicht. 


Im Heft finden Sie die Tests der 
neuesten Apps für das iPhone und 
das iPad ab Seite 62. 

Außerdem enthält die CD die 
passenden Programme für den 
Praxisteil zur Lion-Installation in 
diesem Heft und die begleitende 


Software für die Tipps Trouble- 
shooting, die Sie auf Seite 116 
finden. 

Wir geben Ihnen auf der CD einen 
Einblick in das Aussehen und die 
Funktionen von Mac-OS X 10.7 
und liefern Ihnen Software mit, 


die garantiert auch unter dem 
neuen System noch funktioniert. 
Ein großes Update des Betriebs- 
systems ist immer riskant. Beson- 
ders Treiber und System-Tools 
neigen dazu, unter einer neuen 
Version von Mac-OS X nicht zu 


funktionieren. Wer Systemerwei- 
terungen und externe Geräte wie 
Soundkarten nutzt, der sollte sich 
vor dem Update beim jeweiligen 
Hersteller informieren. 

Patrick Woods 
patrick.woods@macwelt.de 
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Apple bilanziert Rekordquartal 


Apple hat für das dritte Quartal seines Geschäftsjahres 2010/2011 die erwartete 
Rekordbilanz vorgelegt. Mit 28,57 Milliarden US-Dollar Umsatz und 7,31 Milliarden 
US-Dollar Gewinn waren die Zahlen so hoch wie noch nie in einem dritten Quartal 


asis für die außergewöhnliche Bilanz — der Umsatz stieg gegenüber 
dem Vorjahr um 82 Prozent und der Gewinn gar um 125 Prozent — Sein 
waren Rekordverkäufe von iPhone und iPad, auch der Mac legt zu. 

Im abgelaufenen Quartal hat Apple 20,34 Millionen iPhones verkauft, e> 
142 Prozent mehr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Das zweite 
Quartal hatte mit 18,65 Millionen Stück den bisherigen Rekord mar- 
kiert. Das iPhone spülte im Quartal 13,3 Milliarden US-Dollar in die 


Kassen Cupertinos, 150 Prozent mehr als vor einem Jahr. In 105 Län- 


12,50 


dern bieten insgesamt 228 Carrier das Apple-Handy an. 


6.25 


IPAD-NACHFRAGE GERADE SO GESTILLT Das iPad 2 verkaufte sich im 022007 ann nn 
Berichtszeitraum 9,25 Millionen mal und damit 183 Prozent besser als 2010 gaa0nı 


© Macwelt 


das Vorgängermodell vor einem Jahr, das jedoch erst Ende Mai 2010 in 

wenigen Ländern außerhalb der USA verfügbar war. Mehr iPads hatte Umsatz und Gewinn (in Milliarden US-Dollar) 

Apple jedoch noch nie verkauft, auch nicht im Weihnachtsgeschäft 

2010, als 7,3 Millionen iPads über die Ladentische gingen. Das iPad 

ging zwischen April und Juni in 36 weiteren Ländern in den Handel, 

mittlerweile bietet Apple es in 64 Ländern an. Für das iPad-Geschäft 

bilanzierte Apple 6 Milliarden US-Dollar Einnahmen, vor einem Jahr 

waren es noch 2,2 Milliarden US-Dollar gewesen. Laut Oppenheimer BE 
hätte Apple mehr iPads verkaufen können, doch komme man in der 

Produktion kaum nach. Diese sei aber signifikant gesteigert worden. 


15.000.000 


FAST VIER MILLIONEN MACS IM QUARTAL Auch Macs hat Apple mehr 

verkauft als je zuvor in einem dritten Quartal: 3,95 Millionen Rech- Base 

ner setzte Apple ab, 14 Prozent mehr als 2010. Das Wachstum des ] 

Mac übertraf die IDC-Prognose für den gesamten PC-Markt um das ] ] 

vierfache, betont Apple. Im Berichtszeitraum hatte Apple neue iMacs Phrd 39 [4 ] 0 
032008 


932007 gı2008  gs2008 g12one 
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912010 93 2010 


mit Quad-Core-Chips von Intels Sandy-Bridge-Baureihe vorgestellt. aa gan 
Portable Macs machten mit 2,79 Millionen Stück dennoch den Löwen- 

anteil der Verkäufe aus. Für den iPod stellt Apple weiterhin rückläufige iPhone-Verkäufe (in Stück) 

Verkäufe fest. Zwischen April und Juni verkaufte Apple mit 7,54 Mil- 

lionen Geräten 20 Prozent weniger als vor einem Jahr. Die Hälfte aller 

verkauften iPods seien iPod Touch gewesen. Über den iTunes Store hat 


4.200.000 


Apple im zurückliegenden Quartal 1,4 Milliarden US-Dollar eingenom- 


men, 36 Prozent mehr als im vergangenen Jahr. 225 Millionen iTunes- 

Konten zählt Apple, was weltweit eine der größten Sammlungen von 

Kreditkartendaten sein dürfte. Der App Store hält nun 425 000 Apps ns 
bereit, insgesamt sind mehr als 15 Milliarden Downloads gezählt. 

LUKRATIVE STORES, ENORME BARRESERVEN Den Apple Stores weist - 
die Bilanz Einnahmen von 3,5 Milliarden US-Dollar zu, 36 Prozent 

mehr als vor einem Jahr. In seinen eigenen Läden verkaufte Apple ae 
786 000 Macs, was einen Zuwachs von 13 Prozent bedeutet. Zum Ende 

des Quartals hatte Apple weltweit 327 Stores in Betrieb, im laufenden 

Quartal sollen 30 neue folgen. An Barreserven und Investitionen hält 032007 1 9008 D 


Apple mit Ende des Quartals 76,2 Milliarden US-Dollar. Für das lau- > 
fende Quartal rechnet Apple mit einem Gewinn von 5,50 US-Dollar pro 
Aktie und einem Umsatz von 25 Milliarden US-Dollar. pn Mac-Verkäufe (in Stück) 
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APPLE UND DER MAC-MARKT AKTUELL 


Patente: Teilerfolg für Apple 


HTC verletzt zwei Patente Apples, ein Einfuhrverbot in die USA droht. Im 
Wettbewerb gegen Android erhält Apples iOS damit Auftrieb - Auswir- 
kungen auf Prozesse gegen andere Hersteller sind nicht auszuschließen 


ie US-Handelsbehörde ITC (International Trade Commission) hat 
D in erster Instanz entschieden, dass HTC gegen zwei Apple-Patente 
verstößt. Wenn das Urteil rechtskräftig wird, dürfte HTC keine Smart- 
phones mehr in den USA verkaufen. Der endgültige Urteilsbeschluss 
wird noch geprüft. 


SAMSUNG MIT IM VISIER Apple hat mit dem Urteil zwar HTC getroffen, 
doch wie auch Microsoft und Oracle auf Googles mobile Plattform An- 
droid gezielt. Microsoft verdient bereits an den Android-Smartphones 
per Lizenzgebühr mit, Samsung soll etwa pro verkauften Galaxy 15 US- 
Dollar nach Redmond überweisen. Für Apple ist das Urteil gegen HTC 
unter Umständen Argumentationshilfe im ähnlich gelagerten Prozess 
gegen Samsung, der sich noch eine Weile hinziehen wird. 

Der Patent-Experte Florian Müller beschreibt in einem Blog Foss Pa- 
tents die beiden von HTC verletzten Patente als essenzielle Betriebssys- 
temkern-Komponenten von Android. 


LIZENZVERHANDLUNGEN Müller schätzt, dass Apple nur dann sich auf 
eine lizenzierte Nutzung seiner Patente durch HTC einlässt, wenn die 
Firma im Gegenzug auch auf HTC-Patente angewiesen sei. HTC spielt 
das Ergebnis herunter - immerhin basiert es auf nur zwei der ursprüng- 
lich von Apple zitierten zehn Patenten — und will das Urteil bis hin zur 
letzten Instanz anfechten, kündigt die HTC-Rechtsabteilung an. sf 


Hacker zielen auf Apple 


Das Android-Smartphone HTC Sensation. Laut ITC verletzt der Hersteller 
aus Taiwan zwei von Apples Patenten. Der drohende Importstopp könnte 
ein Druckmittel bei Verhandlungen um Lizenzen werden. 


Entschädigung 


Apple zahlt in Korea Entschädi- 


Redaktion: Peter Müller 


Apples Websites geraten verstärkt in das Visier 
von Hackern, die bislang aber keinen Schaden an- 
richten. Anonymous hat seine Finger im Spiel, will 
aber nicht angreifen 

Anfang Juli hatte ein unbekannter Hacker auf 
der Website Pastebin ein Dokument veröffent- 
licht, das angeblich eine Liste von Usernamen 
und verschlüsselten Passworten für eine SQL- 
Datenbank auf Apples BI-Website (Business 
Intelligence) zeigte. Den Titel „Not Yet Serious“ 
mag man interpretieren: „Hey, damit lässt sich 
zwar kein Schaden anrichten, aber Apple ist 
nicht unverwundbar.“ Die veröffentlichten Daten 
gehörten offensichtlich internen Nutzern der 
Datenbank, Kundendaten waren zu keinem Zeit- 


peter.mueller@macwelt.de 


punkt betroffen. Auf seiner Business-Intelligence- 
Seite zeigt Apple Unternehmenskunden etwa, 
wie iPhone und iPad sich integrieren lassen. 


KEIN ANGRIFFSZIEL Auf den Fall aufmerksam 
gemacht hatte die Hacker-Gruppe Anonymous 
mit einem Tweet, in dem die Aktivisten versicher- 
ten, Apple könne zwar auch ein Ziel sein, man 
sei aber derzeit mit anderen Dingen beschäftigt. 
Ob ein Anonymous-Hacker die Datei von Apples 
Server gezogen hat, lässt sich daraus aber nicht 
schließen. Apple kommentierte den Sachverhalt 
nicht. Erst kurz zuvor hatte Apple eine Ende 
April entdeckte Sicherheitslücke auf seiner 
Entwickler-Website geschlossen. pn 


gung für den Fehler rund um die 
Speicherung von Ortsdaten. Der 
Kläger Kim Hyung-suk gibt sich 
laut Reuters aber nicht damit zu- 
frieden und strengt eine Sammel- 
klage gegen Apple an. pn 
Webcode 377709 


Wachstum 


Googles Antwort auf Facebook, 
das soziale Netz Google+ wächst 
rasant. Experten schätzen, dass 
Google+ täglich bis zu einer 
Million neue Nutzer gewinne, 
Googles CEO Larry Page hat gut 
zwei Wochen nach dem Start die 
Zahl von zehn Millionen Nutzern 
bestätigt. pm 


Webcode 377656 


AKTUELL 


Typo Berlin 


Seit Mitte der 90er 
Jahre findet in Berlin die 
größte deutsche Kon- 
ferenz für Typografen 
und Designer statt. Im 
Mai 2011 diskutierten 
die Teilnehmer unter an- 
derem die Wirkung des 
iPad auf Medien und Ge- 
staltung. Mehr Infos zur 
Typo 2011 unter www. 
typoberlin.de/2011. 


HTML als Retter 


Bei der Kombination 
von iPad-Inhalten mit 
HTML klagen viele über 
die geringe Auswahl von 
HTML-Schriften. Viele 
Hersteller warten hände- 
ringend auf die Einfüh- 
rung von HTML 5 (www. 
interways.de). 
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ıiPad setzt Trends 
bei Typografen 


Unter dem Titel „Shift“ fanden sich internationale Top-Gestalter in 
Berlin zusammen, um die Besucher der diesjährigen Schriftenkonfe- 
renz Typo drei Tage lang mit ihren Perspektiven zu begeistern 


hift bedeutet so viel wie Verschie- 

ben, Verwandeln oder Verlagern. 
Damit ist die Stimmung einer ganzen 
Branche gemeint. Denn die klas- 
sischen Printmedien verlieren zuse- 
hends Konsumenten, die sich lieber 
mit digitalen Lesegeräten vergnügen. 
Neben dem Publizieren am iPad be- 
schäftigte man sich mit der notwen- 
digen Automatisierung von Design- 
prozessen für die unterschiedlichen 
Ausgabekanäle Web, Print und Digi- 
tal Publishing. 


Vom Gratis- zum Bezahlinhalt 


Christoph Keese, der im Axel Sprin- 
ger Verlag zuständige Präsident für 
Public Affairs, umriss als Keynote- 
Sprecher, die zentralen Themen 
iPad Publishing und „Paid Content“, 
denn Inhalte auf digitalen Lesegerä- 
ten müssen auch mittels eines funk- 
tionierenden Bezahlsystems an den 
Konsumenten gebracht werden. 

Die Frage, was das iPad bewirken 
wird und welche Rolle es in der Zu- 
kunft einnehmen kann, beantwortet 
er mit folgenden Prognosen: Jeder 
Deutsche werde bald ein mobiles 
Lesegerät besitzen. 93 % der Nutzer 
werden über Highspeed-Internet 
verfügen. Gratis- und Bezahlinhalte 
werden nebeneinander bestehen. 
Jeder greift künftig auf sein persön- 
liches Internet zu, denn das Internet 
erkennt die Situation, in der man 
sich befindet und generiert die zu 
Zeit und Ort passenden Inhalte. 

Die zur Gestaltung mobiler Inhalte 
entscheidende Frage, ob Typografie 
feststehend oder vom Nutzer ein- 
stellbar sein soll, ist Keese zufolge 
eine Glaubensfrage. Eingebettete 
Fonts kosten Speicherplatz, daher 


hatte die erste Ausgabe der Wired 
App über 400 MB. Aktuell versucht 
man das Problem zu lösen, indem in- 
dividuelle Codes angepasst werden, 
die dann beim Leser interpretiert 
werden. Möglicherweise werden 
aber ganz andere Konzepte wie die 
App Flipboard eine individuelle In- 
formationssammlung ergeben. Hier 
kommen die Inhalte über die persön- 
lichen Accounts des Nutzers bei Face- 
book, Twitter und anderen Informa- 
tionsquellen - ein grafischer Aggre- 
gator für Inhalte. Der Springer Verlag 
möchte zukünftig ein Verhältnis von 
fünfzig zu fünfzig zwischen digitalen 
Inhalten und Druckerzeugnissen er- 
reichen. Als Marktplatz dafür dient 
ein iKiosk. Alle Online-Geschäftsmo- 
delle funktionieren nur dann opti- 
mal, wenn der Kauf mit einem Klick 
möglich ist. Daher besteht die Not- 
wendigkeit eines globalen „Single- 
Click-Micropaymentsystems“, da mo- 


Consulting 


Boston 


Das Berliner Magazin De:Bug steigt mit 
zwei verschiedenen Lösungsansätzen 
kostenbewusst auf das iPad um. 


mentan die Transaktionsgebühren 
das größte Hindernis beim Verkauf 
digitaler Inhalte sind. 


Drei Ansätze 


Heiko Scherer fordert ein Umdenken 
bei der Entwicklung von Inhalten für 
das iPad. Wenn Print-Inhalte ohne 
Änderung des Konzeptes auf das iPad 
übernommen werden, ist die Reso- 
nanz geringer, als bei der Anpassung 
von Inhalten an die medialen Fähig- 
keiten des iPads. Ohne die Gewohn- 
heiten der Nutzer genau zu analysie- 
ren, werden viele iPad-Projekte ent- 
täuschen. Markforschung krankt an 
der Tatsache, dass nicht feststellbar 
ist, ob die Anwender von einer App 
oder vom iPad begeistert sind. 
Scherer skizziert die drei Ansätze, 
Inhalte auf das iPad zu bringen. Der 
erste Bereich betrifft E-Paper und E- 
Books. PDF und das E-PUB-Format 
sind im Prinzip eine direkte Umset- 


SCHÖNESLEBEN 


In Malaysias Dschungel wächst 
die Gigantenblume 


Die Welt-App und der Iconist von Sprin- 
ger sind mit großem Aufwand auf das 
iPad übertragen worden. 
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Neues vom Unicode 


TYPO 2011 


AKTUELL 


Zwei Gurus des Unicode, Johannes Bergerhausen und Siri Poarangan präsentieren in Buchform eine Bestandsaufnahme aller Zeichen, die 
momentan in Unicode-basierenden Opentype Schriftsätzen eingebettet sind: Decodeunicode soll Typedesignern den Zugang erleichtern 


Die ersten Computer waren reine Zahlenverarbeiter. Ausgehend von 
nur 256 möglichen Buchstaben im ASCII-Code ist Unicode eine ei- 
gene Welt mit tausenden von Zeichen. Der ASCII-Code wurde vom 
Unicode aufgenommen. Ohne ASCII-Code wäre das Internet nicht 
möglich gewesen. Das Unicode-Konsortium unicode.org wacht 
darüber, dass wir betriebssystemunabhängig miteinander kom- 
munizieren können. Mit dem Buch Decodeunicode liegt nun eine 


zung von Printmedien. Der zweite 
Bereich arbeitet mit so genannten 
„Rich Media Apps“ also Inhalten, 
die Konzepten der Printmedien ent- 
sprechen, aber um multimediale 
Inhalte erweitert sind. Deren Basis 
ist Indesign. Der dritte Bereich um- 
fasst die Herstellung kompletter Ei- 
genentwicklungen deren Basis aus 
einer Kombination aus HTML-Code, 
nativem Code sowie internetbasie- 
renden Elementen besteht. 

Projekte mit PDF und E-Pub Rea- 
dern sind vergleichsweise schnell 
realisierbar und gut geeignet für 
Textdokumente. Bei dieser Vorge- 
hensweise entsteht der geringste Pro- 
duktionsaufwand. Die Apps haben 
die klassische Blätterlogik. Sollen 
Printinhalte mit multimedialen In- 
halten kombiniert werden, entsteht 
ein vergleichsweise hoher Produkti- 
onsaufwand. Hier helfen Indesign- 
basierende Produktionssysteme. 
Dank standardisierter Werkzeuge 
sind die technischen Hürden niedrig. 
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Auch das Problem hoher Dateigrö- 
ßen der hergestellten Apps ist noch 
nicht befriedigend gelöst. Um hohe 
Dateigrößen in den Griff zu bekom- 
men, führt momentan kein Weg an 
individueller Entwicklung vorbei. 
Eine große technische Herausfor- 
derung kommt Scherer zufolge auf 
Entwickler digitaler Lesegeräte zu. 
Künftig muss für Geräte mit hunder- 
ten verschiedener Bildschirmgrößen 
entwickelt werden. Daher müssen 
Apps einem Prozess kontinuierlicher 
Verbesserung unterworfen werden. 
Das bedeutet oft einen permanenten 
Betabetrieb für ein Produkt. 


Berliner Magazin für das iPad 

Auch das De:Bug Magazin für elek- 
tronische Lebensaspekte produziert 
nach 150 gedruckten Ausgaben eine 
für das iPad. Auf der Typo zeigte Art 
Direktor Jan Riskus Hillmann die 
Stategien und Konzepte, nach denen 
das Magazin auf das iPad übertragen 
wurde. Dabei setzte die Redaktion 


Z 


Michael Johnson vom Studio Johnson Banks aus London präsentierte herausra- 
gende Branding-Projekte und seine Phonetikana, eine witzige, selbsterklärende 
Kombination von lateinischen und japanischen Zeichen. 


tionen zum Projekt eingeholt werden. 


auf die Herstellung individuellen 
Codes, der auf offenen Standards ba- 
siert und die klassische Kombination 
von Indesign mit dem Redaktionssys- 
tem von Woodwing. 

Um das neue Medium auszupro- 
bieren, müssen über den Designpro- 
zess Erfahrungen gesammelt wer- 
den. Die offensichtlichsten Probleme 
bei der Umsetzung entstehen bei der 
Integration in den Redaktionswork- 
flow. De:Bug ist ein kleines Magazin. 
So begann man mit der Entwicklung 
einer Textdatenbank, die die Artikel 
des Magazins, der Website sowie 
den Tablet-Content aufnimmt. In der 
deutschsprachigen Magazin-App, die 
sich an den Printausgaben orientiert 
und etwa zehnmal im Jahr erscheint, 
kommt eine selbst entwickelte Kom- 
bination aus Worldpress CMS, HTML 
5 und Webfonts zum Einsatz. Und 
eine englischsprachige, internatio- 
nale Edition-App, die mit Themen- 
bereichen wie Sound of Berlin oder 
der City Guide Edition, die das neue 
Format zum Feature erheben. In- 
teressanter Weise basiert nur die 
Magazin-App auf der selbst entwi- 
ckelten Lösung, die Edition-App wird 
mit der Kombination Indesign und 
Woodwing hergestellt. 

Geplant ist, über Verknüpfungen 
Webseiten oder andere Inhalte in die 
geladenen Dokumente nachzuladen. 
Ein Musik-Player verbindet sich mit 
dem Streaming-Dienst Soundcloud. 
Daten werden oft aus rechtlichen 
Gründen gestreamt. Bei jedem App- 
Update, das der Nutzer durchführt, 
lassen sich auch Kommentare der 
Nutzer nachladen. 

Nikolaus Netzer 
DI marlene.buschbeck@macwelt.de 


Inventur der inzwischen digitalisierten Schriftzeichen vor. Es ist 
kein Wunder, das der größte Teil der bisher erfassten Zeichen chi- 
nesisch, japanisch und koreanisch ist. Momentan gibt keine Schrift, 
bei der alle Zeichen vorhanden sind. Das am häufigsten eingesetzte 
Unicode Zeichen trägt den Code U+0020 und ist das Leerzeichen. 
Unter der Webadresse decodeunicode.org können weitere Informa- 


Design 2050 


Der niederländische 
Designer Petr van 


B 


d 


a 


okland lieferte ein 


spannendes „Update“ 
der Designprozesse. Für 
ie Veröffentlichung von 
Inhalten müssen neue 
Techniken her, die zu 


len Standards der Aus- 


gabemedien kompatibel 


si 


nd. Es muss zu einer 


Separation von Inhalt, 
Design und Technik kom- 
men. Zusätzlich geht es 
seiner Auffassung nach 
um die Automatisierung 
von Designprozessen, da 
einfach nicht genug Per- 


sonal vorhanden 


ist, um 


so viele Kanäle bedienen. 
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Vier Displays von Viewsonic 


Viewsonic erweitert seine VX-Serie um 
drei Monitore mit 21,5 Zoll und einen Bild- 
schirm mit 27-Zoll-Diagonale für Enter- 
tainment- und Office-Anwendungen 


ie Auflösung der Geräte beträgt 1920 mal 1080 Bildpunkte. Sie 

D sollen eine Reaktionszeit von ein respektive zwei Millisekunden 
bieten. Darüber hinaus bieten die Bildschirme analoge und digi- 

tale Eingänge, zweimal HDMI- beziehungsweise DVI-/HDMI-An- 
schlüsse. Drei der Geräte - der VX2253mh-LED, der VX2453mh-LED 
und der VX2753mh-LED - sollen sich mithilfe eines abnehmbaren 
Fußes leicht in einen Fotorahmen oder ein Spiele-Display umbauen 
lassen. Die vier Modelle kommen mit LED-Backlight-Technologie. 
Die Preise liegen zwischen 170 Euro für den VX2253mh-LED und 
330 Euro für den VX2753mh-LED. km 


Webcode 377455 


© Sanyo 


Ultra-Weitwinkel- 
Projektoren 


Sanyo bringt die zwei Ultra-Weitwinkel-Projektoren PLC-WL2500A und 
PLC-WL2503A auf den Markt. Beide sind mit der Roomview-Software 
von Crestron ausgestattet 

Die native WXGA-Auflösung (1280 x 800 Pixel) im 16:10-Format prä- 
destiniert beide Projektoren für den Anschluss an Widescreen-Laptops 
und Präsentationen im Breitbildformat. Mit justierbaren Bildgrößen 
von 60 bis 110 Zoll können laut Sony beide Geräte im Zusammenspiel 
mit allen gängigen interaktiven Whiteboard-Modellen eingesetzt wer- 
den. Das geringe Projektionsverhältnis von 0,5:1 ermöglicht große 
Bilder schon aus sehr geringem Projektionsabstand. Die beiden Sanyo- 
Projektoren sind kompatibel mit der Roomview-Software von Crestron, 
einer Softwarelösung, die zentrales Management und Echtzeitüber- 
wachung von mehreren Steuerungssystemen über Ethernet ermög- 
licht, und das laut Entwickler in bis zu 250 Räumen gleichzeitig. Der 
PLC-WL2500A kostet rund 1100 Euro, der PLC-WL2503A rund 1450 
Euro. Die Garantiezeit beträgt drei Jahre, zudem gewährt Sanyo einen 
24-Stunden-Austauschservice in Deutschland, der Schweiz, Italien und 
Frankreich. Die Lampe hat eine Garantie von einem Jahr (maximal 
2000 Stunden). tha 


Webcode 377540 
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ViewSonic 


Stereoanlage für iPod 


Sony bringt Mitte August die Micro-Systemanlage CMT-CX5iP auf 
den Markt. Sie bietet unter anderem einen Dock-Anschluss für 
iPod, iPod Touch und iPhone 

Die 200 Euro teure Anlage ist mit einer Docking-Station für 
iPod/iPhone, USB-Anschluss für weitere mobile Endgeräte, 
CD-Player sowie FM-Tuner für den Radiogenuss ausgestattet. 
Die CMT-CX5iP gibt es wie die abnehmbaren zweimal 20 Watt 
starken Lautsprecher in Schwarz oder in Weiß. In Zusammen- 
spiel mit dem DSGX Bassverstärker soll die Anlage laut Sony ein 
natürliches und dynamisches Klangbild hervorbringen. mas 


Sony, www.sony.de 


© Sony 


© Viewsonic 
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SSD-Speicher von Patriot 


Der Hersteller Patriot Memory bringt die neue SSD-Serie Wildfire auf den Markt, die auf dem aktuellen 


Sandforce-Prozessor basiert 


Die Speichermedien der neuen SSD-Serie Wildfire im 2,5-Zoll-Format sollen in Kapazitäten von 120 
GB und 240 GB erhältlich sein. Geplant ist auch eine Variante mit 480 GB. Die Geräte sind mit dem 
Sandforce-SF-2200-SSD-Prozessor ausgestattet und verfügen zudem über eine SATA-3-Schnittstelle 
mit sechs GBit/s. Die Lesegeschwindigkeit beträgt laut Patriot Memory bis zu 555 MB/s und die 
Schreibgeschwindigkeit bis zu 520 MB/s. Im Lieferumfang der Wildfire-Serie ist zudem ein 3,5-Zoll- 
Adapterrahmen enthalten. Das Modell mit 120 GB soll 269 Euro kosten, die Variante mit 240 GB ist 
für 459 Euro erhältlich. Die geplante SSD mit 480 GB soll es zu einem Preis von 1199 Euro geben. km 


Webcode 377533 


HARD- UND SOFTWARE AKTUELL 


Memory 


PAMIeT 


Men 


WILOFIRE 


© Patriot Memory 


Neue Systemkamera von Olympus 


—_ 
OLYMPUS 


© Olymous 


Intel sucht möglichen Fehler in SSD 320 


Kunden klagen im Intel-Forum über Abstürze und Datenverluste in Mac 
und PC. Intel untersucht eine Fehlerquelle, die möglicherweise den Ab- 
sturz des Solid State Laufwerks SSD 320 verursachen kann 

Das Laufwerk ist seit März 2011 im Handel und wird in Macs und PCs 
eingebaut. In der SSD 320 Modellreihe werden Kapazitäten zwischen 
40 und 600 GB angeboten. Während die Untersuchungen noch an- 
dauern, bietet Intel allen betroffenen Kunden den Austausch des SSD- 
Laufwerks an. Im Intel-Forum beklagen Besitzer von SSD 320, dass die 
Laufwerke wegen Problemen der Stromversorgung abstürzen und an- 
schließend Daten verloren sind. In einigen Fällen zeigen die Laufwerke 
nach einem Absturz nur noch eine Kapazität von acht Megabyte an. 
Daniel Snyder, ein Pressesprecher von Intel, empfiehlt allen besorgten 
Kunden, sich umgehend mit Intels Kundendienst in Verbindung zu set- 
zen. Die Adressen sind auf Intels Webseite aufgelistet. Zusätzlich bietet 
die Firma auch Live-Chats an. sf 


Webcode 377730 


Die PEN-Serie von Olympus bekommt mit der E-P3 ein neues Flagg- 
schiff. Die Systemkamera bietet unter anderem ein OLED-Touchscreen 
Die Kamera ist in ein Metallgehäuse gepackt. Sie soll laut Olympus 
den schnellsten Autofokus aller Systemkameras auf den Markt bieten. 
Dafür soll die von Olympus FAST AF (Frequency Acceleration Sensor 
Technology) sorgen, die der Bildprozessor Truepic VI bietet. Der 
Bildsensor ist speziell für spiegellose Kameras entwickelt worden. Der 
12,3-Megapixel-Sensor soll laut Olympus auch bei ungünstigen Licht- 
verhältnissen „hervorragende“ Bilder liefern. Zur Ausstattung gehö- 
ren unter anderem zwei Einstellräder für Blende und Belichtungszeit, 
ein integrierter Bildstabilisator sowie Blitz. Videos nimmt die Kamera 
in 1080i Full HD auf und speichert sie entweder als AVCHD oder 
Motion JPEG. Das PEN-E-P3-Kit ist ab August entweder in Schwarz, 
Weiß oder Silber für 950 Euro erhältlich. mas 


Olympus, www.olympus.de 


Daten zwischen PC und Mac austauschen 


Wer vom PC zum Mac wechselt, will auch seine gewohnten Dokumente 
und Ordner mit in die neue Umgebung nehmen. Mit Switch & Sync soll 
das leicht funktionieren - sogar einschließlich der E-Mails 

Laplink Switch & Sync verschiebt laut Entwickler Dokumente, Ordner 
und auch E-Mails vom PC zum Mac und hält sie per Synchronisation 
auf dem aktuellen Stand. Dabei hilft eine einfache Benutzerober- 
fläche. Der Abgleich respektive „Umzug“ der Dateien geschieht per 
USB-Kabel oder drahtlos über WLAN. Die Synchronisation lässt sich 
zeitlich planen (täglich, wöchentlich oder monatlich) und klappt nach 
Herstellerangaben jetzt auch zwischen zwei Macs. Voraussetzung ist 
auf dem PC Windows XP, Vista oder Version 7, auf dem Intel-Mac Mac- 
OSX 10.5 oder höher. Für den E-Mail-Transfer braucht es auf dem PC 
Windows Mail, Outlook Express 6 und später Outlook 2000 und neu- 
ere Versionen. Die in englischer Sprache gehaltene Software kostet 40 
US-Dollar. tha 


Webcode 377569 
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Kopfhörerverstärker für iPod 


Mit dem HP-P1 stellt Fostex einen tragbaren Kopfhörerverstärker mit 

D/A-Wandler speziell für iPod und iPhone vor 

Der Anschluss erfolgt digital über USB an Apples Dock-Connector. Die 

Signal-Wandlung geschieht im HP-P1 bei einer Auflösung von 32 Bit 

und ist auf audiophile Ansprüche ausgelegt. Eine dreistufige Basis- 
ar verstärkung des Kopfhöreranschlusses ermöglicht laut Anbieter die 
optimale Lautstärke-Anpassung an jeden Kopfhörertyp. Der HP-P1 ver- 
fügt über einen eingebauten S/PDIF-Ausgang, zweifach umschaltbare 
Digitalfilter und ein Gehäuse aus einer robusten und leichtgewichtigen 
Aluminiumlegierung. Der Li-Ion-Akku soll eine mobile Betriebsdauer 
von zirka sieben Stunden gestatten. Dank der schaltbaren Grundver- 
stärkung können laut Fostex auch sehr hochohmige Kopfhörer wie der 
Sennheiser HD800S betrieben werden. Der Fostex HP-P1 ist für 625 
Euro über Mega Audio (www.megaaudio.de) erhältlich. tha 


Webcode 377554 


©HP 


j Airplay-fähiger Lautsprecher 
Mac-OS X Lion 


ohne Download 


Ab August wird Apple Mac- 


Der dänische Hersteller Libratone stellt mit dem Libratone Lounge einen 
hochwertigen Lautsprecher vor, der Apples Airplay unterstützt 
Als Zuspieler dienen dabei unter anderem iPhone oder iPad, aber auch 


0S X Lion auch auf einem 
USB-Stick ausliefern 

Bisher ist Mac-OS X Lion 
nur als Download aus dem 
App Store oder vorinstal- 
liert auf einem neuen Mac 
zu bekommen (siehe dazu 
auch unseren Themen- 
schwerpunkt ab Seite 70). 
Kurz nach Erscheinen der 
App-Store-Version hat das 
Unternehmen aus Cuper- 
tino für August auch eine 
Version auf einem USB- 
Stick angekündigt, die man 
dann unter anderem über 
den Apple Store kaufen 
kann. Für diese Version 
muss man jedoch deutlich 
tiefer in die Tasche greifen 
als für die Version im App 
Store. Mit einem Preis von 
59 Euro ist die Version auf 
dem Stick mehr als doppelt 
so teuer wie das Update aus 
dem App Store, das nur 24 
Euro kostet. th 


Webcode 377445 
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ein Flachbildfernseher sowie PCs oder Notebooks. Ist der Lautsprecher 
an einem Flachbildfernseher angeschlossen, wird er über die Fernbe- 
dienung des Fernsehers gesteuert. Der Lautsprecher ist in den Farben 
Blood Orange, Blueberry Black, Vanilla Beige, Slate Grey sowie Lime 
Green erhältlich. Libratone zufolge soll der Libratone Lounge einen 
raumfüllenden Sound und ein kristallklares Klangerlebnis ermögli- 
chen. Dafür sollen neben hochwertigen Hifi-Komponenten fünf Ver- 
stärker mit einer Gesamtleistung von 150 Watt und eine Digital Signal 
Processing Einheit sorgen. Die Libratone Lounge ist ab September im 
Apple Online Store für 1199 Euro erhältlich. mas 


Libratone, www.libratone.com 


© Olympus 


Audio-Rekorder von 
Olympus 


Audio-Aufnahmen mit Stereoton im unkomprimierten 96-KHz/24-Bit- 
PCM-Format sind mit dem kompakten Rekorder Olympus LS-3 möglich 
Dabei zeichnet der LS-3 bereits Töne auf, bevor die eigentliche Audio- 
Aufzeichnung beginnt, da das Gerät via Pre-Record-Buffer einige 
Sekunden zuvor aktiv ist. Neben den beiden Kondensator-Stereo-Mi- 
krofonen, die in einem Winkel von 90 Grad angeordnet sind, weist der 
Rekorder ein drittes mit kugelförmiger Richtcharakteristik auf. Dieses 
garantiert einen Bassfrequenzbereich, der sich bis 20 Hz ausdehnt. 
Gegen eventuelle Störgeräusche bei einer Aufzeichnung ist der zwei- 
stufige Low-Cut-Filter gedacht, der beispielsweise Wind- oder lautere 
Umgebungsgeräusche filtert. An dem Aluminiumgehäuse befindet sich 
ein 4,3 Zentimeter großes LCD, über das sich das Aufnahmegerät be- 
dienen lässt. Der Olympus LS-3 ist voraussichtlich ab August 2011 für 
rund 190 Euro erhältlich. cja 


Webcode 377713 


© Libratone 
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Eigene „Cloud mit dem 
zwillings-USB-Stick 


iTwin ist ein Startup aus Singapur. Seine Zwillings-USB-Sticks verbinden 
zwei an das Internet angeschlossene Computer miteinander und ermög- 
lichen den Fernzugriff auf zuvor freigegebene Dateien oder auch die 
komplette Festplatte 

Mobilen Anwendern bietet iTwin laut Hersteller unzählige Möglich- 
keiten: So lassen sich unterwegs vom Macbook Kopien von Dateien auf 
den Rechner zuhause oder im Büro übertragen. Man kann dabei die 
aktuellste Version einer Datei auf einem Computer speichern, während 
man diese gemeinsam mit einem Kollegen direkt bearbeitet. Über den 
Anschaffungspreis hinaus entstehen bei iTwin keine zusätzlichen Kos- 
ten wie beim Cloud-Storage oder Online-Diensten. Der zur Verfügung 
stehende Speicherplatz wird allein durch die Größe der Festplatte des 
Host-Rechners bestimmt. 

Für die nötige Sicherheit sorgt eine moderne AES-256-Verschlüsselung 
aller gesendeten und empfangenen Daten. Sind beide Hälften an zwei 
Computer angeschlossen, agieren sie als Verschlüsselungs-Token. Bei 
Verlust der mobilen Hälfte muss nur die verbliebene vom Host-Rechner 
abgezogen oder die Verbindung online gesperrt werden. iTwin kann 
auf www.iTwin.de zum Preis von 99 Euro bestellt werden. tha 
Webcode 377534 

Redaktion: Markus Schelhorn I markus.schelhorn@macwelt.de 


HARD- UND SOFTWARE AKTUELL 


Dateiaustausch zwischen iPhone, iPod 

und iPad 

Mit dem i-Flash Drive von Photo Fast können Dateien zwischen 
iPhone, iPod und iPad ausgetauscht werden 

Der i-FlashDrive besitzt einen klassischen USB-Anschluss und einen : 
Stecker nach Apple-Standart. So können Daten von Apple-Geräten, 
PCs, Notebooks oder Tablets auf den Speicher geladen oder unter- 
einander getauscht werden. Der i-FlashDrive ist wahlweise mit 8, 
16 oder 32 GB über den PhotoFast-Online-Shop zu haben und mit 
iPad, iPhone 4 und iPod Touch der vierten Generation kompatibel. 
Für die kleinste Version muss man knapp 70 Euro investieren. 
Alexander Dreyßig 

Webcode 2489171 


CEFES 


© Photo Fast 
EBRBEE 


Mac Giro 7 mit Lion kompatibel 


Med-i-bit bringt die Version 7 der Banking-Software Mac Giro, die auch 
unter Mac-OS X Lion funktionieren soll 

Die Versionen 6 und 6.5 von Mac Giro verwenden noch PPC-Programm- 
code, weshalb man sie unter Mac-OS X Lion nicht mehr verwenden 
kann, da Apple Rosetta im neuen Betriebssystem nicht mehr weiter 
unterstützt. Mac Giro 7, das als Download seit dem 12. Juli bei Med- 
i-bit bereit steht ist deshalb neu programmiert worden und läuft auch 
unter Lion. Die Entwickler haben dem Programm zudem eine komplett 
überarbeitete Bedienoberfläche spendiert sowie unter anderem neue 
Auswertungsoptionen und Einstellungen für die Kontenverwaltung hin- 
zugefügt. Das Update von Mac Giro 6.5 kostet 39 Euro, für das Update 
von Mac Giro 6.0 muss man 69 Euro bezahlen. Die Preise für das Up- 
date von Mac Giro Light liegen bei 19 Euro beziehungsweise 29 Euro. ta 


Webcode 377564 


Apple Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

FileMaker Seminare und Datenbankentwicklung 

Seminare zu Desktop Publishing, Büroorganisation und vieles mehr 
Firmenschulungen - Onsitetraining - Coaching 


Geförderte Weiterbildung nach AZWV 


brainworks Training jetzt auch Autorisiertes Training Center für die Projektmanagement Software Merlin 


Autorisiertes 
Training Center 


für Apple, FileMaker, 
Quark und Merlin 


Zertifizierter 
Bildungsträger 


Apple Autorisierter 
Service Provider 


nach AZWV 


brainworks Training GmbH, Nymphenburger Str. 14, 80335 München 
www.brainworks-training.de, training@brainworks.de, Tel: 0049/89/326764-50, Fax: 0049/89/326764-51 


y 


FileMaker: 


@ 


brainworks Ani 


TRAINING GMBH 


& 
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AKTUELL 


Leichter Designen mit Ebenen 


Das Plug-in Made-for-Layers von verein- 
facht die Verwaltung von Indesign-Ebenen 
Es fasst mehrere Ebenen in Indesign oder Il- 
lustrator zu einer Ebenenansicht zusammen 
und vereinfacht es so, mehrsprachige Layouts 
und Zeichnungen zu erstellen. Auch für Pu- 
blikationen, die für bestimmte Regionen oder 
Zielgruppen personalisiert werden, eignet sich 
das Plug-in. Es arbeitet mit der Ausgabelösung 
zusammen, um Ebenenansichten 
in ein Ausgabeformat wie PDF, Postscript, EPS 
oder Epub zu konvertieren. Der Preis für eine 
Einzelplatzversion beträgt 177 Euro. th 


Content für iPads 


Woodwing erweitert seinen Content Delivery 
Service um zwei Optionen für Kleinauflagen 

Der Content Delivery Service ist für die Ver- 
teilung der mit der Tablet Publishing Solution 
von Woodwing erstellten Publikationen für das 
iPad zuständig. Bisher umfasste der Service 
ausschließlich eine Abrechnung auf Basis des je- 
weils übertragenen Datenvolumes. Mit CDS Go! 
hat Woodwing nun ein Abrechnungsverfahren 
auf Basis geladener Ausgaben hinzugefügt. th 


Druckserver für Lion 


Ethershare UB2 von Helios ist kompatibel zu 
Apples neuem Betriebssystem Mac-OS X 10.7 
Die von Helios UB2 Server 
kann auf der Webseite des Anbieters herunter- 
geladen werden, als Benutzernamen und Kenn- 
wort gibt man „heliosub2beta“ ein. Ethershare 
UB2 unterstützt Clients, auf denen Mac-OSX 
Lion installiert ist, die Suche mit Spotlight, Fin- 
derkommentare der Lion-Clients sowie die Da- 
tensicherung über Time Machine auf Netzwerk- 
Volumes. Der Server umfasst außerdem einen 
zu Lion kompatiblen TCP-Druckertreiber. th 


Extensis am iPad 


Portfolio Server 10 von Extensis erlaubt den Zu- 
griff auf den Medienserver vom iPad aus 

Neu ist zudem die verbesserte Unterstützung 
von Audio- und Video-Dateien, die man jetzt 
über das Internet verwalten und abspielen sowie 
in für Tablet-Computer und für die Wiedergabe 
über das Internet geeignete Formate konvertie- 
ren kann. Außerdem hat Extensis die Suchge- 
schwindigkeit der Datenverwaltung beschleu- 
nigt und die Unterstützung für Active Directory 
zur Benutzerverwaltung hinzugefügt. th 
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TOPAKTUELLE 
SMARTPHONES 


er N Internet 
made in 


ALL-NET-FLAT 


FLAT resmerz 
ELAT HANDY-NETZE 
KLAT 


INTERNET 


99 


anurg 13°2* 
I €/Monat* 


In bester D-Netz-Qualität unbegrenzt ins gesamte deutsche Festnetz und in alle deutschen 
Handy-Netze telefonieren und mobil surfen. 24 Monate lang mit Ihrem Handy für 29,99 € 
anstatt 39,99 €/Monat. Oder mit einem kostenlosen Smartphone von 1&1 für 39,99 €/Monat. 


Jetzt informieren und bestellen: 0 26 02/96 96 www.iund1.de 


AKTUELL IPHONE UND iPAD 


I0S 4.3.4 schließt 
Sicherheitslücke 


Rund eine Woche nach der Bekanntgabe einer potenziell 
gefährlichen Schwachstelle hat Apple im späten Juli Updates 
für alle IOS-Geräte veröffentlicht 


ie schon unter iOS 4.0 und 3.2.1 

konnten Angreifer Schadcode über ein 
manipuliertes PDF einschleusen. Dies öffnete 
auch in diesem Fall wieder die Hintertür 
für den einfachen Jailbreak per Webseite: 
Jailbreakme.com. Mit iOS 4.3.4 ist dies nach 
dem Update nicht mehr möglich. 
Für die CDMA-Version des iPhone 4 gibt es 
das Update iOS 4.2.9 für alle anderen iOS- 
Geräte vom iPod Touch bis hin zum iPad 2 
und iPhone 4 ist i0S 4.3.4 zuständig. 
Behoben wurden in den Updates sowohl der 
Mangel, dass über ein PDF Malware ausge- 
führt werden konnte, als auch eine Lücke, 


mit der ein Exploit als Besitzer auftreten und 
Zugriffsdaten des Benutzers auslesen konnte. 
Die PDF-Schwachstelle wurde eine Woche 
vor dem Update durch eine neue Version 

des Jailbreak für iOS 4.3.3 aufgedeckt. Der 
Entwickler „Comex“ hatte bereits zuvor PDF- 
Sicherheitslücken als Einfallstor für einen 
Jailbreak der iOS-Geräte verwendet. 
Erstmals konnte mit der manipulierten 
Webseite auch das iPad 2 per Jailbreak frei- 
geschaltet werden. Die PDF-Lücke sorgte 

für den Zugang, an dem die Entwickler der 
herkömmlichen Jailbreak-Methoden immer 
noch arbeiten. Wer sein iPhone oder iPad mit 


Update 


=; 
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allbraakhde 3.0 


JailbreakMe 


JalltıreakMe Is the easiest way to free your 
device. Experience IOS as it could be, fully 
eustornizable, inemeabis, and with every Iusak 
you could possibiy Imagine. 


Safe and completely reversible (just restore in 
Tunes), jallbrasking gives you control over the 
device you own. It only takes a minute or two. 
and as always, it's completely free. 
Piease make an Tunes backup before 
wbreaking 

More Information. 


Tell a Friend 


This jellbreak was brought to you by comex, 
with the help of Grant Paul (chpm). day 
Freeman (saurik}, MusceNercl, and many 
others. Please don't use !his for piraey. Donate? 


Legal > 


Einfacher Jailbreak „dank“ einer gravierenden 
Sicherheitslücke 


iOS 4.3.3 und bestehendem Jailbreak weiter 
nutzen will, sollte sich über den Cydia Store 
die Erweiterung „PDF Patcher 2“ installieren. 
Diese schließt die riskante PDF-Lücke auch 
ohne Update auf iOS 4.3.4. 

Alle iOS-Updates sind über iTunes verfügbar. 
Weitere Einzelheiten zur Aktualisierung wer- 
den in Apples Dialog-Fenster vor dem Update 
eingeblendet oder können auf Apples Web- 
seite abgerufen werden. sf, pw 


auf ITunes 10.4 


iTunes 10.4 beherrscht unter Mac-OS X Lion nun den Vollbildmodus 


9t05Mac.com 


9to5mac hat dieses Bild des weißen iPod vom Reparaturservice fixyouri 
zugespielt bekommen. 


iPod Touch bald in Weiß 


Laut aktuellen Gerüchten soll es den iPod Touch im Herbst auch in einer 
weißen Version geben 

Dies behauptet der Analyst Ming-Chi Kuo, der schon früher richtige 
Vorhersagen gemacht hat. Es gebe Anzeichen, dass Apple eine solche 
Baureihe in Auftrag gegeben habe. Gleichzeitig merkt Kuo an, dass 

es ansonsten anhand der Unterlagen kaum Hinweise auf Änderungen 
beim iPod Touch gebe. Im Jahr 2010 hatte Apple den iPod Touch mit 
zwei Kameras und dem Retina-Display deutlich aufgewertet, in diesem 
Jahr sind die Änderungen dem Anschein nach geringer. pw 


Redaktion: Patrick Woods, 


patrick.woods@macwelt.de 
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Endlich verrichtet iTunes seine Arbeit als echte 64-Bit-Anwendung. Da- 
rum funktionieren jetzt auch Plug-ins von Drittherstellern in der Regel 
nicht mehr, dies sollte man vor dem Umstieg beachten und sich gege- 
benenfalls beim jeweiligen Hersteller informieren. Installiert man das 
Update unter Snow Leopard, arbeitet iTunes aber weiterhin im 32-Bit- 
Modus. Zudem hat Apple einige Verbesserungen für die Stabilität und 
die Geschwindigkeit der Anwendung vorgenommen. Auch bei der Op- 
tik hat sich etwas getan. iTunes 10.4 erhält eine aufpolierte Oberfläche. 
Der Download von iTunes 10.4 ist 90 Megabyte groß und unter 
www.apple.de/itunes zu finden. th/pw 


Bedierungshuilen konfigurieren _. 


Desails ausblenden Später 


Apple hat die Oberfläche von iTunes leicht überarbeitet und vor allem an 
der Technik hinter der Optik geschraubt. 
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ETTTTTEEETEN 


IPHONE UND iPAD 


Ab Herbst bringt iOS 5 zahlreiche neue Funktionen, noch ist die Firmware lange nicht fertig. 


Neue iOS-5-Beta: Abgleich mit iTunes 10.5 drahtlos 


Eine neue Betaversion von i ermöglicht 
den testenden Entwicklern drahtloses 
Synchronisieren über die Betaversion von 
iTunes 10.5 

Neu in der Vorabversion von iOS 5 sind 
unter anderem folgende Funktionen: Video- 
Inhalte von Apps stehen jetzt automatisch 
für Airplay zur Verfügung, alle Push-Notifi- 
kationen und sonstige Benachrichtigungen 
werden nun im neuen Notification Center in 
iOS 5 verwaltet. Drahtloses Synchronisieren 
kann auf Automatik gestellt werden und 
wird aktiviert, sobald die angeschlossenen 
Geräte eingeschaltet werden und eine Netz- 
werkverbindung nutzen können. Alternativ 
kann der Anwender den Prozess auch manu- 
ell in iTunes einstellen und auslösen. 


Die Betaversion von iOS 5 ist aber noch nicht 
fehlerfrei. So ist die neue iMessage-Version 
von der neuen Beta inkompatibel mit den 
iMessage-Versionen früherer Betas. Beim 
Anlegen eines ; braucht 
der Anwender derzeit noch eine Apple-ID 
oder eine E-Mail-Adresse. Da alle Software- 
komponenten noch im Betastadium sind, 
empfiehlt Apple dringend, keine kritischen 
oder vertraulichen Daten in die iCloud 
zu übertragen. Derzeit hat Apple in der 
-Software noch keine Maßnahmen 
zur Datensicherheit implementiert. Auch 
beim drahtlosen Synchronisieren sollte der 
Anwender die beteiligten Geräte möglichst 
an eine Stromversorgung anschließen, um 
Datenverlust auszuschließen. sf 


Apple-Patente: Dateien schütten und einsaugen 


Je mehr Geräte man besitzt, desto dringender 
ist das Problem mit dem Abgleich der Daten. 
Apple hat sich dazu möglicherweise etwas 
Cooles überlegt 
Die auf Apples Patente spezialisierte Site 

1 berichtet von zwei neuen 
Apple-Patentanträgen, die das oft gelobte 
Feature „ re“ des von HP ver- 
wendeten Web-OS wie kalten Kaffee wirken 
lassen sollen: Von einem HP-Touchpad kann 
man Dokumente zu einem Web-OS-Smart- 
phone übertragen, indem man die beiden 
Geräte sich berühren lässt. Laut dem Patent- 
antrag will Apple dies noch weiter treiben: 
Will man beispielsweise Daten vom iPhone 
auf das 
lefon so, als ob man aus einem Glas Wasser 


übertragen, kippt man das Te- 


ausschenken wolle. 

Für den Weg in die andere Richtung 
habe Apple die Metapher des Staubsaugens 
gewählt: Das iPhone saugt quasi Dateien aus 
dem iPad ab - Soundeffekte inklusive. Aber 
ob der Patentantrag eines Tages zur Realität 


wird, ist ungewiss. Längst nicht jedes Patent 
Apples wird zu einem fertigen Produkt. 
Apple patentiert auch viele Ideen und Kon- 
zepte. Doch könnten Schütten und Saugen 
schon bald zum Standardrepertoire von 
iPad- und iPhone-Besitzern werden. pm 


© Patently Apple 


Files Metaphorically 
"Pouring Out" 
(transferring) from 
iPhone to iPad 


_ __Patentiy Apple 


Apple mag Metaphern für Nutzeraktionen und 
arbeitet an neuen Ideen. 


SUPERGÜNSTIG 


] 


| N 


184 NOTEBOOK-FLAT 
Ü 


| 


www.iund1.de 


* 181 Notebook-Flat mit bis zu 7.200 kBit/s. Ab.einem Datenvolumen von 


1 GB steht eine Bandbreite von max. 64 kBi 
Mindestvertragslaufzeit. Keine Beı Ilungsgebi 


s zur Verfügung. 24 Monate 
, keine Versandkosten. 


TEST MACBOOK AIR 


Geräte im Test 


Apple stellt uns vier neue 
Macbook Air zum Test zur 
Verfügung. 


- Macbook Air 11 Zoll, 
Core i5, 1,6 GHz 
- Macbook Air 11 Zoll, 
Core i7, 1,8 GHz 
- Macbook Air 13 Zoll, 
Core i5, 1,7 GHz 
- Macbook Air 13 Zoll, 
Core i7, 1,8 GHz 


Wie im Flug 


Fast schon traditionell bringt Apple rechtzeitig zur so genannten „Back 
to School“-Saison neue Mac-Modelle. Diesmal sind die preisgünstigsten 
Macs an der Reihe. Wir testen vier Konfigurationen des Macbook Air 


chneller sollen sie sein und bes- 
S ser bedienbar: Apples neue Mac- 
book-Air-Modelle. Ersteres will der 
Mac-Hersteller durch aktuelle CPUs 
von Intel erreichen, letzteres durch 
Mac-OS X Lion, das nun standard- 
mäßig auf allen neuen Apple-Com- 
putern ausgeliefert wird. Optisch 


Macbook Air Leistungsvergleich 


DELDEETERTEITETTEITETEITEITEIEEIEUIEITEIIEIEITEIIEIEITEe eG 


hat sich am Macbook Air nichts ver- 
ändert. Nach wie vor gibt es 11- und 
13-Zoll-Modelle, die mit einem Alu- 
minium-Unibody-Gehäuse umgeben 
sind. Die Formate haben sich offen- 
sichtlich bewährt, denn das 11-Zoll- 
Macbook-Air tritt nun offiziell in 
die Fußstapfen des weißen Plastik- 


Sosononennnnnnneee 


Bonnnssnnennenennennenen es ne nennen nn.“ 
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Macbook, welches Apple sang- und 
klanglos eingestellt hat. 

Die Anschaffungskosten hat der 
Mac-Hersteller gesenkt und an den 
aktuellen Dollarkurs angepasst. Den 
Einstieg liefert das 11-Zoll-Macbook- 
Air nun bei 950 Euro. Das sind 50 
Euro weniger als beim Vormodell. 


Mac Leistung gesamt ! Multithread : iTunes MP3 : iIMovie 11 Video iDVD MPEG-2 
Praxistest kodieren stabilisieren kodieren 

Einheit u Prozent Sek u Sek Sek Sek 

Macbook Air 1,6 GHz Core i5 11 Zoll 166 ze 11,9 82 147 
Macbook Air 1,8 GHz Core i7 11 Zoll 209 60 9 65 115 
Macbook Air 1,7 GHz Core i5 13 Zoll 185 64 ?113 70 138 
Macbook Air 1,8 GHz Core i7 13 Zoll 202 u :95 75 118 
Macbook Air 1,86 GHz Core 2 Duo 13 Zoll 

a 124 119 182 123 179 
Referenz-Mac ® 100 :129 a2) 146 212 


Anmerkungen: ı im Vergleich zum Referenzsystem, die hier abgedruckten Werte sind nur ein kleiner Teil aller Tests, die Gesamtleistung bezieht sich auf alle Tests 
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Das derzeitige Top-Modell mit 13 
Zoll und 256 Gigabyte fassender 
SSD-Platte ist sogar um 100 Euro 
günstiger geworden. 

Dennoch sind die Preise im Ver- 
gleich zu Windows-Notebooks deut- 
lich höher. Apple will sich hier wei- 
terhin durch mehr Leistung und Qua- 
lität vom Rest des Marktes abheben. 


Die neuen Prozessoren und 
Chipsätze 

Die wichtigsten Änderungen hat 
Apple im Inneren der neuen Mini- 
Notebooks vorgenommen. Alle Mac- 
book Air sind nun mit den neuesten 
Intel-Prozessoren und Chipsätzen, 
Codename „Sandy Bridge“, ausge- 
rüstet. Mit Sandy Bridge führt In- 
tel eine neue Mikroarchitektur im 
32-Nanometer-Fertigungsprozess 
ein. Neben den zwei CPU-Kernen 
und einem bis zu vier Megabyte 
großen Cache (beim optionalen Core 
i7) befindet sich auch ein Grafikchip 
in dem CPU-Gehäuse. Intel nennt 
diesen „HD Graphics 3000“. Das 13 
Zoll Macbook Pro arbeitet bereits 
mit diesem Chip. Er liefert eine or- 
dentliche Leistung, kann sich aber im 
Vergleich zum Nvidia-Grafikchipsatz 
der Vorgängermodelle nicht abset- 
zen. Hier wäre ein diskreter Grafik- 
chip, wie Apple ihn beispielsweise im 
neuen Mac Mini einsetzt wünschens- 
wert. 

Neben der üblichen 2D- und 3D- 
Grafikbeschleunigung sorgt der 
Intel-Grafikkern auch für die Echt- 
zeitkodierung der Facetime-Video- 
Chats. Der Hauptprozessor wird 
dadurch während eines Video-Telefo- 
nates kaum beansprucht. Intel nennt 
diese Funktion Quick Sync. Apple 
gibt ihr jedoch keinen besonderen 
Namen. Außerdem verfügen alle in 
den Macbook-Air-Konfigurationen 


Garageband Soft- 


ware-Instrumente iPod konvertieren 


Spuren Sek 
21 250 
27 196 
25 2313) 
DB 207 
20 377 
16 Bl 


Quicktime Video für 


erhältlichen Prozessoren über die 
Intel-Technologien Hyperthreading 
und Turbo Boost. 


Ausstattung 

Nach vielen Beschwerden hat Apple 
die beleuchtete Tastatur zurückge- 
bracht. Das gab es schon beim ersten 
Macbook Air, wurde jedoch in der 
letzten Generation weggelassen. Pas- 
send zu Lion hat Apple zwei Funkti- 
onstasten neu beschriftet. Sie rufen 
nun die Funktionen „Mission Con- 
trol“ und „Launch Pad“ auf. 

Wenig überraschend ist, dass 
Apple den neuen Macbook-Air-Mo- 
dellen einen schnellen Thunderbolt- 
Anschluss spendiert. 

Auch die weitere Ausstattung hat 
Apple verbessert. Mit Ausnahme des 
Einstiegsmodells kommen nun alle 
Macbook Air ab Werk mit vier Giga- 
byte RAM. Noch mehr RAM-Speicher 
ist allerdings nicht möglich. 

Alle Konfigurationen sind mit ei- 
ner internen SSD-Platte ausgerüstet, 
die in Form eines Speicherriegels 
im Gehäuse Platz findet. Die Kapa- 
zitäten reichen von 64 bis 256 Giga- 
byte. Neu ist, dass man nun auch das 
11-Zoll-Modell per BTO-Option mit 
256 Gigabyte ausstatten kann. Aller- 
dings nur die teurere Variante und zu 
einem Aufpreis von 300 Euro. 

Obwohl der Chipsatz in allen Mo- 
dellen den schnellen SATA-3-Stan- 
dard unterstützt (sechs Gigabit pro 
Sekunde) arbeiten die eingesetzten 
SSD-Flash-Riegel derzeit nur mit 
SATA 2 (drei Gigabit pro Sekunde). 
Hier verschenkt Apple Performance, 
denn zumindest die 256-Gigabyte- 
Versionen sättigen den SATA-2-An- 
schluss, wie wir im Test feststellen. 

Verbessert hat Apple das interne 
Bluetooth-Modul. Es arbeitet nun 
nach der Bluetooth-Version 4.0. Ge- 


Call of Duty 4 Cinebench R11.5 
Timedemo Rendern 

Bilder pro Sekunde : CB-Punkte 

18,0 1,88 

77 2,46 

17,0 2,21 

16,9 2,28 

25,8) lat 
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Die neuen Macbook-Air-Modelle bieten gegenüber 


ihren Vorgängern eine deutliche Leistungssteige- 


rung. Intels Sandy-Bridge-CPUs liefern einen ordentlichen Schub. 


Lediglich bei der 3D-Leistung ist Stillstand oder sogar leichter 


Rückschritt angesagt. Zum Ausgleich bekommt man eine respek- 


table Akku-Laufzeit 


Deutlich mehr CPU-Leistung, Thunderbolt-Port, lange Akku- 
Laufzeit, schneller SSD-Flash-Speicher 


©) Mäßige Grafikleistung, nach wie vor hohe Preise 


EINSTEIGER Macbook Air 11 Zoll, 1,6 GHZ Core i5 


PROFIS Macbook Air 13 Zoll, 1,8 GHZ Core i7 


Den SD-Kartensteckplatz an der Seite gab es auch schon beim 


13-Zoll-Vormodell. Nun unterstützt er auch SDXC-Karten. 


man 


Zwei Funktionstasten hat Apple an 
Mac-OS X Lion angepasst. Sie rufen nun 
„Mission Control“ und „Launch Pad“ auf. 


genüber der vorherigen Version soll 
der neuen Standard vor allem mehr 
Stromsparmöglichkeiten bieten. 


Notizen aus dem Testcenter 

Intels Sandy-Bridge-Prozessoren ha- 
ben schon den Macbook-Pro-Model- 
len auf die Sprünge geholfen. Auch 


Core Image, Imagi- : Final Cut Pro 
nator Rendern 
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Photoshop, 
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Macwelt-Benchmark 
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Auf Wunsch der Kunden bringt Apple die beleuchtete Tastatur zurück 
ins Macbook Air. Es gab sie schon in der vorletzten Generation. 


beim Macbook Air geben sie mächtig 
Gas. Im Vergleich zu den Core-2- 
Duo-Chips aus der Vorgängergenera- 
tion messen wir eine 1,8 bis 2,6 mal 
höhere Rechenleistung. Wie immer 
profitieren Anwendungen, die Ge- 
brauch von allen CPU-Kernen ma- 
chen, am meisten. 

Beim 3D-Rendern in Cinema 4D 
erreichen die neuen Chips bis zu 2,6 
mal mehr Leistung. Beim Kodieren 
von MP3-Dateien in iTunes messen 
wir hingegen nur den Faktor 1,8. 

Weit weniger stark fällt der Zu- 
wachs bei der Grafikbeschleunigung 
aus. Intels integrierter Grafikkern 
tut sich schwer und das Bild ist zwie- 
spältig. In aktuellen 3D-Spielen wie 
Call of Duty 4 bleiben die neuen Mo- 
delle hinter den Vorgängern zurück. 
Hier messen wir nur etwa 70 bis 75 


Prozent der Bildraten. Ältere Spiele 
schneiden schon etwas besser ab, in 
Doom 3 liegen die Systeme in etwa 
gleichauf. Beim synthetischen Open- 
GL-Test von Cinebench 11.5 erreicht 
der Intel-Chips hingegen deutlich 
mehr Punkte als der Vorgänger. 

Besser ist das Ergebnis beim Core- 
Image-Test. Apple hat die Beschleu- 
nigung von Grafikfiltern in Lion of- 
fensichtlich gut an den Intel-Chip an- 
gepasst, denn hier messen wir wieder 
die 1,4- bis 2,2-fache Leistung. 


Displays in der Labormessung 
An den Displays hat Apple im Ver- 
gleich zu den Vorgängern nichts ge- 
ändert. Beide Modelle kommen mit 
TN-Panels und LED-Hintergrundbe- 
leuchtung. Die Helligkeit liegt nach 
unseren Messungen bei etwa 330 
Candela pro Quadratmeter. Das ist 
für einen normalen Betrieb im Büro 
und daheim völlig ausreichend. Auch 
unter freiem Himmel kann man die 
Displays noch gut ablesen, allerdings 
stört hier die Hochglanzoberfläche, 
die unangenehm spiegelt. Der Farb- 
raum ist unverändert. Er reicht für 
die meisten Anwendungen aus. Auf 
Grund der starken Farbverände- 
rungen bei spitzen Blickwinkeln, wie 
sie alle TN-Panels aufweisen, sollte 
man jedoch keine farbkritischen Ar- 
beiten am Macbook Air verrichten. 
Unsere Reaktionszeitmessungen 
ergeben eine SWS-Schaltzeit von gut 
20 Millisekunden. Das ist ein mä- 


Lautheit & Stromverbrauch Leistungsvergleich 


Einheit 


Macbook Air 1,6 GHz 
Core i5 11 Zoll 


Macbook Air 1,8 GHz 
Core i7 11 Zoll 


Macbook Air 1,7 GHz 
Core i5 13 Zoll 


Macbook Air 1,8 GHz 
Core i7 13 Zoll 


Macbook Air 1,86 
GHz 13 Zoll Geforce 
GT 320M°? 


Referenz-Mac ? 


Ergonomie Lautheit im Lautheit Voll- 
gesamt ! Betrieb last (nach 20 
Minuten) 

Prozent Sone Sone 

98 0,1 2,7 

97 0,1 2,5 

106 09 38 

105 0,1 30 

nlle) ol 2,8 

100 oa 0,6 
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Riges Ergebnis. Optisches Nachzie- 
hen bemerken wir im normalen Be- 
trieb nicht, passionierte Spieler wer- 
den mit den Display allerdings nicht 
glücklich werden, wobei Spieler das 
Macbook Air allein schon wegen der 
mäßigen 3D-Beschleunigung kaum 
benutzen werden. 


Akku-Laufzeit und Lärm 

Trotz der deutlich höheren Leistung 
brauchen die aktuellen Modelle nicht 
mehr Strom. Unsere Messungen 
bescheinigen den neuen Macbook- 
Air-Modellen sogar etwas längere 
Laufzeiten. Im Belastungs-Szenario, 
bei voll aufgedrehter Helligkeit und 
beim Abspielen von Video halten die 
Geräte zwischen drei und fünfein- 
halb Stunden durch. Mehr als genug 
für einen Kinofilm in Überlänge. 

Bei Surfen im WLAN mit halber 
Display-Helligkeit messen wir beim 
13-Zoll-Modell sogar bis zu acht und 
beim 11-Zoll-Modell immerhin fast 
sechs Stunden. Den Vorgängern ging 
hier die Puste meist früher aus. 

Im Normalfall bleiben die Mac- 
book-Air-Modelle sehr leise - nicht 
zuletzt wegen der SSD-Festplatte. 
Reizt man sie hingegen richtig aus, 
wird es schnell laut. Besonders bei 
längeren Spiele-Sessions in an- 
spruchsvollen 3D-Spielen dreht der 
Lüfter auf und rauscht unschön mit 
zwei bis drei Sone vor sich hin. 
Christian Möller 
NÖ christian.moeller@macwelt.de 


Akku-Lauf- Akku-Laufzeit : Stromver- Display Display 
zeit Video WLAN surfen : brauch unter : maximale Kontrast- 
abspielen Volllast * Helligkeit verhältnis 
Std:Min Std:Min Watt cd/m? x1 

3:08 552 20,4 330,2 674:1 
3:08 5:38 26,3 233/022 674:1 
5:26 8:26 25.1 330,0 868:1 
5:00 7:47 DD 330,0 868:1 
4:29 5:00 235 2255 984:1 
3:08 4:59 ig2 Seen 7631 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? das Referenzsystem besteht aus einem Macbook Air Core 2 Duo 1,6 GHz 11 Zoll mit internem Grafik- 
subsystem Nvidia Geforce GT 320M ? Vorgängermodell * bei Netzbetrieb 
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Macbook Air Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Preis. 
Gesamtwertung 
Einzelwertung . 
Leistung (40%) 
Ausstattung (10%) 
Handhabung (25 %) 


Ergonomie & 
Verbrauch (25 %) 


Testu rteil 


Technische Angaben 
Display 

Auflösung 
Prozessor 

CPU-Takt 
Level-2/3-Cache 
Systembus 

Speicher (standard) j 
Speicher (maximal) 
ra fikchip 


Videospeicher 
Massenspeicher 
Ethernet 


Drahtlos 


Externe Anschlüsse 


Integrierter Lithium- 
Polymer- -Akku 


Größe (B x H X n 
incm 


Gewicht 
Sonstiges 


Anmerkungen: ' Benutzt Hauptspeicher als Video-RAM ? Optional 256 GB Flash-Speicher 


ar 


u 256 GB Flash-Speicher 


Macbook Air 13 Zoll 1,7 GHz 


Macbook Air 13 Zoll 1,8 GHz 


Geringes Gewicht, gutes Dis- 


play, sehr lange Akku-Laufzeit, 
hohe Rechenleistung, sehr 
schnelle SSD 

© Mäßige Grafikleistung, hoher 
Preis 


13,3 Zoll LED-Backlight 


1440 x 900 Pixel (glänzend) 


Intel Core Ii5 (Dual Core) 
2x1 ‚7 GHz 


'3 MB shared Level 3 


1333 MHz 


4 GB DDR3 SDRAM 


4GB (fest verbaut) 
Intel HD ‚Graphics 3000. En 


384 MB! 


10/100BASE-T über USB- 


Adapter 
Wifi 802.11a/b/g/n, Bluetooth 
4.0 


1x Thunderbo t/Mini-Display- 


port, 2x USB 2.0, Kopfhörer- 
Mini-Anschluss, SDXC-Karten- 
steckplatz 


50 Wh, bis zu 7 Stunden Lauf- 


zeit, 30 Tage Standby 


€ 1649, CHF 179° 


1,9 gut 


107 


Geringes Gewicht, gutes Dis- 


play, lange Akku-Laufzeit, hohe 
Rechenleistung, sehr schnelle 
SSD 


© Mäßige Grafikleistung, hoher 


Preis 


13,3 Zoll LED-Backlight 


1440 x x 900 Pixel (glänzend) 


Intel Core i7 (Dual Core) 


2x 18 GHz 


4 MB shared Level 3 
1333 MHz 


AGB DDR3 SDRAM- 


4GB (fest verbaut) 


Intel HD Graphics 3000. 


384 MB! 


j j 256 GB Flash-Speicher _ 


10/100BASE-T über USB- 


Adapter 


"wifi 802.11a/b/g/n, Bluetooth 


4.0 
1x Thunderbo t/Mini-Display- 
port, 2x USB 2.0, Kopfhörer- 
Mini-Anschluss, SDXC-Karten- 


steckplatz 


50 Wh, bis zu 7 Stunden Lauf- 


zeit, 30 Tage Standby 


L3SKE. 


j 1366 x 768 Pixel (glänzend) 


€ 1599, CHF 1699 


2,0 gut 


1,6* 


Extrem klein und leicht, 
gutes Display, sehr hohe Re- 
chenleistung, sehr schnelle SSD 


© Mäßige Grafikleistung, hoher 
Preis 


11,6 Zoll LED-Backlight 


Intel Core I7 (Dual Core) 


2x 1,8 GHz 
A MB shared Level 3 


1333 MHz 


4GB DDR3 SDRAM 
4GB (fest verbaut) 


Intel HD ‚Graphics 3000. 
384 MB 1 


: 256 CB Flash-Speicher 


10/100BASE-T 
Adapter 

Wifi 802.11a/b/g/n, Bluetooth 
1x Thunderbo t/Mini-Display- 
port, 2x USB 2.0, Kopfhörer- 
Mini-Anschluss 


über USB- 


35 wh, bis zu 5 Stunden Lauf- 


Ze a aneby 


30x1,7x 19,2 


Alle Modelle mit integrierter Facebook- HD- Kamera, Stereolautsprecher, Mikrofon, beleuchteter Tastatur und Magsafe- Ladegerät, 


Mini-Displayport geeignet für externe Monitore bis 2560 x 1600 Pixel 


So testet Macwelt 


2.2 gut 


Extrem klein und leicht, u 
gutes Display, hohe Rechenleis- 
tung, sehr schnelle SSD 


© Mäßige Grafikleistung, hoher 


Preis, geringe Flash-Kapazität 


11,6 Zoll LED-Backlight 


1366 x 768 Pixel (glänzend) 


Intel Core i5 (Dual Core) 


2x 1,6. GHz 
3 MB shared Level 3 


1333 MHz 


4GB DDR3 SDRAM 


4 GB (fest verbaut) 


s Intel HD Grapl hics 3000. 


384 MB! 


128 CB Flash-Speicher 2 2 


10/100BASE-T über USB- 


Adapter 
Wifi 802.11a/b/g/n, Bluetooth 
4.0 
1x Thunderbolt/Mini-Display- 
port, 2x USB 2.0, Kopfhörer- 
Mini-Anschluss 


35 Wh, bis zu 5 Stunden Lauf- 


zeit, 30 Tage Standby 


Fotos © Apple 


Testverfahren Alle Tests führen wir mit Programmen durch, die auch unsere Leser bei der täglichen Arbeit und Unterhaltung mit ihren Macs benut- 
zen. Im Einzelnen sind dies unter anderem: MP3-Kodierung mit iTunes, DVD-Komprimierung mit Toast 10 und iDVD, schnelle 3D-Action mit Unreal 
Tournament 2004, Doom 3 und Call of Duty 4. Daneben benutzen wir Maxons Cinebench 10 und 11.5 und die Audiosoftware Peak von Bias, Quark 
Xpress 9 und Photoshop CS 5. Die Bildschirmmessungen führen wir im Dunkelraum mit der 

selbst entwickelten Software How Fast Display (Homogenität) und der Kalibriersoftware Ba- 
siccolor 4 (Farbraum) durch. Dabei verwenden wir das Spektrometer Eye One Pro von X-Rite. 


Bewertung Alle ermittelten Werte fließen in eine Datenbank ein, die automatisch eine Ge- 
samtnote aus den Ergebnissen der Tests ermittelt. In dieser Gesamtnote schlagen sich alle 
Aspekte eines Systems nieder. Dabei hat jede Einzelnote eine unterschiedliche Gewichtung: 


Leistung 40%, 


Ausstattung 10%, 


Handhabung 25%, TJ Ergonomie&Verbrauch 25%. 


Geräte im Test 


Apple stellt uns zwei 
Mac Mini zum Test zur 


TEST 


Verfügung. 


- Mac Mini Core i5, 
2,5 GHz, Radeon HD 


6630M 


- Mac Mini Server Core 


17 2,0 GHz 


MAC MINI 


Mac Mini neu 
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Mit schnelleren Prozessoren und einem diskreten Grafik- 
chip geht der neue Mac Mini deutlich flotter zur Sache als 
der Vorgänger. Wir testen zwei aktuelle Konfigurationen 


en Mac Mini gibt es jetzt nicht 
DD. doppelt, sondern gleich 
dreifach: Ein sparsam ausgestattetes 
Einstiegsmodell zum wesentlich 
günstigeren Einstiegspreis als bis- 
her, ein Mittelklassemodell, das ge- 
genüber der Einstiegsvariante außer 
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Arbeitsspeicher aufweist und einen 
diskreten Grafikchip hat, sowie eine 
Server-Version. Das Mittelklassemo- 
dell und der Server finden kurz vor 
Druckabgabe noch den Weg in das 
Macwelt-Testcenter und wir können 
sie ordentlich unter die Lupe neh- 


Innen komplett modernisiert 

Von außen betrachtet, unterscheiden 
sich der normale Mac Mini und der 
Server nun nicht mehr voneinander, 
denn Apple hat generell das optische 
Laufwerk weggelassen. Wer dieses 
schmerzlich vermisst, kann für 80 


einem schnelleren Prozessor mehr men. Euro ein externes Gerät von Apple er- 

Mac Mini Leistungsvergleich 

Mac Leistung gesamt! Multithread ‚ [Tunes MP3 iMovie 11 Video iDVD MPEG-2 
en ESTER Praxistest kodieren stabilisieren kodieren ..... 
‚Einheit u. Prozent „Sek. Sn. sc Sek. 

Mac Mini 2,5 GHz Core i5 Radeon HD : : 

Mac Mini Server 2,0 GHz Core i7 Quad : 

Intel HD 3000 189 54 ’e 36 12 

Mac Mini Server 2,66 GHz Core 2 Duo Ge- ! ! i 

Referenz-Mac? 100 :135 123) 145 159) 


.onononescn: 


2 Vorgängermodell 
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werben, das man per USB anschließt. 
Grundsätzlich sollte aber jedes ex- 
terne USB- oder Firewire-Laufwerk 
am Mac Mini funktionieren. 

Ansonsten hat sich äußerlich zum 
Vorgängermodell nichts geändert, 
nur der Mini-Displayport ist jetzt ein 
Thunderbolt-Anschluss, was aber 
nur an dem Symbol zu erkennen ist, 
da sich die Form des Anschlusses 
nicht geändert hat. 

Bei den inneren Werten hat sich 
dagegen Etliches getan. Unser Test- 
Mini rechnet mit einem Core-i5- 
Prozessor mit 2,5 Gigahertz anstatt 
wie der Vorgänger mit einem Core-2- 
Duo und verwendet einen diskreten 
Grafikchip, den AMD Radeon HD 
6630M. Deutlich bemerkbar macht 
sich dieser beim Spieletest mit Call 
of Duty 4. Mit gut 38 Bildern pro Se- 
kunde hängt er den integrierten Gra- 
fikchip HD 3000 von Intel deutlich 
ab, der im Mac Mini Server (und im 
von uns noch nicht getesteten Ein- 
stiegsmodell) seine Arbeit verrichtet. 
Außerdem ist er deutlich schneller 
als der Geforce GT 320M des Vorgän- 
germodells. 

Auch bei allen anderen Tests geht 
der neue Mini schneller als der Vor- 
gänger zur Sache - mit einer Aus- 
nahme: Beim Rendern mit Final Cut 
Pro benötigt er wesentlich mehr Zeit. 
Ursache hierfür ist die verbaute Fest- 
platte von Toshiba, die mit durch- 
schnittlichen 57 Megabyte pro Se- 
kunde beim Lesen und 59 Megabyte 
pro Sekunde beim Schreiben nicht zu 
den schnellen Exemplaren gehört. 

Die Platte bremst alle festplatten- 
intensiven Anwendungen spürbar 
aus. Dadurch leidet auch die „ge- 
fühlte“ Geschwindigkeit des Mac 
Mini. Nach jedem Klick legt der 
Rechner eine kleine Pause ein, bevor 


DELLEITEITETERTEITETEETIITERTELEETEIEETEELESEEEEELTETERTEITERTELIELERTEIEETERTEN 


Garageband Soft- 


ware-Instrumente iPod konvertieren 


Spuren Sek 
33 186 
63 126 
28 2a 
26 256 


Quicktime Video für 


etwas passiert. Das fällt im Vergleich 
zu den ebenfalls von uns getesteten 
neuen Macbook-Air-Modellen beson- 
ders auf, die sich - dank schneller 
SSD-Festplatte — wesentlich flotter 
anfühlen, obwohl sie von der reinen 
Rechenleistung her nicht mit dem 
Mac Mini mithalten können. Das 
weiß offensichtlich auch Apple, denn 
erstmals erhält man den Mac Mini 
optional auch mit SSD. 


Ausbaustufen 

Wer will, kann den Mittelklasse-Mini 
mit einem schnelleren Prozessor 
(Core i7 2,7 Gigahertz), mehr Ar- 
beitsspeicher (acht Gigabyte), einer 
größeren Festplatte (750 Gigabyte), 
einer SSD (256 Gigabyte) sowie ei- 
ner Kombination aus Festplatte (750 
Gigabyte) und SSD (256 Gigabyte) 
ausstatten. Ein so voll ausgestatteter 
Mac Mini kostet mit 1849 Euro aller- 
ding fast soviel wie das teuerste Stan- 
dardmodell des iMac. 


Server mit vier Herzen 

Dem Mac Mini Server hat Apple ei- 
nen Core i7 Quad Core spendiert. 
Auch wenn dieser mit 2,0 Gigahertz 
nominell langsamer rechnet als der 
Core i5 mit 2,5 Gigahertz im anderen 
Mini, erledigen die vier Rechenkerne 
doch bei fast allen Tests die Arbeit 
deutlich flotter und sind in manchen 
Fällen sogar fast so schnell wie einige 
der neuen iMac-Modelle. 

Hilfreich für die hohe Geschwin- 
digkeit sind neben dem Prozessor 
die beiden Festplatten, die mit 7200 
Umdrehungen pro Sekunde arbeiten 
und die wir für den Test als RAID-O 
konfiguriert haben. Damit lassen 
sich gut 145 Megabyte pro Sekunde 
beim Lesen und 153 Megabyte pro 
Sekunde beim Schreiben erreichen. 


Call of Duty 4 Cinebench R11.5 
Timedemo Rendern 

Bilder pro Sekunde : CB-Punkte 

38,2 2,89 

en) 4,34 

DEWZ 1,52 
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Der Mac Mini und seine Server-Variante haben bei 
der Arbeitsgeschwindigkeit deutlich zugelegt, sich 


äußerlich aber kaum verändert 


Während bei der letzten Modellvorstellung des Mac Mini das 
neue Design im Vordergrund stand, sich im Inneren aber kaum 
etwas geändert hatte, ist es nun umgekehrt. Bis auf den feh- 
lenden DVD-Einschub gibt es außen keinen Unterschied zum 


Vorgänger, innen ist aber fast alles neu. 


Schnellere Prozessoren, diskreter Grafikchip beim Mittel- 
klassenmodell, günstigeres Einstiegsmodell (noch nicht getestet) 


& Gestiegener Stromverbrauch, langsame Festplatte beim Mit- 


telklassemodell, Server bei Volllast laut 


EINSTEIGER Mac Mini Core i5 2,5 Gigahertz 


PROFIS Mac Mini Server 


Christian Möller 


Bis auf das Symbol für den Thunderbolt-Anschluss hat sich auf der 


Rückseite des Mac Mini nichts geändert. 


Gegenüber seinem Vorgänger hat 
der Mini Server um Einiges zugelegt, 
nur der integrierte Grafikchip Intel 
HD Graphics 3000 erledigt seine Ar- 
beit etwas langsamer als der Grafik- 
chip von Nvidia im alten Modell. 


Weniger grün bisher 

Die neuen Mac Minis verbrauchen 
sowohl im Normalbetrieb als auch 
bei Volllast mehr Strom als die Vor- 
gänger. Mehr Leistung erfordert also 
immer noch auch einen höheren 
Stromverbrauch, was bedauerlich ist. 


Core Image, Final Cut Pro 
Imaginator Rendern 
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Photoshop, Mac- 
welt-Benchmark 
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Wie schon beim Vorgängermodell lässt sich der Arbeitsspeicher des 
Mac Mini selbst aufrüsten, wenn man die Bodenplatte entfernt. 


Im Ruhezustand ist der Verbrauch 
dagegen in etwa gleich zu den Vor- 
gängermodellen. Einen Fortschritt 
gibt es dagegen bei der Geräusch- 
messung, denn der Mac Mini wird 
auch unter Volllast mit nur 0,3 Sone 
kaum lauter als im Normalbetrieb. 
Der Vorgänger machte unter Volllast 
mit 0,9 Sone mehr auf sich aufmerk- 
sam. Der Server rauscht dagegen 
unter Volllast kräftig mit 1,4 Sone 
und ist damit nicht nur lauter als der 
Vorgänger, sondern auch deutlich 
hörbarer als die aktuellen iMacs. Nur 
beim CD-Import ist eine Verbesse- 
rung zu bemerken, denn das externe 
DVD-Laufwerk von Apple, das nun 
das interne Laufwerk ersetzen muss, 
geht viel leiser ans Werk als das in- 
terne Laufwerk des Vorgängers. 


Kein Installationsmedium 

Das Macbook Air und der Mac Mini 
werden ohne Installationsmedium 
ausgeliefert. Auf den Rechnern sind 
Mac-OS X Lion sowie iPhoto, iMovie 
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Display als Dockingstation 


Das neue Thunderbolt-Display mit 27-Zoll verfügt über Anschlüsse für USB, 


Firewire, Ethernet und Thunderbolt 


Der neue 27-Zoll-Monitor von Apple hat nicht nur ein per LED hintergrund- 
beleuchtetes IPS-Display mit einer Auflösung von 2560 mal 1440 Pixel, eine 
Facebook-Kamera mit Mikrofon sowie ein 2.1-Lautsprechersystem, sondern 
ist zudem mit zahlreichen Anschlüssen ausgestattet, was den Bildschirm zu 


eine 


Ki 


e 
Z 


a 
bis acht Wochen angegeben ist. 


und Garageband vorinstalliert, beim 
Mac Mini Server zudem die Server- 
Komponenten des neuen Betriebssys- 
tems. Tipp: Um das System erneut zu 
installieren, wozu eine Internet-Ver- 
bindung notwendig ist, startet man 
im Wiederherstellungsmodus (dazu 
beim Start „Befehlstaste-R“ gedrückt 
halten) und wählt die Option „Mac 
OS X erneut installieren“ aus. 

Die im App Store momentan ver- 
fügbare Version von Mac-OS X Lion 
ist zu den neuen Rechnern nicht 
kompatibel, da es sich dabei um ei- 
nen älteren Build handelt, der die 
neuen Geräte nicht unterstützt. Die 


Lautheit & Stromverbrauch Leistungsvergleich 


Mac Ergonomie Lautheit im Lautheit Voll- Strom- Strom- 

gesamt! Betrieb last (nach verbrauch verbrauch 
20 Minuten) Desktop Ruhezustand 

Einheit Prozent Sone Sone Watt Watt 

Mac Mini 2,5 GHz 

Core i5 Radeon 204 op 0,3 14,9 2,4 

HD 6630M 

Mac Mini Server 

2,0 GHz Core i7 

Quad Intel HD un 0,1 1,4 14,1 25 

3000 

Mac Mini Server 

2,66 GHZ Core 2 

Duo Geforce GT san 01 1,0 93 2,6 

320M? 

Referenz-Mac? 100 Dil 0,9 88 25) 


Dockingstation für alle Macs mit Thunderbolt-Anschluss macht. Verbin- 
det man einen Mac über das in den Monitor integrierte Thunderbolt-Kabel 
mit dem Display, stehen dort drei USB-2.0-Anschlüsse, ein Firewire-800- 
Anschluss, ein Thunderbolt-Anschluss sowie ein Gigabit-Ethernet-Anschluss 
zur Verfügung. Zusätzlich hat der Monitor ein 
n Macbook Air oder ein Macbook Pro aufzuladen. 


integriertes Magsafe-Kabel, um 


Am Mittelklasse Modell des Mac Mini (mit AMD Grafikchip) kann man sogar 
wei dieser Displays gleichzeitig anschließen. Der 
ilogramm auf die Wage und kostet 1000 Euro. Etwas Geduld muss man 

ber noch aufbringen, da die Lieferzeit im Apple Store mit momentan sechs 


onitor bringt knapp elf 


iLife-Programme kann man dage- 
gen im App Store über die Abteilung 
„Purchased“ erneut herunterladen. 
Auch die Updates für iPhoto, iMovie 
und Garageband erhält man nur über 
den App Store, die Software-Aktua- 
lisierung des Systems erkennt nicht, 
wenn neue Versionen verfügbar sind. 
Da die vorinstallierten Versionen 
der drei Programme nicht dem aktu- 
ellen Stand entsprechen, sollte man 
sie gleich nach der Einrichtung des 
Rechners über den App Store aktua- 
lisieren. 

Thomas Armbrüster 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Strom- Strom- 
verbrauch verbrauch 
Volllast aus 

Watt Watt 

SZ 1,8 

Si 1,9 

29,3 1,9 

25,8) 19 


Anmerkungen: ! im Vergleich zum Referenzsystem ? Vorgängermodell ® das Referenzsystem besteht aus einem Mac Mini Core 2 Duo 2,4 GHz mit Nvidia 


Geforce GT 320M 
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MAC MINI TEST 


Mac Mini Ausstattung und Bewertung 


Modell Mac Mini Server 2,0 GHz 
— 

Preis € 999, CHF 1049 

Gesamtwertung 1,8 gut 


Einzelwertung 

Leistung (50%) 

Ausstattung (20%) 
Handhabung (5%) 

Ergonomie & Verbrauch (25%) 


Sehr hohe CPU-Leistung bei Mehr- 
kern-optimierten Programmen, schnelle 
interne Festplatten 


Testurteil 


B Mäßige Grafikleistung, wird unter 
Last schnell laut, hoher Stromver- 
brauch, hoher Preis 

Technische Angaben 


Prozessor Intel Core i7 (Quad Core) 
CPU-Takt 4x 2,0 GHz 
Level-2/3-Cache 6 MB shared Level 3 
Systembus 1333 MHZ 


4 GB DDR3 SDRAM 
8GB (2 Slots) 


Speicher (standard) 
Speicher (maximal) 


Grafikchip Intel HD Graphics 3000 
Videospeicher 384 MB? 
Grafikbus Chipsatz 


Bis zu 2560 x 1600 Pixel Mini-Display- 
port, bis zu 1920 x 1200 Pixel HDMI 


Externer Monitor 


HDD/ODD-Schnittstelle Serial ATA 

Interne Festplatte 2x 500 CB (optional 750 GB, 256 GB 
SSD) 

Ethernet 10/100/1000 Base-T 

Drahtlos Wifi 802.11a/b/g/n, Bluetooth 4.0 


1x Thunderbolt/Mini-Displayport, 4x 
USB 2.0, 1x Firewire 800, 1x HDMI, 
SDXC-Kartensteckplatz, Audio/Kopfhö- 
rerausgang (digital/analog), Audioein- 
gang (digital/analog) 

19,7 x 3,6 x 19,7 


1,37 kg 


Externe Anschlüsse 


Größe (BxHxT)incm 
Gewicht 


2,1 gut 


e 


© Hohe CPU-Leistung, schneller Grafik- 
chip, bleibt auch unter Last recht leise 


© Langsame Festplatte bremst das 
System aus, Stromverbrauch höher als 
beim Vorgänger, hoher Preis 


Intel Core i5 (Dual Core)! 
2x 2,5 GHz 

3 MB shared Level 3 
1333 MHz 

4 GB DDR3 SDRAM 

8GB (2 Slots) 

AMD Radeon HD 6630M 


256 MB GDDR5 


PCI-Express 

Bis zu 2560 x 1600 Pixel Mini-Display- 
port, bis zu 1920 x 1200 Pixel HDMI 
Serial ATA 

500 GB (optional 750 GB, 256 GB SSD) 


10/100/1000 Base-T 

Wifi 802.11a/b/g/n, Bluetooth 4.0 

1x Thunderbolt/Mini-Displayport, 4x 
USB 2.0, 1x Firewire 800, 1x HDMI, 
SDXC-Kartensteckplatz, Audio/Kopfhö- 
rerausgang (digital/analog), Audioein- 
gang (digital/analog) 

19,7x 3,6 x 19,7 

1,22 kg 


€ 599, CHF 649 
nicht getestet 


nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 


Intel Core i5 (Dual Core) 

2x 2,3 GHz 

3 MB shared Level 3 

1333 MHz 

2 GB DDR3 SDRAM 

8GB (2 Slots) 

Intel HD Graphics 3000 

288 MB? 

Chipsatz 

Bis zu 2560 x 1600 Pixel Mini-Display- 
port, bis zu 1920 x 1200 Pixel HDMI 
Serial AA 

500 GB (optional 750 GB) 


10/100/1000 Base-T 

Wifi 802.11a/b/g/n, Bluetooth 4.0 

1x Thunderbolt/Mini-Displayport, 4x 
USB 2.0, 1x Firewire 800, 1 x HDMI, 
SDXC-Kartensteckplatz, Audio/Kopfhö- 
rerausgang (digital/analog), Audioein- 
gang (digital/analog) 

19,7x 3,6 x 19,7 

1,22 kg 


Anmerkungen: ! Optional Dual Core Intel Core i7 2,7 GHz mit 4 MB L3-Cache ? Benutzt Hauptspeicher als Video-RAM 


So testet Macwelt 


Testsystem Wir testen den Mac Mini und den Mac Mini 


320M. Alle Werte dieses Computers entsprechen auf u 


Server im Vergleich zu einem Mac Mini Core 2 Duo 2,4 Gigahertz mit Nvidia Geforce GT 
nserer Skala 100 Prozent. 


Testverfahren Alle Tests führen wir mit Programmen durch, die auch unsere Leser bei der täglichen Arbeit und Unterha 


mit Toast 11 und iDVD, schnelle 3D-Action mit Call of Duty 4 und 
wir Maxons Cinebench R11.5 und die Audio-Software Peak von B 
Photoshop CSS. 


Bewertung Alle Werte fließen in eine Datenbank ein, die automati 


tung mit ihren Macs benut- 


zen. Im Einzelnen sind dies unter anderem: MP3-Kodierung mit iTunes, DVD-Komprimierung 


Doom 3. Daneben benutzen 
ias, Quark Xpress 9 und 


sch eine Gesamtnote aus 


den Ergebnissen der Tests ermittelt. In dieser Gesamtnote schlagen sich alle Aspekte eines 
Systems nieder. Dabei hat jede Einzelnote eine unterschiedliche Gewichtung: 7 Leistung 50%, 
Ausstattung 20%, " | Handhabung 5%, T Ergonomie & Verbrauch 25%. 
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ICloud-Alternativen 


Beinahe alle Arten von Daten lassen sich heute in die „Cloud“ auslagern, 
ganz egal ob Office-Dokument, Fotonotiz vom iPhone oder auch die 

Musiksammlung. Doch nicht jeder heute schon verfügbare Dienst, ist für 
Mac-Anwender sinnvoll. Hier eine Übersicht 


aten, die man dringend braucht, 
DI: immer da, wo man gerade 
nicht ist. Grund dafür ist meist nicht 
die Technik, sondern die eigene Ver- 
gesslichkeit. Deshalb sind Cloud- 
Sevices so reizvoll, vor allem für An- 
wender, die mit mehreren Geräten 
arbeiten: Einmal richtig eingestellt, 
sorgen sie dafür, dass die Daten 
überall dort aktuell und verfügbar 
sind, wo es einen Internet-Zugang 
gibt,egal ob mit iPhone, iPad und 
Macbook. 


Platz im Web: Speicherdienste 

Webspeicherdienste gehörten zu 
den ersten Cloud-Anwendungen, für 
die sich größere Personenkreise in- 


teressierten, denn die Idee ist zwin- 
gend: Eine Online-Festplatte, die 
man über eine Webseite von jedem 
Rechner aus aufrufen kann, auf dem 
ein moderner Browser installiert ist. 
Die bekannten Plattformen bieten 
im Prinzip identische Grundfunk- 
tionen: Über die Webseite oder die 
installierte Desktop-Software kann 
man Dateien sowie ganze Backup- 
Ordner in die Cloud hochladen, dort 
für andere Mitglieder des Dienstes 
freigeben oder per Weblink für alle 
zugänglich machen. Der Empfänger 
muss sich dazu nicht einloggen, so 
dass sich Weblinks auch als einfach 
zu nutzender FTP-Ersatz eignen. 
Über die Desktop-Software kann 


man einzelne Ordner automatisch 
synchronisieren, der Zugriff ist dann 
plattformübergreifend und sogar 
mit Smartphones möglich. Je nach 
Ausrichtung bieten solche Speicher- 
dienste Besonderheiten: Box versteht 
sich als Business-Anbieter, deshalb 
wurde hier besonders Wert auf die 
Zusammenarbeit im Team gelegt so- 
wie die Möglichkeit, Schnittstellen 
zu eigener Firmensoftware zu er- 
möglichen. Bei Dropbox lassen sich 
per öffentlichem Weblink zugäng- 
liche Fotogalerien erstellen, indem 
man die Bilder einfach in den Ordner 
„Photos“ hochlädt. Da der Dienst 
recht weit verbreitet ist, wurde er 
in verschiedene Anwendungen 


© Apple 
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Speicherdienste Top 3 


Empfehlung 


Kostenloser Speicherplatz 
Desktop-Software 


Software für mobile Betriebssysteme 
Webzugriff 

Fotogalerie 

Ordner freigeben/Gruppenkollaboration 
Weblinks für Nicht-Mitglieder 
Besonderheiten 


Kosten für Pro-Mitgliedschaft 
(Einzelanwender) 


wie etwa die Passwortverwaltung 
1Password (http://agilebits.com/ 
products/1Password) integriert. 
Bei dieser sorgt er dafür, dass die 
Keychain auf allen angeschlossenen 
Geräten immer synchron ist. Wuala 
ist der einzige Dienst, der seinen 
Hauptsitz auf europäischem Boden, 
nämlich in der Schweiz hat, und 
auch ausschließlich Server in Eu- 
ropa betreibt. Datenschutz steht hier 
deshalb stärker im Vordergrund: Die 
Daten werden auf dem Kundengerät 
verschlüsselt und können so auf den 
Servern des Anbieters nicht gelesen 
werden. 


Im Preis inbegriffen: Internet- 
Provider 

Manchmal ist es gar nicht nötig, auf 
neue Cloud-Dienste zurückzugrei- 
fen, denn Internet- oder Telekomu- 
nikations-Provider haben bereits 
verschiedene Services integriert. 
So bietet Strato mit Hi Drive Media 
eine Online-Festplatte, die via Tun- 
nelblick (http://code.google.com/p/ 
tunnelblick/) und Open VPN als 
Laufwerk auf dem Mac-Desktop ein- 
gebunden werden kann. Einen ähn- 
lichen Service bietet Domain Factory 
mit der Live Disk. Bei Strato kann im 
Grundpaket ein Benutzerkonto mit 
einem Speichervolumen von 30 GB 
angelegt werden, das Backup sichert 
die Daten für sechs Monate. Dabei 
kann man unbegrenztes Datenvolu- 
men übertragen. Auch Alice-Kunden 
haben in ihrem Vertrag bereits eine 
fünf Gigabyte große Online-Fest- 


Box.net 
Ideal für Teamarbeit in kleinen Un- 
ternehmen und Projektgruppen 


5GB 


Mac-OS X 10.6, PC 


CLOUD-SERVICES 


Dropbox.com 
Unkomplizierter und sicherer Dienst 


zum Publizieren von Fotos 


2GB 


Mac (ab Mac-OS X 10.4), Windows, 
Linux 
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Wuala.com 

Gut für Business-Kunden, die Wert 
auf Datenschutz nach deutschen 
Richtlinien legen 

1GB, z. T. kostenlose Upgrade-Codes 
beim Kauf von Lacie-Produkten 


Mac (ab Mac-OS X 10.4), Windows, 
Linux 


i0S, Android i0S, Android, Blackberry i0S, Android 
ja ja ja 

nein ja nein 

ja ja ja 

ja ja ja 


Integration mit Google Docs, API für 
eigene Anbindung 


ab 9,99 US$/Monat für 25 GB 


platte inbegriffen. Die Smart Disk 
stellt theoretisch unbegrenzt On- 
line-Speicher für bis zu drei Nutzer 
bereit, allerdings wird ab mehr als 
20 GB Speicherbelegung die Upload- 
Geschwindigkeit auf 64 kBits/s ge- 
drosselt. Die Anbindung erfolgt über 
einen eigenen Client für Mac-OS X ab 
10.4. Bei T-Online gibt es kostenlos 
bis zu 25 GB, die über WebDAV als 
Laufwerk eingebunden werden. Wer 
weniger Wert auf einen großen Da- 
tenspeicher legt, und lieber auf seine 
E-Mails immer Zugriff haben will, 
kann als O2-Kunde einen Managed- 
Exchange-Server-Account mieten 
und die entsprechende Groupware- 
Funktionalität für Kalender, Adres- 
sen und Aufgaben in Anspruch neh- 
men. Ein öffentlicher Ordner mit 
bis zu 10 GB ist optional zubuchbar. 
Exchange-Postfächer kann man 
unter Mac-OS sowohl in iCal und 
Adressbuch wie auch über Outlook 
für Mac 2011 einbinden, als Quasi- 
Standard für Groupware funktioniert 
der Service plattformübergreifend 
auch auf PC, iOS, Android und Sym- 
bian. Microsoft bietet mit Office Live 
für Privatnutzer sowie Office 365 für 
Unternehmen auch selbst einen ähn- 
lichen Cloud-Service an (mehr dazu 
siehe Seite 86). 


Büro in der Wolke: Google & Co 

Einfache Office-Dokumente lassen 
sich heute im Browser ohne Pro- 
bleme bearbeiten und teilen — Micro- 
soft hat entsprechende Funktionen 
in seinen Hotmail/Windows Live- 


Fotosharing, Integration mit anderen 
Anwendungen 


ab 9,99 US$/Monat für 50 GB 


Dienst integriert, bei Google heißt 
die entsprechende Funktion „Docs“ 
oder „Texte und Tabellen“. Auch 
Zoho bietet Privatpersonen eine kos- 
tenlose Office-Suite mit Speicher- 
platz zur Teamarbeit im Internet. 
Dieser Service zielt eher auf Unter- 
nehmen, für die zusätzliche, zum 
Teil kostenpflichtige, Apps etwa für 


32 Dropbox 


= kakteon 


Fotos in 'kakteen' 


Daten werden auf dem eigenen 
Gerät verschlüsselt, können vom An- 
bieter nicht gelesen werden 


ab 19 €/Jahr für 10 GB 


Bei Dropbox gibt es einen speziellen Foto-Ordner. Werden Bilder dort 
abgelegt, landen diese automatisch in der Galerie. 


4 St 


+ ums 


+ 38 ons SD ent 
Tv Auım 


-13% a touboor 
11-\ 


475 


Nowak" € an 
Lest \eu Ukrboot prognonn 


=.2M a 


Für Evernote gibt es eine Desktop-Anwendung, man kann aber auch 
Smartpen-Notizen direkt in das Online-Notizbuch laden. 
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Zusatzangebote der Provider Beispiele 


Beschreibung 
Funktionen (Auswahl) 


Speicherplatz 
Anbindung an Mac-OS 


Preis 


eo 9% 


photostream 


Alice.de 


Online-Festplatte 
Smart Disk 


Speichern, Backup, 
Daten freigeben, 


5GB 
Desktop-Client ab Mac OSX 10.4 


5 GB kostenlos / unbegrenzter Speicher- 
platz / 3,90 €/Monat 


307.2M8 0.3M8 


Upload 


02 (www.o2onbusiness.de) 
Hosted Exchange E-Mail-Service 


Outlook mit allen Groupware-Funktionen 


500 MB, 50 MB je Mail 


integriert in iApps, Entourage für Mac 
2011 


ab 5,50 €/Monat für O2-Kunden 
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Strato.de 
Online-Festplatte Hi Drive Media 


Speichern, Backup, Daten freigeben, Web- 
links 


20 GB 
Tunnelblick / Open VPN 


ab 0,99 €/Monat 


flickr 


Mit dem Uploader für Mac-OS X lassen sich Fotos bequem vom Desk- 


top aus in Flickr hochladen und entsprechend verschlagworten. 


(Wind Une ma) Pan BRETT 
r men 


Das Microsoft Sky Drive bietet 25 GB Speicherplatz - für Endkunden 


kostenlos. 


Zukunftsmusik 


Sononenennnennnennne 


ÜLELLELELTELTETEETIITERTEEEITEEEIEEET 


ÜLKLELIELTUTIEIEETEITEIIETERTEETEEELIEEET 


Bewerbermanagement und Berichts- 
wesen angeboten werden. Die Office- 
Funktionen unterscheiden sich bei 
allen drei Anbietern nicht wesent- 
lich: Dokumente aus marktüblichen 
Office-Paketen für den Desktop kön- 
nen ins Internet geladen und geteilt 
werden. Bei Windows Live soll das 
auch nahtlos aus Office 2011 für Mac 
funktionieren, hier kommt es aber 
gelegentlich zu Fehlermeldungen 
(siehe auch Macwelt 5/11, Seite 96 
ff). Daher ist der manuelle Up- und 
Download über die Webseite wie bei 
den anderen Diensten die sicherste 
Variante. Microsoft bietet mit 25 
GB bei weitem den meisten Platz - 
das „Skydrive“ ist als kombinierte 
Online-Festplatte auch für Fotos und 
Videos gedacht. 


Multimedia-Spezialisten: Audio 
und Video aus der Cloud 

Den meisten Speicherplatz auf dem 
Mac nehmen heute wohl Musik, Vi- 
deos und Fotos ein - zudem kommen 
aus Online-Shops und von Handy- 
kameras immer mehr Inhalte aus 
ganz verschiedenen Quellen hinzu. 


Durch Online-Dienste lassen auch 
sie sich automatisiert zusammenfas- 
sen und überall verfügbar machen. 
Dabei gibt es ganz unterschiedliche 
Ansätze. Evernote versteht sich etwa 
als Online-Notizbuch. Hier kann man 
Bilder, PDFs, Webseiten und sogar 
mit dem Smartpen-System Lifescribe 
handschriftlich verfasste Notizen 
übersichtlich ablegen. Für den Mac 
gibt es eine Desktop-Software sowie 
Safari-Plug-in, mit dem man Websei- 
ten direkt zu dem in Projektordner 
unterteilbaren Online-Notizbuch 
hinzufügen kann. Während Ever- 
note in der kostenlosen Basisversion 
keine Video-Clips akzeptiert, ist der 
Bilderdienst Flickr auf Fotos und 
Videos spezialisiert. Diese werden 
vom iPhone mobil per App oder als 
Upload über das Webinterface vom 
Desktop in die Cloud geladen. Die 
Bilder können in Galerien zusam- 
mengefasst sowie individuell freige- 
geben werden, zudem gibt es diverse 
Social-Media-Funktionen für Foto- 
freunde. Leichter ist das Hochladen 
der Fotos mit einem Desktop-Uploa- 
der, (http://www.flickr.com/tools). 


ÜLKEELEELISTERTELTEREELELTELTELEITERLERTETEITERTEITETEN 
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Mit iCloud hängt Apple die Latte hoch: Wenn der Dienst im Herbst 
startet, soll er nicht nur Kalender, Dokumente und Mails, sondern auch 
E-Books, Foto- , Film- und später sogar Musikdaten auf jedem Gerät 
unter i0OS, Mac-OS X Lion und Windows 7/Vista verfügbar machen 


Fünf Gigabyte Speicher gibt es kostenlos, die Synchronisation wird 
bei Apple-Geräten komfortabel im Betriebssystem integriert. Das hat 
die Konkurrenz wachgerüttelt. 

Das Amazon Cloud Drive bietet ebenfalls 5 GB kostenlosen Speicher 
für Dokumente, Fotos, Videos und Musik, der Upload erfolgt aber 
manuell über die Webseite. Mit dem Web-Player beziehungsweise 
dem Amazon Cloud Player for Android soll man in der Cloud ab- 
gelegte Musikstücke auf internetfähigen Geräten anhören können, 


beide Player sind derzeit für Deutschland noch deaktiviert. Auch 
Google Music Beta lässt sich derzeit mit einer deutschen IP noch 
nicht aufrufen. Der Dienst will wie das Pendent von Amazon die Mu- 
sikstücke auf internetfähigen Rechnern sowie Android-Mobilgeräten 
verfügbar machen. 

Der Nutzer hat aber noch ein paar mehr Möglichkeiten: Wie beim 
Unifi-Dienst kann man die Stücke einzelner Interpreten oder Lieb- 
lings-Playlists auch offline, etwa im Flugmodus nutzen. Zudem 
erstellt das System auf Wunsch automatisch neue Playlisten nach 
einem Referenzstück. Zusammen mit den vielen anderen Google- 
Diensten wie etwa Docs, Kalender und Mail dürfte also, zunächst 
nur für die Android-Umgebung, ein Cloud-Service entstehen, der 
mit dem Apple-Ansatz vergleichbar ist. 
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Fotos und Videos kann man auch 
im eben erst bei Vodafone gestar- 
teten Dienst Unifi in die Cloud laden 
und von dort aus zum Beispiel gleich 
auf Facebook posten. Der Fokus liegt 
jedoch auf Musikdateien, zumal der 
Vodafone Music Store in den von 
Real Networks bereitgestellten Dienst 
eng integriert wurde. Dabei darf der 
Nutzer wählen, welche seiner Da- 
teien komplett in die Cloud geladen 
werden, und welche lediglich als 
Vorschau auf sämtlichen angeschlos- 
senen Geräten sichtbar sein sollen. 
Dabei können in die Cloud hochgela- 
dene (nicht DRM-geschützte) Tracks 
auf allen Plattformen abgespielt und 
sortiert werden. In der näheren Zu- 
kunft ist geplant, weitere Medien- 
typen wie beispielsweise Office-Da- 
teien zu integrieren. 


Fazit 

Immer mehr Menschen nutzen nicht 
nur Zweit- und Drittrechner, sondern 
auch mehrere mobile Geräte - MP3- 
Player, Smartphones, Tablets. Für die 


meisten Privatnutzer dürfte deshalb 
ein Cloud-Dienst die einzige Mög- 
lichkeit sein, ihre Daten synchron zu 
halten. 

Der Trend zur Cloud wird sich aus 
diesem Grund mit großer Sicherheit 
fortsetzen, er erfordert aber gleich- 
zeitig, dass in den nächsten Jahren 
verstärkt Fragen zu Datenschutz und 
-sicherheit, Privacy, sowie grenz- 
überschreitende Lizenzmodelle für 
kommerzielle Inhalte diskutiert 
werden müssen. Obwohl Apple und 
Google derzeit ihre Services dazu 
nutzen, die mobilen Betriebssysteme 
iOS und Android gegeneinander in 
Stellung zu bringen, wird der Trend 
zur „Wolke“ mittelfristig dazu füh- 
ren, dass Betriebssysteme eine we- 
sentlich kleinere Rolle für den An- 
wender spielen. 

Statt dessen werden Cloud-Ser- 
vices verstärkt auf Quasi-Standards 
wie Microsoft Exchange, direkte In- 
tegration in das Betriebssystem wie 
bei Mac-OS X Lion oder eine naht- 
lose Anbindung an Programme und 
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Sematin-ia 
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Der Dienst Unifi für Vodafone-Kunden ist plattformübergreifend kon- 
zipiert. Musik kann auf Mobilgeräte gestreamt, aber etwa auch direkt 


über den Webaccount abgespielt werden. 


Apps für Mobilgeräte und Desktop 
setzen. So wird der Übergang von 
der eigenen Festplatte zum Speicher 
im Internet für den Anwender kaum 
mehr zu bemerken sein — zumindest 
bis zum nächsten Funkloch. 

Sonja Angerer 

DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Office-Lösungen für die Cloud Beispiele 


Google Docs Windows Live Zoho.com 
Speicherplatz 1GB 25 GB 1GB 


Funktionen (Auswahl) Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, : Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, : Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Präsentation Präsentation, Notizbuch Präsentation, Wiki 


Dokumente für andere Nutzer ja ja ja 
freigeben 

Beabeitung der Dokumente mit ja ja ja 
Desktop-Office-Programmen 

Preis kostenlos kostenlos kostenlos 


Audio und Video in der Cloud Empfehlungen 


Flickr.com Unifi 
(http://www.realunifi.de/vodafone/) 


Evernote.com 


Beschreibung Gutes Multimedia-Notizbuch Ideal als Fotoarchiv Alternativer Multimedia-Storage 
Funktionen (Auswahl) - Speicherung von Screenshots und - Upload und Teilen von Fotos und - Selektiver Upload möglich 
Webseiten Videos - Integration des Vodafone-Music- 
- Aufgabenlisten - Zugriff auf Foto-Archive Stores 
- Schrifterkennung - Interessengruppen - Facebook-Integration 
Speicherplatz Upload-Volumen begrenzt auf 60 MB/: Upload-Volumen begrenzt auf 300 10 GB 


Monat bei kostenlosem Account 


- ab Mac-OS X 10.5.8, Windows 
- Plug-ins für Safari, Chrome 


Software für mobile Betriebssysteme : i0S, Android, Blackberry, WebOS 
(Palm), Windows Phone 7 


Integration zum Beispiel mit Live- 
scribe fish 


Kostenloser Basic-Account ja (begrenzte Funktionen) ja 


MB/Monat bei kostenlosem Account 


Desktop-Anwendung Uploader für Mac-OS X ab 10.4 Mac-OS X 10.5 und höher, Windows 


iOS, Drittanbieter-Apps für Android i0S, Android 


Fotodruck und Geschenke über Snap- : nur für Vodafone-Kunden, Bezahlung 
per Mobilfunkrechnung 


nein, aber 30 Tage gratis bei Abo 
(jederzeit kündbar) 


ab 2,99 €/Monat für 10 GB 


Besonderheiten 


Kosten für Pro-Mitgliedschaft 
(Einzelanwender) 


ab 45 US$/Jahr 24,95 US$/Jahr 
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UPDATES 


Updates des Monats 


iLife und iWork erhalten diesen Monat Updates, um die Anwen- 
dungen auf Lion anzupassen. Außerdem hat Apple Safari auch 
für Snow Leopard und für Leopard aktualisiert und Java für alle 
aktuelleren Systeme auf den aktuellen Stand gebracht 


System 


Java for OS X Lion 1.0 


Update-Empfehlung: Installieren 


Die erste Version von Java für Lion 
installiert Java SE 6 1.6.0_26. 
Java wird nicht mehr wie bisher 
standardmäßig bei der System- 
installation mitgeliefert. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Java for Mac-OS X 
Update-Empfehlung: Installieren 


Apple hat sowohl Mac-OS X 10.6 
als auch 10.5 ein Update für Java 
spendiert, das etliche Sicherheits- 
lücken schließt und Java 6 auf die 
Versionsnummer 1.6.0_26 bringt. 
Voraussetzung für Java for Mac 
OSX 10.6 Update 5 ist mindestens 
Mac-OS X 10.6.6, für Java for 
Mac OSX 10.5 Update 10 muss 
Mac-OS X 10.5.8 installiert sein. 
Letzteres Update beinhaltet auch 


Neue Treiber 
Apple 
Canon Printer Drivers v2.6 


Black Berry 
Desktop Manager 2.1.0 


Hamrick 
Vuescan 9.0.50 


Microsoft 
Desktop 8.1.5 


Microsoft 
Mouse 8.1.5 


Novamedia 
Fone Sync for Android 1.0.6 


Wacom 
Pen Tablet Driver 5.2.5-2 
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Auch Safari 5.1 für Snow Leopard hat die Leseliste spendiert bekommen. 


ein Update für Java 5, das eben- 
falls Sicherheitslücken schließt. 
Die neue Versionsnummer ist 
1.5.0_30. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Thunderbolt Firmware 1.0 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Mit diesem Firmware-Update 
verbessert sich die Geschwindig- 
keit und die Stabilität der neuen 
Thunderbolt-Schnittstelle bei den 
aktuellen Modellen des Macbook 
Pro und des iMac. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Migration Assistant 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das Migration Assistant Update 
for Mac OS X Snow Leopard 1.0 


behebt einen Fehler im Programm 
Migrationsassistent von Snow Le- 


opard, der die Übertragung der 
Daten auf einen Mac mit Mac-OS 
X Lion verhindert hatte. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Remote Desktop 3.5 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Es gibt eine Admin- und eine Cli- 
ent-Version des Updates, das nicht 
näher spezifizierte Probleme be- 
hebt und Remote Desktop kompa- 
tibel zu Mac-OS X Lion macht. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Programme 


Safari 5.1 


Update-Empfehlung: Installieren 


Safari 5.1 für Snow Leopard ver- 
fügt nun wie unter Lion über 
die Leseliste und arbeitet mit 
getrennten Prozessen für das 


Oßeram 


«|oO|E 


lPad-Ausgabe Macwelt 
dem (Pac 


Programm und den Webinhalt, 


um das Programm stabiler zu 
machen. Außerdem kann Safari 
5.1 beim Programmneustart alle 
Fenster der letzten Sitzung wie- 
der automatisch öffnen und bietet 
eine verbesserte Verwaltung der 
Daten, die die Websites auf dem 
Mac speichern. Zudem werden 
sehr viele Sicherheitslücken ge- 
schlossen. 

Info: Apple, http://apple.com/ 
safari/download 


iPhoto 9.1.5 
Update-Empfehlung: Installieren 


Mit diesem Update werden die 
Stabilität und die Geschwindig- 
keit des Programms verbessert. 
Außerdem hat Apple einige Feh- 
ler behoben. Betroffen von den 
Problemen waren die Funktion 
„Datum und Uhrzeit anpassen“, 
das Scrollen mit eingeblendeten 
Ereignistiteln, die Ken-Burns-Ani- 
mationen, das Beschneiden von 
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Wir zeigen die Guten. 


Der mediaTest digital Qualitätstest deckt auf, welche App-Anbieter im 
Hinblick auf Datensicherheit, Benutzerfreundlichkeit und Funktionalität 
gute Arbeit geleistet haben. 

Im mediaTest digital Sicherheitstest werden vertrauenswürdige Anwen- 
dungen mit dem „Trusted App“- Siegel ausgezeichnet. 


medialest 


www.mediatest-digital.com digital 


AKTUELL UPDATES 


Fotos sowie das Löschen von Bil- 
dern aus einem Album über das 
Kontextmenü. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


iMovie 9.0.4 
Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update verbessert die Stabi- 
lität des Programms und behebt 
Probleme, die beim Import von 
Videos aus iMovie für iOS, bei 
der Bearbeitung von Tonspuren 
sowie beim Bearbeiten von mit 
Schlagwörtern gekennzeichneten 
Filmen aufgetreten waren. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Garageband 6.0.4 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Auch mit diesem Update haben 
die Programmierer Verbesse- 
rungen an der Stabilität und der 
Geschwindigkeit des Programms 
vorgenommen und Probleme beim 
Öffnen von Projekten aus Magic 
Garageband und der Synchronisa- 
tion einiger Toneffekte behoben. 
Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


IDVD 7.1.2 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update behebt Fehler beim 
Import einer Diashow aus iPhoto, 
dem Verknüpfen von Dateien so- 
wie beim Suchen von fehlenden 
Dateien, was zuvor den Prozes- 
sor komplett auslasten konnte. 
Außerdem wird die Stabilität des 
Programms verbessert. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Aperture 3.1.3 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Apple behebt mit diesem Update 
eine Reihe von Fehlern, die unter 
anderem folgende Programm- 
funktionen betroffen haben: Die 
Synchronisation mit im Web ver- 
öffentlichten Alben, den Export 
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einer Diashow, die nun im Hinter- 
grund erfolgt, die Unterstützung 
von Gesten, dem Beschneiden von 
Audio-Daten im Vollbildmodus, 
der Auswahl von Bildern in der 
Gesichteransicht, der Voransicht 
von Videos sowie der Reparatur 
und dem Wiederherstellen der Bi- 
bliothek. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Xcode 4.1 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Xcode 4.1 enthält die SDKs für 
Mac-OS X Lion und iOS 4.3 und 
ist nur noch unter Mac-OS X 10.7 
lauffähig. Zu den Neuerungen 
gehören unter anderem die Unter- 
stützung von Auto-Layout und der 
neuen Aqua-Bedienungselemente 
im Interface Builder sowie die 


Weitere wichtige Updates 
- 1Password 3.6.1 

- AD v11 SQL Release 9 
- Amadeus Pro 2.0.2 

- BB-Edit 10.0 

- Bean 2.4.4 

- Bento 4.0.4 

- Capture One 6.2.2 

- Carbon Copy Cloner 3.4.1 
- Chrome 12.0.742.122 
- Chrono Sync 4.2.2 

- Cocktail 4.9.4 

- Cross Over 10.1.0 

- Cyberduck 4.1 

- Default Folder X 4.4.2 
- Devon Agent Pro 3.0 
- Devon Note 2.2 

- Devon Think 2.2 

- DxO Optics Pro 6.6 

- Eazy Draw 4.1.0 

- EyeTV 3.5.3 


- Firefox 5.0.1 


Stand: 22. Juli 2011, Redaktion: Thomas Armbrüster, 


Vollbilddarstellung. Außerdem 
hat Apple nicht näher spezifi- 
zierte Fehler behoben. 


Info: Apple, http://developer.apple. 
com/ 


Safari 5.0.6 for Leopard 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update verbessert die Stabili- 
tät des Programms sowie die Dar- 
stellung von HTML5-Elementen 
und schließt zahlreiche Sicher- 
heitslücken. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


iTunes 10.4 
Update-Empfehlung: Installieren 


iTunes 10.4 beherrscht unter 
Mac-OS X Lion nun den Vollbild- 


Flash Builder 4.5.1 


I 


Flash Player 10.3.181.34 


AR al 


I 


Font Agent Pro 4.200 


I 


Fontographer 5.1.0 
- Foto Magico 3.8.1 
- Graphic Converter 7.3 


- Houdah Geo 2.9 


I 


ntego Backup Express 1.1 


nternet Security Barrier 10.6.13 


I 


iWeb 3.0.4 


I 


Keyboard Maestro 5.0 


Lion Cache Cleaner 6.0 


Little Snitch 2.4 


{ 


- Mac Giro 7 


- Mac Stammbaum 6.1.2 


- Neo Office 3.2 Patch 5 

= Onyx 229 

- Opera 11.50 

- Parallels Desktop 6.0.12094 


- Photo Line 16.52 
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modus und verrichtet seine Ar- 
beit als 64-Bit-Anwendung. Mehr 
zu diesem Update lesen Sie auf 
Seite 18. 

Info: Apple, www.apple.com/ 
itunes/download/ 


iWork 9.1 


Update-Empfehlung: Installieren 


Das Update auf iWork 9.1 erwei- 
tert die drei Anwendungen um die 
Vollbilddarstellung, die automa- 
tische Sicherung, das Speichern 
von Versionen und das Wieder- 
herstellen des Programmzustands 
bei einem Programmneustart 
unter Lion. Das Update lässt sich 
auch unter Snow Leopard instal- 
lieren, neue Funktionen gibt es 
dort aber nicht. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads 


Photomatix Pro 4.1 


{ 


I 


Pixelmator 1.6.6 


Postbox 2.5.1 


Radium 2.8.1 


I 


Rapid Weaver 5.2.1 


! 


Raw Photo Processor 4.3.0 


- Rumpus 7.1 
- Sandvox 2.1.3 


- Scrivener 2.1 


Server Admin Tools 10.7 


j 


Skype 5.2.0.1523 


Snapz Pro X 2.3.1 


{ 


Super Duper 2.6.4 


-ninES 115 


Thunderbird 5.0 
- Tinkertool 4.6 
- Tinkertool System 2.8 


- Toast Titanium 11.0.3 


Total Finder 1.2.1 


- Virtual Box 4.1.0 


- VLC Media Player 1.1.11 


DZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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HTML 


MAKING APPS AKTUELL 


Making Apps Developer Days HTML5 


Neue Workshops für Entwickler: Web-Apps im Eigenbau 


HTMLS5 heißt das Zauberwort für alle App-Entwickler, die 
OS-übergreifende Apps entwickeln wollen. Die Grundlagen 
dafür liefert Making Apps mit einem zweitägigen Entwick- 


ler-Workshop am 13./14. September in München 


eb-Apps sind die Lösung für alle, die Ihre Apps nicht für eine 

bestimmte Plattform entwickeln wollen. HTMLS bietet für 
dynamische Web-Apps viele neue Möglichkeiten und erlaubt kom- 
plexere Angebote. 
Wie das funktioniert, welche Vorteile und Nachteile dieser Ansatz 
bietet und was man als Rüstzeug für die Umsetzung von HTMLS5- 
Apps benötigt, zeigen die Referenten Peter Kröner und Jens Grocht- 
dreis auf den zweitägigen Developer Days in München. Nach der 
Einführung in das Thema folgt ein gemeinsamer Programmier- 
Workshop, in dem die Teilnehmer unter Führung der Referenten 
eine erste News-App erstellen. 


Themen von Tag 1: 


EINFÜHRUNG IN HTML5 UND CSS3 Ein kompakter HTML5-Überblick 
räumt mit den wichtigsten Mythen und Missverständnissen auf und 
erklärt die Geschichte und Hintergründe von HTMLS5. CSS3 ist der 
nächste, logische Schritt in der Weiterentwicklung von CSS. Insbe- 
sondere im mobilen Bereich wird CSS3 immer wichtiger, daman 
durch diese Technik auf viele Grafiken verzichten kann. 

DIE ÜBERGANGSZEIT Neue Techniken entstehen und werden im 
Browser implementiert. Nicht alle alten Browser sterben schnell aus 
und so wird es noch ein paar Jahre viele Nutzer älterer Internet Ex- 
plorer geben, die mit den modernen Techniken HTML5 und CSS3 
nichts anfangen können. 

DER REST DER ZUKUNFT HTMLS und CSS3 sind nur zwei Technolo- 
gien aus der Web-Welt der Zukunft. Alle Bereiche des WWW befin- 
den sich zur Zeit in einem technischen Umbruch, so dass ein Blick 
über den HTML5/CSS3-Tellerrand empfehlenswert ist. 


Programmier-Workshop Tag 2: 


PLAYING WITH REAL CODE Ziel des Workshops am zweiten Tag ist 
die Vertiefung der Kenntnisse in HTML5 und CSS3 mit anschlie- 
ßender Umsetzung des Gelernten. Im Rahmen des Workshops wird 
eine kleine News-Applikation entwickelt, die in Echtzeit Nachrich- 


tenfeeds ausliest und neue Nachrichten versendet. Die Beispielan- 
wendung nutzt folgende Features moderner Webtechnologie: 

Teil 1: HTML5-Markup 

Teil 2: CSS3 

Teil 3: HTML5-Networking 

Teil 4: Offline-Features 

Für den Workshop an Tag 2 sollten die Teilnehmer folgende Voraus- 
setzungen erfüllen: 

- Grundkenntnisse in HTML, CSS und Javascript 

- Laptop mit mindestens einem aktuellen Browser (optimal: aktuel- 
ler Chrome oder Safari und aktueller Firefox mit installiertem Fire- 
bug und Web Developer Toolbar) sowie ein modernes Smartphone. 


Referenten 


PETER KRÖNER arbeitet als Webentwickler und HTMLS5- 
Experte in Osnabrück (www.peterkroener.de). Seit dem 
Erscheinen des HTML5-Buchs „Webseiten innovativ und 
zukunftssicher“ ist er vor allem als HTMLS-Trainer tätig, 
bloggt und podcastet und entwickelt und lehrt zu Themen rund um 
Webtechnologie von morgen. 


JENS GROCHTDREIS ist freier Webentwickler und Berater 
(www.grochtdreis.de). Er ist dabei auf moderne Front- 


endentwicklung und Barrierefreiheit spezialisiert. Vor 
seiner Selbständigkeit arbeitete er zehn Jahre in Agen- 
turen u.a. für eine sehr große deutsche Bank und einen großen Te- 
lekommunikationsanbieter. Jens gründete 2005 die Webkrauts 
(www.webkrauts.de), um für ein besseres Medium zu streiten. 
Marlene Buschbeck-Idlachemi 
NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 


Die Developer Days auf einen Blick 


Zweitägiger HTML5-Programmier-Workshop 
für App-Entwickler 


Making 


PS 


D 
EvYeloper Day, 


WANN 13./14. September 2011 


wo München, Skylounge 
SPRECHER Peter Kröner, Jens Grochtdreis 


Beide Referenten führen gemeinsam durch diese Veranstaltung. 
Schwerpunkt liegt auf der Mitarbeit der Anwender. Ergebnis des 
gemeinsamen Programmierens an Tag 2 ist eine News-App, die 
in Echtzeit Nachrichten-Feeds ausliest und neue Nachrichten 
versendet. 


PREISE Tag 1: 199 Euro (zzgl. MwSt.) 
Tag 2: 599 Euro (zzgl. MwSt.) 
Tag 1+2: 749 Euro (zzgl. MwSt.) 
Early Birds buchen beide Tage im Paket für nur 
69 i 3  Anmerdur 18.2011) 


INFO UND ANMÄLDUNG http://bit.Iy/madd5 
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Apple-Topprodukte 


Apples Produktlinien werden immer unüberschaubarer. An dieser 
Stelle geben wir jeden Monat einen aktuellen Überblick der wich- 
tigsten Apple-Hardware-Produkte, die wir bislang im Macwelt-Test- 
center auf dem Prüfstand hatten 


iesen Monat würfelt Apple un- 
D sere Top-Liste gehörig durchei- 
nander. Es gibt neue Macbook-Air- 
und Mac-Mini-Modelle. Außerdem 
fällt das weiße Macbook komplett 
raus. Es dient uns trotzdem noch 
eine Weile lang als Referenzgerät, 


Der neue Mac Mini ist nun auch 

mit einem Thunderbold-Anschluss 
ausgerüstet. Das Modell mit dis- t 
kretem Grafik-Chip kann sogar 

zwei 27-Zoll-Monitore ansteuern. 


um die Leistung aller aktuellen Macs 
miteinander vergleichen zu können. 


Macbook 

Das weiße Macbook ist dank des 
günstigen Preises besonders bei 
Schülern und Studenten sehr beliebt. 


© Apple 


Macbook Air 

Die aktuellen Macbook-Air-Modelle 
eignen sich vom Format und Gewicht 
her für Nutzer, die viel unterwegs 
sind. Dank schnellen CPUs und SSD- 
Speicher arbeiten sie zudem sehr 
schnell. 


Macbook Pro 

Die Macbook-Pro-Modelle eignen 
sich ganz besonders für kreative Pro- 
fis aus der Foto- und Video-Branche. 
Wer unterwegs keine Leistungsein- 
bußen im Vergleich zu Desktop-Com- 
putern hinnehmen will, sollte sich 
die Modelle genauer ansehen. 


Mac Mini 
Der Mac Mini ist der ideale Einstiegs- 
Mac. Er eignet sich auch als Zweitge- 


rät im Wohnzimmer zum Abspielen 
von Inhalten auf dem Fernseher. 


Mac 

Einheit 

Mac Mini Core i5 2,5 GHz HD 6630M 
Mac Mini Server Core i7 Quad 
Macbook Air 11 Zoll Core I5 1,6 GHz 
Macbook Air 11 Zoll Core I7 1,8 GHz 
Macbook Air 13 Zoll Core i5 1,7 GHz 
Macbook Air 13 Zoll Core I7 1,8 GHz 
Macbook Pro 13 Zoll Core i7 2,7 GHz 
Macbook Pro 15 Zoll Core i7 2,2 GHz 


Macbook Pro 17 Zoll Core i7 2,2 GHz 
iMac 21,5 Zoll Core i5 2,5 GHz 

iMac 21,5 Zoll Core i5 2,7 GHz 

iMac 27 Zoll Core i5 2,7 GHz 

iMac 27 Zoll Core i7 3,4 GHz 

Mac Pro Xeon 4 Kern 2,8 GHz 

Mac Pro Xeon 12 Kern 2,93 GHz 


CPU-Leistung 


Prozent Prozent 
48 208 
214 129 
17 125 
54 141 
53 127 
49 139) 
86 140 
259 303) 
260 304 
233) Ban 
237 358 
253 357 
BR 415 
247 360 
470 380 


Grafikleistung 


Ergonomie/Verbrauch 
Prozent 

107 

92 

109 

104 

102 


101 
91 
84 
81 
68 
74 
70 
64 
49 
39 
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iMac 

Der iMac ist das Allround-Genie in 
der Mac-Familie. Mit den aktuellen 
iMac-Modellen bekommt man der- 
zeit am meisten Mac für sein Geld 
und muss dennoch nicht auf CPU- 
und Grafikleistung verzichten. 


Mac Pro 


Profis, wie zum Beispiel Fotografen 
oder Video-Filmer, die ihr Geld mit 
komplexen und rechenintensiven 
Arbeiten am Mac verdienen, sind mit 
dem Mac Pro am besten beraten. 


Server 


Einen echten, kompromisslosen 
Server findet man bei Apple derzeit 
nicht. Für kleine und mittlere Ar- 
beitsgruppen eignet sich der Mac 
Mini Server. Größere Ambitionen er- 
füllt die Server-Version des Mac Pro. 


Alle Apple-Produkte 


Mobile Macs 
NEU: Macbook Air 13,3" Core i5 
NEU: Macbook Air 13,3" Core i7 
NEU: Macbook Air 11,6“ Core i7 
NEU: Macbook Air 11,6" Core i5 
Macbook Pro 17° Core i7 
Macbook Pro 15,4” Core 17 
Macbook Pro 13,3“ Core i7 


NIS ET „0 DI 


Desktop-Macs/Server ı——— = 
iMac Core 17 27° 

iMac Core i5 21,5“ 

iMac Core 15 27° 

iMac Core 15 21,5" 

Mac Pro 12-Core 

NEU: Mac Mini Core i7 Server 

Mac Pro Quad-Core 

NEU: Mac Mini Core i5, HD 


6630M 
Bi 


mi a Vi Br m 


iPad/iPhone/iPod/Apple TV 
iPad 2 

iPod Touch 

iPhone 4 

iPhone 36S 

iPod Shuffle 

Apple TV 

iPod Classic 


m: N 04 0: Bi Wr Dr 


Nano 
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iPod 

Jogger schätzen den iPod Shuffle 
am meisten, da er extrem klein und 
leicht ist. Der iPod Nano ist derzeit 
leider nicht Fisch und nicht Fleisch, 
weswegen wir keine Empfehlung 
aussprechen. Der iPod Touch ist in 
jedem Fall die Investition wert. Vor 
allem, da man viele Apps aus dem 
App Store nutzen kann. Speicher- 
platz-Junkies kommen mit dem iPod 
Classic auf ihre Kosten. 


iPhone 


Für Einsteiger ist das 3GS-Modell des 
iPhone interessant. Hier muss man 
allerdings mit maximal acht Giga- 
byte Speicher auskommen. Wer mehr 
Platz benötigt, sollte sich das iPhone 
4 ansehen. Es bietet zudem ein ro- 


bustes und weitgehend kratzfestes 
Gehäuse aus Glas und Stahl. 


Did 


E 5 

ı 58 
Merkmale/Taktfrequenz ö g 
1,7 GHz, 256 GB 19 1,8 
1,8 GHz, 256 GB de 1,7 
1,8 GHz, 256 GB 2,0 1,6 
1,6 GHz, 128 GB 22 2,0 
2,2 GHz, 750 GB 23 2,5 
2,2 GHz, 750 GB 2,2 2,5 
2,7 GHz, 500 GB 2,6 3,2 
3,4 GHz, 1TB 1,4 ‚O 
2,7 GHz, 1TB 1,6 ‚Oo 
2,7 GHz, 1TB 13) ‚1 
2,5 GHz, 500 GB al ‚1 
2,93 GHz, 2 TB/512 GB 7 ‚A 
2,0 GHz, 2x 500 GB 1,8 ‚8 
2,8 GHz, 1TB 2.0 ‚8 
2,5 GHz, 500 GB 2,1 2,1 
Wifi+3G, 32 GB 14 1,5 
8/32/64 GB Al 1,8 
32 GB 1,8 1,3 
8CB 1,8 2 
2/4 GB 2,0 1,8 
Streaming-Media-Player 2.0) 1,8 
160 GB 2 2 
8/16 GB 2,6 2,2 


iPad 

Das neue iPad 2 ist dünner und leich- 
ter geworden. Zudem hat Apple die 
Rechenleistung gesteigert und zwei 
Kameras eingebaut. Wer das Tablet 
überwiegend zu Hause benutzt, wird 
die 3G-Option nur selten benötigen. 
Zudem kommt man meist mit 16 Gi- 
gabyte Speicher aus. Wer viel unter- 
wegs ist, sollte jedoch zur 3G-Version 
greifen und den größeren Speicher 
mit 32 oder 64 Gigabyte einplanen. 


Apple TV 

Wer seine Musik und Filme auf dem 
Fernseher im Wohnzimmer genie- 
ßen will, bekommt mit dem Apple 
TV eine praktische und preiswerte 
Lösung. Das Potenzial des Gerätes ist 
zudem noch lange nicht ausgereizt. 
Redaktion: Christian Möller 
christian.moeller@macwelt.de 
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Aktueller 
Straßenpreis 


500 € 
650 € 
600 € 
59:3 
2450 € 
ZAISOEe 
450 € 


2300 € 
1450 € 
1650 € 
Ksore 
8300 € 
1000 € 
2400 € 
800 € 


ab 479 € 
ab 230 € 
ab 1€ 
ab1€ 
Sbymare 
120 € 
pPeuse 
160/190 € 


TEST 


Getestet 


in Ausgabe 
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" Top-Produkte des Monats 


USB 3 am Mac 8 
Noch hat der Mac keine ® E & Se I s s c 
natürliche Beziehung zu ge u 8 2 8 E . E 55 2» 
USB-3-Peripherie. Den- 5 8 5 5 5 E 22 Er B E 
noch ist eine Verbindung Merkmale ö 3 z 2 20 äR <a 2 
möglich. Der Test von Digitalkameras und Camcorder ie Art 
zwei USB-3-Lösungen 1. Canon EOS 550D Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 3.) 4 Ri ‚7 2,0 v 680 € (6/10) 
für den Mac Pro zeigt, 2. Nikon auct Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera AuZ. ‚6 ‚8 ‚9 216) v 530 € (8/09) 
. 3. Canon Legria HF M41 Full-HD-Camcorder AZ. 2 ‚8 2:5 2,0 v 800 € (7/11) 
dass zumindest externe kin Bao Gehäuse Spiegelreflexkamera 18 18 18 16 20 vw Tease (3/09) 
Massenspeicher funkti- 5. “Canon EOS 600D Kit 18-55 mm) Spiegelreflexkamera 2 WE 5 >: 749€ (8/1) 
onieren und höhere Da- 6. Olympus E-P2 (Gehäuse) Systemkamera em 20 Wie 7” 20 N 600€ (8/10) 
tenraten als Firewire 800 7. Panasonic DMC-G2K (14-42 mm) Systemkamera 11,8) 2,0 A 7 2 a 570€ (9/10) 
liefern. Man muss aber 8. Nikon D5100 Kit (18-55 mm) Spiegelreflexkamera 19 Eu 20 3 20 a 840€ (8/11) 
auf Funktionen wie Boo- 9. Sony Alpha 55 lt (18 - 55 mm) Spiegelreflexkamera 18) 2,0 ‚A 2,0 2,5 . 850 € (1/11) 
ten vom USB-3-Laufwerk 10. Olymeus ee Kit (14-42 mm) Systemkamera 19 ‚8 2 ‚9 2,0 a 600 € (8/10) 
ö 11. Fujifilm Finepix S200EXR Kompaktkamera a 2,1 22 2,0 2,3 . 400 € (1/10) 
verzichten. Auch haken 
die Treiber noch unter : i . 
Mac-0S X 10.7 Lion. In BNDENer und Multifunktionsdrucker = Art 
. Tintenstrahl 
unsere Top-Liste schafft 1 Epson Stylus Photo R3000 A3-Fotodrucker Em ı: Bm 1: Wi > 6B0€E (8/11) 
es das System von Lacie. 2. Canon Pixma Pro 9500 Mark Il A3-Fotodrucker Mu 13 Wiss 23 Wo» v 625€ (12/09) 
3. HP Officejet Pro 8500A Plus Multifunktionsdrucker 21 2,3 20) 1,9 1,8 v 250 € (2/11) 
4. HP Officejet Pro 8000 Bürodrucker 2a 2,3 25) 2,0 11,8) v 115€ (4/10) 
5. Epson Stylus Photo PX720WD Multifunktionsdrucker 2,4 2,2 23 2,2 3,0 . 150 € (8/11) 
Laser und LED We 
1. Oki C610dn “ LED-Farbdrucker 11E) 2,0 1,8 1,8 2,0 a 700 € (6/10) 
2. HP Laserjet P1606dn Monolaserdrucker 2 2,1. 2,8 17 8) v 130 € (8/10) 
3. Konica Minolta Magicolor 4750DN Farblaserdrucker 21 1,9 al 2,1 35 54 530 € (3/11) 
4. Dell 2155cdn Multifunktionsdrucker 25 2,0 2,8 2,3 816 . 500 € (5/11) 
o m ° 
© @) Fernsehempfänger — Empfänger 
E L [1 Per 1. NEU: Elgato Tivizen DVB-T 13 15 ‚Oo ‚0 15 . 50€ (S. 43) 
— = 2. Equinux Tizi DVB-T 18 1,5 ‚Oo ‚Oo 15 a sure (2/11) 
Airplay 3.  Elgato Eyetv Sat Free DVB-S2 al 1,5 ‚8 1 1,0 . 90€ (5/11) 
4. Elgato Eyetv Netstream Sat DVB-S 1,4 1,3 a ‚A 3:0) a 85€ (2/11) 
Apples Airplay-Technik 5. Elgato Eyetv Netstream DTT 2x DVB-T a 1,5 ‚4 s 4 200€ (6/10) 
wird von immer mehr 6. Elgato Eyetv Sat DVB-S 1,6 1,6 5 ‚6 1,8 a 80 € (6/10) 
Herstellern von Unter- 7.  Elgato Eyetv Diversity 2x DVB-T alr 2,0 5 ‚6 2.0 . 90 € (6/10) 
ul 8. Terratec T5 2x DVB-T 1,8 2,0 ‚6 ‚6 20) . 00€ (6/10) 
haltungselektronik in . 
‚ ö j 9.  Elgato Eyetv Hybrid DVB-T, DVB-C, Analog 1,8 2,2 15) ‚6 20) a 20 € (6/10) 
ihre Produkte integriert. 5" Tertech7 DVB-T, DVB-C ı2 Wi 5 Wr 3 30€ (6/10) 
In dieser Ausgabe sind 
zwei hochwertige Geräte | N IL 
AR Festplatten extern ‚ Kapazität 
van Bawser & Wilkins 1. Inxtron/Dinic SK-2500 800+ "25 Zoll Leergehäuse mu 1. MM 1: WE » SE (61V 
und Denon vertreten, die 5 "Onnto Datatale Air RS-S2TJ RAID-Leergehäuse 225" 14 14 15 16 13 . 110€ 611) 
Airport unterstützen. So 3. Seagate Free Agent Go Flex 500 GB/2,5 Zoll 25 5 ‚3 4“ Wo . 65€ (10/10) 
ist es möglich, Musik, die 4. omega Stor Center iX 2 NAS, 2 TB 15 ‚0 ‚2 2,3 1,8) v 215 € (7/10) 
sich auf einem Mac be- 5. NEU: LaCie 2 Big 2 TB, USB 3 mit Karte 1,5 ‚a ou 33 WaX . 300€ (5.66) 
findet, mit einem iPhone 6 omega eGo Black Belt 500 GB 1,6 ‚A ‚8 Bv/ 2.6) v 70 € (4/11) 
Saar ipadätissjelchen 7. Synology Disk Station DS-211J NAS-Leergehäuse "6 5 5 ‚7 1,8 . 200 € (3/11) 
8 WD My Book Live 2 GB NAS, 2 TB 1,8 ‚6 22 ‚5 1,8 . 150 € (4/11) 
und zu dem Lautsprecher 9°" CN Memory Mistral USB-Stick, 32 GB Do 20 Wacom 20 Wan . 60€ (7/10) 
beziehungsweise der Ste- 10. Bestmedia Platinum My Drive 120 GB m 17 Ws 25 En . 65€ (7/10) 
reoanlage zu streamen. A 
ae 
Festplatten intern Sy Kapazität/Bauform 
1. Samsung MMDOE56G5MXP-OVB 256 GB SSD/2,5 Zoll 1,4 5 ak 2,0 27 v SIDE (1/10) 
2. WDsSilicon Edge Blue 256 GB SSD/2,5 Zoll a7 ‚6 1a: 3,0 82 . TORE (8/10) 
3. _WD Caviar Green 2TB 2 TB/3,5 Zoll LS) 3,1 10) 2,0 216 v 65€ (9/09) 
4. Toshiba MK7559GSXP 750 GB/2,5 Zoll 2,2 2,7 1,8 2,0 23 a 80 € (6/11) 
Alle Bilder © Hersteller 5. Western Digital Scorpio Black 750 GB/2,5 Zoll 2,2 2,3 1,8 2,0 SE) . 100 € (6/11) 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden Sie 
die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren wir 
Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


m: 

2 K2) 

g; We 
Monitore/Projektoren [wi Bilddiagonale/Art 
1. Samsung UE-40C6700 = 40 Zoll LCD-TV 1,6 1,6 
2. Dell U3011 30 Zoll 20 wg 
3. Apple LED Cinema Display 27 Zoll an 2,1 
4. _NEC Multisync E231W 23 Zoll 2,4 3,0 
Scanner Do Art 
1. Canon Canoscan 9000F Flachbett mit Durchlicht AZ] ‚8 
2. Canon P-150M Mobiler Scanner 1,8 2,0 
3. Fujitsu Scansnap S1100 Mobiler Scanner 2,0 22 
4. Plustek Optic Film 7600i Ai Dia, mit Silverf. Ai Studio 21 ‚8 
Netzwerk-Geräte 2 >> Art 
1. Apple Airport Extreme WLAN-Router, 270 MBit/s 1,3 ‚1 
2: ovatel Mifi 2352 WLAN-Router, 300 MBit/s 1,5 ‚3 
3. Devolo dLan 200 AV Wireless Powerline-WLAN-Adapter 1,6 21 
4. AVM Fritzbox Fon WLAN 7390 WLAN-Router, 300 MBit/s 1,6 ‚6 
5. Linksys E4200 WLAN-Router, 450 MBit/s 1,7 7 
6. Apple Time Capsule 1 TB WLAN-Router, 270 MBit/s 1,7 5 
7. Apple Airport Express WLAN-Router, 270 MBit/s 2,2 - 
8. Netgear Powerline AV 500 Powerline-Adapter a 2,8 
9.  Trendnet TPL-401E Powerline-Adapter 2. 2,1 
Media-Player &D Art 
1. D-Link Boxee Box Streaming-Media-Player ‚6 ‚3 
2. erratec Noxon M520 Streaming-Media-Player ‚8 7 
3. _Me2 Me800 Media-Player, 1 TB 9 ‚5 
4 Netgear Neo TV 550 Media-Player &) BT 
iPod, iPhone und iPad Zubehör ig Musikleistung 
1. Focal XS 2x 30/1x 70 Watt 1,4 ‚3 
2. Philips Fidelio Primo DS9000/12 2x 50 Watt ‚A ‚3 
3. NEU: Bowers & Wilkins Zeppelin Air 4x 25/1x50 Watt (Airplay) ‚A ‚3 
4. NEU: Denon Ceol RCD-N7 2x 65 Watt (Airplay) ‚A ig 
5. Teac SR-100i 2x 50 Watt 15 5 
6. Geneva Model S 2x 15 Watt s ‚5 
7.  Bowers & Wilkins Zeppelin Mini 2x 18 Watt s ‚5 
8. Harman Kardon Soundsticks 3 2x 10/1x 20 Watt Ss ‚6 


So bewertet Macwelt 
Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 


Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Fernsehen am iPad 


Equinux verwendet wie Elgato den 
drahtlosen DVB-T-Empfänger von der 
Firma Valups. Doch es gibt Unter- 
schiede in der Funktion 


Kurz nach dem Ende des Tests des 

Elgato Tivizen hat Elgato neue Funk- 
tionen für den Tivizen vorgestellt: So 
kann man den Tivizen nun in sein ei- 


genes WLAN-Netz integrieren, bisher 
konnte man wie beim Equinux Tizi nur 
ein eigenes WLAN-Netz nutzen, das 
der jeweilige DVB-T-Empfänger bereit 
stellt. Zudem lässt sich der Elgato 
Tivizen nun am Mac auch per USB 
angeschlossen als herkömlicher DVB- 
T-Empfänger verwenden. Für diese 
Funktionen muss man eine neue App 
laden und die Firmware des Tivizen 
aktualisieren. Bei unseren Nachtests 


Ausstattung 


20 


23 


o:0 na VW R.N:Uu 


N 


5 
Un 
a 4 = 2 
— ("7 © 
3 88 ZE 55 &e 
[1 > ° E65 le o0 
c u -5 oo 0 
Oo s5 u sa Fe: ] 
ss sa 86 85 %2 
2 Su äR <a o« 
5 2,0 L 1000 € (12/10) 
7 a2 4 1300€ (2/11) 
4 20 . 1100€ (2/11) 
7 1,0 . 250€ (4/11) 
6 all v 200 € (12/10) 
7 A . 290 € (3/11) 
‚8 1,8 a ZONE (6/11) 
2,3 1,4 a 425 € (1/11) 
‚3 20 . 160 € (8/09) 
‚4 20 a 149 € (9/10) 
‚6 1,0 4 140 € (6/11) 
‚6 1,8 v 215€ (11/10) 
a 30 . 132€ (8/11) 
‚2 SR . 2): SE (5/09) 
= = . ES (6/08) 
2,5 15 . OLE (6/11) 
3,0 25 a 80 € (6/11) 
1,7 2,4 a AS (7/11) 
2,2 15 L 203 (3/11) 
2,0 2,4 . 140 € (9/10) 
2,0 35 4 160 € (6/11) 
15 . 500€ (2/11) 
1,5 AS v 500€ (8/11) 
1,5 20) . 600 € (S. 59) 
1,5 25 . 810€ (S. 47) 
2,0 15 . 300 € (8/11) 
2,0 1,6 . S50e (2/11) 
2,0 1,6 ® 340 € (2/11) 
2,0 28) a more 7/11) 


haben diese Funktionen keine Pro- 
bleme bereitet. 

Equinux Tizi 

Seit unserem Test in der Macwelt 
2/2011 hat Equinux seiner Fernseh- 
box weitere Funktionen hinzugefügt, 
aus diesem Grund haben wir nun die 
Note von 1,5 auf 1,3 aufgewertet. 
Jetzt bietet Tizi unter anderem eine 
optimierte Aufnahmefunktion und 
lässt sich auch am Mac verwenden. 


Stand: 15.07.2011 


TEST 


51 Produkte im Test 


Hardware 

Alesis DM7 USB Kit 40 
Apple Macbook Air 11"i5 20 
Apple Macbook Air 11"i7 20 
Apple Macbook Air 13" i5 20 
Apple Macbook Air 13"i7 20 
Apple Mac Mini i5 20 
Apple Mac Mini Server 20 
B& W Zeppelin Air 59 
Buffalo NAS 46 
Caldigit Av Drive 66 
Creative Aurvana In-Ear 2 59 
Delock Adapter 65128 58 
Denon Ceol RCD-N7 47 
Elgato Tivizen 43 
Etymotic Etyblu 2 58 
Griffin Aircurve Play 58 
Griffin Stylus 59 
Jabra Wave 58 
Just Mobile Lazy Couch 59 


Keysonic KSK-3201 MacBT 58 
Lacie 2big USB 3 66 
Networx Capacitive Stylus 59 


Pctv Broadway 2T 42 
Trekstor iGear agent 46 
Wacom Bamboo Stylus 59 
Woodtab für iPhone 4 58 
Software 

Acron 3 45 


Adobe Dreamweaver (55.5 50 


Animix 1.3 6 
Apple Final Cut Pro X 52 
Boom 1.1 6 


DVD Remaster Pro 7.0.4 6 


Equinux Mail Designer 44 
Graphic Converter 7.3 60 
itDJ 0.9.6 6 
Swackett 1.2 6 
Undock 1.0.2 6 
Yed 3.7.0.2 6 
iPhone-Apps 

Dynavix D-A-CH 62 
My Buttons 63 
Phone Drive 63 
Sonarflow 63 
The Heist 63 
Wikiguide [DE] 63 
iPad-Apps 

Aelios Weather 65 
Lufthansa for iPad 65 
Photosmith 48 
Procreate 64 
Snapseed for iPad 64 
Weltatlas for iPad 65 
Zite Personal Magazine 65 


TEST 


Alesis 


Mit dem DM-7 präsentiert Alesis ein preiswertes E-Drumset, das auch 
Liebhabern virtueller Instrumente im Mac gefallen wird. Wir haben uns 


ELEKTRONISCHES SCHLAGZEUG 


DM-/ 


die elektrischen Trommeln näher angeschaut 


Solides elektronisches Schlagzeug 
mit 400 eigenen Klängen 


Alesis 


Preis: 600 EUR, 720 CHF 


Note: 1,9 

Klang (30%) Ss 4 
Bedienung (30%) es 
MIDI-Steuerung (30%) 2,0 ++... 
Preis-/Leistungs- l)assesui h 


verhältnis (10%) 


© Gut spielbare Drumpads, gute Bi- 
bliothek mit 400 Klängen, günstig 


© Bei Zimmerlautstärke stört der 
Eigenklang der Pads, hakelige Ab- 
stimmung mit MIDI-Plug-ins unter 
Mac-OS X nötig 


Alternative: Roland HD 1, Alesis DM 
5, Yamaha DTXplorer 


Mac mit freier USB-Schnittstelle 


www.alesis.de 
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as Drumset Alesis DM-7 eig- 
DM sich gut für die ersten 
Schritte am Schlagzeug, zudem 
bekommt man mit dem elek- 
tronischen Schlagzeug nicht so 
schnell Ärger mit den Nachbarn 
wie mit einem ausgewachsenen 
Schlagzeug. 

Das Drumset Alesis DM-7 be- 
steht aus einem stabilen Gestell, 
an dem eine Snare, drei Toms, 
zwei Becken und die Hihat auf- 
gehängt sind. Die Bassdrum steht 
extra und benötigt eine eigene 
Fußmaschine, die nicht zum Lie- 
ferumfang gehört. 


Angenehmes Spielgefühl 
Bassdrum und Toms bieten stabile 
Gummipads, die ein angenehmes 
Spielgefühl vermitteln. Allerdings 
können sie mit Mesh-Heads oder 
gar echten Fellen nicht mithal- 
ten. Als Monopads bringen diese 
Trommeln zudem nur jeweils ei- 
nen Klang hervor. 

Die Snare ist auch aus Gummi, 
kommt aber als Tripe-Zone-Pad, 
das neben dem Grundklang zwei 
Rimshots (einen Sidestick und 
den typischen Rahmenklang) bie- 
tet. Von den Becken ist eines als 
Ride, das andere als Crash-Becken 
(mit Choke-Funktion zum Abstop- 
pen des Sounds mit der Hand) 
ausgelegt. 


Große Soundauswahl 
Herzstück des E-Drum-Systems 
ist das Soundmodule, das 400 
vielseitige und gut klingende Ste- 
reosounds in 50 vorgefertigten 
Drumkits bietet. Weitere 30 User- 
kits können mit eigenen Einstel- 
lungen erstellt werden. 

Ebenfalls verändern lassen sich 
über das Drummodule die Ein- 
stellungen der einzelnen Pads: 
Voice (Klang), Pitch (Stimmung), 


Macwelt 09/2011 


Das Drumkit ist schnell aufgebaut, bietet einen guten Klang und ein angeneh- 
mes Spielgefühl. 


Reverb (Hall) sowie Lautstärke 
und Panoramaposition. Auch die 
Anschlagstärke und der Dynamik- 
umfang der Trommelpads lassen 
sich einzeln einstellen. 


MIDI-Einsatz 


Aus Sicht eines Mac-Anwenders 
mit Drum- oder Percussion-Plug- 
ins bietet sich das Alesis DM-7 
zum Einspielen von Schlagzeug- 
spuren via MIDI respektive USB 
an. Zum Ausprobieren liegt dafür 
dem DM-7 eine Lite-Version von 
Toon Track EZ Drummer bei. 

Der USB-Einsatz des DM-7 
funktioniert problemlos. Aller- 
dings macht sich hier die Gummi- 
oberfläche negativ bemerkbar, 
denn bei geringer Lautstärke 
klingt der Anschlag deutlich stö- 
rend mit. Auf der Bühne oder 
bei großer Lautstärke im Studio 
dürfte das aber kein Problem sein. 


Beim Steuern von Mac-Plug-ins 
mit dem DM-7 ist zudem immer 
ein wenig Feinarbeit angesagt. 
Denn Dynamik und Anschlags- 
sensibilität der Drumpads passen 
nicht immer zu den Klangbaustei- 
nen aus dem Computer. Ansons- 
ten funktioniert die Kommunika- 
tion fehlerfrei. 


EMPFEHLUNG Das DM-7 von Ale- 
sis bietet außer gut spielbaren 
Pads eine umfangreiche, gute 
Klangbibliothek. Zudem lässt sich 
das elektronische Drum-Set leicht 
als MIDI-Trommel zur Steuerung 
von Mac-Plug-ins einsetzen. Der 
Preis ist mit 600 Euro außerdem 
recht günstig. Zum Vergleich: Ein 
Roland TD-7 mit „echten“ Trom- 
melfellen kostet rund dreimal so 
viel. 

Thomas Pelkmann 


christian.moeller@macwelt.de 


STRATO 


e tekte 7% „L tr 
> + umserem Er-foß: 
na es + 
auf dem Laut’ En 
BR: Web. 


Bi 2 
Stefan 4 (os x 5 
Stefan Klos mit Model Janina ’ 


www.famepr.de ’ 
Erstellt mit dem PowerPlus-Paket 1 


STRATO 


Für Anwender mit hohen Ansprüchen 


v 
v 
v 
v 


strato.de/ 


Servicetelefon: 0 18 05 - 055 055 
(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 


TEST 


DVB-T STREAMING-BOX 


Pctv Broadway 2T 


Über das lokale Netz und sogar Über das Internet kann man mit 
dem Broadway 2T fernsehen. Zum Betrachten reicht ein Browser. 
Das klappt auch mit dem iPad oder dem iPhone 


Unkomplizierter DVB-T-Empfänger 
für das lokale Netz 


Pctv Systems 
Preis: € 199, CHF 238 
Note: 2,2 gut 


Leistung (40%) Denen 
Ausstattung (30%) 2,0-- 
Handhabung (25% 1,9- 
Stromverbrauch (5%) 4,0 . 


Unkompliziert, keine Software 
nötig, Gerät variabel positionierbar, 
Firmware aktualisierbar 


© Zwei Apple-Geräte können nicht 
gleichzeitig auf den Broadway 2T 
zugreifen, Empfang mit mitgelie- 
ferter Antenne mäßig, lange Um- 
schaltzeit zwischen Sendern, hoher 
Stromverbrauch, Aus-Schalter funk- 
tioniert nicht 


Alternative: Elgato Eyetv Netstream 
DTT, Elgato Tivizen, Equinux Tizi 


Mac mit Bluetooth-Schnittstelle, 
iPod mit Dock-Anschluss 


www.pctvsystems.com 
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as Gerät Broadway 2T hat 
Dec eingebauten Webser- 
ver, den man von jedem Web- 
browser aus aufrufen kann, auch 
via iPhone oder iPad. Das DVB- 
T-Signal wandelt die Box in ein 
H.264-Stream um, so wird das 
verwendete Abspielgerät nur mit 
geringen Rechenaufgaben belas- 
tet. Zum erstmaligen Einrich- 
ten des Broadway 2T muss man 
das Gerät per Ethernet mit dem 
WLAN-Router verbinden und im 
Webbrowser „distan.tv“ eingeben. 

Ein Assistent führt dann sehr 
komfortabel Schritt für Schritt 
durch die Einrichtung des Ge- 
räts und man kann zwischen 
Ethernet- oder WLAN-Anschluss 
entscheiden. Auch den Sender- 
suchlauf und eine eigene Sen- 
derliste kann man anlegen. Die 
Benutzeroberfläche ist übersicht- 
lich gegliedert - die Bedienung 
intuitiv. Der per Webbrowser auf- 
rufbaren Oberfläche „DistanTV 
mobile“ fehlt aber die Möglich- 
keit, Sendungen aufzunehmen 
sowie ein EPG-Fernsehprogramm, 
das mit dem DVB-T-Signal mitge- 
sendet wird. Das funktioniert nur 
mit der mitgelieferten Windows- 
Software TV Center. 

Der Empfang ist mit der mitge- 
lieferten Antenne etwas schlech- 
ter als bei Elgato Eyetv. Allerdings 
kann man im Bereich des loka- 
len Netzes das Broadway 2T frei 
positionieren und so auch eine 
Dachantenne oder aktive Zim- 
merantenne anschließen. Hier 
ist der Broadway 2T mit seinem 
WLAN variabler als mit dem El- 
gato Eyetv Netstream DTT, der 
keine eigene WLAN-Schnittstelle 
nutzt. Die Bildqualität ist etwas 
schlechter als bei Eyetv, aber für 
das iPad ausreichend. Störend ist 
das lange Umschalten zwischen 


den Sendern, wir warten meist 
rund 15 Sekunden. Obwohl ein 
Dual-DVBT-Tuner eingebaut ist, 
kann man via Browser nur von 
einem Gerät auf die Fernsehbox 
zugreifen, also entweder von 
einem Mac, einem iPhone oder 
iPod Touch oder von einem iPad. 
Zwei Geräte können nur dann den 
Broadway 2T gleichzeitig nutzen, 
wenn mindestens einer davon das 
Windows-Programm TV Center 
verwendet. Dafür lässt sich die 
Box auch über das Internet an- 
sprechen, der Router sollte aber 
eine dynamische DNS verwenden 
und es müssen zwei Ports freige- 
geben werden, das setzt entspre- 
chendes Wissen voraus. 

Das Gerät bietet auf der Vorder- 
seite einen Ein/Ausschalter und 
einen USB-Anschluss, der wie die 
beiden hinteren USB-Anschlüsse 
für „zukünftige Anwendungen“ 
reserviert ist, wie das Handbuch 
verrät. Auf der Rückseite ist ne- 
ben dem Ethernet-Anschluss ein 
Ein/Aus-Schalter für das WLAN. 
Zudem sind zwei analoge Video- 
Eingänge S-Video und CVBS vor- 
handen, auch per Webbrowser 
lassen sich diese Quellen anspre- 
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chen. Mitgeliefert ist ein Infrarot- 


Sender mit langem Kabel, doch 
keine Fernbedienung. Mit akti- 
viertem WLAN verbraucht der 
Broadway 2T happige 8,7 Watt. 
Im Test funktioniert der Ausschal- 
ter für den Standby-Modus nicht. 
Immerhin verliert das Gerät seine 
Einstellungen nicht, nachdem es 
vom Stromnetz getrennt wurde. 


EMPFEHLUNG Der Pctv Broad- 
way 2T ist dem Elgato Eyetv Net- 
stream DTT konzeptionell recht 
ähnlich: Beide stellen im lokalen 
Netz ein DVB-T-Fernsehsignal zur 
Verfügung. Während zwei Apple- 
Geräte auf den Elgato Eyetv Net- 
stream DTT zugreifen können und 
diese Lösung mehr Funktionen 
bietet, ist das Pctv Broadway 2T 
dank eingebautem WLAN variab- 
ler und dank gelungener Browser- 
Oberfläche Rechenleistungs-scho- 
nender einsetzbar. Störend sind 
die langen Umschaltzeiten zwi- 
schen den Programmen. Wer nur 
auf dem iPad fernsehen möchte, 
ist mit Elgato Tivizen und Equi- 
nux Tizi besser bedient. 

Markus Schelhorn 


markus.schelhorn@macwelt.de 


© Pctv Systems 
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Tivizen 


Mobiler DVB-T-Empfänger mit draht- 
losem Streaming auf i0OS-Geräte 
und Mac 


Elgato 
Preis: € 150, CHF 200 
Note: 1,3 sehr gut 


Leistung (30%) 

Ausstattung (20%) 
Handhabung (30%) 1,0 “ee 
Ergonomie (20%) N Deren A 


Gute Empfangsqualität, Timeshift, 
unkomplizierte Bedienung, Mac- 
Software im Lieferumfang 


&@ Hoher Preis, kein Multitasking, 
begrenzte Reichweite, kein Netzteil 
mitgeliefert 


Alternative: Eqauinux Tizi 


Ab iPad, ab iPhone 3Gs, ab iPod 
Touch 3G, ab IOS 4.2; ab Mac-OS X 
10.5.8, Intel-Mac 


www.elgato.com 


m 


DVB-T-EMPFÄNGER 


ie Hardware von Elgatos Tivizen und Equinux Tizi 

D ist identisch. Die Software macht die Unterschiede 

- auch wenn die Funktionen die selben sind. Beide Emp- 
fänger bieten eine Timeshift-Funktion und die Anbindung 
an die jeweilige TV-Lösung für den Mac. Bis zu fünf Minu- 
ten lang kann man eine Sendung anhalten und an dieser 
Stelle wieder fortsetzen. Wechselt man das Programm, 
zeichnet das die Timeshift-Funktion auch auf. Alle 24 
in München empfangbaren DVB-T-Kanäle findet Tivi- 
zen rasch. Wer Elgatos Eyetv und die Eyetv-App kennt, 
wird sich mit der Tivizen App schnell zurechtfinden. 
Die Reichweite des Senders ist bauart bedingt begrenzt, 
je nach Umgebung reicht das Signal über zehn bis fünf- 
zehn Meter für ein störungsfreies Bild. Aufnahmen auf 
dem iPad oder iPhone lassen sich nicht programmieren, 
die App zeichnet nur die Live-Sendung auf. Solange die 
Aufnahme läuft, lässt sich das Programm nicht wech- 
seln. Die Aufnahmen im Format .eyetv lassen sich über 
die Dateifreigabe des iPad auch auf den Mac übertragen 
und dort betrachten und weiterverarbeiten. Auch am Mac 


„lässt sich der Tivizen nutzen, wie es mittlerweile auch 
! mit dem Equinux Tizi möglich ist. Elgato liefert dazu das 


Programm Eyetv 3 mit, das den Tivizen als Empfänger 
erkennt, sobald man den Mac in dem vom Empfänger 
aufgebauten WLAN anmeldet. Nach drei Stunden ist der 
Akku leer, den Tivizen lädt man dann per USB-Kabel wie- 
der auf. Ein Netzteil liegt leider nicht bei. 


EMPFEHLUNG Zum Fernsehen unterwegs ist der Tivizen 
bestens geeignet, auf Grund der begrenzten Reichweite 
aber nicht als stationärer Fernsehempfänger für die ganze 
Wohnung. Während Tivizen mit Timeshift und Eyetv für 
den Mac glänzt, hat die Lösung von Equinux Vorteile bei 
der Sendersuche und dem Multitasking — beide Lösungen 
sind für mobiles TV uneingeschränkt zu empfehlen. pn 


tivizen 

Elgatos Tivizen eignet sich 
wie der baugleiche Tizi 
von Equinux hervorragend 
als Fernsehempfänger für 
das iPad. 


© Elgato 


STRATO 
Hosting 


Für Anwender mit 
hohen Ansprüchen 


www.famepr.de 
Erstellt mit dem PowerPlus-Paket 


PowerPlusL 


6 Monate 


für 


Aktionsangebot nur 
bis zum 31.08.2011 


Jetzt bestellen unter: 


strato.de 


Servicetelefon: 0 18 05 - 055 055 
(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 €/Min.) 
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VORLAGEN FÜR APPLE MAIL 


Mall Designer 


Apples Mail-Programm beinhaltet schon Vorlagen, mit den Statio- 
nary Packs bietet Equinux hunderte weitere Vorlagen. Wer jedoch 
selbst Vorlagen gestalten will, braucht Software wie Mail Designer 


Einfach zu bedienende Designsoft- 
ware für HTML-Mails 


Equinux 
Preis: € 60, CHF 72 
Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (30%) 
Ausstattung (20%) sense . 
Handhabung (30 %) 
Ergonomie (20%) 


Einfache Erstellung von HTML- 
Mails, Verknüpfung mit Mail, 
Stationary Packs eingebunden 


8 Keine Vorschau 


Alternative: Stationary Packs, 
Apple Mail 


Ab Mac-OS X 10.5.8, Intel-Mac 


www.equinux.de 


w wear TER aanen VIRR 3 


Layaut Abstände Lincale Yonru, inte 


Trouble 


all about soul 


Tanz in den Mai - bis in den Sommer hinein 


Als ob der Sommer sich für sein letzjähriges Fehlen herzlich, reumütig und tätig entschuldigen wollte, bringt 
der Frühling 2011 ein Wetter, das kaum jemanden in muffige Jazz-Keller treiben kann. Wie gut, dass wir nie 
in muffigen Jazz-Kellem spielen. sondem in den angesagtesten Clubs der Stadt und ihrer näheren 

Umgebung. Und da die Stadt — und ihre nähere Umgebung — kaum besseren Plätze als ihre Biergärten und 
Straßenfeste kennt, werdet ihr uns auch dort treffen. Wir freuen uns darauf, mit Euch in den Mai zu tanzen — 


und noch ein bisschen welter. 


21. Mai 2011: 2. Kulturtage St. Birgitta, Unterhaching 


ail Designer bietet Vorlagen, 
deren Designs sich indivi- 
duel ändern lassen. Mitgeliefert 
sind 13 Designideen mit einigen 
entsprechenden Werkzeugen. 
Auch die von Apple gelieferten 
Vorlagen sowie die der Equinux- 
Stationary-Packs bietet Mail De- 
signer zur Weiterbearbeitung an. 
Derart erstellte Vorlagen kann 
man nach eigenen Kriterien in der 
Vorlagenbibliothek speichern. 
Das Designen erinnert an die 
Komposition von Webseiten in 
iWeb. Da E-Mail-Clients wesent- 
lich strenger mit HTML umgehen, 
schreibt Mail Designer im Wesent- 
lichen die Verwendung von Lay- 
outblöcken vor, die übereinander 
angeordnet sind. Zu den Texten 
zieht man auch allerlei Grafiken 
oder Bilderrahmen aus der Medi- 
athek des Programms auf die Vor- 
lage. Letzteren sollte man immer 
den Vorzug vor Bildern ohne Rah- 


\_ TroubleShooters Newsletter Mai 2011 


” ar Al] 


‚opiscun Gr, auflösen 


Newsletter Mai 2011 


Sommertour Wir wissen: Sommer Ist eher eine 
Kopfsache als eine Sache des Wetters. Da der 
Frühling aber schon viel versprochen hat, kann das 
der Sommer Ja nur halten. Wir rechnen mit einer 
Open-Air-Saison ohne Gewitler, Regenschauer und 
Schafskälte von Ende Mai bis Mitte Juli und frauen 
uns, Euch auf unserer Sommertour begrüßen zu 
können. Termine? Hier. 


28. Mai 2011: Unterfahrt, Lange Nacht der Musik, München 


5. Juni 2011: Streetlife Festival / Corso Leopold, 18.30 Uhr 
19. Juni 2011: Airbräu, Flughafen München (Biergarten), 14.00 Uhr 


2. Juli 2011: Lange Nacht der Musik, Gröbenzell 


Je einfacher die Vorlage, desto wahrscheinlicher ist ein schöner Look auch 
bei den unterschiedlichsten Empfängern. 
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men geben, denn die Inhalte des 
Rahmens lassen sich später in der 
Mail noch austauschen. Vorsicht 
ist auch geboten bei der Verwen- 
dung von Textobjekten statt Tex- 
ten. Textobjekte lassen sich nur in 
Mail Designer bearbeiten. Bei un- 
seren Tests hatten wir auch hart- 
näckig ein längst in Mail Designer 
überschriebenes Textobjekt in der 
Mail in veralteter Fassung stehen. 


Simple Gestaltung 

Texte formatiert man wie in iWeb 
oder Pages, Hyperlinks setzt 
man mithilfe der bekannten Tas- 
tenkombination „Befehl-K“ auf 
markierten Text. Aber auch hier 
waren wir in eine Falle getappt: 
Nachdem wir einen Text mit 
Link von einer Website in Mail 
Designer kopierten und ihn for- 
matierten, hatten wir den Link 
buchstäblich nicht mehr auf dem 
Schirm. Der Empfänger unserer 
E-Mail wunderte sich dann aber, 
warum unvermittelt blauer, un- 
terstrichener Text auftauchte, wo 
er nicht hin sollte. 

Mail Designer speichert merk- 
würdiger Weise alle Buchstaben 
als Windows-Text (Code-Tabelle 
„Windows-1252“), so soll ver- 
mutlich die Kompatibilität mit 
Windows-E-Mail-Software erhöht 
werden. Pluspunkte gibt es da- 
für, dass Mail Designer neben der 
formatierten Ansicht immer auch 
eine zweite Ansicht des Textes in 
die E-Mail packt, die ganz ohne 
Formatierung auskommt („text/ 
plain“) - die sollte im Zweifelsfall 
jede E-Mail-Software anzeigen 
können. 


Am besten schlichtes Design 

Generell fehlt dem Programm 
eine Vorschaufunktion, zu gerne 
würden wir wissen, wie unser 
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Design in unterschiedlichen Mail- 
Clients aussieht. Doch ist dies im 
Vergleich zu Browservorschauen 
auf Grund der schieren Menge der 
Möglichkeiten weit schwieriger. 
Mit Apple Mail als Sender- und 
Empfängerprogramm erzielen 
wir aber gute Ergebnisse, die nur 
noch im Detail von der Vorlage 
abweichen. Wer unter seinen 
Empfängern aber nur wenige 
Apple-User weiß, sollte vor allzu 
komplizierten Designs Abstand 
halten. Insbesondere schicke 
Hintergründe für die gesamte 
Mail oder einzelne Textboxen, 
von denen Mail Designer eine 
reichhaltige Auswahl mitliefert, 
können zu Problemen führen. 
Der HTML-Code insgesamt ist 
der Problemstellung angemessen 
recht einfach im Standard HTML 
3 abgehalten. Tabellenlayout ist 
zwar sonst im Web out, aber für 
HTML-Mails immer noch der 
beste Ansatz. 

Sehr gut gefällt uns die Ver- 
knüpfung mit der Vorlagen-Archi- 
tektur von Apple Mail. Hat man 
ein Design fertig, kann man es 
sofort versenden oder an Mail als 
Vorlage übergeben - wenn man 
zu einem späteren Zeitpunkt nur 
noch wenige Änderungen im Text 
hat, ist das ein kluges Vorgehen. 


EMPFEHLUNG Mail Designer von 
Equinux kann neuen Schwung 
in die private und geschäftliche 
E-Mail-Kommunikation bringen — 
wenn man es mit der Gestaltung 
nicht übertreibt. Zu den Statio- 
nary Packs ist Mail Designer die 
nächste Evolutionsstufe, der Um- 
gang mit dem Programm ist sogar 
noch unkomplizierter als der mit 
Apples iLife-Programmen. 

Peter Müller 
peter.mueller@macwelt.de 
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Acorn 3.0.2 


Unkomplizierte Bildbearbeitung, der 
einige Autokorrekturen fehlen 


Flyingmeat 
Preis: € 40, CHF 48 


Note: 2,0 gut 

Leistung (30%) 20) 
Ausstattung (30%) 22 
Bedienung (30%) 1,5 una . 


Dokumentation (10%) 5,0 --+ 


Gute Bedienung per Tastaturbe- 
fehle, übersichtliche Werkzeugpa- 
lette, sehr gute Filter- und Ebenen- 
verwaltung, eindrucksvolle Resultate 
mit Ebenenstilen, gute Textwerk- 
zeuge, Vollbildmodus 


@ Nur auf Englisch, manchmal lang- 
sam, keine Tools für Rote Augen 
oder einfache Reparaturen 


Alternative: Photoshop Elements, 
Pixelmator 


Ab Mac-OS X 10.6.6 


http://flyingmeat.com 


ie Werkzeugpalette von 

Acorn ist übersichtlich, die 
Werkzeuge sind auch leicht per 
Tastaturbefehl auswählbar. Dazu 
finden sich jeweils Optionen zum 
Feinjustieren und eine intuitive 
Ebenenverwaltung. Über deren 
Kürzel „fx“ hat man direkten Zu- 
gang zu den neuen Ebenenstilen, 
die man beliebig kombinieren 
kann, um eindrucksvolle Effekte 
zu erzielen. Die Sofortbildvor- 
schau zeigt, wie das fertige Bild 
aussehen wird. Ein weiteres hilf- 
reiches Tool ist „Quickmask“, 
eine Art virtuelle Ebene. Ist sie 
aktiviert, kann man mit einem 
Pinsel weißer oder schwarzer 
Farbe Bildelemente auswählen 
oder wieder zurücknehmen und 
anschließend aus der Auswahl 
ein eigenes Bild kreieren. Das ist 
zum Beispiel praktisch, um einen 
Kopf oder andere Objekte aus- 
zuschneiden. Allerdings machen 


BILDBEARBEITUNG 


TEST 


Acorn präsentiert sich sehr aufgeräumt und leicht bedienbar. 


sich bei diesem Vorgang die gele- 
gentlichen Geschwindigkeitspro- 
bleme von Acorn bemerkbar - hin 
und wieder zeigt das Bild-Tool 
den kreisenden „Beachball“, an- 
statt flott weiterzuarbeiten. Der 
größte Kritikpunkt aber ist, dass 
Acorn bei all seiner Vielfalt einige 
wichtige Werkzeuge vermissen 
lässt, etwa zum Entfernen Roter 
Augen oder zum einfachen Repa- 
rieren von Kratzern oder anderen 
Störelementen auf einem Foto. 
Am besten nutzt man Acorn zum 


Beispiel als externen Editor mit 
iPhoto, um wirkungsvolle Effekte 
umzusetzen. 


EMPFEHLUNG Acorn 3 ist ein 
übersichtlicher Bildeditor mit 
vielen Funktionen. Auch das Ar- 
beiten mit Ebenen ist möglich. 
Leider fehlen der nur auf Englisch 
vorliegenden Bildbearbeitung 
einige automatische Funktionen 
für die Bildverbesserung. Als Er- 
gänzung zu iPhoto ist Acorn ein 
ausgezeichnetes Tool. tha 


Wuppertal Institut 


für Klima, Umwelt, Energie 


GmbH 


Stellenausschreibung 


Das Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH 
sucht für die wissenschaftlichen Dienste im Bereich EDV schnellstmöglich 


eine/-n Mitarbeiter/-in (Vollzeit) 
Kennziffer 061/11/EDV 


Die Stelle ist zunächst für 2 Jahre befristet. Es besteht die Möglichkeit der Anschlussbeschäftigung. 


Das Tätigkeitsfeld umfasst im Wesentlichen: 
» EDV-Support (second level) für die Betriebs- 
systeme MacOSX und Windows 


» Netzwerkbetreuung 
" Serververwaltung 


Qualifikationsanforderungen: 
» Abgeschlossenes Studium oder abgeschlossene 
Ausbildung in einem IT-Beruf, z.B. Fach- 


informatiker oder vergleichbare Qualifikation 
» Gute Englischkenntnisse 


« Systempflege (virtuelle Server und Desktops, 
Domainverwaltung, Open Directory) 

» Betreuung der Backupsysteme 

" Betreuung der Telefonanlage 

« Durchführung von Anwenderschulungen 


Das Wuppertal Institut ist nicht Teil des öffentlichen Dienstes, wendet jedoch dessen Tarifrecht 


(TV-L) entsprechend an. 


Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit einer kurzen Darstellung Ihrer bisherigen Studien- und/oder Arbeitsschwer- 
punkte und einem tabellarischen Lebenslauf unter Angabe der Kennziffer an birgit.wolff@wupperinst.org 
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ıIGear Agent 


Bluetooth-Tastatur in zwei Varianten 
für iPad 2 oder für iPad 1 


Trekstor 
Preis: € 80, CHF 95 
Note: 2,3 gut 


Leistung (50%) Dior, 
Ausstattung (20% 2,1 
Handhabung (20% 3,2 
Verbrauch (10%) 2,0 He 


Problemloser Betrieb, guter Tas- 
tenanschlag, Tastaturlayout ganz auf 
iPad ausgerichtet 


8 Störender Rand beim Schreiben, 
zu filigrane Stütze, keine optische 
Rückmeldung für Feststelltaste 


Alternative: Diverse Bluetooth- 
Tastaturen 


In zwei Varianten entweder für iPad 
1 oder iPad 2 


www.trekstor.de 


ie iPad-Tastatur gibt es in 
B* Versionen für iPad 1 
und iPad 2. Bei Nichtgebrauch 
kann man das iPad kopfüber auf 
die Tastatur stecken, das iPad 
wird von einer Moosgummi-Um- 
randung gehalten. Das Einsetzen 
und Herausnehmen ist etwas fum- 
melig und die Rückseite des iPad 
nicht geschützt. Die Bluetooth- 
Tastatur wird vom iPad problem- 
los erkannt, der Akku der Tastatur 
lässt sich via USB-Kabel laden - 
ein Netzteil liefert Trekstor nicht 
mit. Die Tastatur bietet zwar ei- 
nen angenehmen Anschlag der 
Tasten, allerdings auch für Viel- 
schreiber ein paar ergonomische 
Einschränkungen: Die Pfeiltasten 
hat man schnell aus Versehen ge- 
drückt, ärgerlich ist dies beson- 
ders für Blindschreiber, die nicht 
ständig den geschriebenen Text 
im Auge haben. Störend beim 
Schreiben ist zudem der Rand der 


TASTATUR FÜR iPAD/NETZWERKSPEICHER 


Tastatur, er steht etwa fünf Mil- 


limeter über. Dagegen kann das 
Tastaturlayout begeistern, es ent- 
spricht der Apple-Tastatur. Außer- 
dem lassen sich verschiedene Be- 
fehlstasten nutzen, beispielsweise 
eine Steuerung für Musik, ganz so 
wie am Mac. Der Neigungswinkel 
des iPad lässt sich in zwei Stufen 
einstellen, allerdings ist ein Teil 
der Stütze aus recht filigranem 
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© Trekstor 


Plastik und kann somit bei grober 
Bedienung leicht brechen. 


EMPFEHLUNG Vielschreiber erhal- 
ten mit der Trekstor iGear Agent 
zwar eine Tastatur mit ange- 
nehmem Anschlag. Doch stören 
der erhöhte Rand der Tastatur so- 
wie das kleine Tastaturlayout, bei 
dem sich die Pfeiltasten nahe der 
Umschalttaste befinden. mas 


Linkstation 


Netzlaufwerk mit Unterstützung für 
Bonjour und Time Machine 


Buffalo 
Preis: € 100, CHF 120 


Note: 2,4 gut 

Leistung (40%) 3,3 R 
Ausstattung (30%) IN 
Handhabung (20% 1,6 + 
Ergonomie (10%) ae 


© Unterstützung für Bonjour, Time 
Machine und iTunes, Netzschalter 


© Langsam, iTunes-Server unter- 
stützt keine Filme 


Alternative: WD My Book Live, La 
Cie Network Space 2 


Ab Mac-OS X 10.5 


www.buffalo-technology.com 
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Live 


as Netzlaufwerk verfügt über 
Be Festplatte mit einem 
Terabyte Kapazität und bietet 
neben dem Ethernet-Anschluss 
auch einen USB-Port, an den sich 
eine weitere, externe Festplatte 
anschließen lässt. Die Linksta- 
tion ist gut an Mac-OS X ange- 
passt und unterstützt das Apple 
Filing Protocol (AFP 3.2) für die 
Datenübertragung, Time Ma- 
chine für Backups und iTunes. 
iTunes kann aber nur auf Musik- 
titel zugreifen, nicht auf Filme. 
Wie bei anderen von uns getes- 
teten Netzlaufwerken entspricht 
die Time-Machine-Option nicht 
vollständig Apples Vorgaben, da 
weder Lock Stealing noch Server 
Reply Cache unterstützt werden. 
Probleme ergeben sich im Test 
daraus nicht. Zum Laufwerk wird 
ein Installationsprogramm für 
den Mac mitgeliefert, mit dem 
man das Programm NAS Naviga- 


tor installiert. Es erleichtert den 
Zugriff auf die Einstellungen und 
die freigegebenen Ordner. Ohne- 
dies kann man auch mit einem 
Webbrowser alle Einstellungen 
vornehmen. Da die Linkstation 
Bonjour unterstützt, erscheint 
sie automatisch in Safari in den 
Lesezeichen sowie in der Seiten- 
leiste des Finder-Fensters. Für 
den Geschwindigkeitstest kopie- 
ren wir einen Ordner mit vielen 
Dateien, einen Film sowie einen 
Ordner mit großen Musikdateien 
auf das Laufwerk und zurück auf 
den Testrechner, einen Mac Mini. 
Die Schreibgeschwindigkeit liegt 
im Durchschnitt bei 15,2 MB/s, 
die Lesegeschwindigkeit bei 19,3 
MB/s, was deutlich langsamer 
ist als bei den in der Macwelt 
04/2011 getesteten Netzlaufwer- 
ken von Western Digital und La- 
cie. Der Stromverbrauch liegt bei 
durchschnittlich 5,7 Watt. 


EMPFEHLUNG Die Funktionali- 
tät der Linkstation ist gut. Time 


Machine arbeitet während der 
Testphase klaglos mit dem Gerät 
zusammen. Die Geschwindigkeit 
überzeugt uns im Test nicht ganz. 
Hier sind Netzwerkspeicher von 
anderen Anbietern schneller. th 


© Buffolo 
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STEREOANLAGE MIT AIRPLAY-UNTERSTÜTZUNG 


Ceol RCD-N7 


Airplay-fähige Stereoanlage für iPod 
und Netzwerk 


Denon 
Preis: € 810, CHF 940 


Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (50%) nn, 
Ausstattung (20%) 1,3 me 
Handhabung (20% 1,5 ne 
Ergonomie (10%) I Seren) 


Sehr guter Klang, Direkttasten, 
Steuerungs-App, Airplay, Subwoofer- 
Anschluss, Flac 96 kHz/24 Bit 


8 Englische Menüführung, kein 
Apple Lossless 


Alternative: Pioneer PDX-Z9, Ya- 
maha MCS-1330, Arcam Solo Neo, 
Naim Uniti Qute 


Verstärker mit 2x 65 W; An- 
schlüsse: USB, Ethernet, WLAN, 2x 
Stereo-Cinch, Klinke Vorne, Toslink; 
Ausgänge: Stereo-Cinch, Subwoofer, 
Kopfhörer; Fernbedienung 


www.denon.de 


as große Display der Denon 

Ceol ist auch in Couchent- 
fernung gut zu lesen. Eine Fern- 
bedienung liegt bei, die für jede 
Quelle eine eigene Taste mit- 
bringt. Und das sind einige: Ein 
klassischer UKW-Tuner mit RDS, 
ein CD-Player auch für MP3-CDs, 
drei AUX-Eingänge einer davon 
digital, USB für Sticks, Online- 
Music für Napster und Last.fm, 
Internet-Radio und der Zugriff 
auf den iPod im Dock sowie ei- 
nen DLNA-Musik-Player. Ein iPod 
oder iPhone, das im Dock steckt, 
wird direkt am Gerät oder über 
die Fernbedienung gesteuert. Zu- 
dem sind mit der Denon App aus 
dem iTunes-Store alle wichtigen 
Funktionen anwählbar - gerade 
bei Internet-Radiostationen eine 
große Erleichterung. Eine weitere 
Möglichkeit zur Steuerung bietet 
die App Plugplayer. Hier ist der 
gleiche Komfort für Musikaus- 


TEST 


wahl und Steuerung eines DLNA- 
Servers möglich wie bei vielen 
High-End-Playern. Auch die 
Airplay-Funktion klappt exzellent 
und nicht nur aus der iPod-App, 
sondern beispielsweise auch mit 
Youtube und der Tagesschau-App. 
Die Lautsprecher SC-N7, die zum 
Ceol-Paket gehören, harmonieren 
sehr gut. Stimmen wie Sade füh- 
len sich angenehm warm an, ohne 
Schärfe an und machen sehr viel 
Freude. Auch mit elektronischen 
Beats, wie von der Touch Yello, 
kommt die Combo klar. Doch 
merkt man speziell hier, dass dem 
SC-N7 bei hoher Lautstärke die 


Luft ausgeht. Gut, dass es einen 
Subwoofer-Anschluss gibt. Und 
wenn das nicht ausreicht, sucht 


man sich wirkungsgradstarke 
Standboxen, denn die Anlage gibt 
es auch ohne Lautsprecher für 
700 Euro. 


EMPFEHLUNG Die Denon Ceol 
RCD-N7 bietet alles, was das Herz 
erfreut: Erstklassige Ausstattung, 
Airplay-Unterstützung, ausge- 
feilte Bedienung und einen sehr 
guten Klang. Schon das von uns 
getestete Komplettpaket bietet 
einen sehr guten Klang und ist 
somit eine heiße Empfehlung. tb 


© Denon 
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und wie Sie davon profitieren! 


Was Apple 011 7 


Neue Macs wachook Air mit 1 


Macwelt auf dem 
IPad - ein Genuss! 
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Mac-OS X 10.7 auscnic 
iPhone & iPod » 


iPad & Apple TV o 


Since1901 


www.g.bezzera.it 


we produce espresso coffee machines. 


For espresso loversonly. zum 
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LIGHTROOM-TOOL FÜR iPAD 


Photosmith 1.0.5 


Fotografen haben das iPad als mobilen Begleiter schätzen gelernt. Da 
es nahe, das Apple-Tablet in den eigenen Arbeitsablauf zu integrieren und 
mit Bildbearbeitungsprogrammen auf dem Mac zu verbinden 


Komfortable iPad-App zur Synchro- 
nisierung mit Lightroom 


C Squared Enterprises 


Preis: € 14,50 

Note: 2,0 gut 

Leistung (40%) Diliasesunt 
Ausstattung (30%) 1,8- h 
Handhabung (20% 1,8---.- 4 
Dokumentation (10%) 2,5. 


Leistungsfähige App, sichere Syn- 
chronisation mit Lightroom, schnelle 
1:1-Zooms, auch reine Metadaten- 
Synchronisierung möglich, schnelles 
Taggen 


8 Original-Dateinamen bleiben nicht 
erhalten, kein Taggen mehrerer 
Aufnahmen auf einmal, Exif-Daten 
einiger Kameras nicht vollständig, 
kein Dateitypfilter, einige Kameras 
nicht unterstützt 


Alternative: Photosync (nur Bild- 
transfers) 


Für iPad und iPad 2, ab iOS 4.2, 
Lightroom 2/3 


www.photosmithapp.com 
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ine Möglichkeit dazu bietet 

Photosmith als Ergänzung zu 
Photoshop Lightroom. Wer mit 
Lightroom arbeitet und unter- 
wegs seine Aufnahmen von der 
Kamera auf das iPad befördert, 
hat mit der App Photosmith die 
Möglichkeit, diese auf dem iPad 
zu sichten und direkt mit Photo- 
shop Lightroom auf dem Rechner 
zu synchronisieren. 

Photosmith kann die Fotos 
(RAW und JPEG) mit Zooms bis 
auf 1:1-Darstellung sichten, in 
Sammlungen organisieren, mit 
Wertungen, Stichwörtern und 
weiteren Metadaten versehen und 
diese Bearbeitungen zusammen 
mit den Bildern auf den Rechner 
transferieren und synchronisie- 
ren. Die eigentliche Bildbearbeit 
beherrscht Photosmith nicht. 


„ıl.02-de © 


Last Imported 


Unmarked Photos 92 


Selected Photos x 


HI MIR 


Rejected Photos 


New Collection 1 


@ New Collection 


Startet man Photosmith auf 
dem iPad das erste Mal, werden 
zunächst alle gesicherten Fotos 
mit Ausnahme der über iTunes 
gepflegten Alben verarbeitet. 
Dieser Prozess dauert etwas und 
ist nicht so trivial, wie es auf den 
ersten Blick scheinen mag. Die 
Einleseverarbeitung bereitet die 
Aufnahmen zum Sichten in Pho- 
tosmith vor, liest Metadaten aus 
und ermöglicht vergleichsweise 
schnelle Bilddarstellungen selbst 
in 1:1-Details von RAW-Aufnah- 
men mit über 20 Megapixel. 

Wir testen Photosmith mit 
RAW- und JPEG-Aufnahmen von 
vier Kameras, darunter die Ca- 
non EOS 600D. Die App bietet 
die drei Bildansichten Raster, 
Lupe und Vollbild. Die Rasteran- 
sicht zeigt Bildminiaturen und 


All Photos 
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liegt 


dient auch der Organisation der 
Bilder in Sammlungen. Einige 
Auto-Sammlungen sind bereits 
vorhanden und zeigen den letzten 
Bildimport sowie gerade ausge- 
wählte, unmarkierte und zurück- 
gewiesene Aufnahmen. Benut- 
zersammlungen werden, wenn 
synchronisiert, in Lightroom mit 
übernommen. Das Zuweisen 
mehrerer selektierter Aufnahmen 
geht per Drag-and-drop auf den 
Sammlungsnamen sehr einfach. 


Taggen am iPad 

Die Lupenansicht ist der eigent- 
liche Arbeitsbereich von Pho- 
tosmith. Hier zeigt die App eine 
Einzelansicht und einen Filmstrei- 
fen und rechts die Bereiche zum 
Eintragen der Metadaten. Der 
Anwender kann hier Lightroom- 


Die Rasteransicht von Photosmith. Hier werden Bilder in Sammlungen organisiert. 
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konforme Sterne-Wertungen und 
Farblabels verleihen, Bildtitel 
und Bildunterschriften vergeben, 
die wichtigsten EXIF-Daten sich- 
ten, und eigene IPTC-Einträge 
vornehmen. Das Auslesen der 
EXIF-Daten bereitet bei einigen 
Kameramodellen Photosmith 
noch Schwierigkeiten, so wer- 
den einige Kameranamen nicht 
erkannt. Photosmith fehlen auch 
die Lightroom-Flaggenwertung 
„zurückgewiesen“, da diese in 
Lightroom-Sammlungen mo- 
dale Stati annehmen kann (be- 
wegt man ein so geflaggtes Bild 
aus einer Sammlung, wird in 
Lightroom die Flagge aufgelöst). 
Jedenfalls werden in Photosmith 
zurückgewiesene Bilder später 
nicht mitsynchronisiert. Die Stich- 
wortvergabe, auch in Baumstruk- 
turen, kann mit mitgelieferten 
Standardstichwörtern geschehen, 
die erst aktiviert werden müssen. 
Diese sind allerdings wie die App 
nur englischsprachig. Das größte 
Manko in der Lupenansicht ist zur 
Zeit, dass Photosmith nicht meh- 
rere selektierte Aufnahmen auf 
einmal mit Metadaten auszeich- 
nen kann, sondern immer nur die 
gerade aktive Aufnahme taggt. 
Gut gefällt uns der Auto-Advance- 
Knopf, wenn dieser aktiv ist, wird 
nach einer Sterne- oder Farblabel- 
wertung oder Zurückweisung au- 
tomatisch zum nächsten Bild im 
Filmstreifen gewechselt. 

Die Vollbildansicht kann 
ebenso wie die Lupenansicht 
1:1-Details der Fotos anzeigen. 
Die Feinbilddarstellung wird da- 
bei kachelweise aufgebaut und 
dauert bei RAW-Aufnahmen bis 
zu drei Sekunden - am iPad ist 
das mit die schnellste 1:1-Dar- 
stellung in einer App. Besitzer 
eines iPad 2 sind hier gegenüber 
dem iPad der ersten Generation 
im Vorteil. Der Unterschied zum 
Bildaufbau bei größeren JPEG- 
Dateien ist übrigens nicht sehr 
groß. 


Lightroom-Synchronisation 

Sind die Bilder in Photosmith ein- 
mal in Sammlungen organisiert 
und mit Metadaten versehen, 
braucht man in der App nur noch 
auf den Knopf Sync zu klicken, 


der in allen drei Ansichtsmodi 
zur Verfügung steht. Photosmith 
wartet dann auf die Anfrage aus 
Lightroom. Damit der Sync-Pro- 
zess zustande kommt, benötigt 
man eine Verbindung via Wifi- 
Netzwerk. Synchronisationen 
via USB-Kabel (der klassische 
iTunes-Weg) oder Bluetooth funk- 
tionieren mit Bilddaten nicht. Al- 
lerdings kann man die Bilddaten 
„klassisch“ via USB oder mit einer 
anderen App auf den Rechner und 
nach Lightroom importieren und 
Photosmith macht anschließend 
den Sync-Prozess nur mit den 
Metadaten. In Lightroom geän- 
derte Metadaten sollen in einer 
zukünftigen Version zurücksyn- 
chronisiert werden. Neben dem 
Lightroom-Sync kann Photosmith 
die Bilder auch an Facebook, 
Flickr und Dropbox sowie per E- 
Mail verschicken. 

Die Gegenstelle in Lightroom 
ist das kostenlos erhältliche Plug- 
in „iPad to Lightroom Sync“. In 
diesem Dialog wählt man, wel- 
che Bilder samt ihrer Metadaten 
transferiert werden sollen. Man 
hat die Wahl zwischen allen Bil- 
dern oder einer Sammlung. Meh- 
rere Sammlungen auf einmal 
lassen sich in einem Sync-Prozess 
nicht übertragen. Wünschenswert 
wäre auch eine Filterung nach Da- 
teiformaten oder ein Ausschluss 
von PNG-Dateien (dem internen 
Bildformat des iPad). Nachdem 
man auch das Zielverzeichnis 
festgelegt hat, hier hat man die 
Wahl, die Fotos zusätzlich nach 
Datumsordnern und/oder einem 
eigenen Unterverzeichnis zu or- 
ganisieren, kann der Sync-Prozess 
mit Lightroom beginnen. 

Beim Sync-Prozess mit Light- 
room wird der normale Importie- 
ren-Dialog von Lightroom nicht 
verwendet. Damit lassen sich 
Entwicklungseinstellungen von 
Lightroom nicht gleich beim Im- 
port anwenden, sondern erst da- 
nach. Wie viele andere Apps auch 
(darunter etwa die Eye-fi App) 
übernimmt Photosmith jedoch 
nicht den Originalnamen der Auf- 
nahme, sondern die interne Datei- 
benennung des iPad. Der Übertra- 
gungsprozess bei Photosmith be- 
inhaltet, dass nun auch Fotos und 
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Edit & QuickTag 


A 7 Auto 


Advance 


LI 7 7 you 
L r 0y7 7 'y ww 


kkrx 


Keywords & Metadata 


Der eigentliche Arbeitsbereich von Photosmith ist die Lupenansicht. Hier 
werden Metadaten wie Wertungen und Stichwörter vergeben. 


In der Vollbildansicht (hier zu sehen) wie in der Lupenansicht kann Photo- 
smith echte 1:1-Darstellungen von Bilddetails liefern. 


Metadaten in Lightroom zusam- 
mengeführt werden - auf dem 
iPad sind sie noch getrennt gehal- 
ten. Überträgt man etwa mit einer 
anderen App ein in Photosmith 
getaggtes Foto, so sind die einge- 
gebenen Metadaten nicht in der 
Datei vorhanden. Je nach Band- 
breite des Wifi-Netzwerkes kann 
die Übertragung reichlich Zeit in 
Anspruch nehmen - besonders 
wenn man RAW-Dateien oder gar 
RAW + JPEG-Paare überträgt. Der 
Umweg ist, die eigentlichen Bild- 
daten getrennt nach Lightroom 
zu importieren (via Lightrooms 
Import-Dialog und per USB ange- 
schlossenem iPad oder beispiels- 
weise mit Photosync) und via 
Photosmith nur die Metadaten zu 
synchronisieren. 


EMPFEHLUNG Für Lightroom-An- 
wender, die viel mit Kamera und 
iPad unterwegs sind, ist Photo- 
smith bereits in seiner ersten Ver- 
sion eine sehr empfehlenswerte 
App. Das Tool ist für eine schnelle 
Verarbeitung im Rahmen der 
iPad-Leistungsfähigkeit optimiert 
und die momentan einzige di- 
rekte Schnittstelle zu Lightroom, 
die mehr als Bildtransfers anbie- 
tet. Noch stehen einige Möglich- 
keiten aus, die wir gerne in dieser 
App sehen würden, beispielsweise 
eine Lokalisierung, Rücksynchro- 
nisierung von Metadaten, den 
Erhalt der Original-Dateinamen 
und das Taggen mehrerer Bilder 
auf einmal. 

Mike Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Dreamweaver (55.5 


Bei der neuen Version des Webeditors Dreamweaver konzentriert sich 


Adobe auf HTML5, CSS3 und das mobile Web. Wir testen ob und für wen 
sich der halbe Versionssprung bei Dreamweaver lohnt 


Umfangreich ausgestatteter, visu- 
eller Webeditor mit Unterstützung 
für CSS3, verschiedene Frameworks 
und mobile Geräte 


Adobe 


Preis: € 570, CHF 235; Update 
€ 177, CHF 758, Mietversion ab 
€ 42,21, CHF 52,92 pro Monat 
Note: 1,6 gut 

Leistung (50%): 1 
Ausstattung (20%): 132 


Handhabung (20%: 1,3 > 
Dokumentation (10%): 1,3 + -« 


Strategiewechsel zu mobile, ein- 
facheres Arbeiten, Einstieg in CSS3 
und HTMLS5, Unterstützung für viele 
Frameworks, bessere Vorschau und 
Testmöglichkeiten 


@ Multiscreen-Vorschau nur für drei 
Geräte, Emulatoren für mobile Platt- 
formen träge 


Alternative: Rapidweaver, iWeb 
Ab Mac-OS X 10.5.8 


www.adobe.de 
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angjährige Adobe-Kunden er- 
Bes sich gut an die „Punkt- 
Fünf“-Versionen bei Illustrator, 
Photoshop & Co. Seit dem Zu- 
sammenlegen aller Tools in der 
Creative Suite bringt Adobe volle 
Versions-Updates im Jahresrhyth- 
mus. Nun will der Hersteller wie- 
der längere Update-Zyklen ver- 
folgen, aber dennoch auf aktuelle 
Trends reagieren. 

Im Bereich Webdesign hat sich 
viel getan: HTML5 und CSS3 
werden immer populärer (die 
Unterstützung dafür wurde bei 
Dreamweaver 5 etwas halbherzig 
nach dem Erscheinen per Update 
nachgeliefert) und das mobile 
Web boomt: Smartphones und Ta- 
blets sollen schon bald das statio- 
näre Web überholen. So ist heute 
immer häufiger die Anpassung 
an verschiedene Endgeräte und 
Bildschirmgrößen die Herausfor- 
derung für Webdesigner. Adobe 
fasst diesen Trend unter dem Be- 
griff „Multiscreen“ zusammen. 
Dabei soll auch künftig das Motto 
„Create once, publish anywhere“ 
dank Adobe Tools weiterhin mög- 
lich sein. Wir testen wie gut das 
tatsächlich klappt. 


Fit für Smartphones, Tablets 
und PC 

Der größte Zeitfresser beim De- 
sign ist das ständige Anpassen 
und Testen des Layouts auf die 
unterschiedlichen Bildschirm- 
größen von verschiedenen Ge- 
räten. Dreamweaver 5.5 will es 
einfacher machen: Mit der neuen 
Multiscreen-Vorschau ist es mög- 
lich, gleichzeitig drei verschie- 
dene Pixelgrößen, etwa passend 
für Smartphone, Tablet und den 
Webbrowser auf dem Mac zu be- 
trachten. Dank der neuen CSS3- 


Media-Queries-Unterstützung 
können drei Stylesheets, je eines 
für jedes Gerät, zugewiesen wer- 
den. Über eine Palette legt man 
Bedingungen für die Auswahl der 
Stilvorlagen fest: Zum Beispiel 
mindestens 801 Pixel für den 
Desktop-Computer oder bis 800 
Pixel für Tablet und maximal 400 
für Smartphones. Je nach ermit- 
telter Bildschirmgröße des Endge- 


Media Queries 


Wette Queries Iet you trget your design for multi dewers by speching a dfenem CSS fl fr 
euer een. 


Write mein queries 1: 


© Im oocımen 


|Descrinuon 


Tas Sy aenoen and Iran weh BORD) Orsraner moringcen 


men any wenn and u an meiin ein) euamats- merung cs 


Mit CSS3 Media Queries können 
verschiedene Stylesheets für Smart- 
phone-, Tablet- und PC-Bildschirme 
zugewiesen werden. 


räts wird so automatisch die rich- 
tige Vorlage ausgewählt, die das 
Layout dann für den Platz auf den 
Bildschirm neu anordnet. Ruft 
man dann die neue Multiscreen- 
Vorschau auf, wird der Inhalt der 
Seite mit allen drei Stylesheets 
nebeneinander in einem unter- 
teilten Fenster für verschiedene 
Geräte angezeigt. Änderungen 
im Quellcode werden dann nach 
Drücken des Knopfes zum neu 
Laden sofort angezeigt. So fällt 
das bisher mühsame Finetuning 
von Menüs, Textblöcken et cetera 
deutlich leichter und man spart 
viel Zeit. 

Wer tiefer in das Thema CSS3 
einsteigen will, bekommt in Dre- 
amweaver GS5.5 Unterstützung. 
Das beliebte und von Vorgängern 
bekannte Code-Hinting, unter- 
stützt mit Auto-Vervollständi- 
gung, Hinweisen und Vorschlägen 
für passende Werte jetzt neue 
CSS3-Eigenschaften. Die inter- 
aktiven Vorschläge machen es 
einfacher, sich mit den Möglich- 
keiten von CSS3 vertraut zu ma- 
chen. Die neuen Eigenschaften 


© @ Adnan: Index html 


People 


Places 


Die Multiscreen-Vorschau zeigt Layouts für drei Endgeräte nebeneinander. 
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| All Rules 


‚main 
‚inner 
header 
‚download 
‚logo 
‚reminder 
‚sep 
‚reminder h2 
‚reminder p 
.eqHeight 


Properties for ".eqHeight" 
background-co... #FFF 
+4 Nas 


Corner Radius: [M Same for all 
Top Left: 
Top Right: 
Bottom Right: 


Bottom Left: 


Mit CSS3-Unterstützung lassen sich 

in Dreamweaver schnell und einfach 
früher aufwendige Elemente für Benut- 
zeroberflächen gestalten - zum Beispiel 
abgerundete Ecken. 


können wie gewohnt über die CSS- 
Palette ausgewählt und angepasst 
werden. So werden Gestaltungsmög- 
lichkeiten wie per CSS abgerundete 
Ecken für Menüs und Boxen auch für 
Neulinge verständlich. 

Dreamweaver hat auch in Sachen 
jQuery dazugelernt. Die verbreitete 
Javascript-Klassenbibliothek wird 
durch Code-Hinweise und mitgelie- 
ferte gebrauchsfertige Layouts für 
mobile Geräte unterstützt. Mit den 
Layoutvorlagen lassen sich Seiten 
für das Touch-optimierte Framework 
jQuery mobile mit animierten Menüs 
in wenigen Minuten erzeugen und 
mit gebrauchsfertigen Komponenten 
wie zum Beispiel Listenansichten 
und Menüelementen verfeinern. 
Die so zusammengestellten Mini- 
Webapplikationen sind auf iOS, An- 
droid, Blackberry und weiteren Platt- 
formen lauffähig. 


Bessere Vorschau für mobile 
Seiten und Apps 

Layouts, die jQuery- und CSS3 be- 
nutzen, kann Dreamweavers Live- 
Vorschau jetzt direkt rendern. So 
entfällt das ständige Hochladen zum 
Server, um die Auswirkungen von 
Änderungen zu überprüfen. Die ver- 
besserte Live-Vorschau kann Code, 
Javascript und Videos in Echtzeit 
darstellen. Adobe hat dafür die neue 
Version der Webkit-Engine, die in- 
zwischen zum Beispiel auf mobilen 
Geräten der Standard geworden ist, 
direkt in Dreamweaver integriert. So 
lassen sich jetzt auch HTMLS5-Tags 


< Back Page Three 


Content 


Mit jQuery-Starterlayouts und der 
verbesserten Live-Vorschau lassen sich 
animierte Menüs für Smartphones mit 
gebrauchsferigen Komponenten in we- 
nigen Minuten gestalten. 


wie <video> nutzen, um Steuer- 
elemente für Videos einzubauen und 
die Ergebnisse direkt in der Vorschau 
testen. 

Damit Webdesigner ihr Wissen 
und bestehende Assets aus Projekten 
auch für die Entwicklung von Apps 
für iOS und Android nutzen kön- 
nen, ist das Phone-Gap-Framework 
an Bord. Zunächst müssen jedoch 
die SDKs (Software Development 
Kits) für die mobilen Plattformen 
in Dreamweaver installiert werden. 
Im Fall von Android gelingt das mit 
einem „Easy Install“-Knopf, der di- 
rekt von den Google-Servern das Pa- 
ket lädt und installiert. Nur auf dem 
Mac ist die Entwicklung für i0OS mög- 
lich, fällt aber aus Lizenzgründen 
etwas aufwendiger aus: Entwickler 
müssen sich erst bei Apple registrie- 
ren und die iOS-Entwickler-Tools 
kaufen und installieren. Danach 
muss man in Dreamweaver nur noch 
die Verknüpfung zu dem Developer- 
Ordner einrichten und kann losle- 


WEBEDITOR 


gen. Phone-Gap ermöglicht es dann 
zum Beispiel eine jQuery-Applika- 
tion nach Auswahl der Zielplattform 
zu verpacken und gleich in einer 
Emulation für Android oder iOS zu 
testen. Der Emulator verhält sich 
zwar recht träge, aber spart dennoch 
Zeit beim Testen. Um eine App rich- 
tig zu testen, empfiehlt sich natürlich 
immer noch das tatsächliche Auf- 
spielen auf das Gerät, schließlich ist 
Mausklicken in einer Emulation kein 
vollwertiger Ersatz für das Verhalten 
auf dem Touchscreen. 

Dreamweaver hilft auch beim 
Überprüfen von HTML und XHTML- 
Quellcode nach W3C-Spezifikati- 
onen. Der offizielle Validations-Ser- 
vice von W3C ist direkt eingebaut 
und lässt sich per Menübefehl star- 
ten. Danach lässt sich der Quellcode 
dann mit Hilfe der Ergebnisse nach 
Problemen und Fehlern durchsuchen 
und diese korrigieren. Beim Upload 
unterstützt Dreamweaver mit FTPS 
und FTPe sichere und verschlüsselte 
Übertragungsprotokolle, womit eine 
breitere Palette an Servern unter- 
stützt wird und das hinzuholen von 
externen FTP-Clients immer öfter 
überflüssig wird. 


EMPFEHLUNG Dreamweaver CS5.5 
ist eine klare Empfehlung für alle, 
die in die komplexe aber reizvolle 
Welt von CSS3, HTML 5, jQuery & 
Co einsteigen und damit bestehende 
Webinhalte für mobile Geräte mit 
möglichst vielen Einstiegshilfen an- 
passen wollen. Und genau an diesen 
Themen kommt eigentlich kaum 
noch ein Web- oder App-Designer 
vorbei. Wer für den Desktop Websei- 
ten gestaltet, kann gut ohne die Neu- 
erungen weiterleben. 

Stefan von Gagern 


markus.schelhorn@macwelt.de 


Configure Application Framework 


Android SDK Path: "/Users/koyak/android-sdk 


ss Easy Install... 
Mobile Applications 
Downloading Platform tools 
(Developer Too} u] 51% 
Installing Android SDK Center 
Cancel 
Cancel A € Save ) 


Help 


Dreamweaver hilft beim Installieren der Entwicklerkits für Android und iOS, sowie 
dem Verpacken, Anpassen und Testen von Apps für beide Plattformen. 
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Das ist neu 


Desktop, 
phone 


stützung 
jQuery-U 


schau 

Phonega 
Apps für 
W3C-Vali 
integrier 
Unterstü 


ultiscreen-Vorschau für 


Tablet, Smart- 


Verbesserte CSS3-Unter- 


nterstützung 


Verbesserte Live-Vor- 


p erzeugt native 
Android und iOS 
dierung direkt 


zt sichere FTP- 


Protokol 
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VIDEO-SCHNITTSYSTEM 


Final Cut Pro X 


Alte Zöpfe soll man ja bekanntlich abschneiden, Apple hat die aktuelle Version von 
Final Cut radikal neu erfunden und damit viele Anwender vor den Kopf gestoßen. 
Dabei ist es eigentlich ein wirklich gutes Schnittprogramm 


Sehr schnelles Videoschnittsystem 
mit komplett neuer Architektur 


Apple 
Preis: € 234, CHF 330 
Note: 1,9 gut 


Geschwindigkeit (25% 1,1 
Funktionsumfang (25%) 3,2 * 

Qualität (20%) 1,8 
Handhabung (30%) 1,4 


Günstiger Preis, innovativ und 
leicht zu erlernen, hohe Geschwin- 
digkeit, integrierte Korrekturmög- 
lichkeiten für Audio und Video, um- 
fangreiche Effekte und Animationen 


© Keine Unterstützung für Bandfor- 
mate, viele professionelle Funkti- 
onen fehlen, nicht abwärtskompa- 
tibel zu Final Cut Pro 7, Bedienung 
mittels Tastenkürzel sehr einge- 
schränkt, nur über den Mac App 
Store erhältlich 


Alternative: Premiere Pro, Avid Me- 
dia Composer 


www.apple.com/de/finalcutpro 
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Über den Lichtabfall werden Objekte, die weiter entfernt liegen, entsprechend weniger beleuchtet, während der Ka- 
meralinsenfilter Objekte realistisch für eine Tiefenunschärfe weichzeichnet. 


amen wie „iMovie-On-Stero- 

N ids“, „iMovie Pro“ und „Final 
Cut Home Edition“ sind nur einige 
der Verballhornungen, die man 
in einschlägigen Blogs und Foren 
nachlesen kann, denn das neue 
Final Cut Pro X ist alles, nur nicht 
für die professionelle Film- und 
Fernsehproduktion zu gebrau- 
chen. Zu viele Funktionen fehlen, 
zu wenige Möglichkeiten der Pro- 
jektorganisation stehen zur Verfü- 
gung. Doch wie sieht es wirklich 
im Vergleich zu Final Cut Pro 7 
aus? Wir klären das im Praxistest. 
Der ehemalige Browser ist der 
iMovie-ähnlichen Ereignis-Media- 
thek zum Opfer gefallen, die Clips 
erscheinen nur noch als Film- 
streifen, Viewer und Canvas sind 
einem einzigen Vorschaufenster 
gewichen, und die Timeline be- 
steht jetzt aus „Handlungen“. Ma- 
terial lässt sich auch nicht mehr 
von Band einspielen (es fehlt 


das „Loggen und Aufnehmen“), 
sondern nur noch von bandlosen 
Kameras oder als Dateien impor- 
tieren. 

Im Gegenzug unterstützt Final 
Cut Pro X neue, beliebte Formate 
wie AVCHD oder Material von 
Spiegelreflexkameras (DSLR) in 
H.264 nativ. Weggefallen ist al- 
lerdings das RED-Format, welches 
vor allem in der Kino- und Wer- 
beproduktion häufig eingesetzt 
wird. 

Man kann Projekte nicht mehr 
frei auf der Festplatte anlegen, 
sondern bestimmt bereits beim 
Import ein neues „Final Cut Pro 
Event“ wo sowohl die Medien als 
auch eine „Current Version“ abge- 
legt wird. Diese wiederum stehen 
(bis zum Löschen) in der Media- 
thek zur Verfügung. 

Ähnlich wie bei iMovie lassen 
sich importiere Clips analysie- 
ren und automatisch nach der 


Anzahl der Personen oder der 
Art der Einstellung (eine Person, 
eine Gruppe, Nahaufnahme, To- 
tale) sortieren. Das klappt im 
Test erstaunlich gut. Außerdem 
kann man mehrere ähnliche Ein- 
stellungen zu „Alternativen“ zu- 
sammenfassen und später in der 
Timeline entscheiden, welchen 
Clip man nutzen will. 


Das ist neu 


- 64-Bit-Architektur 

- Komplett neue Benutzerführung 
und Arbeitsweise 

- Verwaltung von Projekten nur 
über Ereignisse 

- Skimming und dynamischeres 
Trimmen 

- Filter und Effekte werden im 
Hintergrund gerendert 

- Neue Formate, etwa für DSLR 
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Maus statt Tastenkürzel 


Ähnlich wie bei iMovie arbei- 
tet man in Final Cut Pro X nicht 
mehr mit gängigen In- und Out- 
Punkten im „Viewer“, sondern 
zieht auf dem Filmstreifen einen 
Bereich von In bis Out auf, bevor 
man den Clip in die „Handlung“ 
kopiert. Die Software unterstützt 
hierbei sowohl das Überschrei- 
ben als auch Einfügen zwischen 
zwei Clips. Neu sind das automa- 
tische Ersetzen, wenn man einen 
Clip auf ein bestehendes Element 
zieht, und das „Verbinden“, mit 
dem man einen Clip einem ande- 
ren Element „anheften“ und diese 
zukünftig zusammen bewegen 
kann. 

Beim Abspielen wählt der An- 
wender zwischen dem normalen 
„Play“-Modus (auch per Tasten- 
kürzel JKL) und dem „Skimmen“, 
das heißt dem „Überfliegen“ der 
Elemente mit der Maus. 

Besonders innovativ zeigt sich 
Apple bei der Arbeit in der Time- 
line. Möchte man einen Clip an 
eine andere Position verschieben, 
„hüpfen“ bestehende Elemente 
beiseite, um Platz zu schaffen. 
Auch das Trimmen gestaltet sich 
sehr einfach. Per Mausklick kann 
der Anwender Clips länger und 
kürzer ziehen, ohne dabei Gefahr 
zu laufen, andere Elemente aus 
der Synchronizität zu werfen, 
oder gar bestehende Spuren ver- 
schließen zu müssen. 

Final Cut Pro zeigt über den 
„Präzisions-Trimmer“ (Doppel- 
klick auf die Schnittmarke) das 
gesamte verfügbare Material in 
der Timeline sowie In- und Out- 
Punkte in der Vorschau an. 


Audio-Tricksereien 

Da Final Cut Pro X keine dedi- 
zierten Audio-Spuren mehr be- 
reithält, kann man Töne entwe- 
der komplett vom Video-Material 
trennen, oder man „erweitert“ 
die Darstellung in der Timeline 
um den Audio-Teil eines Clips, 
um beispielsweise vorgezogene 
O-Töne oder Atmos zu generieren. 
Audio-Blenden lassen sich hierbei 
automatisch in beliebiger Länge 
aufziehen. Verringert man die 
Lautstärke eines Clips, wird die 
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Wellenform-Darstellung ebenfalls 
kleiner, wobei ein leichter Schat- 
ten im Hintergrund die Original- 
Lautstärke anzeigt. Pegel, die 
über eine bestimmte Lautstärke 
hinaus reichen, werden dabei in 
Gelb und gar Rot dargestellt. 

Integriert hat Apple auch eine 
„Audio-Verbesserung“, die sowohl 
die Loudness-Anpassung abseits 
des „normalen“ Pegels erlaubt, 
als auch störende Hintergrund- 
geräusche oder Brummen heraus- 
rechnet. Die Qualität ist hierbei 
erstaunlich gut und erinnert stark 
an die Fingerprint-Funktion von 
Soundtrack, welches dem neuen 
Final Cut Pro X, ebenso wie DVD 
Studio Pro und Color, zum Opfer 
gefallen ist. 

Stark verbessert hat Apple die 
Audio-Filter, die zum Teil sogar 
aus Logic stammen. Sie bieten alle 


VIDEO-SCHNITTSYSTEM 
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eine individuelle Bedienung, die 
sich in Echtzeit beim Abhören be- 
arbeiten lässt. Selbst das Vorhören 
eines Effekts ist möglich, indem 
man einen Audio-Clip auswählt, 
und mit der Maus über den Filter 
in der Auswahl fährt. 


Korrekturen, Manipulationen 
und Effekte 

Ähnlich wie bei den Audio- 
Elementen hat Apple auch bei 
Video-Clips immer wiederkeh- 
rende Korrekturen integriert. So 
kann der Anwender zum Beispiel 
die Stabilisierung eines Clips per 
Mausklick hinzuschalten, die 
automatische Größenanpassung 
bei Timelines mit verschiedenen 
Formaten aktivieren, oder eine 
Ratenanpassung der Bilder pro 
Sekunde vornehmen. Zwar ist die 
Stabilisierung recht einfach an- 


Die Benutzerober- 
fläche ist komplett 
neu gestaltet und 
erinnert stark 

an iMovie. Einen 
Browser gibt es 
nicht mehr, Viewer 
und Canvas sind 
verschmolzen, und 
die Timeline hat 
keine dedizierten 
Spuren mehr. 


wie 


zuwenden, erreicht jedoch nicht 
ganz die Qualität des Stabilisators 
von Motion (es stehen auch weni- 
ger Einstellungen zur Verfügung). 

Auch eine Farbkorrektur lässt 
sich aktivieren, die weitaus besser 
ist, als die ehemalige Drei-Wege- 
Korrektur der Vorgängerversi- 
onen. Es stehen drei Bereiche für 
Farbe, Sättigung sowie Belichtung 
zur Verfügung, die jeweils in den 
globalen Parametern sowie Schat- 
ten, Mitten und Licht unterteilt 
sind. Das führt zu sehr genauen 
Farbkorrekturen. Hierbei stehen 
Vorlagen für unterschiedliche 
Looks zur Verfügung. Diese lassen 
sich nach eigenem Gusto nachbe- 
arbeiten und dann wieder als Vor- 
lage speichern. 

Das Video-Scope wurde eben- 
falls weiteren Verbesserungen un- 
terzogen und zeigt schließlich we- 


Statt In- und Out-Punkte im Viewer zu setzen, zieht man einen Bereich innerhalb eines Clips a la iMovie auf, bevor 
man diesen in die Timeline schneidet. 
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VIDEO-SCHNITTSYSTEM 


Auch die Farbkorrektur ist in die Clip-Einstellungen integriert. Diese ist weitaus besser (und schneller) als in den Vor- 


gängerversionen. 


Filtereinstellung wie das „Perspektivische Kacheln“ können direkt im Vorschaufenster bearbeitet werden. Auch hier 
finden sich weitere Parameter und Keyframes in den Effekteinstellungen. 


sentlich detaillierter die Farb- und 
die Helligkeitsverteilung eines 
Clips an. 

Möchte man eine Zeitlupe in 
der Timeline erstellen, aktiviert 
man die Retime-Funktion über 
das Kontextmenü eines Clips und 
zieht diesen einfach am erschei- 
nenden Geschwindigkeitsgriff 
länger oder kürzer. Zwar wird der 
Ton dabei ebenfalls langsamer 
oder schneller, die Tonhöhe al- 
lerdings verändert sich auf Grund 
eines intelligenten Pitch-Shifts 
kaum. 

Auch andere Clip-Manipula- 
tionen wie Skalieren, Rotieren, 
Beschneiden oder Verzerren 
lassen sich auf recht simplem 
Wege durchführen, indem man 
das entsprechende Werkzeug im 
Vorschaufenster anwählt und 
anschließend den Clip damit be- 
arbeitet. Wertefelder sowie die 
Möglichkeit, mittels Keyframes 
Animationen zu gestalten, stehen 
ebenfalls für alle Einstellungen 
zur Verfügung. Video-Animati- 
onen erscheinen nach Wunsch 
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auch direkt über einem Clip in der 
Timeline und können dort bear- 
beitet werden. 


Übergänge, Filter und Gene- 
ratoren 

Wie nicht anders zu erwarten, 
kommt Final Cut Pro X mit jeder 
Menge Effekte daher: Über 50 
Übergänge, über 100 Filter, über 
70 vorgefertigte Titel und Texte 
(inklusive Drop-Zones für zu- 
sätzliches Video-Material) sowie 
knapp 30 Generatoren finden sich 
in der Fffektepalette. 

Übergänge lassen sich per 
Drag-and-drop auf eine Schnitt- 
marke in der Timeline ziehen und 
dort nach Belieben verlängern, 
verkürzen oder verschieben. Die 
Blende wird sofort in Echtzeit 
dargestellt und später im Hinter- 
grund gerendert. 

Bevor man einen Filter anwen- 
det, kann der Anwender den Clip 
in der Timeline aktivieren und 
mit der Maus in der Filterpalette 
über einen Effekt fahren; der Fil- 
ter wird sofort mit dem passenden 


Clip im Vorschaufenster darstellt, 
so dass man nicht erst lange mit 
Effekten experimentieren muss, 
bevor man schlussendlich den 
richten Filter findet. 

Viele Effekte, wie zum Beispiel 
das „Perspektive Kacheln“, lassen 
sich nun auch direkt im Vorschau- 
fenster bearbeiten, oder man 
greift über das Effektefenster auf 
die einzelnen Parameter zu, wo 
auch entsprechende Keyframes 
für die zeitliche Änderung bereit- 
stehen. 


Bandlos, bandlos, BANDLOS! 

Durch die neue 64-Bit-Architek- 
tur nutzt Final Cut Pro X die Sys- 
temperformance weit besser aus 
als die Vorgängerversionen. Dies 
erlaubt nicht nur eine sofortige 
Vorschau von Effekten in Echt- 
zeit und in bester Qualität aus 
der Timeline, sondern auch die 
Berechnung von Effekten im Hin- 
tergrund. Das Rendering startet 
dabei automatisch nach einigen 
Sekunden (Benutzer-definierbar) 
und zeigt den jeweiligen Status 
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im Timecode-Fenster an. Die Be- 
rechnung ist dabei, abhängig vom 
Rechner, vom Effekt und vom Ma- 
terial, gefühlt um ein vielfaches 
schneller als in Final Cut Pro 7. 

Besonders bei den Ausgabe- 
formaten hat Apple mehr als ge- 
spart: Professionelle Funktionen 
wie der EDL- oder OMF-Export 
wurden komplett weggelassen, 
und auch der „Schnitt auf Band“, 
für die Fernsehproduktion zwin- 
gend notwendig, wurde ersatzlos 
gestrichen. Stattdessen kann der 
Anwender ausschließlich über 
das Menü „Bereitstellen“ Filme 
auf DVD oder Bluray brennen, 
als Quicktime-Datei ausgeben, 
oder für das Web, im Speziellen 
Facebook, Youtube und Vimeo, 
exportieren. Außerdem besteht 
die Möglichkeit, einen Film an 
den neuen Compressor zu senden, 
um ihn in ein anderes Format zu 
wandeln. 


EMPFEHLUNG Apple hat sich 
keinen Gefallen getan, eine ei- 
gentlich „nur“ semiprofessionelle 
Software wie Final Cut Pro X als 
Nachfolger von Final Cut Pro 7 
etablieren zu wollen. Obwohl 
Final Cut Pro X eine wirklich in- 
novative, schnelle, umfangreiche 
und in weiten Teilen auch verläss- 
liche Schnittsoftware ist, erfüllt 
sie doch in keiner Weise einen 
professionellen Anspruch. 

Hätte Apple das neue Final Cut 
Pro unter anderem Namen und 
als Produkt für neue Märkte ange- 
kündigt, wäre das Geschrei in der 
Anwendergemeinde sicherlich 
nicht so laut und nicht so berech- 
tigt gewesen. 

So bleibt letztlich der fade 
Nachgeschmack, dass Apple kei- 
nen Wert mehr auf professionelle 
Anwender legen will, sondern 
sich zukünftig ausschließlich auf 
i-Produkte und Heimanwender 
konzentriert. Dem Profi bleibt 
nichts anderes übrig, als auf 
funktionserweiternde Updates zu 
warten und weiterhin mit der ver- 
alteten 7er-Version zu arbeiten — 
oder gar das System zu wechseln. 
Avid und Adobe werden sich die 
Hände reiben. 

Andreas Zerr 


christian.moeller@macwelt.de 


www.alternate.de 


Ein Mac in der ALTERNATE Edition. 


Das echte PLUS an Leistung. 


MacBook Pro 


° Intel’ Core” i5 Prozessor 2410 M (2,3 GHz) ® Intel’ HD Graphics 3000 
© 8 GB DDR3-RAM ® 1.000-GB-Festplatte e DVD-Brenner 

® FaceTime HD Kamera ® WLAN ® Thunderbolt-Schnittstelle 

° Cardreader e MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '11 
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MacBook Mac mini 
° Intel’ Core” 2 Duo (2,4 GHz) ® Nvidia’ GeForce320M 
® 4GB DDR3-RAM ® 500-GB-HDD ® DVD-Brenner 

° Webcam ® WLAN ® Mini-DisplayPort 

® MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '11 


° Intel’ Core” 2 Duo (2,4 GHz) ® Nvidia’ GeForce320M 
© 4 GB DDR3-RAM ® 500-GB-HDD ® DVD-Brenner 

° Gigabit-LAN ®e WLAN ® Mini-DisplayPort 

° MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '11 


Autorisierter 
Händler 


MacBook Pro 


e Intel” Core” i7 Prozessor 2635QM (2 GHz) ®e AMD Radeon HD 6490M 
© 8GB DDR3-RAM ® 180-GB-Solid-State-Disk ®e DVD-Brenner 

° FaceTime HD Kamera ®e WLAN ® Thunderbolt-Schnittstelle 

° Cardreader e MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '11 
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° Intel’ Core” i5 (3,1 GHz) AMD Radeon HD 6970M 
® 8 GB DDR3-RAM ® 1.000-GB-HDD ® DVD-Brenner 
© Webcam ® Gigabit-LAN ®e WLAN ® Cardreader 
® MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '11 


your individual Macby ALTERNATE 


© www.shutterstock.com 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.08.2011. Bildmotiv: 
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Apple iMac 
Der ultimative All-in-One. Power und Performance richtig schön in From. 
® Intel” Core” i5 Prozessor (2,5 GHz) «e AMD Radeon HD 6750M 
© AGB DDR3-RAM ® 500-GB-Festplatte «e DVD-Brenner 
° FaceTime HD Kamera ® WLAN ® Gigabit-LAN ® Cardreader 
© MacOS X 10.6 Snow Leopard ® iLife '11 
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LED Cinema Display 


Das große Ganze sehen. Das 27"-Widescreendisplay mit brillanter 
LED-Hintergrundbeleuchtung. Das ist ganz großes Kino. 

® 2.560x1.440 Pixel ® Kontrast: 1.000:1 ® Helligkeit: 375 cd/m? 

° LED-Backlight e Webcam ® integriertes Mikrofon 

° 2.1-Lautsprecher ® Mini-DisplayPort, 3x USB 2.0 
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Mobee The Magic Charger 
for Magic Mouse 


Induktionsladegerät für die Magic Mouse, das Batterien 
spart und das umständliche Öffnen der Maus erspart. 


elgato EyeTV DTT Deluxe 

Der unglaublich kleine TV-Micro-Stick, macht den Mac 
zu einem digitalen Videorekorder und Fernseher. 

® SD- und HDTV-Aufnahme (MPEG-2/4/H.264) 


° DVB-T-Tuner + Time-Shifting « USB 2.0 ° Ultra-Slim-Design ® USB-Stromversorgung 
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Western Digital My Book 
Studio Edition Il 
Elegante Desktop-Festplatte mit 2.000 GB Kapazität. 


® „WDH2Q20000E“ ® 2 TB Kapazität ® 3,5"-Bauform 
® eSATA, FireWire 400, FireWire 800, USB 2.0 


Freecom Hard Drive Quattro 3.0 


Zuverlässige Speicherlösung, die neben eSATA- und 
FireWire-Schnittstellen auch über USB 3.0 verfügt. 

« „56067 ® 2 TB Kapazität ® 3,5"-Bauform 

° Aluminiumgehäuse ® ohne Lüfter - geräuschlos 

© eSATA, FireWire 400, FireWire 800, USB 3.0 
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Apple TV 


Die neuesten HD Filme und tausende weitere leihen 
oder Fotos und Musik auf den Fernseher streamen. 


® LAN, WLAN, USB, HDMI, Digital-Out (optisch) 
° inkl. Fernbedienung 


ASUD200 
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Amethyst iPig 

Das iPod-2.1-Audiosystem mit Subwoofer für eine 
gute Soundqualität ist durch das ausgefallene Design 
ein echter Blickfang in jeder Wohnung. 


° 23 Watt Leistung ® für iPod oder iPhone 


Philipp-Reis-Straße | 35440 Linden | Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr | Sa: 9:00 - 18:00 Uhr | Fon: 0180 5-90 5040° 
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Kaspersky 
Anti-Virus 


Ermeen 


Froz snua-nuw 
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Microsoft Office:mac 2011 
Home & Student 


® Word:mac 2011 ® Excel:mac 2011 
® PowerPoint:mac 2011 
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Bowers &Wilkins 
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Bowers &Wilkins Zeppelin mini 


Innovative iPod-Docking-Station, die durch ein exklu- 
sives Design und hervorragende Klangtechnologie für 
einen kristallklaren Klang mit satten Bässen überzeugt. 


« Flowport-Bassreflexöffnungen ® zwei 75-mm-Treiber 


BELKIN. 
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Belkin Flip Folio für iPad 2 


Das Etui mit besonders weicher Fütterung schützt 
das iPad optimal und lässt sich im Handumdrehen in 
einen praktischen Standfuß umwandeln. 


® stabile Konstruktion zum Schutz vor Kratzern 
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Kaspersky AntiVirus 
for Mac 2011 


° zuverlässiger Virenschutz und Schutz ° Windows und seine Programme 
vor der Weitergabe von PC-Malware 


Bestellhotline: Mo-Sa 8-20 Uhr 01 80 ) - 90 10) 40” 


* 14 Cent/Minute aus dem deutschen Festnetz/powered by QSC, max. 42 Cent/Minute aus Mobilfunknetzen 


Parallels 
Desktop'6 


° Virtualisierungs-Software 


bequem auf dem Mac nutzen 


Monster Beats Solo 


Das Headset ist perfekte Wahl für iPod, iPad und 
iPhone sowie mobile Wiedergabegeräte. 


° ControlTalk für Online-Chats ® faltbares Design 
° Mikrofon Rauschunterdrückung ® 3,5-mm-Klinke 
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Otterbox Defender Series 


Mit der robusten Schutzhülle der Defender Series 
muss sich der iPhone Benutzer keinerlei Gedanken 
über unschöne Kratzer auf dem Handy machen. 


* iPhone 4 kompatibel 
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Parallels Desktop 6 for Mac 


Samsung 470series 
» Solid-State-Disk - 128 GB - 2,5"-Bauform 
« 250 MB/s lesen » 220 MB/s schreiben 
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mushkin 
enhanced 


Mushkin SO-DIMM 


« „976647A" » DIMM DDR3-1.333 (PC3-10.666) 
» Kit: 2x4 GB 


HRCORSAIR „ 
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Corsair SO-DIMM 


* „CMSA4GX3M1A1066C7" 
« DIMM DDR3-1.066 (PC3-8.500) 


Der Online-Konfigurator 
für Ihren individuellen Mac. 
Stellen Sie sich komfortabel und schnell 
Ihren persönlichen Traum-Mac online zu- 
sammen - selbstverständlich mit voller 
Garantie von ALTERNATE. Erkunden Sie 
selbst die vielfältigen Möglichkeiten: 


your individual Macby ALTERNATE 


TEST 


© Jabra 


Jabra Wave 


Handliches Bluetooth-Headset 

Jabra, www.jabra.com 

Preis: € 50, CHF 60 

Note: 2,1 gut 

Gute Sprachqualität, stabiler Sitz 

8 Ohr-Passstücke sitzen zu locker am Headset 


Alternative: Diverse Headsets 


inter das Ohr klemmt man sich das Head- 
H set, es sitzt stabil und angenehm. Die 
Sprachqualität ist gut, auch wenn das Mikro 
mehr Raumhall und Umgebungsgeräusche 
überträgt als das Etyblu 2. Am Headset befin- 
det sich ein Ein/Ausschalter sowie Lautstärke- 
regler, die auch im Einsatz gut erreichbar sind. 
Am Mikrofon befindet sich ein Schalter, über 
den man die zuletzt gewählte Nummer wählen 
oder einen Anruf annehmen kann. mas 


© Steffan GmbH 


Woodtab für iPhone 4 


Gut verarbeiteter Holzständer für iPhone 4 
Steffan GmbH, www.woodtab.de 

Preis: Nussbaum € 49, alle anderen € 39 
Note: 1,9 gut 

Gut verarbeitet, schönes Material 

@ Nur eine Position, kleine Ablagefläche 


Alternative: Diverse iPhone-Ständer 


ntweder in Nussbaum oder Eiche, jeweils 
we oder aus weiß beziehungsweise 
schwarz lackiertem Poplar-Holz ist der Stän- 
der Woodtab gefertigt. Der Ständer ist aus 
einem Holzblock gefräst. Wem das natürliche 
Material gefällt, bekommt einen hochwertigen 
und gut gefertigten Ständer für sein iPhone 4. 
Die Ablage rechts vom iPhone ist indes recht 
klein geraten, um sie praktisch zu nutzen, sie 
ist vielmehr ein Designelement. mas 
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KURZTESTS HARDWARE 


© Etymotic 


Etyblu 2 


Inear-Bluetooth-Headset mit super Sprachqualität 
Etymotic, www.etymotic.com 

Preis: € 130, CHF 160 

Note: 1,8 gut 

Sehr gute Sprachqualität, nutzt Sprachsteuerung 
8 Kein Ladegerät mitgeliefert 


Alternative: Diverse Headsets 


as Mikro des Etyblu 2 lässt sich ideal posi- 
D tionieren. Die Sprachqualität ist super, zu- 
dem bietet das Mikro eine gut wirksame Unter- 
drückung der Umgebungsgeräusche. Komfor- 
tabel ist, dass das Headset die Sprachsteuer- 
funktion des iPhone unterstützt, diese klappt 
im Test ausgezeichnet. Man sagt den Namen 
des Anzurufenden und wird verbunden. Das 
Headset sitzt stabil, doch der Inear-Hörer ist 
für stundenlanges Tragen unkomfortabel. mas 


© Griffin 


Aircurve Play 


iPhone-4-Ständer, der die Musik verstärkt 

Griffin, www.griffintechnology.com 

Preis: € 20, CHF 25 

Note: 2,0 gut 

Musik deutlich lauter, Hoch/Querformat möglich 
© Blecherner Sound 


Alternative: Diverse iPhone-Ständer 


etzt man ein iPhone 4 in das Aircuve 
Si verstärkt der Ständer den Sound 
des iPhone-Lautsprechers enorm. Allerdings 
verbessert sich nicht die Klangqualität des 
iPhone-4-Lautsprechers. So eignet sich dieser 
Ständer sehr gut für unterwegs, wenn man 
keinen zusätzlichen Lautsprecher mitnehmen 
möchte. Der Ständer lässt mehrere Neigungs- 
winkel im Querformat zu, auch im Hochfor- 
mat lässt er sich positionieren. mas 
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Mini-Display-Port nach HDMI 


Günstiger Adapter für Anschluss an Fernseher 
Delock, www.delock.de 

Preis: € 14, CHF 18 

Note: 1,6 gut 

Günstiger Preis, gute Leistung 

© Keine Audio-Übertragung 


Alternative: Higoto MDP auf HDMI Adapter 


er Adapter 65128 stellt die Verbindung 
D: Bildschirm oder AV-Verstärker für 
die aktuellen Macs her. Der solide Adapter 
besitzt ein 9 cm langes Kabel. Die Buchse für 
den HDMI-Anschluss ist vergoldet, beim Mini- 
Display-Port-Stecker wurde darauf verzich- 
tet. Ebenso überträgt das Kabel keine Audio- 
Signale. Die Bild- und Verarbeitungsqualität 
ist sehr gut und die Stecker haben einen sehr 
guten Kontakt bei geringem Kraftaufwand. tb 


© Keysonic 


KSK-3201 MacBT 


Bluetooth-Mini-Tastatur mit Trackball 
Keysonic, www.maxpoint.de 

Preis: € 40, CHF 50 

Note: 1,8 gut 

Sehr gut geeignet für Couch, Bluetooth 
@ Nicht als Desktop-Ersatz geeignet 


Alternative: Diverse Tastaturen 


öchte man einen Mac von der Couch aus 
M oder im Stehen bedienen, eignet sich 
dazu die KSK-3201 von Keysonic. Mit voll- 
wertigem Mac-Layout erinnert sie an die Blue- 
tooth-Tastatur von Apple, besitzt aber zusätz- 
lich zwei Maustasten und einen gewöhnungs- 
bedürftigen Laser-Trackball. Eine Sonderfunk- 
tion gibt es für schnelles Scrollen in Listen. 
Um Strom zu sparen, schaltet sich die Tastatur 
automatisch nach drei Minuten aus. tb 
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© Griffin 


Griffin Stylus 


iPad-Eingabestift, zum Zeichnen nicht geeignet 
Griffin, www.griffintechnology.com 

Preis: € 14, CHF 17 

Note: 2,8 gut 

Punktgenaues Tippverhalten 

© Zum Zeichnen zu großer Reibungswiderstand 


Alternative: Capacitive Stylus 


lle Stifte, so auch der Griffin Stylus, nut- 
A: eine Kappe von etwa acht Millimeter 
Durchmesser. Die Gummi- oder Silikonkappen 
sind außerdem flexibel, was genauen Skizzie- 
rungen im Wege steht. Der glattere Gummi 
des Griffin Stylus bewirkt einen spürbar hö- 
heren Bewegungswiderstand beim Malen oder 
Schreiben, der Unterschied zu den deutlich 
flüssigeren Strichführungen der beiden ande- 
ren Produkte ist frappierend. ms 


© Creative 


Aurvana Inear 2 


Bequeme Inear-Hörer mit ausgewogenem Klang 
Creative, www.creative.com 

Preis: € 100, CHF 120 

Note: 2,4 gut 

Mikrofon und Fernbedienung, guter Klang 

© Kabelbewegungen stören Klang 


Alternative: Klipsch Image S4 


ie Verarbeitung der Inear-Kopfhörer ist 
Dan das dünne Kabel mit 120 cm ausrei- 
chend lang. Kommt man an das Kabel, stört 
dies den Klang. Dieser ist zwar nicht spekta- 
kulär, doch mit einem guten Grundton und 
guter Stimmenpräsenz universell und insge- 
samt ausgewogen. Für die Anpassung an den 
Ohrkanal liegen sechs Paar Passstücke bei. Mit 
dazugepackt sind ein Transportcase, ein Flug- 
zeugadapter und ein Reinigungs-Werkzeug. tb 


KURZTESTS HARDWARE 


© Networx 


Capacitive Stylus 


iPad-Eingabestift, gute Allrounder-Eigenschaften 
Networx, www.gravis.de 

Preis: € 13, CHF 16 

Note: 1,5 gut 

Gutes Gleitverhalten, guter Allrounder 

8 Keine 


Alternative: Diverse Stifte 


er Networx Capacitive Stylus ist von fast 
Be Bauart wie der Griffin Stylus. 
Doch während das Schreiben und Malen annä- 
hernd gleich flüssig mit dem Wacom Bamboo 
Stylus gelingt, lässt der zu große Oberflächen- 
widerstand des Griffin Stylus flüssiges Schrei- 
ben nicht zu. Da der Networx Capacitive Sty- 
lus keine kleine austauschbaren Spitzen wie 
der Wacom Bamboo Stylus bietet, muss man 
kleine Abstriche beim Malen hinnehmen. ms 


© Just Mobile 


Lazy Couch 


Empfehlenswerte Füße für das Macbook 
Just Mobile, www.macland.de 

Preis: € 20, CHF 25 

Note: 1,5 gut 

Zusammensteckbar für den Transport 

8 Einschränkungen bei 13“ Macbook Pro 


Alternative: Just Mobile Cooling Bar 


ie kleine Pucks legt man die Lazy Couch 
UV das Macbook. Sie sorgen für eine 
bessere Kühlung der Rechner und bieten eine 
bessere Neigung für das Schreiben. Für den 
Transport werden sie zusammengesteckt, 
Gummi auf beiden Seiten sorgt für einen scho- 
nenden Umgang. Die Lazy Couch passt für die 
ältere wie die neue Baureihe, nur beim 13“ 
Macbook Pro liegt das Gehäuse vorne nicht 
mehr auf den Gummifüßen. tb 


TEST 


© Wacom 


l 
| 


Bamboo Stylus 


iPad-Eingabestift, super zum Malen geeignet 
Wacom, www.wacom.de 

Preis; € 30, CHF.37 

Note: 1,8 gut 

Gleitet gut, Spitze austauschbar 

8 Keine 


Alternative: Diverse Stifte 


ei Malprogrammen wie Art Rage, das ein 

Dutzend Mal-Werkzeuge auf dem iPad- 
Display simuliert, kann sich der Bamboo Sty- 
lus knapp von dem ansonsten ebenbürtigen 
Networx Capacitive Stylus abheben. Die etwas 
feinere Spitze des Wacom-Stifts macht den Un- 
terschied, besonders bei Bleistiftschraffuren 
und Pinselstrichen. Der Bamboo Stylus kommt 
mit einer Gummikappe von sechs Millimetern 
aus, die zudem wechselbar ist. ms 


© Bowers & Wilkins 


Zeppelin Air 


Lautsprecher mit Airplay und überragendem Ton 
Bowers & Wilkins, www.bowers-wilkins.de 

Preis: € 600, CHF 730 

Note: 1,4 sehr gut 

Sehr gute Ausstattung und Klang, Airplay 

8 Netzwerkkonfiguration nicht ohne Tücken 


Alternative: Bang & Olufsen Beo Sound 8 


er überarbeitete Zeppelin unterstützt nun 

Apples Airplay. Die Ansteuerung klappt 
sehr gut von verschiedenen Macs, iPhone, iPod 
Touch und iPad. Die Einrichtung des WLAN ist 
nicht ganz ohne Tücken und im WLAN-Betrieb 
kann es selten zu Tonaussetzern kommen. 
Weitere Verbesserungen stecken in den Laut- 
sprechern und der Technik. Die Höhen sind 
sehr klar und der Bass kommt sehr trocken 
und tief - das ist neuer Klangrekord. tb 
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Software fur 
den Mac 


Mit dem App Store bietet Apple einen zentralen Anlaufpunkt für Soft- 
ware am Mac, aber auch außerhalb des Stores erscheinen interes- 
sante neue Programme. Monatlich stellen wir hier neue Programme 
für das Mac-OS vor 


Graphic Converter 7.3 


Ein Ersatz für Photoshop ist der Gra- 
phic Converter nicht, die Domäne 


Sichten und Bearbeiten großer Bildermengen. 


des Programms sind das zuverlässige 


Stärke des Bildbearbeitungsprogramms ist die 
Unterstützung von etwa 200 Bildformaten 
beim Import und 80 Formaten beim Export. 
Man kann mit dem Tool Kataloge erstellen und 
bequem Bilder sichten und verwalten. Eine 
funktionsreiche Diashow-Funktion wird 
ebenso geboten wie ein Bilder-Browser mit in- 
tegrierter Batch-Funktion. Mit dem Sprung auf 
Version 7 bekam das Foto-Tool eine komplett 
überarbeitete moderne Oberfläche. Vor allem 
die Batch-Funktion profitiert von dem neuen 
Design und ist jetzt im Vergleich zu früheren 
Versionen deutlich komfortabler nutzbar. Ne- 


Camvert a Mocıfy Open Rotzte Left Kotateght L-Mall Slide shaw Print 


ad» Ru: 8E,° 


search Bitch & Fermar. 


ben Standards wie Umbenennen und Skalieren 
stehen bei der Stapelbearbeitung Spezialfunk- 
tionen wie das Entfernen eines Alphakanals 
und Anpassen des Gammawertes zur Verfü- 
gung. Grundlegende Bildbearbeitungsmög- 
lichkeiten bietet die Bildbearbeitungsfunktion, 
es gibt eigene Effektfilter und Bildbearbei- 
tungsfilter auf Basis von Core-Image. GPS-Da- 
ten kann man ebenfalls anzeigen und bearbei- 
ten, bei Bildern mit GPS-Informationen zeigt 
das Tool auf Wunsch den Standort auf einer 
Google-Karte. Gradationskurven stehen zur 
Verfügung, Ebenen kann man jedoch nicht 
nutzen - für aufwendige Bildretuschen gibt es 
eindeutig bessere Tools. Eher schwach ist die 
Diashow-Funktion, hier fehlen viele Funkti- 
onen der Vorversion. Die neue Version kostet 


Balkone Kopie 


No Batch | Anderer Ordner | pic. 


1 assgenähltes Objekt yarı 24 Objekte 


Die Bildbearbeitung Grapic Converter ist auch mit Lion kompatibel. 
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als Download-Version 35 Euro, ein Upgrade 25 
Euro. Die ersten Versionen mit neuer Oberflä- 
che enttäuschten mit mäßiger Performance, 
die aktuelle Version ist aber deutlich schneller 
geworden. Die Performance des Browsers ist 
aber verbesserungsbedürftig. Stephan Wiesend 


Bildbearbeitung mit guter Stapelbearbeitung 
Lemke Software, www.lemkesoft.de 

Preis: € 35 

Note: 2,0 gut 

Viele unterstützte Bildformate, Batch-Funktion 
@ Keine Ebenen, mäßige Performance 


Alternative: Photoshop Elements, NConvert 


® Auf Macwelt-CD 


Die hier getesteten Programme finden Sie 
auf der Heft-CD dieser Ausgabe, sofern sie 
nicht ausschließlich über den App Store 
verfügbar sind. 
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en unDock Preferences 
Startup 


_ Start unDock at login ("Login Items”) 

7 Show unDock status in the menu bar 
Removable Drives 

“m Eject all removable drives when unDocked 

” Eject all network drives when unDocked 

MEiect all CD/DVD drives when unDocked 


Notification 
EEE »2 


Undock 1.0.2 


Wirft mit einem Klick gemountete Volumes aus 
Thomas Metge, www.flyingpapersoftware.com 
Preis: € 0,79 

Note: 2,6 befriedigend 

Kann mehrere Medien zugleich auswerfen 

© Macht nur bei vielen Volumes Sinn 


Alternative: Finder 


Hilfreich ist das Tool Undock, wenn 

man mit seinem Macbook schnell 

zu einer Besprechung muss. Mit 
einem Mausklick kann man auf einen Rutsch 
alle Festplatten und Netz-Volumes auswerfen, 
Images entmounten und DVDs und CDs aus- 
werfen. Eine eingeblendete Nachricht infor- 
miert, wenn alle Volumes ausgeworfen sind 
und man das Macbook ohne Datenverlust mit- 
nehmen kann. Time-Machine-Backups been- 
det das Ein-Dollar-Tool ebenfalls. sw 


Auch ohne Erfahrung im Bereich 
Bildbearbeitung kann man mit 
- Animix Fotos animieren und als 
Video oder Bildschirmschoner speichern. 
Bequem erstellt man damit beispielsweise 
für eine Homepage ein Landschaftsbild mit 


Animix = Untitled 2 


Animix macht aus Fotos Quicktime-Videos mit Bildeffekten. 
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TEST 


DVD Remaster Pro 7.0.4 


Kopiert Film-DVDs ohne Kopierschutz 

Metakine, www.metakine.com 

Preis: € 40 

Note: 1,9 gut 

Unterstützt Untertitel und mehrere Tonspuren 
8 Kann nur DVD ohne Kopierschutz kopieren 


Alternative: Handbrake, Popcorn, Toast 


Nicht kopiergeschützte DVD-Filme 
kann man mit DVD Remaster kopie- 
ren. In kurzer Zeit verkleinert das 
Tool einen Film auf die Größe eines DVD-Roh- 
lings. Alternativ kann man eine Film-DVD als 
MPEG-4-Video speichern. Profile für Abspiel- 
geräte wie iPad, iPhone und Apple-TV erleich- 
tern die Umwandlung, der Turbo 264 von El 
Gato wird unterstützt. Im Unterschied zur US- 
Version rippt die per App Store verfügbare Ver- 
sion aber keine kopiergeschützten DVDs. sw 


ÜCKLEITELIETEEIEETEIEELIETEELELTERTELIELERTEITEREETIELEREELIEREITIETR 


animiertem Regen. Miteinander kombinier- 
bar sind ein Linseneffekt mit Lichteffekten, 
Regen, Wolken, Nebel und Schnee. Die Ef- 
fekte sind zwar gut gemacht, aber kaum 
konfigurierbar. Sehr hoch sind die Sys- 
temanforderungen. sw 


= Animiert Bilder 
Prenew 


Neatberry, www. 
neatberry.com 


Preis: US$ 20 


Note: 2,8 befrie- 
digend 


Einfache Bedie- 
nung, ansehnliche 
Effekte 


& Wenig Varian- 
ten, hohe CPU- 
Last 


Alternative: Apple 
Motion 


Boom 1.1 


Kann die Mac-Lautstärke erhöhen 
Global Delight, www.globaldelight.com 
Preis: € 8 

Note: 2,8 befriedigend 

Simple Bedienung, Equalizer-Funktion 
© Verzerrungen bei hoher Lautstärke 


Alternative: SRS iWow, Hear, Audio Hijack 


Bei leisen Videos und Skype-Tele- 
fonaten kann Boom die Lautstärke 
erhöhen. Wahlweise erhöht das 
Tool mit einer Bearbeitungsfunktion die Laut- 
stärke einer Audiodatei selbst oder die System- 
lautstärke. Bei letzterer Funktion verstärkt 
das Tool mit einem Hintergrundprogramm in 
Echtzeit die Lautstärke von iTunes, Eyetv oder 
Skype. Bei zu hoher Lautstärke entstehen aber 
Verzerrungen. Bei den aktuellen Macbook Pro 
berichten Nutzer zudem von Tonfehlern. sw 


Shorts & Updates 


YED 3.7.0.2 erstellt Flussdi- 

agramme, zum Beispiel eine 

Übersichtsgrafik des Firmen- 
netzes. Am Funktionsumfang des Dia- 
gramm-Editors Yed gibt es nichts zu be- 
mängeln, sogar Posterdruck ist integriert. 
KOSTENLOS, NOTE 1,9 


ITDJ 0.9.6 ist für Djs gedacht, 

ist aber noch im Betastadium. 

Automatisch liest das Tool die 
iTunes-Bibliothek und die Playlists ein 
und ermöglicht das fachgerechte Abspie- 
len. KOSTENLOS, NOTE 3,1 


SWACKETT 1.2 zeigt, ob man 

heute besser „sweater, jacket 

or coat“ anziehen soll. Es zeigt 
die Wettervorhersage nämlich nicht nur 
in Celsiusgraden sondern auch in Form 
poppig gezeichneter Figuren. 
KOSTENLOS, NOTE 2,7 
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Frische Apps fur 
das IPhone 


Als Alltagsbegleiter muss das iPhone besonders vielseitig sein. Es ist 
Aufgabenplaner, Navigator, Alleinunterhalter oder Spielgefährte. Wir 
suchen die passenden Apps für Sie heraus, mit denen Sie Ihren Alltag 
erleichtern und verschönern können - ob unterwegs oder zuhause 


Dynavix D-A-CH 


Diese Navigationslösung besetzt die 
A | Mittelklasse im App Store und liefert 
a das Kartenmaterial, das von Teleat- 
las stammt, gleich mit. Es handelt sich also um 
eine so genannte Offboard-Navigation. Die 
App des tschechischen Herstellers bietet die 
wichtigsten Navi-Funktionen, darunter eine 
„optimale Route“, die den Weg auf Basis von 
Verkehrsanalysen berechnen soll. Dies funktio- 
niert im Test, je nach Tageszeit oder Wochen- 
tag variiert die Route und umfährt dabei auch 
heikle Stellen. Die optimale Route reagiert al- 
lerdings nicht auf aktuelle Probleme wie neu- 
ere Baustellen oder gesperrte Straßen. Bei der 
Fahrt zeigt Dynavix die aktuelle Geschwindig- 


n...02-de © 16:20 1 90% 


Fahrzeug Dyn avix 


Fahrtziel 


Route 


7 


. Nach Hause 


Karte 
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keit und das Tempolimit an und warnt auf 
Wunsch optisch oder auch eindringlich akus- 
tisch, wenn der Fahrer zu zügig unterwegs ist. 
Im Vergleich zu den Platzhirschen von Navi- 
gon und Tomtom fehlen aber nützliche Zusatz- 
funktionen wie Stau-Umfahrung oder aktuelle 
Verkehrsberichte. Diese sollen laut Hersteller 
aber bald nachgeliefert werden. Anweisungen 
und Darstellung - zum Beispiel für die richtige 
Spur vor einer Gabelung - sind erst seit einem 
Update nahezu unmissverständlich. Einen Mo- 
torrad- oder Fußgängermodus sucht man hier 
ebenfalls vergebens. So ist Dynavix insgesamt 
eine sehr solide Lösung, wenn man eine Off- 
board-Lösung sucht, lässt aber jegliche Luxus- 


„ıllo2-de E 


u 7° 


> Autozoom 5 


342 km 


Kilometer 3:06n 


ausstattung vermissen und eignet sich deshalb 
aktuell vor allem eher für gelegentliche Nut- 
zer. Für Vielfahrer mit hohen Ansprüchen ha- 
ben die Apps der Marktführer derzeit noch das 
bessere Preis-Leistungs-Verhältnis. pw 


Mittelklasse-Navi 

Dynavix, iphone.dynavix.com 

Preis: € 39,99 

Note: 2,9 befriedigend 
iPad-kompatibel, POI-Import 

@ Ausstattung noch nicht umfassend 


Alternative: Navigon, Tomtom, Skobbler 


Mehr App-Tests finden Sie online auf 
unserer Webseite: www.macwelt.de/apps. 


® Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
einigen der hier vorgestellten Apps. 
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PL Bearbeiten 


m __ Testdrive 


r 
1 


Blue-Butterfly 


JPEG Iı File 


Phone Drive 


iPhone als Datenspeicher 

Yew Chen Chung, www.eightythreetech.com 
Preis: € 1,59 

Note: 1,8 gut 

Einfacher Dateiaustausch, gute Verwaltung 
& Teilweise fehlerhafte Übersetzung 


Alternative: Air Sharing, Good Reader 


Das Programm verwandelt das 
iPhone in einen Datenspeicher. Der 


Dateiaustausch mit dem Mac läuft 
über einen Browser oder FTP-Client im lokalen 
WLAN oder per USB-Schnittstelle und iTunes. 
Ebenso kann der Anwender Dateien an andere 
iOS-Geräte weitergeben. Phone Drive vereint 
Speichermedium, Dateiverwaltung und 
Download-Manager in einer App. Das Pro- 
gramm spielt Musik- und Filmdateien ab, zeigt 
Fotos an oder editiert Textdateien. ol 


Wikiguide (DE) 


Basierend auf dem Online-Lexi- 
ai kon Wikipedia umfasst Wikiguide 
\ 228 000 Sehenswürdigkeiten, 
Orte und Ereignisse in Deutschland. Die 
Einträge sind offline verfügbar. Knapp 500 
Megabyte Platz benötigt die App auf dem 
iPhone. Dafür ist der Reiseführer für 
Deutschland anschließend vom Internet 
unabhängig. Die Wikipedia-Einträge und 
Artikel speichert die Applikation in vollem 
Umfang und an die Abmessungen des Dis- 
plays angepasst auf dem iPhone ab. Eine 
Umkreissuche stellt die nächstgelegenen 
Sehenswürdigkeiten vor. Fotos zu den Arti- 
keln findet der Nutzer in Wikiguide DE 
nicht, dafür führt ein Link ins Internet zum 
entsprechenden Online-Eintrag in Wikipe- 
dia samt den dazugehörenden Bildern. ol 


Offline Reise-Führer 
Juco Software, www.juco-software.de 


Preis: € 2,99 


My Buttons Help 


Icon 


<Tap to change 


Gloss m 


My Buttons 


Schnellstartbuttons für den Homescreen 
Throw Lab, throwlab.com 

Preis: € 0,79 

Note: 2,5 befriedigend 

Erstellt individuelle Schnellstart-Buttons 
8 Schlichte Oberfläche 


Alternative: Quick Buttons 


Erstellt Buttons für den Homescreen, 

über die man unter anderem Tele- 

fonnummern wählt oder Webseiten 
aufruft. My Buttons nutzt so genannte 
Schemes, spezielle URL-Befehle, mit denen 
man bestimmte Programme und Funktionen 
wie Google Maps direkt aufrufen kann. Mit 
einem Button kann man etwa mit einem Klick 
eine bestimmte Telefonnummer wählen oder 
eine SMS erstellen. Über eine simple Oberflä- 
che kann man eigene Befehle definieren. sw 
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Umkreissuche 


Note: 2,0 gut 

Umfangreicher Offline-Reiseführer 
BE Mäßige Suchfunktion, keine Fotos 
Alternative: Lonely Planet City Guide 


iPHONE-APPS TEST 


Kangaroo Cry 


Metäl & Punk 
u2 


e Lukather 


Sonarflow 


Visuelle Darstellung der Musikbibliothek 
Spectralmind, www.spectralmind.com 
Preis: € 1,59 

Note: 2,2 gut 

Visualisierung des Musikgeschmacks 
@ Erfordert Datenpflege in iTunes 


Alternative: Planetary (iPad) 


m Sonarflow will einen neuartigen vi- 
suellen Zugang zur eigenen Musikbi- 
bliothek schaffen. Anstatt der Listen- 

oder Albendarstellung verwendet Sonarflow 
eine Darstellung nach Genre und Interpreten. 
Je mehr Alben und Titel ein Genre enthält, 
desto größer ist der dargestellte Kreis. Tippt 
man einen Kreis doppelt an, spielt die dort re- 
präsentierte Musik, zoomt man mit Zweifin- 
gergeste, entdeckt man in den großen Genre- 


kreisen kleinere mit Interpreten und Alben. ol 


The Heist 


Fordernde Puzzle-App 

Tap Tap Tap, macheist.com/theheist 

Preis: € 0,79 

Note: 2,4 gut 

© Abwechslungsreiche Rätselsammlung 

@ Musik etwas eintönig 

Alternative: Crazy Machines 

Dies ist eine Sammlung von vier ver- 
schiedenen Puzzle-Arten. Löst der 
We) Spieler sämtliche Puzzles aller Kate- 
gorien, ist der Tresor geknackt! Insgesamt 60 
Puzzles gilt es zu lösen. Während die Puzzle- 
Aufgaben anfangs noch sehr einfach sind, 
steigt das Niveau nach und nach an. Aufma- 


chung und Bedienung sind gelungen, eine 
Spielanleitung sucht man vergeblich. ol 
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TEST iIPAD-APPS 


Neue Apps Tür 


das IPad 


Macwelt 09/2011 


Für das iPad gibt es zehntausende Apps. Darunter sind etliche positive 
Beispiele toller Anwendungen mit spannendem Ansatz. Wir zeigen in 
jeder Macwelt-Ausgabe die interessantesten Apps für Ihr iPad, die Ihnen 


wirklich im Alltag weiter helfen 


Snapseed for iPad 


% > 
< \v 


ermöglicht. 
Nik Software ist für professionelle Bildbearbei- 
tungssoftware bekannt, auch Snapseed kann 


iPad-Foto-Tool vom renommierten 
Software-Entwickler Nik Software, 
das hochwertige Foto-Korrekturen 


mit hochwertigen Bildbearbeitungsfunktionen 
überzeugen. Zielgruppe sind vor allem Einstei- 
ger, die Bedienung ist sehr einfach. Man lädt 
Fotos in die Software und kann unter fünf Mo- 
dulen für die Fotokorrektur und einer Samm- 
lung mit sechs hochwertigen Filtern, darunter 
eine Rahmenfunktion, wählen. Die Filter sind 
sehr hochwertig, so kann man beim Schwarz- 
Weiß-Filter nicht nur Helligkeit, Kontrast und 
Körnigkeit einstellen, sondern auch zwischen 
sechs Stilen wählen. Bei den Korrekturfunkti- 
onen steht eine Autokorrektur, das manuelle 
Anpassen von Helligkeit, Weißpunkt, Stim- 


snopseed 


Open Image 


Tune Image Straighten & Rotste 


+ 


Die fertigen Bilder kann man unter anderem per Mail, Facebook oder Flickr 


mit anderen Menschen teilen. 
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mung, Kontrast und Sättigung zur Verfügung. 
Mit einer Fingerbewegung kann man eine Un- 
terfunktion aus einer Einblendpalette auswäh- 
len, die Stärke legt man mit einer horizontalen 
Fingerbewegung fest. Per Antippen legt man 
einen Bereich für eine selektive Korrektur fest, 
etwa für das Aufhellen eines Gesichts, auch 
eine Ausrichtenfunktion ist integriert. 

Weitergabe per E-Mail, Facebook und Flickr 
ist möglich, auch eine Druckfunktion steht zur 
Verfügung. Qualitativ können die Ergebnisse 
voll überzeugen, eine Retuschefunktion fehlt 
allerdings. Insgesamt sind mit dieser Fotosoft- 
ware schnelle und hochwertige Fotokorrek- 
turen möglich. Auf komplexere Werkzeuge wie 
Korrekturpinsel oder Pipette muss der Anwen- 
der aber verzichten und auch die maximale 
Auflösung der Fotos ist beim iPad 1 leider auf 
sechs Megapixel begrenzt. sw 


wet 
Save Skare 


Mehr Apps für das iPad finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe der iPadWelt 4/2011 


Info macwelt.de/shop 


® Auf Macwelt-CD 


Auf der Heft-CD finden Sie Videos zu 
einigen der hier vorgestellten Apps. 


Hochwertige Foto-Anwendung 

Nik Software, www.niksoftware.com 

Preis: € 3,99 

Note: 2,2 gut 

Gute Filter, einfache Bedienung 

B8 Funktionsumfang der Korrektur-Werkzeuge 


Alternative: Photoflow, Photoshop Express 


a < 


Texte Undo 


Snapseed bietet zahlreiche Filterfunktionen und kann stimmungsvolle Ef- 
fekte auf Fotos anwenden. 
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Procreate 


Malen mit dem iPad 

Savage Interactive, www.savageinteractive.com.au 
Preis: € 3,99 

Note: 2,0 gut 

Guter Funktionsumfang, guter Bedienkomfort 


© Export als Bitmap, Auflösung (Ur-iPad) 


Alternative: Adobe Ideas 

Mal-App, die sich durch einfache Be- 
(4 dienung und hohe Auflösung emp- 
fiehlt. Die Arbeitsfläche ist auf dem 
iPad 2 bis zu drei Megapixel groß. Sehr um- 
fangreich sind die Konfigurationsmöglich- 
keiten für die Pinsel. Der Export ist als PNG 
mit Transparenzen oder Photoshop-Datei mit 
Ebenen möglich, allerdings nur als Bitmap- 
Datei. Für Vektorzeichnungen ist die App nicht 
gedacht, beim iPad der ersten Generation ist 
die vorgegebene Auflösung 0,7 Megapixel. sw 


Aelios Weather 


Schicke, unzuverlässige Wettervorhersagen 
Jilion, www.jilion.com 

Preis: € 2,39 

Note: 3,4 befriedigend 

Tolle Optik, schnelle Anzeige des Weltwetters 
8 Qualität der Wetterdaten für Deutschland 


Alternative: Weather Pro, Wetter.info 


v_.\ Wetter-App mit toller Retro-Oberflä- 
\ ©) / che. Die Qualität der Wetterdaten ist 

allerdings nur mäßig. Man kann das 
Wetter des aktuellen Standortes anzeigen und 
eine Suchfunktion nutzen oder mit dem Finger 
über die Karte fahren. In Form einer 24-Stun- 
den-Uhr blendet das Tool das Wetter des Tages 
ein, wahlweise zeigt es auch das Wetter der 
nächsten sieben Tage. Enttäuschend ist aller- 


dings die Qualität der Wetterdaten. Gut für die 
Übersicht über das Weltwetter. sw 


Zite Personal Magazine 


Erstellt aus Webartikeln verschie- 
dener Quellen eine Art persön- 
licher Tageszeitung. 

Bisher erfasst der Dienst zwar fast nur 
englischsprachige Quellen, für Spezialthe- 
men ist die App aber bereits brauchbar. 
Zu Beginn erstellt man eine Liste der ge- 
wünschten Themen wie Mac, Fotografie, 
Film und TV und erhält anschließend bei 
jedem Start ein individuell erstelltes Maga- 
zin. Eine wie eine Tageszeitung gestaltete 
News-Übersicht zeigt eine Übersicht der 


Home Wort News bi) 


Militants overrun remote district in 


Haniyeh: Unity in the face of 
Nuristan Netanyahu 


Anl Amerkcanism rife in 
Pakistan any irsutution - 


Themen, den lesefreundlich aufbereiteten 
Artikel ruft man über einen integrierten 
Browser auf. Hier kann man den Artikel 
auch bewerten, was die individuelle Aus- 
wahl der Artikel immer weiter verbessert. 
Nach einer Beschwerde einiger US-ame- 
rikanischer Zeitungen wie der New York 
Times muss Zite allerdings die Artikel die- 
ser Anbieter im Originallayout zeigen - in- 
klusive der Werbung. Für deutsche Anwen- 
der ist der News-Dienst nur eingeschränkt 
sinnvoll. sw 


Individuelle Zeitungs-App 

Bitolithic, www.zite.com 

Preis: Kostenlos 

Note: 2,2 gut 

Gute Aufbereitung, automatische Auswahl 
B@ wenig Einfluss auf die Artikelauswahl 


Alternative: Flipboard, Google Reader 


TEST 


IPAD-APPS 


er 
Buohung > Mugdomia 


WE irn 0004 Aut + | 


Lufthansa for iPad 


Praktische Flugreise-App 

Deutsche Lufthansa, www.lufthansa.com 
Preis: Kostenlos 

Note: 2,2 gut 

Gute Reiseinformationen, einfache Buchung 
8 Ausschließlich auf Lufthansa-Flüge begrenzt 


Alternative: Flugsuche 


3 Reise-App der Lufthansa, die das Bu- 
chen von Flügen ermöglicht und zu- 


sätzlich Städteporträts bietet. Eine 
Kernfunktion ist das Buchen von Flügen. Flug- 
status und Flugplan zeigt die App auf Wunsch 
ebenfalls. Nett aber auf Dauer lästig: Die App 
zeigt automatisch Abflug- und Zielflughafen 
auf einer Karte. Für Fans gibt es einen Einblick 
in das Cockpit des neuen Airbus 380. Die Flüge 
von anderen Linien des Konzerns, etwa Ger- 
manwings, sind nicht enthalten. sw 


Weltatlas for iPad 


Zeigt geografische und politische Weltkarten 


Smart Solutions, www.smartsolutions.com 
Preis. € 1,59 

Note: 3,3 befriedigend 

Einfache Bedienung, Google Maps integriert 
B Großer Maßstab, englischsprachig 


Alternative: Google Maps 


Die App erinnert an einen Schulatlas 
N PP 


und bietet sowohl eine Weltkarte 
® mit Zeitzonen, eine physische und 
eine politische Weltkarte mit Übersicht über 
Staatsgrenzen. Zusätzlich kann man Karten 
von Google Maps abrufen und mit zwei Mar- 
kern die Entfernung zwischen zwei Orten be- 
rechnen. Die Qualität der Karten ist mäßig. sw 


65 


TEST 


Geräte im Test 


Wir testen zwei externe 
USB-3.0-Festplatten 
Testteilnehmer: 


- Lacie 2big 2 TB 
- Caldigit AV Drive 1 TB 
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Duell der Schnitt- 


stellen 


USB 3.0 könnte die Schnittstelle der Zukunft werden, doch mit 
Thunderbolt schicken Apple und Intel einen Gegenkandidaten ins 
Rennen. Wir stellen beide Technologien einander gegenüber 


xterne Massenspeicher sind nach 

wie vor ratsam. Sollte der Fall 
der Fälle eintreten und die interne 
Festplatte stirbt, lässt sich das System 
mit Hilfe eines externen Backups 
meist ohne große Mühe wiederher- 
stellen. Der Knackpunkt ist jedoch 
immer die Schnittstelle zur externen 
Festplatte, vor allem die Übertra- 
gungsgeschwindigkeit derselben. 

Mit dem ersten iMac führte Apple 
1998 die USB-Schnittstelle ein und 
setzte damit eine Initialzündung. 
Seither hat USB einen unvergleich- 
lichen Siegeszug angetreten. 

Die erste USB-Version musste je- 
doch noch mit vergleichsweise ma- 
geren zwölf Megabit pro Sekunde 
auskommen. Das war für damalige 
Verhältnisse vollkommen ausrei- 
chend - heute würde ein vier Giga- 
byte großes Backup einer aktuellen 
Mac-OS-X-Installation per Ur-USB 
mehr als eine Stunde Zeit benötigen! 


Mit USB 2.0 wurde es deutlich 
schneller. Apple führte den neuen 
USB-Standard erst 2003 mit einem 
überarbeiteten iMac-G4 ein. Nun 
waren 480 Megabit pro Sekunde 
möglich. In der Praxis bleiben davon 
jedoch nur etwa 33 Megabyte pro Se- 
kunde übrig. Unser Beispiel-Backup 
würde damit noch zwei Minuten be- 
nötigen. Per USB 3 dürfte es in knapp 
zehn Sekunden abgeschlossen sein, 
vorausgesetzt, die externe Festplatte 
bildet nicht selbst einen Flaschen- 
hals. Apples neue Schnittstelle Thun- 
derbolt wäre allerdings noch schnel- 
ler, hier dürfte das Backup nominell 
nur noch fünf Sekunden brauchen. 
Doch für welches Anschlusssystem 
soll man sich nun entscheiden? 


Pro und Contra USB 3 


Vor allem in puncto Flexibilität ist die 
USB-Technik unerreicht - ob Desk- 
top oder mobil, ob zehn Jahre alt 


oder brandneu, jeder Mac hat einen 
USB-Anschluss, und die Zahl der ver- 
fügbaren Peripheriegeräte ist riesig. 
Der größte Nachteil von USB war 
bisher das gemächliche Tempo, wes- 


Über zwei Einschübe auf der Rückseite 
bestückt man das Raid von Lacie. 


© Emir Simsek 
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wegen sich auf dem Mac die deutlich 
schnellere Firewire-800-Schnittstelle 
gehalten hat. Mit USB 3.0, auch 
„Super Speed“ genannt, hängt USB 
die Firewire-800-Schnittstelle nun 
deutlich ab. Mit bis zu 625 Mega- 
byte pro Sekunde steigt die theore- 
tisch maximal mögliche Datenrate 
um rund das Zehnfache gegenüber 
dem Vorgängerstandard 2.0. In der 
Praxis bleibt davon jedoch weniger 
übrig. Protokoll-Overhead und Ver- 
waltungsdaten schlucken einen Teil 
der Bandbreite. Im täglichen Einsatz 
dürfte die Grenze bei etwa 400 Me- 
gabyte pro Sekunde liegen. Das ist 
aber immer noch zwölfmal schneller 
als Firewire 400 und etwa sechsmal 
schneller als Firewire 800. 

Ein weiterer Vorteil ist die Rück- 
wärtskompatibilität. Aktuelle Mas- 
senspeicher mit USB-3-Anschluss 
funktionieren auch an USB-2- oder 
gar USB-1-Schnittstellen. Dann aller- 
dings mit den durch die USB-Version 
gegebenen Einschränkungen in der 
Geschwindigkeit. 

Die Kehrseite der Medaille: Apple 
bietet bislang keinen Mac mit seri- 
enmäßiger USB-3-Schnittstelle an. 
Das liegt nicht nur an Apple, sondern 
auch an Intel, denn der Chipriese 
ist von USB 3 selbst nicht so richtig 
überzeugt und wird die Schnittstelle 
frühestens 2012 in seine Chipsätze 
integrieren. Apple müsste derzeit ei- 
nen zusätzlichen, separaten Chip in 
die Macs einbauen, um USB 3 anbie- 
ten zu können - und der kostet extra. 

Wer dennoch jetzt schon ent- 
sprechende Peripheriegeräte am 
Mac nutzen will, kann die USB-3- 
Schnittstelle nachrüsten. Derzeit gibt 
es nur eine Handvoll Anbieter, die 
Nachrüstmöglichkeiten für den Mac 
liefern können. Zwei davon haben 
wir herausgesucht: Lacie und Caldi- 


git. Beide setzen zunächst auf eine 
PCle-Steckkarte für den Mac Pro, die 
ursprünglich für Windows-PCs ent- 
wickelt wurde. Mit den passenden 
Treibern arbeitet sie jedoch auch 
unter Mac-OS X. Darüber hinaus gibt 
es Lösungen für mobile Macs. Diese 
setzen jedoch den Expresscard/34- 
Steckplatz voraus, den aktuell ledig- 
lich das 17-Zoll-Macbook-Pro bietet. 


Pro und Contra Thunderbolt 

Mit Thunderbolt führt Apple eine 
ganz neue Schnittstellen-Technologie 
ein. Ein wesentlicher Vorteil ist die 
deutlich höhere Geschwindigkeit im 
Vergleich zu USB oder Firewire. Bis 
zu zehn Gigabit pro Sekunde fließen 
über ein Thunderbolt-Kabel. Dabei 
sind zwei simultane Kanäle möglich. 
Apple nutzt einen Kanal als Moni- 
toranschluss nach dem Displayport- 
Standard. Thunderbolt spricht PCI- 
Express. Das Protokoll ist seit vielen 
Jahren quasi in allen Computern 
präsent. Die Anpassung von bereits 
vorhandener Hardware ist dadurch 
relativ einfach durchzuführen. 

Die Thunderbolt-Anschlussbuch- 
sen sind sehr viel kleiner, als bei USB 
oder Firewire. Das ist besonders für 
mobile Geräte wie Notebooks, auch 
Tablets oder Smartphones, vorteil- 
haft. Anders als bei USB kann man 
bis zu sechs Geräte hintereinander an 
einen Thunderbolt-Port anschließen. 
Einen separaten Hub - wie bei USB - 
benötigt man dazu nicht. 

Thunderbolt nutzt so genannte ak- 
tive Kabel. In den Steckern an beiden 
Enden des Thunderbolt-Kabels arbei- 
tet ein Transceiver-Chip, der die Sig- 
nale auf dem Kabel überwacht und 
Störungen oder Signalreflexionen 
herausrechnet oder unterdrückt. 
Dadurch wird die Übertragung deut- 
lich sicherer und robuster gegenüber 


Externe Festplatten Leistungsvergleich 
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Kaufempfehlung & Fazit 


EN 


TEST 


Das Rennen um die Nachfolgetechnologie zu USB 

2.0 ist eröffnet. Derzeit hat USB 3.0 die Nase vorn, 
allein auf Grund der Menge der verfügbaren Peripheriegeräte. 
Dennoch ist der Einsatz am Mac derzeit etwas holprig. Thunder- 
bolt könnte hier in naher Zukunft Marktanteile erobern. Das 
steht und fällt jedoch mit der Menge der verfügbaren Peripherie 


Großes Angebot an preisgünstigen Peripheriegeräten (haupt- 
sächlich Massenspeichern) für USB 3, extrem hohe Geschwindig- 


keit von Thunderbolt-Geräten 


© Beide Systeme derzeit nicht bootbar, USB 3 nur in wenigen 
Macbook-Pro-Modellen und im Mac Pro einsetzbar 


EINSTEIGER Caldigit AV Drive 
PROFIS Lacie 2big USB 3 


Christian Möller 


Störquellen von außen. Außerdem 
bieten die aktiven Kabel die Mög- 
lichkeit, die eigentliche Datenüber- 
tragung auf eine andere physika- 
lische Basis zu stellen, zum Beispiel 
Lichtleiter. Der Host-Computer und 
das Peripheriegerät merken davon 
nichts, denn sie verbinden sich nach 
wie vor mit dem gleichen Chip im Ka- 
bel. Lichtleiter wären für Spezialan- 
wendungen interessant, bei denen 
man größere Entfernungen zu Peri- 
pheriegeräten möglichst störungsfrei 
überbrücken muss, beispielsweise in 
TV- oder Musikstudios oder Rund- 
funksendeanstalten. 

Auch bei Thunderbolt gibt es eine 
Kehrseite. In erster Linie ist das die 
bislang noch fehlende Peripherie. 
Lediglich ein paar wenige Massen- 
speicherhersteller haben bislang Pro- 
dukte für die Thunderbolt-Schnitt- 
stelle angekündigt. Ob sich der Stan- 
dard flächendeckend durchsetzen 
wird, hängt davon ab, wann und wie 
viele Computerhersteller sich zu der 
Technologie bekennen und sie fest in 


Model Kapazität Leserate Schreibrate Zugriffszeit Stromver- Stromver- Strom- 

formatiert Durchschnitt : Durchschnitt : Durchschnitt : brauch aus brauch verbrauch 
im Leerlauf unter Last 

Einheit GB MB/s MB/s ms Watt Watt Watt 

Lacie 2big 2000 lerala 1395 12,80 2,0 152 216 

Caldigit Av 

Drive FW800 1000 65,3 San 1319 3,8 22 Ten 

Caldigit Av 

Drive USB 3 1000 972 102,2 13,58 3,8 128 18,8 


Lautheit 
im Leerlauf 


Sone 


0,4 


0,4 


0,4 


Lautheit 
unter Last 


Sone 


1,9) 


11,9) 


11,8) 
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Ein Dip-Schalter auf der Rückseite be- 
stimmt den Raid-Level der Lacie 2big. 


Neben dem USB-3.0-Anschluss verfügt 
das Caldigit AV Drive auch Über zwei 
Firewire-800-Ports. 


ihre Systeme integrieren wollen. Dies 
wiederum steht und fällt mit Chip- 
satz-Entwicklungen von Intel. Sollte 
der Chiphersteller Thunderbolt se- 
rienmäßig in die wichtigsten Chip- 
sätze ab Werk integrieren, dürfte der 
Erfolg gesichert sein. Bislang jedoch 
muss jeder Mainboard-Hersteller ei- 
nen separaten Thunderbolt-Chip auf 
der Hauptplatine vorsehen - ganz 
genauso wie bei USB 3. Nach der 
derzeitigen Verfügbarkeit von Peri- 
pheriegeräten dürften sich die meis- 
ten PC-Hersteller lieber für USB 3 
entscheiden. 

Die aktiven Kabel von Thunder- 
bolt sind teuer in der Anschaffung. 
Im Moment muss man etwa 40 Euro 
für ein einziges Kabel von zwei Me- 
tern Länge bezahlen. Das ist auch 
der Grund, warum die Peripherie- 
hersteller keine Thunderbolt-Kabel 
beilegen. Erst mit deutlich höheren 
Stückzahlen dürften die Kosten für 
Thunderbolt-Kabel sinken. So billig 
wie ein USB-Kabel werden sie wegen 
der aktiven Elektronik sicher nicht 
werden. 


Lacie 2big USB 3.0 

Eine sehr schnelle externe USB-3- 
Lösung bietet Lacie mit der „2big 
USB 3.0“. Das Raid-Gehäuse kommt 
mit zwei 3,5-Zoll Festplatten, die je 
ein Terabyte Kapazität bieten. Es gibt 
auch Modelle mit zwei mal zwei oder 


zwei mal drei Terabyte. Das dürfte 
vorerst genug Platz für Backups und 
Videos sein. 

Das Gehäuse ist robust aufgebaut, 
auffällige Kühlrippen unterstützen 
die Wärmeabfuhr. Aus diesem Grund 
verzichtet das Gerät auf einen inter- 
nen Lüfter. Allerdings muss man mit 
einem externen Netzteil leben, das 
auch im ausgeschalteten Zustand et- 
was Strom verbraucht. Wir messen 
hier zwei Watt. 

Den Raid-Level stellt man hinten 
mittels Schalter ein. Möglich sind Le- 
vel 0 (striping), Level 1 (mirror) und 
JBOD. Die Laufwerke sind auf mas- 
siven Metallrahmen montiert, die 
man leicht entnehmen kann. 

Der Hersteller legt dem Raid-Sys- 
tem, eine PCIe-Karte und ein USB-3- 
Kabel bei. Außerdem bekommt man 
eine CD mit der Treibersoftware. 
Diese sollte man jedoch am besten 
aus dem Internet laden, denn hier 
findet sich eine aktuellere Version. 

Lacie hat den Treiber für die USB- 
3-Karte selbst entwickelt und mit 
einem Mechanismus versehen, der 
dafür sorgt, dass man nur Lacie- 
Geräte an der Karte betreiben kann. 
USB-3-Festplatten von anderen 
Herstellern werden nicht auf dem 
Schreibtisch gemountet. Auch wenn 
es verständlich ist, dass Lacie seine 
Entwicklungskosten in den USB-3- 
Treiber schützen will, finden wir 
diese Einschränkung unschön. 

Im Test arbeitet die 2big USB 3.0 
zufriedenstellend. Die höchste Da- 
tenrate von etwa 210 Megabyte pro 
Sekunde erreichen wir jedoch nur im 
Raid-O-Betrieb und wenn wir die bei- 
liegende USB-Karte in einen Mac Pro 
mit PCIx-2.0-Steckplatz einbauen. 
Apple verwendet diesen schnelleren 
PCIx-Bus in den Mac-Pro-Modellen 
ab Baujahr 2008. Bei älteren Mac- 
Pro-Rechnern ist die Datenrate auf 
etwa 140 Megabyte pro Sekunde 
beschränkt. Hier stellt der PCIx- 
Steckplatz den Flaschenhals dar, weil 
die USB-3-Karte nur eine PCI-Lane 
benutzt, die durch die hohen USB-3- 
Datenraten bereits gesättigt ist. 

Im Test stellt sich der Treiber von 
Lacie als zum Teil instabil heraus. 
Immer wieder passiert es, dass die 
Platte nach einem Neustart oder 
Kaltstart nicht gemountet wird. Erst, 
wenn wir den USB-Stecker abziehen 
und wieder einstecken, erscheint das 
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Laufwerk auf dem Schreibtisch. An 
dieser Stelle sollte Lacie den Treiber 
optimieren. 


Caldigit AV Drive 


Neben dem System von Lacie be- 
kommen wir eine Festplatte vom 
kalifornischen Hersteller Caldigit ins 
Testcenter. Dabei handelt es sich um 
das Caldigit AV Drive, ein externes 
Einzellaufwerk mit einer Kapazität 
von einem Terabyte. Zunächst fällt 
die Verpackung des Laufwerks auf. 
Der Hersteller liefert es in einem sehr 
stabilen Kunststoffkoffer aus. 

Das Gehäuse dieses Laufwerks 
kommt im typischen Aluminiumloch- 
design des Mac-Pro, es macht einen 
stabilen Findruck. Der interne Lüfter 
ist erst nach etwa 20 Minuten Dauer- 
last hörbar, ansonsten bleibt das AV 
Drive angenehm leise. 

Eine USB-3-Karte muss man extra 
kaufen, der Hersteller bietet die Aus- 
wahl zwischen einer PCIx-Karte für 
den Mac Pro und einer Expresscard 
für Macbook-Pro-Modelle. Beide Mo- 
delle kosten jeweils 95 Euro. 

Neben dem USB-3-Port verfügt das 
Laufwerk über zwei Firewire-800- 
Anschlüsse. Das ist ein klarer Vorteil, 
denn dadurch erreicht man auch an 
Macs ohne USB-3-Karte noch ordent- 
liche Transferraten. Die Datenraten 
des Laufwerks liegen am USB-3-Port 
mit über 100 Megabyte pro Sekunde 
deutlich über den Ergebnissen am 
Firewire-800-Anschluss. Hier er- 
reicht das Laufwerk lediglich 65 Me- 
gabyte pro Sekunden beim Lesen. 

Der Caldigit-Treiber arbeitet im 
Test stabiler und etwas schneller als 
der USB-3-Treiber von Lacie. Außer- 
dem ist er nicht mit einer Markenbe- 
schränkung versehen. So läuft etwa 
die Lacie 2big problemlos an der 
Caldigit-Karte - insgesamt sogar et- 
was schneller, als an der Lacie-Karte. 
Die Treiber von Lacie und Caldigit 
sind leider nicht austauschbar, sie 
arbeiten nur mit der USB-Karte des 
jeweiligen Herstellers zusammen. Im 
Test betreiben wir erfolgreich beide 
Karten gleichzeitig im Mac Pro, auch 
wenn das aus Software-Stabilitäts- 
gründen nicht unbedingt ratsam ist. 

Wer die USB-3-Karten unter Mac- 
OS X 10.7 Lion einsetzen will, muss 
auf Software-Updates warten, denn 
im Test versagen die Treiber beider 
Hersteller ihren Dienst unter Lion. 
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Externe Festplatten Ausstattung und Bewertung 


Modell 


Lacie 2Big Caldigit AV Drive USB 3 


TEST 


Einzelwertungen 
Leistung (40%) 
Ausstattung/Kapazität (40%) 
Handhabung (10%) 
Ergonomie/Verbrauch (10%) 


Testurteil 


nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 
nicht getestet 


USB-3-Karte im Lieferumfang, 
stabiles Gehäuse, sehr hohe Daten- 
raten, geringe Geräuschentwicklung, 
lüfterlos 


@ Nicht bootbar, Treiber funktio- 
nieren nicht unter Lion, teilweise 
instabile Funktion 


Stabiles Gehäuse, hohe Datenra- 
ten unter USB 3, robuster Transport- 
koffer im Lieferumfang 


© Mäßige Datenraten unter Firewire 
800, Lüfter wird nach 20 Minuten 
Last hörbar 


nicht getestet 


B nicht getestet 


Technische Angaben 


apazität laut Hersteller in GB 


Kapazität formatiert | in GB 


So testet Macwelt 


Formfaktor internes Laufwerk | in n zoll” 


2000 1000 
2000 1000 
3,5 3,5 


Testumgebung Um die maximalen Datenraten zu messen, schließen wir die Festplatten an die jeweiligen USB-3-Karten in einem Mac Pro unter 
Mac-OS X 10.6.8 an. Die Leistungsfähigkeit einer Festplatte bewerten wir anhand verschiedener Tests. Der Lowlevel-Benchmark lotet die maximale 
Leistungsfähigkeit der Festplatten mit möglichst wenig Betriebssystem-Overhead ohne Cache aus. Damit lassen sich die Angaben in den Datenblät- 


Darunter sind auch über 4000 sehr kleine Dateien. 


sungen fließen in die "| Leistungsnote (40 Prozent) ein. 
gehen mit jeweils 10 Prozent in die Gesamtnote ein. 


tern der Hersteller überprüfen. Um die Performance der Laufwerke in der Praxis 
suchen, duplizieren wir im Finder einen Ordner, der insgesamt 380 Megabyte Da 


zu unter- 
en enthält. 


Testwertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen. Die Kapazität und 
sonstige T Ausstattung geht zu 40 Prozent in die Note ein. Sämtliche Geschwind 


igkeitsmes- 


Lautheit und © Stromverbrauch 
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Zum jetzigen Testzeitpunkt liegen 
uns leider noch keine Thunderbolt- 
Peripheriegeräte vor. Die Hersteller 
Lacie, Sonnet und Promise haben 
externe Thunderbolt-Raid-Systeme 
angekündigt. Promise zeigt diese be- 
reits auf diversen Veranstaltungen. 


Unsere Kollegen von der US-ameri- 
kanischen Macworld hatten bereits 
Gelegenheit, das Pegasus R6 von 
Promise zu testen. Die gemessenen 
Datenraten liegen bei maximal 707 
Megabyte pro Sekunde. Das zeigt 
schon sehr deutlich die Überlegen- 


heit von Thunderbolt gegenüber USB 
3. Sobald uns ein Thunderbolt-Gerät 
zum Testen vorliegt, werden wir on- 
line unter www.macwelt.de über die 
Ergebnisse ausführlich berichten. 
Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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PRAXIS 


© Auf Macwelt CD 


- Super Duper 
- Carbon Copy Cloner 
- Macwelt Lion Tester 
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Mac OS X Lion 


au konfg 


Um die Installation von Mac 0$ X 10.7 Klicken Sin auf „Fortlahren“ 
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Mac-OS X Lion 
richtig Installieren 


Mac-OS X Lion bedeutet für manche einen harten Schnitt - denn ältere 
Software funktioniert nicht mehr. Aber für viele Mac-Besitzer dürfte das 
rund 4 GB große Update ein echter Gewinn sein: Mehr Funktionen, mehr 
Geschwindigkeit und einige alte Fallstricke beseitigt 


Lion in dieser Ausgabe 


Die Standardinstallation 


Eingebautes Notfallsystem Sei 


Fragen und Antworten 


Die besten Features 


Baustellen in Lion 


Top-Shareware für 10.7 


Sei 


Sei 


Sei 


Sei 


Sei 


e 71 


e 72 


e72 


e 76 


e 80 


e 82 


er Update-Prozess ist im Prinzip 
D einfach: Mac-OS X Lion im App 
Store kaufen und warten, bis die 4 
GB große Software im Dock voll- 
ständig sichtbar ist. Dann genügt ein 
Klick auf das Symbol im Dock, um 
die Installation zu starten, die nach 
einem Neustart und einer Installa- 
tionszeit von 15 Minuten bis zwei 
Stunden (abhängig vom Mac und 
dessen Festplatte) mit einem wei- 
teren Neustart und dem neuen Be- 
triebssystem endet. 
In unserem Test hier beschränken 
wir uns auf die gängigen Installati- 
onstypen und die vorab bekannten 


Fallstricke. Wer kein Risiko eingehen 
möchte, sollte einige Monate mit 
dem Update warten - dann sollte un- 
ter anderem klar sein, welche Hard- 
ware neue Treibersoftware benötigt 
und welche externen Geräte nicht 
mehr oder nur unzureichend mit 
Mac-OS X Lion funktionieren. 


Interne Anforderungen 

Vor dem Update auf Lion müssen die 
internen Werte des Mac stimmen. 
Das bedeutet grob: Im Mac muss ein 
Prozessor einer bestimmten Klasse 
arbeiten, nämlich Core 2 Duo, Core 
i3, Core i5 oder Core i7 oder Xeon. 


© Klaus Westermann 
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Einfache Standardinstallation 


Wer einen aktuellen Mac besitzt (nicht vor 2007 gekauft) und dort 
das aktuelle Betriebssystem Mac-OS X 10.6.8 verwendet, erhält 
Mac-OS X Lion tatsächlich in wenigen Schritten 


SCHRITT 1 Man startet das Programm App Store - über das Symbol 
im Dock oder mit einem Doppelklick auf das Symbol im Ordner 
„Programme“. 

SCHRITT 2 Im App Store kauft man für 24,99 Euro Mac-OS X Lion 
von Apple. Eine Kreditkarte ist dafür nicht zwingend nötig - eine 
Gutscheinkarte für den iTunes Store über 25 Euro reicht aus (oder 
ein Konto beim Dienstleister Clickandbuy.de). 


ER VERBESSERN 


enAi«i» u O 
- Festung TopCnene Caegones Murenasns  Undater 


[a apoie 


Apple Remote Desktop 
‚ung zum Verwalten von Mi 
in Eehtzair Onlins-Hi 
stellen und Routine 
Verwaltungsaufgaben automatisieren. Das alkes erlacigen Sie dhrakt an Ihram Mac. 


em ı 
gaben, 


Softwareverteslung 
Installieren Se ganz einfach ein oder mehrere Installationspakate von Apple auf Ihren 0 


Sucht man im Mac App Store nach „apple“ findet man die Software- 
angebote von Apple - und damit im Zweifelsfall das Installationspro- 
gramm von Lion. 


SCHRITT 3 Nach dem Kauf startet sofort der Download, an dessen 
Ende man eine neue Software im Ordner „Programme“ findet: 
Mac-OS X Lion Installation. 

SCHRITT 4 Ein Doppelklick auf die Installationssoftware löst die 
ersten Schritte aus: Nach dem Eingangsbildschirm wird die Soft- 
warelizenz sichtbar, die man zweimal mit einem Klick der Maus 
akzeptieren muss. Dann folgt die Frage nach der Festplatte, auf 
der Mac-OS X Lion installiert werden soll. 


2 Mes 08 Yinamaliefen, Erst nach einer 
© ein doppelten Be- 
stätigung der 
essen Aaeateen Lizenzbedin- 
gungen startet 
\ der Installati- 
Mac OS X Lion ee 


Um mit der Installation der Software fortzufahren, müssen Sie den Softwarelizenzvertrag akzeptieren. 


ocurmen 


APPLE ıne. 
SOFFWARELIZENZVERTRAG FÜR MAC O8 X 


PLE BOFTWARE IM RANWEN EINES APPLE 
der msulanice 
ID: /mum.apole com legal/zla 


Ablehnen 


Akzeptieren 


SCHRITT 5 Wenn im Mac nur eine Festplatte installiert und keine 
zweite Festplatte angeschlossen ist, geht es mit einem Klick auf 
den Knopf „Installieren“ weiter. Wenn dagegen Schwierigkeiten 
auftreten, erhält man sehr praktische Anweisungen direkt im Ins- 
tallationsprogramm. 


a) Mac. 05 X Installation, 


Ist am Mac 
mehr als eine 
Festplatte an- 
geschlossen 
bestimmt man in 
diesem Schritt, 
auf welcher Lion 
installiert wer- 
den soll. 


Mac OS X Lion 


Mac 05 X wird auf dem Volume „Minuspol* Installlert. 


R 4 
De _ zes 
Minuspol 


Alle Volumes anzeigen 


Zurück Installieren 


SCHRITT 6 Nach einem Klick auf den Knopf „Installieren“, beginnt 
die eigentliche Arbeit: Das Installationsprogramm erzeugt die 
Rettungspartition (siehe „Rettung an Bord“ auf Seite 74), beendet 
anschließend alle laufenden Programme und startet den Mac zur 
eigentlichen Installation neu. 


# Mac. 05 X Installation 


Vor der ei- 
gentlichen 
Installation von 
Lion muss das 
Installationspro- 
gramm einige 
Dinge vorbe- 
reiten, zum 
Beispiel die Ret- 
tungspartition. 


Mac OS X Lion 


Installation vorbereiten. Ihr Computer wird automatisch neu gestartet, 


a) 
roaaarır 


Ungefähre Dauer: 3 Minuten 


‚Abbrechen 


SCHRITT 7 Über die Vorgänge, die während der Installation wirk- 
lich ablaufen, erfährt man nur sehr wenig: Während des Vorgangs 
sieht man einen dunkelgrauen Hintergrund und im Vordergrund 
auf weißem Grund das Symbol „X“, darunter einen kleinen Bal- 
ken sowie die Angabe über die noch verbleibende Restzeit für die 
Installation. 

SCHRITT 8 Nachdem die Installation abgeschlossen ist, startet der 
Mac ein weiteres Mal neu. Was in der Folge geschieht, hängt vom 
jeweiligen Zustand der Festplatte vor der Installation ab: War 
Mac-OS X 10.6.8 installiert, sieht man sofort die Liste der Benut- 
zer-Accounts oder landet direkt im Finder. Hat man das Betriebs- 
system dagegen auf einer leeren Festplatte installiert, startet der 
Systemassistent mit den üblichen Fragen nach Land, Tastatur, 
Zeitzone und Benutzer-Account. 
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Fragen und Antworten 
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Gerade zu Themengebieten wie den Voraussetzungen für ein erfolgreiches Update sowie den Download-Prozess und mögliche Fehler bei der 
Installation tauchen eine Menge Fragen auf. Hier die Antworten auf die am häufigsten gestellten 


FRAGE: Startet die Installation wirklich nur, wenn Mac-OS X 10.6.8 
installiert ist? 

ANTWORT: Im Test zeigt sich, dass das Installationsprogramm seine 
Arbeit aufnimmt, wenn wenigstens Mac-OS X 10.6.6 aktiv ist. Das 
heißt, dass man beispielsweise eine Kopie des Installationspro- 
gramms auf einen anderen Mac kopieren und dort nutzen kann, 
auch wenn auf diesem anderen Mac nur die ältere Fassung von Snow 
Leopard installiert ist. 


FRAGE: Was muss ich tun, um Mac-OS X Lion auf einen Mac mit Mac- 
OSX 10.5 oder älter zu installieren? 

ANTWORT: Wir haben es mit allen möglichen Tricks versucht, aber 
das Installationsprogramm ist und bleibt unerbittlich: Eine Festplatte 
oder eine Partition mit Mac-OS X 10.5 oder älter lässt sich nicht ak- 
tualisieren. Daher kommen lediglich zwei Lösungsmöglichkeiten in 
Betracht: Entweder man aktualisiert das Betriebssystem des jewei- 
ligen Mac auf Version 10.6 (bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe, 
Mitte Juli 2011, ist Mac-OS X Snow Leopard noch im Apple Store 
erhältlich, www.applestore.de) und aktualisiert dann mindestens 
auf Version 10.6.6. Oder man speichert sämtliche Daten des Mac 
(am besten auf einer externen Time-Machine-Festplatte) und löscht 
dann dessen Festplatte. Anschließend schließt man den Mac über 
ein Firewire-Kabel an einen anderen Mac an und installiert Lion vom 
zweiten Rechner aus. 


Notfall-DVD von Lion erzeugen 


Eine solche DVD kann man aus dem Installationsprogramm von OS X Lion erzeugen 


FRAGE: Kann ich den Download des 4 GB großen Installationspro- 
gramms an einem anderen Rechner mit schneller Internet-Verbin- 
dung machen? 

ANTWORT: Selbstverständlich. Voraussetzung für den Kauf und 
Download von Lion ist ein Mac mit Mac-OS X 10.6.6. oder neuer. 
Dort lässt sich das Programm „Mac OS X Installation“ beispielsweise 
auf eine DVD kopieren und damit auf einen anderen Mac übertra- 
gen. Allerdings prüft Apple die Benutzer-ID bei iTunes; im Zweifels- 
fall muss man auf dem zweiten Mac wieder den Benutzernamen 
und das Kennwort eingeben, das man beim Kauf von OS X Lion im 
Mac App Store verwendet hat. 


FRAGE: Was geschieht, wenn meine Internet-Verbindung beim 
Download der 4 GB unterbrochen wird? 

ANTWORT: Eigentlich sollte die Software App Store unter Mac-OS 
X 10.6.6 den Download automatisch fortsetzen, wenn wieder eine 
Internet-Verbindung vorhanden ist. Falls das nicht klappt, star- 
tet man die Software App Store neu und klickt oben in der grauen 
Randleiste auf den Knopf „Einkäufe“. In der Liste darunter sollte 
dann der Eintrag „Mac OS X Lion“ sichtbar sein. Ganz rechts in der 
Liste sollte bei einem Fehler der Knopf „Installieren“ sichtbar sein. 
Ein Klick darauf startet den Download erneut. Klappt das nicht, 
bleibt nur der Gang zum Kundendienst für den Mac App Store 
(www.apple.com/de/support/mac/app-store/). 


Diese Information findet man auf je- 
dem Mac, wenn man links oben auf 
den Apfel klickt und darunter den 
Befehl „Über diesen Mac“ wählt. 


Man wählt das Installationsprogramm im Ordner „Programme“, öffnet das Kontext- Laut Apple muss auf der Festplatte 
menü (Klick mit der rechten Maustaste oder Control-Taste halten und auf das Symbol 
klicken) und wählt „Paketinhalt anzeigen“. In diesem Fenster Öffnet man „Contents“ 
und den Unterordner „SharedSupport“. Dort findet sich die Datei „InstallESD.dmg“, 
die man mit dem Festplatten-Dienstprogramm (im Ordner „Programme/Dienstpro- 
gramme‘“) auf DVD brennen muss: Man klickt oben auf „Brennen“ und zieht dann 

aus dem Finder-Fenster „SharedSupport“ die Datei „InstallESD.dmg“ in das Fenster 
„Öffnen“ des Festplatten-Dienstprogramms. Ein Klick auf „Brennen“ startet dann den 
Vorgang. Mit dieser DVD sollte sich jeder aktuelle Intel-Mac starten lassen. 


eines zu aktualisierenden Mac min- 
destens Mac-OS X 10.6.8 installiert 
sein. Nach unseren Informationen ist 
das nur die halbe Wahrheit - selbst- 
verständlich kann man Mac-OSX 
Lion kaufen und dann auf einer zu- 


sätzlichen Festplatte (intern oder 


extern) installieren. Die Installation 
auf dieser Zweitfestplatte klappt 


eo Ü) SharedSupport =! R . 
aje) (= Elm) [382] ma reibungslos, wenn auf der internen 
a ee Dpersen Suchen Festplatte wenigstens Mac-OS X 
GERÄTE 4 5) Contents >» =] _CodeSignature 2 InstallESD.dmg 
FREIGABEN An MAnecENn © OSinstellumoke 10.6.8 installiert ist und die andere 
„1 CodeResources 
a Denen Festplatte leer ist oder während der 
| Mac 
Arm | Aue Installation gelöscht wird. 
SD dau zu ru 1$ 
Ei Nensturt on Wer Mac-OS X Lion installieren 
W arneır . . . 
Be mmBBE will, aber nur eine Festplatte im Mac 
I] iconDrdner 2 
sn hat, muss dort wenigstens 10 GB 


[ [ 1 
MW 
2 Objekte, 26,89 GB verfügbar 7 


freien Platz zur Verfügung stellen. 4 


GB braucht allein die Installations- 
Öffnet man das Paket „Mac OS X Installation“, wird eine Disc-Image-Datei sichtbar. datei, die man von Apple komplett 


laden muss - und danach muss noch 
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ene[ı- * = y © fa 
ImSponigm _Top-rins_ Kategorien Einkäufe Upames 


Einkäufe Kaufdatum 


Im Mac App Store kauft man Lion wie jedes andere Programm - bei 
einem auftauchenden Problem startet man den Download oben über 
den Knopf „Einkäufe“ neu. 


FRAGE: Kann ich das Installationsprogramm auf einen anderen Mac 
kopieren? 

ANTWORT: Selbstverständlich lässt sich die Software zum Beispiel 
auf einen USB-Stick kopieren und dann auf einem anderen Mac 
nutzen. Aber auch dort müssen die Grundbedingungen erfüllt sein; 
sprich: 10 GB freier Platz auf der Festplatte und mindestens Mac-OS 
X 10.6.6 - andernfalls lässt sich die Installation nicht starten. 


FRAGE: Was geschieht bei einem Fehler im Installationsprozess? 

ANTWORT: Zuerst wird die Installation vorbereitet. Dabei wird un- 
ter anderem ein Teil der Festplatte reserviert, damit dort die Ret- 
tungspartition (siehe „Rettung an Bord“ auf Seite 74) angelegt 
und die wichtigsten Reparaturhilfen für Lion gespeichert werden 
können. Diese Vorbereitung ist harmlos (wenn man die Festplatte 
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nicht mit speziellen Partitions-Tools wie iPartition verändert hat), 
außerdem bleiben dabei das vorhandene Betriebssystem und alle 
gespeicherten Daten unverändert. Erst nachdem der Mac während 
der Installation das erste Mal neu startet, beginnt die Aktualisierung 
des vorhandenen Betriebssystems. In dieser Phase sind Störungen 
kritisch - wer auf Nummer Sicher gehen will, sollte unbedingt vor 
der Installation ein komplettes Backup der vorhandenen Daten anle- 
gen. Das geht mit Kopiersoftware wie Superduper und Carbon Copy 
Cloner oder mit der seit Mac-OS X 10.5 eingebauten Funktion Time 
Machine. Wichtig dabei ist eine zusätzliche Festplatte mit genügend 
freiem Platz; idealerweise 20 Prozent größer als die vorhandene 
Festplatte (oder mehr). Super Duper und Carbon Copy Cloner ha- 
ben den Vorteil, dass man die damit erzeugten Kopien als Startvo- 
lume nutzen kann. Einfach beim nächsten Neustart die Wahltaste 
gedrückt halten und die zusätzliche Festplatte auswählen. Im An- 
schluss kann man von dort die interne Festplatte löschen und alle 
vorhandenen Daten von der externen Festplatte wieder auf die in- 
terne überspielen. 


FRAGE: Was kann ich mit Lion tun, wenn die Festplatte defekt ist? 
ANTWORT: Eine eindeutige Empfehlung von Apple gibt es nicht. 
Nach dem Austausch der Festplatte lässt sich der vorige Stand re- 
lativ schnell wieder herstellen, wenn man ein Backup mit Time Ma- 
chine hat. Nötig ist dazu aber irgendeine Festplatte oder DVD, mit 
der man den Mac starten kann (siehe Kasten „Notfall-DVD von Lion 
erzeugen“, Seite 72) 


1 GB Platz am Ende der Festplatte 
für die Rettungspartition reser- 
viert werden (siehe „Rettung mit an 
Bord“ auf Seite 74). Die Information 
über den freien Platz sieht man am 
schnellsten, wenn man im Finder 
den Befehl „Gehe zu > Gehe zu Com- 
puter“ („Befehl-Hochstelltaste-C“) 
wählt, das Symbol für die Festplatte 
auswählt und das Fenster „Ablage > 
Information“ öffnet („Befehlstaste- 
1“). Dort steht im Abschnitt „Allge- 
mein“ die Angabe über die Kapazität 
der Festplatte sowie die Menge freien 
Speicherplatzes „Frei:“. 

Wenn alle drei Grundbedingungen 
erfüllt sind, läuft die Standardinstal- 
lation von Mac-OS X Lion. 


Empfehlungen vor dem Umstieg 
Apple nennt den Wechsel auf Eng- 
lisch „installation in place“. Auf 
Deutsch würden wir es „Aktuali- 
sierung“ nennen - Mac-OS X Lion 
lässt sich eigentlich nur installieren, 
wenn der Mac gerade mit Mac-OSX 


10.6.6 (oder neuer) betrieben wird. 
Ausnahme von dieser Regel ist die 
Installation auf einer externen Fest- 
platte: Wenn man das Installations- 
programm auf einem passenden Mac 
startet, kann man Lion auf einer ex- 


ternen Festplatte installieren. Doch 
selbst dafür gibt es Vorbedingungen: 
Wenn das Installationsprogramm ein 
startfähiges Mac-OS X auf der exter- 
nen Festplatte entdeckt (beispiels- 
weise Mac-OS X 10.5), dann lässt 
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Das Info-Fenster zeigt die Kapazität einer Festplatte sowie freien und belegten 


Speicherplatz an. 
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Wenn die Festplatte nicht physikalisch defekt ist (zum Beispiel der Antriebsmotor beschädigt oder die Festplat- 
tenoberfläche zerkratzt ist), kann es durchaus eine Möglichkeit sein, dass sich die Startschwierigkeiten des Mac 


mit dem Festplatten-Dienstprogramm beheben lassen 


Dazu braucht es mit Mac-OS X Lion keine großen 
Suchaktionen mehr - alte CDs oder DVDs oder Fire- 
wire-Kabel sind überflüssig. 


Kleiner Verlust, großer Gewinn 

Apple belegt beim Installationsprozess von Lion ei- 
nen Teil des internen Datenträgers mit einer „Ret- 
tungspartition“ (Recovery HD). Das ist ein etwa 600 
bis 800 MB großer Abschnitt, der im normalen Be- 
trieb jedoch unsichtbar bleibt. Startet man den Mac 
neu und hält die Tastenkombination „Befehlstaste- 
R“ gedrückt, lädt der Mac ein Hilfsbetriebssystem 
von dieser Partition und aktiviert die Anwendung 
„Mac OS X Dienstprogramme“. Dann stehen vier Op- 
tionen zur Verfügung: Man kann den Mac aus einem 
Backup wiederherstellen (Time Machine!), das Be- 
triebssystem erneut installieren, mit Safari im Inter- 
net surfen (zum Beispiel auf den Support-Seiten von 
Apple) oder das Festplatten-Dienstprogramm star- 
ten und den Datenträger reparieren. 


Neuer Download nötig 

Einziger Wermutstropfen ist der Ablauf beim Klick 
auf „Mac OS X erneut installieren“. Da die Rettungs- 
partition keine vollständige Kopie des Installations- 
programms enthält, muss man Lion erneut über In- 
ternet laden, bevor die Installation beginnen kann. 


Gut versteckt, erhält man mit Lion eine Notfall-Soft- 
ware, die sichtbar wird, wenn man den Mac startet 
und dabei Befehlstaste-R gedrückt hält. 
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sich diese Festplatte während der 
Installation nicht auswählen. Man 
erhält den lapidaren Hinweis, dass 
man die Festplatte löschen oder das 
vorhandene Betriebssystem auf Mac- 
OSX 10.6 aktualisieren muss. 

Unsere Empfehlung lautet des- 
halb: Erst Backup, dann Update. 
Für ein Backup mit Time Machine 
spricht die unkomplizierte Hand- 
habung. Es genügt, die zusätzliche 
Festplatte anzuschließen und nach 
einer Rückfrage übernimmt dann 
Time Machine sämtliche weiteren 
Schritte. Nur das erste Backup mit 
Time Machine dauert richtig lange, 
alle folgenden Sicherungskopien ge- 
hen deutlich schneller. 


Zwei Varianten für ein Backup 

Wer sich für ein Backup mit Super 
Duper oder Carbon Copy Cloner ent- 
scheidet, sollte nach Fertigstellung 
prüfen, ob die Kopie startfähig ist. 
Sprich: Den Mac neu starten und 
dabei die Wahltaste gedrückt halten. 
Der Mac zeigt eine Auswahl der Fest- 
platten an, die ein funktionstüchtiges 
Betriebssystem enthalten. Dort wählt 
man die zusätzliche Festplatte und 


prüft, ob der Mac damit wirklich ein- 
wandfrei startet. Verläuft der Test er- 
folgreich, schaltet man den Rechner 
wieder aus, trennt die Verbindung 
zur externen Festplatte und startet 
wieder normal. 

Erst wenn eine der beiden Varian- 
ten des Backups perfekt eingerichtet 
sind, empfehlen wir den Wechsel 
auf Mac-OS X Lion. Denn wenn da- 
bei wirklich etwas schief geht, ist 
ein solches Backup die einzige Ver- 
sicherung. Nur mit einem solchen 
vollständigen Backup kommt man im 
Zweifelsfall wieder zurück auf den 
Stand vor der Installation von Lion. 

Wichtig außerdem: Wer heute un- 
ter Mac-OS X 10.6 noch Power-PC- 
Software nutzt, zum Beispiel Word 
2004, muss sich nach Ersatz umse- 
hen. Solche Programme lassen sich 
mit Lion nicht mehr starten. Die Liste 
der Power-PC-Programme erhält 
man mit System-Profiler (im Ordner 
„Programme/Dienstprogramme“): 
Nach dem Start von System-Profiler 
wählt man links unten in der Kate- 
gorie „Software“ den Eintrag „Pro- 
gramme“. Dann wird rechts daneben 
eine Liste aller Programme sichtbar. 


Klickt man dort auf die Spalte „Art“, 
erhält man die Liste sortiert nach 
internen Programmiermodellen: 
Alle Programme, bei denen dort 
„PowerPC“ oder gar „Classic“ steht, 
sind mit Lion nicht mehr nutzbar. 
Einfacher geht die Prüfung mit der 
von uns entwickelten Prüf-Software 
Lion Tester, die Sie auf der Heft-CD 
finden. Sie listet auf Knopfdruck alle 
Power-PC-Programme auf. 


Fazit 


Die Installation von Lion sollte auf 
einem aktuellen Mac mit gleichfalls 
aktueller Version von Mac-OS X 10.6 
ein Kinderspiel sein: In allen unseren 
Tests ist der Wechsel nach maximal 
60 Minuten erledigt und die Entde- 
ckungsreise beginnt. Wer dagegen 
mit Mac-OS X 10.5 oder älter arbei- 
tet, muss einige Klimmzüge machen, 
um Lion installieren zu können. Wer 
an einem solchen Mac sitzt, wird 
wahrscheinlich auch die folgenden 
Monate erst einmal abwarten, ob 
Lion wirklich so gut arbeitet, wie 
Apple das verspricht. 

Walter Mehl/th 
walter.mehl@macwelt.de 
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‚Audio & Video bearbeiten u.v.m. 


iPad-Hülle schwarz 

Zum Aufklappen - Strapazierfähiges Material 
Innen soft beschichtet - Alle Bedienelemente durch 
Aussparungen zugänglich 


Online-Bestellung: Shopcode merken für 


= es Bestellung 


www.macwelt.de/ shop code iii M176 


Telefon Mo-Fr 8 - 20 Uhr: 0180/5727252- 248° - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


Caus dem dt. Festnetz nur 0,14 Euro pro Minute, Mo kpre ax. 0,42 Euro pro Minute) 
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Die Highlights 
von Lion 


Über 250 Neuheiten gibt es laut Apple in Mac-OS X Lion. Einige 
der neuen oder verbesserten Funktionen gefallen uns besonders 
gut. Hier die Favoriten der Redaktion 


App Store 


Keynote 


ie zehn von Apple im App Store 
D und auf der Webseite besonders 
herausgestellten neuen Funktionen 
in Mac-OS X Lion wie Mission Con- 
trol, das Launchpad, der Vollbild- 
modus für Anwendungen oder die 
erweiterten Gesten für das Trackpad 
sind nur ein kleiner Ausschnitt aus 
dem Paket der Neuerungen. Auf der 
Liste der Neuheiten gibt es noch etli- 
che andere Dinge zu entdecken, die 
wir für besonders nützlich halten 
und die das Update auf Lion in un- 
seren Augen sinnvoll machen. 
Thomas Armbrüster 
DA thomas-armbruester@t-online.de 


Mission Control gehört zu den von Apple besonders herausgestellten Highlights von Mac-OS X Lion. 


01 Sichere Sticks 


Datenträger mit dem Festplatten- 
Dienstprogramm verschlüsseln 


Externe Laufwerke und USB- 
©; Sticks lassen sich verschlüs- 
seln. Dazu formatiert man sie mit 
dem Festplatten-Dienstprogramm in 
einem in Mac-OS X Lion neu hinzu- 
gekommenen Format, wobei alle auf 
dem Datenträger gespeicherten Da- 
ten verloren gehen, weshalb man sie 
zuvor sichern muss. Dann startet 
man das Festplatten-Dienstpro- 
gramm, wählt links in der Liste den 
zu verschlüsselnden Datenträger aus, 
wechselt in die Abteilung „Löschen“ 
und stellt im Aufklappmenü bei „For- 
mat“ die Option „Mac OS Extended 
(Journaled, Verschlüsselt)“ ein. Nach 
dem Klick auf „Löschen“ öffnet sich 


ein Fenster, in dem man das Passwort 
für die Verschlüsselung eintippt und 
nochmals bestätigt. Auch eine Merk- 
hilfe lässt sich angeben. Schließt man 
den verschlüsselten Datenträger an 
einen Mac mit Mac-OS X Lion an, öff- 
net sich ein Fenster zur Eingabe des 
Passworts. Bei einem Mac mit einem 
älteren Betriebssystem erscheint ein 
Hinweisfenster. Es informiert darü- 
ber, dass der Datenträger nur unter 
Mac-OS X Lion lesbar ist. Aufheben 
kann man die Verschlüsselung nicht, 
sondern man muss den verschlüssel- 
ten Datenträger im Festplatten- 
Dienstprogramm in einem unver- 
schlüsselten Format neu einrichten, 
wobei wiederum alle gespeicherten 
Daten entfernt werden. Das funktio- 
niert nicht nur unter Lion, sondern 
auch unter Snow Leopard. 


02 Verschlüsseltes Backup 


Time Machine legt unter Lion auch 
verschlüsselte Sicherungen an 


Da es wenig Sinn macht, die 
interne Festplatte oder das 
SSD-Laufwerk eines Mac zu ver- 
schlüsseln und gleichzeitig die Daten 
im Backup offen abzulegen, lässt sich 
nun auch das Backup-Volume auf 
einem externen Datenträger ver- 
schlüsseln. Diese Option aktiviert 
man in der Systemeinstellung „Time 
Machine“ im Fenster „Volume aus- 
wählen“. Nicht möglich ist es, das 
Backup auf einer Time Capsule oder 
einem zu Time-Machine-kompa- 
tiblen Netzlaufwerk zu verschlüsseln. 
Nachdem Time Machine das erste 
Backup auf der externen Festplatte 
angelegt hat, wird das Volume vom 
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03 Sichere Platte 


Internes Laufwerk verschlüsseln 


internen Datenträger eines Mac (Festplatte beziehungsweise SSD). 


Filevault verschlüsselt in Lion nicht mehr wie noch unter 
Snow Leopard nur den Benutzerordner, sondern den ganzen 


Der Zugriff auf das Speichermedium ist nur möglich, wenn man ent- 
weder das Benutzerpasswort oder den Sicherheitscode kennt. Das 
trifft auch dann zu, wenn der Mac von einem anderen Laufwerk ge- 
startet wurde oder man den Datenträger - sofern möglich - ausge- 
baut und in ein externes Gehäuse umgezogen hat. Nach dem Ein- 
schalten von Filevault und einem Neustart kann man ganz normal 
weiterarbeiten, denn das System erledigt die Verschlüsselung diskret 
im Hintergrund, was je nach Größe der Festplatte oder SSD etliche 
Stunden dauern kann. Außerdem versteht sich Filevault nun ein- 
wandfrei mit Time Machine. Die Datensicherungen erfolgen wie ge- 
wohnt automatisch im Abstand von einer Stunde, eine Abmeldung 
am System wie noch unter Snow Leopard ist für das Backup nicht 
mehr notwendig. Zur Sicherheit aktiviert das System zusammen mit 
der Verschlüsselung die Passwortabfrage beim Rechnerstart und 
beim Beenden des Ruhezustands und des Bildschirmschoners. Sie 
lassen sich nicht mehr deaktivieren, solange die Verschlüsselung 
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eo Sicherheit 
[215] [Alle einblenden ] 
Allgemein Firewall Privatsphäre | 
Mit FileVault werden die Daten Ihrer Festplatte geschützt, indem der Inhalt 
verschlüsselt wird. Ihre Dateien werden automatisch verschlüsselt und 
& entschlüsselt, während Sie diese verwenden. 
FileVault ist für die Festplatte | _FileVault deaktivieren ... 
„Festplatte“ aktiviert. 
Ein Wiederherstellungsschlüssel wurde festgelegt. 
Verschlüsselung abgeschlossen 
N 
Zum Schützen auf das Schloss klicken. 7 


Filevault verschlüsselt unter Lion die gesamte interne Festplatte und 
verträgt sich nun auch problemlos mit Time Machine. 


nicht wieder ausgeschaltet wurde. Eine Änderung ergibt sich durch 
die Verschlüsselung beim Starten des Mac. Nun muss man sich so- 
fort nach dem Einschalten am System anmelden und das Passwort 
eingeben. Erst dann startet der Rechner weiter. 


System verschlüsselt. Das passiert im 
Hintergrund, so dass man weiterar- 
beiten kann, und dauert je nach Da- 
tenmenge einige Stunden. Schließt 
man ein Laufwerk mit einem ver- 
schlüsselten Backup an einen Mac 
an, auf dem Mac-OS X Lion installiert 
ist, wird automatisch nach dem Ad- 
ministratorpasswort gefragt, um das 
Backup-Volume zu aktivieren und zu 
entschlüsseln. Ohne die Passwortein- 
gabe erscheint das Laufwerk nicht im 
Finder. Bei einem Mac mit einem äl- 
teren System gibt es keine Nachfrage. 
Das Volume erscheint nicht im Fin- 
der und lässt sich nicht mit dem Fest- 
platten-Dienstprogramm aktivieren. 


® 


Volume wiederhergestellt werden. 


Backup-Kennwort: 


Kennwort wiederholen: 


04 Man spricht Deutsch 


Für die Sprachausgabe kann man zwi- 
schen drei Stimmen auswählen 


Option „Voice Over“ in der Sys- 


Mac-OS liest schon lange mar- 


® 


kierte Texte und, wenn die 


temeinstellung „Bedienungshilfen“ 
eingeschaltet ist, auch den Inhalt von 
Menüs und Dialogfenstern sowie die 
Bezeichnungen markierter Objekte 
vor. Benutzt hat das aber außerhalb 
des englischen Sprachraums selten 
jemand, da die Stimmen nur Eng- 
lisch verstanden haben und der vor- 
gelesene Text sehr merkwürdig ge- 
klungen hat. Unter Lion gibt es nun 


Sie müssen ein Backup-Kennwort erstellen. Time Machine verwendet 
dieses zum Verschlüsseln Ihres Backup-Volumes. 


Achtung: Falls Sie das Backup-Kennwort vergessen, können keine Daten vom Backup- 


Für Hilfe beim Erstellen eines sicheren Kennworts klicken Sie auf den Schlüssel. Weitere 
Informationen erhalten Sie über die Hilfe-Taste. 


(2) Nicht verschlüsseln 


= —— 


Time Machine kann das Volume mit dem Backup verschlüsseln, ohne das Passwort 
kommt man dann an die Daten nicht mehr heran. 


endlich auch Stimmen für andere 
Sprachen, darunter auch zwei weib- 
liche und eine männliche Stimme für 
Deutsch. Um diese zu aktivieren, öff- 
net man in der Systemeinstellung 
„Sprache“ die Abteilung ”Sprachaus- 
gabe“, wählt „Anpassen“ im Auf- 
klappmenü bei „Systemstimme“ aus 
und markiert die gewünschte 
Stimme. Mac-OS Lion lädt anschlie- 
ßend die Sprachdateien aus dem In- 
ternet auf den Rechner. Die Spra- 
cherkennung ist aber noch nicht so 
intelligent, dass sie bei mehrspra- 
chigen Texten jeweils die passende 
Stimme verwendet, sondern es 
kommt immer die in der Systemein- 
stellung „Sprache“ momentan einge- 
stellte Systemstimme zum Einsatz. 


05 Automatisch sichern 


Programme sichern das Dokument 
automatisch im Hintergrund 


Mac-OS X Lion bietet Anwen- 
dungsprogrammierern neue 
Schnittstellen für das Sichern von 
Dokumenten. Momentan verwendet 
Apple diese neuen Optionen in Text- 
edit und in Vorschau, andere Ent- 
wickler müssen sie aber erst in ihre 
Anwendungen integrieren. Die Pro- 


Zwei Versionen 


Kopiert man eine Datei 
er 


in einen Ordner, in d 
schon ein Dokumen 


mit demselben Namen 


vorhanden ist, kann 
man im sich öffnend 
Hinweisfenster auf 

„Beide Dateien beha 
klicken. Dann wird d 


en 


Iten“ 


e 


neu hinzugefügte Datei 
mit dem Zusatz „Kopie“ 


versehen. 
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06 Zurück im Programm 


Zu einer älteren Version eines Dokuments zurückkehren 


Auf Lion angepasste Anwendung wie Textedit und Vorschau 
DO) sichert den Zustand eines Dokuments als eigenständige Ver- 
sion bei jedem Öffnen der Datei sowie automatisch jede Stunde. 
Versionen lassen sich außerdem manuell sichern. Dazu nimmt man 
Befehlstaste-S oder ruft „Ablage > Eine Version sichern“ auf. Zu 
diesen Dokumentvarianten kann man jederzeit zurückkehren. Bear- 
beitet man ein Dokument nach dem Öffnen oder dem Speichern ei- 
ner Version, erscheint in der Titelleiste des Fensters der Hinweis 
„Bearbeitet“. Um zum letzten gespeicherten Zustand des Doku- 
ments zurückzukehren, klickt man auf „Bearbeitet“, wählt im Auf- 
klappmenü „Zur zuletzt gesicherten Version zurückkehren“ aus und 
klickt im sich öffnenden Fenster auf „Zuletzt gesicherte Version“. Zu 
den früheren Versionen kann man zurückkehren, wenn man auf 
„Ältere Version“ anstatt auf „Zuletzt gesicherte Version“ klickt. Um 
eine ältere Version wiederherzustellen, wenn man eine Datei noch 
nicht weiter bearbeitet hat, bewegt man den Mauszeiger auf den 
Dokumentnamen in der Titelleiste, klickt ihn an und wählt im Auf- 
klappmenü den Eintrag „Alle Versionen durchsuchen“. Das System 
wechselt in beiden Fällen zu einer wie Time Machine gestalteten 
Bildschirmdarstellung, bei der links der aktuelle Zustand der Datei 
und rechts der Stapel der bisher gesicherten Versionen eingeblendet 
wird. Wie in Time Machine kann man durch diese Dokumente blät- 
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Wiederherstellen 


An Lion angepasste Programme können Versionen einer Datei anlegen, 
zu denen man dann schnell zurückkehren kann. 


tern oder alternativ über die Zeitleiste rechts im Fenster ein Datum 
auswählen. Ist man fündig geworden, ersetzt man mit einem Klick 
auf „Wiederherstellen“ das aktuelle Dokument durch die ältere Ver- 
sion. Es ist außerdem möglich, aus der älteren Version Inhalte zu 
kopieren und über die Zwischenablage in das links dargestellte ak- 
tuelle Dokument einzufügen. Anschließend klickt man auf „Fertig“. 


gramme sichern dann automatisch 
alle am Dokument vorgenommenen 
Änderungen. Damit wird sicherge- 
stellt, dass das auf dem Datenträger 
gespeicherte Dokument immer 
demjenigen entspricht, das der An- 
wender momentan auf dem Monitor 
sieht. Schließt man die Datei oder 
beendet das Programm, wird das Do- 
kument beim nächsten Öffnen wie- 
der in dem Zustand geöffnet, den es 
beim Schließen hatte. Die Nachfrage 
zum Speichern nicht gesicherter Än- 
derungen beim Beenden einer An- 
wendung fällt ersatzlos weg. 


Mac OS X Dienstprogramme 


Aus Time Machine-Backup wiederherstellen 
Mac OS X erneut installieren 
Online-Hilfe aufrufen 


Festplatten-Dienstprogramm 


©@®® 


Fortfahren 


Startet man von der unsichtbaren Recovery-Partition, kann man das 
System neu installieren oder aus dem Backup wiederherstellen. 
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07 Rettung zur Hand 


Über die Notfallpartition das System 
reparieren oder neu installieren 


dem Festplatten-Dienstprogramm re- 


Wollte man bisher das interne 
Startvolume eines Mac mit 


parieren, das System neu installieren 
oder die Festplatte aus einem Time- 
Machine-Backup wiederherstellen, 
musste man den Mac von der mitge- 
lieferten System-DVD beziehungs- 
weise vom USB-Stick mit der Instal- 
lationssoftware starten. Bei der Ins- 
tallation von Lion wird nun stattdes- 
sen eine unsichtbare Partition auf 
der Festplatte angelegt, von der sich 
der Mac im Notfall starten lässt, um 
diese Aktionen durchzuführen. Dazu 
startet man den Rechner neu und 
hält dabei die Tastenkombination 
„Befehlstaste-R“ so lange gedrückt, 
bis auf dem Monitor das Apple-Logo 
erscheint. Der Mac aktiviert nach 
dem Neustart automatisch das Pro- 
gramm „Mac OS X Dienstpro- 
gramme“, in dessen Fenster man nun 
die gewünschte Funktion auswählt. 
Über das Wifi-Menü meldet man sich 
am WLAN an, um eine Verbindung 


zum lokalen Netz und zum Internet 
herzustellen. Mit der Option „Online- 
Hilfe aufrufen“ startet Safari und öff- 
net eine Seite mit Informationen zu 
den einzelnen Wiederherstellungs- 
optionen. Außerdem kann man im 
Internet nach weiteren Informati- 
onen suchen, Downloads sind mit 
Safari nicht möglich. Um das System 
erneut zu installieren, wird jedoch 
Mac-OS X Lion zuerst aus dem Netz 
auf den Mac geladen. Über das Menü 
„Dienstprogramme“ lässt sich zudem 
das Firmware-Kennwort einrichten 
sowie das Terminal und das Netz- 
werkdienstprogramm starten. Um 
wieder von dem normalen Startvo- 
lume zu booten, beendet man Mac- 
OS X Dienstprogramme und klickt 
auf „Neustart“. 


08 Flexible Fenster 


Die Fenstergröße lässt sich an allen 
Kanten und Ecken verändern 


Mac-Anwender sind es ge- 
wohnt, mit der Maus einen 
Ausflug an die rechte untere Ecke 
eines Fensters zu machen, um Höhe 
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und Breite eines Fensters zu verän- 
dern, während Windows-Nutzer 
schon lange auch an den Fensterkan- 
ten ziehen können. Das geht unter 
Mac-OS X Lion nun ebenfalls. Bewegt 
man den Mauszeiger an eine Fenster- 
kante, verändert er sich zu einem 
Pfeilsymbol und man kann mit ge- 
drückter Maustaste ziehen. Dabei 
zeigt das Symbol jeweils an, ob sich 
die Fenstergröße nur in eine oder in 
beide Richtungen ändern lässt. Die 
Möglichkeit, an der rechten unteren 
Fensterecke zu ziehen, bleibt aber er- 
halten, nur die drei Schrägstriche 
werden unter Lion nicht mehr ange- 
zeigt. Das macht auch darum Sinn, 
weil man nun an allen vier Ecken 
eines Fensters ziehen kann, nicht 
mehr nur rechts unten. 


09 Doppelter User 


Über die Bildschirmfreigabe einen 


zweiten Benutzer aktivieren 

Sind auf einem Mac mit instal- 
| liertem Mac-OS X Lion meh- 
rere Benutzer eingerichtet, kann ein 
Benutzer den Rechner verwenden, 
während ein anderer Anwender 
gleichzeitig über das lokale Netz 
über die Bildschirmfreigabe in einem 
der anderen Accounts arbeitet. Der 
aktive Benutzer wird dabei nicht be- 
einträchtigt. Für diese doppelte Nut- 
zung muss auf dem anderen Mac 


Bildschirm auswählen 
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Auch während ein 


Um Freigabe des Bildschirms bitten 
„Thomas“ verwendet den Bildschirm 


Benutzer an einem 
Mac arbeitet, kann 
man über die Bild- 
schirmfreigabe 

mit einem anderen 


(8) 


Mit einem virtuellen Bildschirm verbinden 
Ihr Schreibtisch und Ihre Dateien 


Konto arbeiten. 


ebenfalls Lion installiert sein. Akti- 
viert man dort die Bildschirmfrei- 
gabe öffnet sich ein Fenster, in dem 
man wählen kann, ob man den Bild- 
schirm des momentan aktiven Benut- 
zers verwenden möchte oder einen 
virtuellen Bildschirm. In diesem vir- 
tuellen Bildschirm meldet man sich 
dann am System an. 


10 Systemwechsel 


Lion hilft nun auch bei der Übertra- 
gung der Daten von einem PC 


nutzerdaten von einem Windows- 


Der Migrationsassistent von 


Lion übernimmt nun auch Be- 


Rechner. Apple stellt dazu einen Mi- 
grationsassistenten für Windows be- 
reit, den man auf dem PC installiert. 
Der Transfer ist über eine drahtlose 
Wifi- oder eine Ethernet-Verbindung 
möglich. Der Migrationsassistent 


12 Spotlight mit Vorschau 


Suchergebnisse lassen sich mit Quicklook prüfen 


> Wollte man unter Snow Leopard oder Leopard bei der 
Su Suche über das Spotlight-Menü eine Voransicht auf den 


Inhalt eines gefundenen Objekts bekommen, musste man es 


entweder zuerst in einem Fenster im Finder anzeigen lassen 


und dann über die Leertaste Quicklook einblenden oder es in 
der dazugehörigen Anwendung öffnen. Unter Lion ist das Ein- 
blenden von Quicklook nun ganz einfach: Bewegt man den 
Mauszeiger über ein Objekt in der Liste, blendet sich automa- 
tisch die Voransicht ein. Dabei ist es egal, ob es sich um eine 
Textdatei, ein Bild, ein Kalenderereignis oder eine Webseite 
handelt. Spotlight zeigt für alle Objekte eine Voransicht, auf 
deren Dateiformat sich das System versteht. 


Für jedes gefundene Objekt zeigt Spotlight 
nun eine Vorschau an, wenn man den 
Mauszeiger über den Listeneintrag bewegt. 


üng Gehezu Fenster Hilfe 


Abbrechen | 


überträgt Dokumente, Videos, Fotos, 
Adressen, Kalendereinträge, E-Mail- 
Konten inklusive der Nachrichten 
(Outlook und Live Mail) sowie 
Browser-Lesezeichen und fügt sie 
den entsprechenden Ordnern bezie- 
hungsweise Programmen auf dem 
Mac hinzu. 


11 Über diesen Mac 


Über die Systeminformationen auf die 
Hilfe und den Support zugreifen 


Ruft man „Über diesen Mac“ 
im Apple-Menü auf und klickt 
dann im gleichnamigen Fenster auf 
„Weitere Informationen“, öffnet sich 
ein Fenster, das sowohl Informati- 
onen über den Rechner anzeigt als 
auch Links zur Hilfe, zum Online- 
Support und den Handbüchern so- 
wie zum aktuellen Service-Status 
enthält. Die Hardware-Infos sind un- 


Upgrade to OS X Lion. 
From the Mac App Store. 


Hi 


m 


sc 


BER »ı 04 


Pr 


= Macbook Unibody weik_neu 


Alle im Finder zeigen 
3 Lion Festlatte prüfen.rtf 


3 Lion Festolatte prüfen.rtf 
Walters Hitliste 


Neuerungen In Lion 


Sicherheitseinstelungen Lion Standard 
Bugs Lon 

Nach Re: OS X Lion 
Re: 05 X Uon 
Re: 05 X Lon 
OS X Lion 


Firefox benötigt Update für Lion | Mac & | 
Ö} Warum wir uns auf Lion freuen: Mission C... 
BD Anoie 


PRAXIS 


Mehr Quicktime 


Im Quicktime-Player las- 
sen sich mehrere Filme 
zu einem Film kombi- 
nieren. Außerdem kann 
man aus einem Video nur 
den Ton als AAC-Datei 
exportieren. Das ist unter 
anderem für Musikvideos 
nützlich, wenn man nur 
die Musik benötigt, um 
sie beispielsweise auf 
einem iPod Shuffle abzu- 
spielen. 


Office in Vorschau 


Vorschau kann mit 
Microsoft-Office sowie 
mit iWork erstellte Do- 
kumente öffnen, durch- 
suchen und ausdrucken. 
Die Programme müssen 
dazu nicht auf dem Rech- 
ner installiert sein. 


O9 Z @ 2135 6 


tliste 


Jac_0s_x_lion_developer_previen_4_see 


reenshots Lion 


repare for Lion with special offers on ne 


05% Lion - Get Lion Im July. Only. 


® Apple - OS X Lion - Apps you need and w. 
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Das gefällt uns in Lion nicht so richtig 
Was nicht geht, was nicht immer sinnvoll funktioniert und was wir vermissen 


AIR DROP Die Funktion zum Datentausch über eine 
Wifi-Verbindung funktioniert nicht auf allen Macs, auf 
denen man Lion installieren kann. Nur folgende Rechner 
werden unterstützt: Macbook Air ab Ende 2010, Mac 
Mini ab Mitte 2010, Macbook und Macbook Pro ab Ende 
2008, iMac und Mac Pro ab Anfang 2009. 


VOLLBILDMODUS Sind mehrere Monitore an einen Mac 
angeschlossen oder verwendet man mit einem Macbook 
zusätzlich einen Zweitmonitor, kann man den Vollbild- 


stellt das System dieses Fenster automatisch auf dem 
Hauptbildschirm mit der Menüleiste dar und dunkelt 
den anderen Monitor ab. Dieser lässt sich dann so lange 
. nicht mehr verwenden, bis man zu einer Anwendung 
Alles zu Lion ohne Vollbilddarstellung wechselt. 
Da das neue Mac-OS 
noch viel mehr bietet, als 
wir in einer Ausgabe der 
Macwelt darstellen kön- 


LEXIKON Was wir in Lion wie schon in den vorherigen 
Ausgaben des Mac-OS vermissen ist ein mehrsprachiges 
Lexikon. Wie bisher lassen sich nur englische Begriffe 
im Wörterbuch und im Thesaurus nachschlagen, nur die 


nen, gibt es zu Mac-OS X 
10.7 ein eigenes Sonder- 
heft der Redaktion 
Info und Bestellung 


www.macwelt.de/shop 


EEREEEEER MAC-OS X 10.7 Lion 


Macwelt: 


ı „ MacOSX 


Scrollen 


Lion bietet die Möglich- 
keit, die Scrollrichtung 
umzuschalten, so dass 
man den Fensterinhalt 
wie auf dem iPad und 
dem iPhone nach oben 
und unten bewegt. Die 
Einstellung findet man 
in den Systemeinstel- 
lungen „Trackpad“ und 
„Maus“. Markiert man 
dort „Scrollrichtung: Na- 
türlich“, funktioniert das 
Scrollen auf dem Mac 
wie auf dem iPad. 
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modus nicht sinnvoll verwenden. Denn sobald man in 
einer Anwendung in die Vollbilddarste 


ter „Übersicht“, „Monitore“, „Fest- 
platten“ und „Speicher“ zu finden. 
Über die Abteilung „Support“ hat 


man Zugriff auf die lokale Hilfe und 


» » 


den Online-Support inklusive der 
Handbücher und der technischen 
Daten für den eigenen Mac. Und un- 
ter „Service“ kann man sich auf App- 
les Webseite den aktuellen Garantie- 
status des Rechners sowie eventuell 
anstehende Reparaturaufträge anzei- 
gen lassen. Den System-Profiler, der 
nun „Systeminformationen“ heißt, 
öffnet man unter „Übersicht“ mit 
einem Klick auf „Systembericht“ oder 
hält wie bisher die Wahltaste ge- 
drückt und klickt im Apple Menü auf 
„Systeminformationen“. 


13 Feinere Suche 


Die Suche nach Name oder Art sowie 
auf den Inhalt einschränken 


und tippt einen Suchbegriff ein, 


Öffnet man mit „Befehlstaste- 
F“ ein Suchfenster im Finder 


schlägt der Finder zuerst vor, nach 
Dateinamen zu suchen („Dateiname 
enthält ...“). Klickt man diese sich 
automatisch einblendende Suchbe- 
dingung an, wird sie als Suchobjekt 
(Token) in das Suchfeld eingefügt 
und der Finder zeigt nur noch die 
passenden Objekte an. Nun lässt sich 
ein weiterer Suchbegriff eintippen, 
der Finder sucht nach diesem dann 
nur innerhalb der zuvor über die Da- 
teinamensuche gefundenen Doku- 
mente. Tokens lassen sich auch auf 
andere Weise erstellen. So kann man 
beispielsweise „Word“ eintippen, 


lung wechselt, 


dann „Word-Dokument“ als Art fest- 
legen und anschließend weiter in 
den gefundenen Word-Dokumenten 
suchen. Auch für andere Programme 
lassen sich durch Eintippen des Pro- 
grammnamens Token erstellen, oder 
man nimmt die Bezeichnung eines 
Dokumenttyps wie etwa „Text“ oder 
„PDF“, um die weitere Suche auf 
diese Dateiarten zu beschränken. 


14 Suchhilfe in Mail 


Auch Mail kann die Suchergebnisse 
schrittweise eingrenzen 


das Programm Vorschläge, wozu der 


Sobald man in Mail etwas in 
das Suchfeld eintippt, macht 


Suchbegriff passen könnte. Das kann 
eine Person sein, der Text im Betreff 
oder der Inhalt des Nachrichten- 
textes selbst. Nimmt man einen der 
Vorschläge an, wird diese Suchbedin- 
gung in das Suchfeld als Suchobjekt 


Wikipedia versteht Deutsch (oder eine andere Sprache), 
benötigt aber einen aktiven Internetzugang. 


(Q itunes ) 
E-Mail enthält „itunes“ 


iTunes Store 


norepiy@apple.com 


Betreff enthält „itunes“ 
iTunes Connect: Scheduled maintenance will. 


Mail verfügt nun über eine deutlich 
verbesserte Suche, die sofort nach Ein- 
gabe der ersten Buchstaben Vorschläge 
unterbreitet. 


(Token) eingetragen und Mail zeigt 
nur noch die passenden Nachrichten 
an. Sucht man nun weiter, wird nur 
noch innerhalb dieser ersten Aus- 
wahl gesucht. 


15 Vokale mit Akzent 


Leichtere Eingabe von Buchstaben 
mit Sonderzeichen 


kein Problem. Schwieriger wird es 


Ä, Ö und Ü einzutippen, ist 


auf einer deutschen Tastatur 


e0o @ Diesen Mac durchsuchen 
[#i») [23 =] mim||#r||&rv) (OCT Hitliste Spotlight 
FAVORITEN Durchsuchen: OIZIIWE®) „Schreibtisch“ F 
ee 7 3) ist (Beliebig 2 Dateiname enthält „Spotli 
GERÄTE Beme - Aut 

# Lion Hitliste Rich Text Format (RTF) Heute 12:56 

® Walters Hitliste Formatierter Text Heute 12:50 

» Hitliste Formatierter Text Gestern 16:05 

3 Objekte 


Mithilfe der Suchobjekte (Tokens) schränkt man die Suche ein und kann dann inner- 
halb der gefundenen Objekte weitersuchen. 
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dann schon mit 9, i oder ü. Da führte 
bisher meist kein Weg an der Palette 
„Sonderzeichen“ oder der Symbolpa- 
lette in Word vorbei, denn nicht für 
alle Zeichen gab es Tastenkürzel und 
man konnte sie sich auch nicht alle 
merken. Unter Lion ist es nun ganz 
einfach: Man drückt den Vokal auf 
der Tastatur und hält die Taste ge- 
drückt, bis sich ein Popover-Fenster 
mit den verfügbaren Akzenten ein- 
blendet. Man klickt nun entweder 
das gewünschte Zeichen an oder 
drückt die jeweils unter dem Buch- 
staben angezeigte Ziffer auf der Tas- 
tatur. Auch das „n“ lässt sich so ein- 
tippen, nicht jedoch das „c“. 


16 Konversationen 


Mail ordnet die Nachrichten übergrei- 
fend nach Konversationen 


sammenfassen und als Verlauf anzei- 


Mail konnte bisher schon zu- 
sammengehörige E-Mails zu- 


gen. Unter Lion gibt es mit den Kon- 
versationen eine verbesserte Weiter- 
entwicklung. Markiert man in einem 
Postfach eine Nachricht und aktiviert 
„Nach Konversationen ordnen“ im 
Menü „Darstellung“, stellt Mail alle 
zu einem Briefwechsel gehörenden 
E-Mails untereinander dar, egal, in 
welchem Postfach sie sich befinden. 
Um die Sache noch übersichtlicher 
zu machen, werden die in einer E- 
Mail enthaltenen Zitate aus einer an- 
deren Nachricht des Briefwechsels 
ausgeblendet, damit diese Texte 
nicht doppelt angezeigt werden. 


DIE HITS VON MAC-OS X 10.7 


eo Systemeinstellungen 
| | | Fertig | Q 

Persönlich 

DE u .... I, Sy 
Allgemein Schreibtisch & Dock Mission Sprache Sicherheit Spotlight Bedienungs- 
Bildschirmschoner Control & Text hilfen 
Hardware 
_M a, vs Jo =” ei Ne 
CDs & DVDs Monitore Energie Tastatur Maus Trackpad Drucken & Ton 
sparen Scannen 
Internet & Drahtlose Kommunikation 
NY &% Bus 

Mail, Kontakte MobileMe Netzwerk Bluetooth Freigaben 

& Kalender 

System 

M | 
a au u | 
| ag eu O4 
Benutzer & Kinder- Datum & Software- Sprache Time Machine Startvolume 
Gruppen sicherung Uhrzeit aktualisierung 
Sonstige 
Flash Player 


Nicht oder nur sehr selten benötigte Systemeinstellungen lassen sich ausblenden, 
um das Fenster übersichtlicher zu machen. 


17 Flexible Einstellungen 


Man kann nun festlegen, welche Sys- 
temeinstellungen angezeigt werden 


sen, um beispielsweise nie benötigte 


Das Fenster mit den System- 
einstellungen lässt sich anpas- 


Einstellungen auszublenden und so 
die Übersichtlichkeit zu verbessern. 
Dazu klickt man auf „Alle Einblen- 
den“, hält die Maustaste gedrückt, 
bis sich die Liste mit den Namen aller 
Systemeinstellungen einblendet und 
wählt ganz unten im Fenster „Anpas- 
sen“ aus. Nun blendet sich neben je- 


NAS-Laufwerke unter Lion 


der Systemeinstellung ein Ankreuz- 
kästchen ein und man kann alle Ein- 
stellungen deaktivieren, die man nie 
verwendet. Mit einem Klick auf „Fer- 
tig“ wird die Konfiguration abge- 
schlossen. Das Menü mit allen 
Systemeinstellungen ist zudem nütz- 
lich, wenn man direkt von einer Ein- 
stellung zu einer anderen wechseln 
möchte. Man spart sich dann den 
Weg über das Fenster mit der Über- 
sicht. Zudem erscheinen im Menü 
auch alle momentan ausgeblendeten 
Systemeinstellungen und man kann 
so Einstellungen vornehmen, ohne 
sie zuvor wieder zu aktivieren. 


PRAXIS 


Änderung unter 
der Haube 


Die meisten Macs, auf 
denen man Lion instal- 
liert, starten künftig 
automatisch mit dem 
64-Bit-Kernel. Dazu 
gehören außer dem 
Mac Pro der Mac Mini 
ab Frühjahr 2009, das 
Macbook und das Mac- 
book Air ab Herbst 2008 
sowie das Macbook Pro 
und der iMac ab Mitte 
2007. 


Time Machine verweigert das Backup auf Netzfestplatten 


Seit 2009 gibt es von Apple die Time Machine Network Interface 


Specification (TMNIS). Darin is 


festgelegt, welche Funktionen ein Netz- 
laufwerk (NAS) unterstützen muss, um zu Time 


achine kompatibel 


zu sein (Time Machine Server Requirements). Kein von Macwelt bisher 


getestetes Netzlaufwerk erfüll 


komple 
stellte dies aber kein Problem dar, da T 
Laufwerken zusammengearbeitet hat. Mit Lion macht Apple aber jetzt 


t diese Spezifikationen. Bisher 
ime Machine trotzdem mit den 


den Sack zu. Denn Time Machine prüft nun zuerst, ob die Bedingungen 


erfüllt sind und weigert sich, ein Backup auf den NAS-Laufwerken zu 
erstellen, wenn dies nicht der Fall ist. Sowohl Western Digital als auch 
Lacie und Buffalo kennen das Problem und arbeiten an einer neuen 
Firmware, die das Laufwerk kompatibe 


zu Time Machine unter Lion 


N 


© 


Funktionen nicht. 


Time Machine konnte das Backup nicht erstellen. 


Das Backup-Volume im Netzwerk unterstützt die notwendigen AFP- 


Öffnen Sie die Systemeinstellung „Time Machine“, um ein anderes Backup- 


Volume auszuwählen. 


Systemeinstellung „Time Machine" öffnen ... 


—_— 


Time Machine prüft nun genau, ob eine Netzfestplatte alle Anforde- 
rungen erfüllt. Falls nicht, verweigert sich das Programm. 


machen soll. Wer seine Sicherungskopien auf einem Netzlaufwerk 
mit Time Machine erstellt, sollte also mit dem Update auf Lion 

warten, bis die neuen Firmware-Versionen verfügbar und auf den 
Laufwerken installiert sind. 
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Best of Share- und 
Freeware fur Lion 


assend zum Start von Mac-OSX 

10.7 präsentieren wir eine Soft- 
wareauswahl für das neue System. 
Die Programme sind alle unter Mac- 
OS X 10.7 nutzbar, einige wie Cock- 
tail sogar ausschließlich unter dem 
neuen System Lion. Die beiden Pro- 
gramme Cyberduck und JDownloa- 
der benötigen eine Java-Umgebung, 
diese lädt das System aber automa- 
tisch aus dem Internet. 
Stephan Wiesend 


stephanwiesend@gmx.de 


Alfred 


Programmstarter und Spotlight- 
Ergänzung 


Alfred ist ein beliebter Pro- 
=) srammstarter und Spotlight- 
Ersatz. Wie bei Spotlight startet man 
per Tastenkombination ein Eingabe- 
fenster, hat aber mehr Optionen zur 
Verfügung. So kann man mit weni- 
gen Eingaben bestimmte Dateien su- 
chen, eine Google- oder Wikipedia- 
Suche starten und einen iTunes-Titel 
starten. Möglich machen dies Kürzel, 
die man vor einen Suchbegriff setzt. 
Mit der Fingabe „Amazon Gaga“ star- 
tet man etwa eine Amazon-Suche 
nach Lady Gaga. 


sleep 


‚a Wireless Sleeper 


‚a SleepX 


(9) Sleep 


Burn 


Brennsoftware und Videokonverter 
für unterschiedliche Formate 


Mit dem Finder kann man Da- 
ten-CDs und DVDs brennen, 
bequemer geht es allerdings mit 
einem echten Brennprogramm. Da- 
ten-CDs und DVDs für Mac und PC 
erstellt die kostenlose Software Burn, 
die auch das DVD-Format UDF unter- 
stützt. Audio-CDs produziert die 
Software ebenfalls und kann MP3s 
erzeugen. Von Quicktime unter- 
stützte Videos und MPEG-Dateien 
kann man mit der Software encodie- 
ren und VCDs, Divx-Videos und Film- 
DVDs erstellen - der Open-Source- 
Encoder ffmpeg macht‘s möglich. 
Nur beim Erstellen von Film-DVDs 
zeigt die App einige Schwächen. 


CD Finder 


Katalogisierungsprogramm für Spei- 
chermedien 


Das seit vielen Jahren bewähr- 
4 te Katalogprogramm CD-Fin- 
der generiert Inhaltsangaben von 
Festplatteninhalten, DVDs, Disketten 
und anderen Speichermedien. Auch 
die Tag-Informationen von Audio- 
Dateien kann es speichern. Nach Er- 
werb der zusätzlichen Business-Li- 
zenz lassen sich die Kataloge auch in 


Auch unter Mac-OS X 10.7 läuft der nützliche Programmstarter Alfred, der einige 


Vorteile gegenüber Spotlight bietet. 


einem Netzwerk nutzen, eine Win- 
dows-Version ist verfügbar. Von Toast 
kann CD Finder nach einem Brenn- 
vorgang Inhaltsverzeichnisse auto- 
matisch übernehmen, Filemaker 
wird unterstützt. Die Software eignet 
sich in den neuen Versionen ebenso 
zum Katalogisieren von Videos und 
erstellt beispielsweise Thumbnails 
von Videodateien. 


Clamxav 


Kostenloser Virenscanner als Wächter 
im Hintergrund 


Das von Mark Allen program- 

mierte Clamxav ist eine 
deutschsprachige Oberfläche für den 
Open-Source-Virenscanner Clamxav. 
Der Scanner kann automatisch ein- 
gelegte Medien oder Ordner über- 
prüfen und besitzt mit dem Zusatz- 
Tool Sentry auch ein Wächterpro- 
gramm, das Ordner permanent über- 
wacht. Bei einigen Testläufen konnte 
der Scanner zuverlässig Windows-Vi- 
ren und neuere Mac-Viren erkennen. 
Laut unseren Tests ist die Virenerken- 
nung zwar deutlich schlechter als bei 
kommerziellen Produkten wie Nor- 
ton oder McAfee, dafür ist die neue 
Version mit Lion kompatibel. 


Click to Flash 


Zeigt statt Flash-Bannern eine Platz- 
haltergrafik 


Aufwendige Flash-Banner und 
automatisch startende Flash- 
Videos mit Werbung stören beim 
Surfen. Ein Werbeblocker wie Ad- 
block ist aber recht komplex und 
kann Darstellungsprobleme verursa- 
chen. Die Safari-Erweiterung Click to 
Flash bietet einen guten Kompro- 
miss: Sie verhindert das Laden aller 
Flash-Animationen und zeigt statt- 
dessen eine Platzhaltergrafik. Mit 
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einem Mausklick kann man die Ani- 
mation bei Bedarf starten und per 
Kontextmenü Flash-Animationen für 
eine Seite erlauben. 


Cocktail 


Systempflege und Wartung automati- 
sieren und vereinfachen 


führt und zusätzliche Systemfunkti- 


Cocktail ist ein Systemtool, 
das Wartungsaufgaben durch- 


onen aktiviert. Man kann damit un- 
ter anderem Wartungsskripts durch- 
führen und Cache-Dateien löschen 
wie die gelegentlich Probleme verur- 
sachenden Schriften-Caches. Des 
Weiteren lassen sich damit die Zeit- 
abstände der Time-Machine-Backups 
ändern und weitere Zusatzfunkti- 
onen freischalten. Die neue, nur un- 
ter Lion lauffähige Version ist aller- 
dings noch im Betastadium und nur 
begrenzte Zeit lauffähig. 


Cyberduck 


Funktionsreiches FTP-Programm für 


viele Transfermethoden 
>) Mit Hilfe von Cyberduck in- 
& stalliert man einen kostenlos 


nutzbaren Client für FTP und SFTP. 
Neue Transfermethoden wie Web- 
DAV und Amazon S3 unterstützt er 


Ärger mit Mac-0S X 10.7 


Alle für die PPC-Plattform geschriebenen Programme sind unter Mac-OS X 10.7 nicht mehr lauffähig, was das 
endgültige Aus für beliebte Programme wie Freehand und alte Photoshop-Versionen bedeutet. 


Es gibt aber weitere Tools, die bei Redaktionsschluss noch nicht unter Lion laufen. Manche Programme können 
zwar nach einem Update des Systems von Mac-OS X 10.6 auf Mac-OS X 10.7 weiter genutzt, aber nicht mehr 
neu installiert werden - das gilt bis Redaktionsschluss etwa für das beliebte Dropbox. Eine Liste betroffener Pro- 
gramme enthält zum Beispiel die Seite „RoaringApps“, die man über die URL www.roaringapps.com aufruft. Laut 
Angaben dieser Seite kann es bei folgenden Programmen zu Problemen unter Lion kommen: 


-4D 

- Alias 

- Auto CAD 

- BeaTunes 

- Canon Digital Professional 
- Cisco VPN 

- Cross Over 

- Daylite 


ebenfalls. Dabei steht das Tool aus 
der Schweiz seinen kommerziellen 
Konkurrenten kaum nach. Das Co- 
coa-Programm beherrscht alle wich- 
tigen FTP-Funktionen und auch Spe- 
zialfunktionen wie Synchronisierung 
zweier Ordner und rekursive Down- 
loads. Für die Nutzung unter Mac-OS 
X 10.7 ist eine Java-Runtime notwen- 
dig. Fehlt diese Komponente, lädt das 
System sie aus dem Internet. 


Eagle Filer 


Archiviert und organisiert Dokumente 
und E-Mails 


In einer übersichtlichen Drei- 
spalten-Ansicht organisiert 
Eagle Filer Dateien und unterstützt 
in der neuesten Version bereits den 
Vollbildmodus von Lion. Das 40 US- 
Dollar teure Programm archiviert 
und durchsucht Dokumente, E-Mails, 
Webseiten, PDF-Dateien und Bilder. 
Mit Tags, intelligenten Ordnern und 
der integrierten Suchfunktion greift 
man auf die gesammelten Daten zu. 
Der Import erfolgt per Drag-and- 
Drop oder über einen Tastenbefehl, 
mit einer Tastenkombination kann 
man dabei einen Zielort vorgeben. 
Verschlüsselte Archive und Spotlight- 
Kommentare runden die Funktionen 
ab. Eine Stärke des Programms ist 
auch die Archivierung von E-Mails. 


{ 


Dropbox 

- Eazy Draw 
- Epson Scan 
- Fontcase 

- Gimp 

- GPG Mail 
ea 


{ 


Logitech Control Center 
Installation) 
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9® + 53.amazonaws.com - 53 Spendeschlüssel Fehlt! 
a, 3 ce 7} 9% 
Neue Verbindung Quick Connect Akton Aktualsiesen Editieren Trennen 
Dr — en A — 
en & (Orte (Unverschlüsselte Verbindung) w : = 
Dateiname 
©) Metadata  — =) Pon: [21 
(@ Filestorage 
URL F 
Benutzername: stephan 
Passwor ort fi 
OD Anonymer Login 
& zum Schlusselnund hinzufugen 
(@) (Abbrechen ) (Verbinden ) 
Erweiterte Optionen 
Pfad: 
Verbindungsmadus: _ Standard [7] 
Zeichenkodierung: | Standard [22] 
2 Dateien a 


Noch immer fehlt dem Mac-OS ein guter FTP-Client. Hier bietet sich 
das kostenlos nutzbare Cyberduck an. 


JDownloader 


Professionelles Download-Programm 
für große Datenmengen 


der gedacht. Das in Java geschrie- 


Für das Herunterladen großer 
Datenmengen ist JDownloa- 


bene Programm hat eine komplexe 
Oberfläche, bietet aber einen beein- 
druckenden Funktionsumfang. 
Download-Links kann man per Zwi- 
schenablage übernehmen oder ver- 
schlüsselte Linkdateien wie CCF, 
RSDF und DLC importieren und in 
einer Linkliste sammeln. Interessant 
ist das Programm durch seine gute 
Unterstützung von One-Click-Hos- 
tern wie Rapidshare und Megaup- 


Lion Tester 


Wenn Sie prüfen 

wollen, welche 
Software auf Ihrem Rech- 
ner unter Mac-OS X 10.7 
nicht mehr läuft, hilft un- 
ser Lion Tester. Sie fin- 
den die Testsoftware auf 
unserer Heft-CD 


- Mac Giro 

- Parallels Desktop 5 
- Saft 

- Smart Sleep 

- SRS iWow 

- True Crypt 

- Virus Barrier 

- Winclone 
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Toolpaket für Lion-Umsteiger 
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Mit diesen Tools bereiten Sie Ihren Umstieg auf Mac-OS X 10.7 vor, indem Sie Ihr bisheriges System auf Vorder- 
mann bringen und Sicherungskopien aller wichtigen Daten anlegen 


CARBON COPY CLONER 
Snow-Leopard archivieren 


FA Das kostenlose Backup-Programm erstellt boot- 
fähige Backups eines Systems und leistet gute 
Dienste, wenn man vor dem Umstieg eine Kopie sei- 
nes alten Systems erstellen will. Die beliebte Software 


eignet sich ebenso als Backupsoftware. Auf einen 
zweiten Mac kann man seine Daten ebenfalls sichern. 


iBACKUP 
Daten gezielt sichern 


Eine interessante Ergänzung zu Time Machine 
f bietet die kostenlose Backupsoftware iBackup. 
Dieses Programm sichert nicht das komplette System, 
sondern gezielt Dateien, Programme oder Voreinstel- 
ungen des Systems. Auf Wunsch zeitgesteuert, spei- 
chert es die Daten auf ein Wechselmedium oder ein 
Netzvolume. Für Privatanwender ist die Nutzung des 
Tools kostenlos. 


MACTRACKER 
Mac-Hardwaredaten aufrufen 


Ein Blick in den Mactracker genügt, und man ist 
bestens im Bilde, was Prozessorausstattung, 
Festplatten, Wechselmedien, Größe, Videokarte, kom- 
patiblen Speicher und möglichen Speicherausbau be- 
trifft. Neben allen je gefertigten Macs und Power- 


books von Apple listet Mactracker auch alle Monitore, 
iPods und iPhones samt ihren technischen Daten auf. 


MACUPDATE DESKTOP 
Nach Updates suchen 


Macupdate.com ist eine Webseite, die über Up- 
dates von Programmen berichtet. Hat man sich 
beim englischsprachigen Dienst registriert, überprüft 
die 20 Dollar teure Anwendung alle installierten Ap- 
plikationen und sucht nach neuen Versionen. Auf 
Wunsch lädt das Programm dann nicht nur alle neuen 
Versionen, sondern installiert sie vollautomatisch. Für 
die Aktualisierung deutscher Programme ist der kos- 
tenpflichtige Dienst leider nur eingeschränkt tauglich. 


SNOW LEOPARD CACHE CLEANER 
Rosetta testweise deaktivieren 


r Den Cache des Apple-Unix zur Problembehe- 
bung zu säubern, ist lediglich eine der Funkti- 
onen des Programms Snow Leopard Cache Cleaner. 
Vor dem Umstieg auf Lion kann man mit dem Tool 
probehalber Rosetta deaktivieren - auch das Aktivie- 
ren ist damit natürlich möglich. Zu finden ist die 
Funktion über die Menüleiste, auch die Demoversion 
beherrscht diese Option. 


SUPA VIEW 
Platzfresser aufspüren 


Ähnlich wie Grand Perspective und Disk 
(a) Inventory zeigt Supa View den belegten Spei- 
cherplatz einer Festplatte als Grafik. So lässt sich die 
Festplatte schnell aufräumen und Platz schaffen. 


SUPER DUPER 
Bootfähiges System-Backup 


Um ein komplettes System auf eine externe 
Festplatte zu sichern, ist Super Duper ideal. 
Das Tool kann ein bootfähiges Backup Seite an Seite 
mit Time-Machine-Sicherungen auf demselben Lauf- 
werk aufbewahren. Wem Super Duper gefällt, der 
schaltet sämtliche Funktionen der Testversion für 
knapp 21 Euro frei. 


enan SuperDuper! 


Copy | MacintoshHD | to | El samsung +] 
using | Backup - all files +] 


What's going to happen? 


Pressing "Copy Now" will first erase Samsung. 


"Backup - all files" will then be used to copy MacintoshHD to Samsung. All files on 
MacintoshHD will be copied to Samsung, except the temporary and system-specific files that 
Apple recommends excluding. 


Finally, Samsung will be ejected when SuperDuper! quits. 
Cick to allow copying without Er N / \ 
a password authentication. Options... Schedule... e Copy Now ) 


Super Duper kann vor dem Aufspielen von Mac-OS X 
10.7 eine startfähige Kopie des alten Systems anlegen. 


load. Hier kann das Tool beispiels- 
weise Captures entziffern, es verwal- 
tet Passwörter und entpackt Archive. 
Java muss auf dem jeweiligen Mac 
jedoch installiert sein. Für die Nut- 
zung unter Mac-OS X 10.7 ist - wie 
bei Cyberduck - eine Java-Runtime 
erforderlich. Fehlt diese Kompo- 
nente, lädt das System sie aus dem 
Internet nach. 


Mediathek 


Lädt Videos aus den Mediatheken von 
ARD und ZDF 


Hat man eine Sendung der öf- 
fentlich-rechtlichen Sender 
verpasst, ist diese oft in der Media- 
thek der Sender verfügbar. Ein di- 
rekter Download der Sendungen ist 
nicht möglich, einige Tools ermögli- 


chen aber den Download. Eine Alter- 
native zur komplizierten Java-App 
Mediathek ist die gleichnamige, je- 
doch viel komfortablere Mac-Soft- 
ware Mediathek. Über ein Suchfens- 
ter gibt man den Namen der Sendung 
ein und erhält - so verfügbar - eine 
Liste mit Kurzbeschreibungen und 
Download-Links. Das freie Tool ist 
einfach bedienbar, lädt viele Dateien 
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eaN Advanced 


Method: Normal B) 
Split: Example: 5 MB ") 


Password: 


(_ Enerypt filenames 
M Solid archive (only 7z) 


WE 


Drag files to keka in the dock 


Die Freeware Keka kann Dateien kom- 
primieren und beherrscht auch das Er- 
stellen von verschlüsselten Archiven. 


allerdings als Flash-Videodatei. Die 
Flash-Videos kann man mit dem Vi- 
deoplayer VLC abspielen, Quicktime 
unterstützt das Format nach Installa- 
tion der Erweiterung Perian. Für die 
Umwandlung eignet sich beispiels- 
weise MPEG Streambclip. 


Menu Meter 


Übersichtliches Systeminfo-Tool für 
die Menüleiste von Lion 


Die jetzt für Lion aktualisierte 
Freeware zeigt in der Menü- 
leiste Systeminformationen an, vier 
Module stehen zur Verfügung. Der 
CPU-Meter zeigt die aktuelle CPU- 
Auslastung, der Disk Activity Meter 
Zugriffe auf die Festplatte und den 
freien Speicherplatz. Netzzugriffe 
und Datenvolumen erfährt man von 
dem Modul Net-Meter, RAM-Spei- 
cher über das vierte Modul Memory- 
Meter. Das Menüleistensymbol zeigt 
dabei nur die wichtigsten Werte, mit 
einem Klick auf das Symbol be- 
kommt man zusätzlich Detailinfor- 
mationen. Über eine Systemeinstel- 
lung ist jede der Anzeigen aktivierbar 
und kann konfiguriert werden. 


Keka 


Kostenloses Archivierungsprogramm 
mit Passwortschutz 


Archivierungsprogramme für 
ü ) Mac-OS X gibt es sehr viele, 


das kostenlose Keka überzeugt mit 
einfacher Bedienung und gutem 
Funktionsumfang. Zur Verfügung 
stehen das effiziente 7zip, Zip, Tar, 


Gzip und Bzip2. Archive erstellt man 
per Drag-and-Drop, auf Wunsch 
splittet das Tool die Archive in meh- 
rere Segmente und vergibt ein Pass- 
wort. Auch für das Dekomprimieren 
ist das Tool geeignet, das hier zusätz- 
lich die Formate RAR, Lzma, ISO, 
EXE, CAB und ACE unterstützt. Für 
Windows-Anwender kann es Archive 
ohne Mac-Steuerdateien erstellen. 


Mail Steward 


Archiviert E-Mails inklusive Dateian- 
hängen - auch für kleine Firmen 


=m Mail Steward ist eine Software 
für die Archivierung des kom- 
pletten E-Mail-Bestands. E-Mail-Text, 
HTML-Nachrichten und Dateian- 
hänge speichert die Software in einer 
eigenen Datenbank, E-Mails aus Mail 
kann das Tool direkt importieren. Es 
gibt die Software in preiswerten Ver- 
sionen für 20 und 50 Dollar, die sich 
für kleinere E-Mail-Archive mit bis zu 
100 000 Nachrichten eignen. Interes- 
sant für kleine Unternehmen ist die 
100 Euro teure Pro-Version, die dank 
einer MySQL-Datenbank auch mit 
umfangreicheren E-Mail-Mengen zu- 
rechtkommt. 


Miro Video Converter 


Einfach bedienbarer Videokonverter 
auf Open-Source-Basis 


= Noch einfacher als Miro Video 
Converter lässt sich wohl kein 
Videokonverter bedienen. Das Tool 
basiert auf Open-Source-Technologie 
und kann eine Vielzahl von Videofor- 


ann Miro Video Converter 


Ready To Convert! 


Waterloo - I, SU 1970, Film.mpg 


To convert a different video, drag it here or choose file 


EG An 


Schnell und unkompliziert wandelt Miro 
Video Converter Videos in ein Apple- 
Format um. 


SHAREWARE FÜR LION 


® Auf CD 


Die Programme aus die- 
sem Beitrag finden Sie 
auf der aktuellen Heft-CD 


maten umwandeln - einschließlich 
AVCHD und MPEG2. Per Drag-and- 
Drop wählt man zuerst ein Video aus 
und dann über ein Ausklappmenü 
das Zielgerät. Neben neueren mobi- 
len Apple-Geräten und Android- 
Smartphones kann man etwa die PSP 
sowie das Format MP4 und MP3 
wählen. Ungewöhnlich ist die Unter- 
stützung des Open-Source-Formats 
Theora. Ändern lassen sich die Pro- 
file allerdings nicht, auch an der vor- 
gegebenen Qualitätsstufe kann der 
Anwender nichts variieren. 


Little Snitch 


Schutz vor Spion-Programmen und 
unautorisierten Rückfragen ins Web 


a Abhilfe gegen Programme, die 
ohne den Anwender darüber 
zu informieren, „nach Hause telefo- 
nieren“, bietet Little Snitch. Das 30 
Euro teure Sicherheitstool über- 
wacht Netzzugriffe des Mac und 
fragt den Nutzer auf Wunsch vor je- 
dem Internet-Zugriff um Erlaubnis. 
Dadurch kann das Programm auch 
vor Malware wie Trojanern oder 
Spion-Programmen schützen, die 
sich ungefragt mit einem Server ver- 
binden wollen. 


Text Wrangler 


Erstklassiger Texteditor für spezielle 
Anforderungen 


Ga Text Wrangler ist ein Editor 
W) für spezielle Textaufgaben. 
Man kann damit dank integrierter 
FTP-Funktion HTML-Seiten auf 
einem Server öffnen, Log-Dateien 
öffnen oder Skripts ausführen. Es 
gibt eine ausgefeilte Suchen-und Er- 
setzen-Funktion, die auf Wunsch 
ganze Text-Ordner bearbeitet und 
GREP beherrscht. Praktisch sind 
auch Funktionen für das Umforma- 
tieren von Text und die Anzeige un- 
sichtbarer Dateien. Grundlage des 
Tools ist der Profi-Texteditor BBedit. 
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Outlook-Desktop: Der 
Office-365-Account kann 
als Konto in Outlook 2011 
für Mac angelegt werden. 
Kontakte, Kalender und 
Aufgaben werden so 

mit dem Online-Dienst 
synchronisiert, die Status- 
leiste unten rechts zeigt 
an, ob alle Ordner abgegli- 
chen worden sind. 


Alternativen 


Die Google Apps Pro- 
fessional Edition bietet 
für 50 US-Dollar pro 
Jahr einen zu Office 365 
vergleichbaren Service. 
Es gibt aber auch in 
Deutschland beheimatete 
Dienste mit ähnlichem 
Funktionsumfang wie 
den auf mittelständische 
Kunden spezialisierten 
Anbieter Interways 
(www.interways.de). 
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Die Firma hoch in 
den Wolken 


Für kleine Firmen und Freiberufler ist oft mühsam, Groupware wie ge- 
meinsame Adressbücher, Server oder Firmenkalender ins Internet zu brin- 
gen. Microsoft will ihnen das mit dem Cloud-Dienst Office 365 abnehmen 


eit dem 28. Juni kann jeder mit- 

machen: Microsoft hat die seit 
April 2011 laufende Betaphase für 
den „Cloud-Dienst“ Office 365 been- 
det. Das Angebot klingt verlockend: 
Kosten- und wartungsintensive IT- 
Aufgaben wie ein Exchange-Server 
mit Mail-, Adressen- und Kalen- 
derverwaltung, Webseiten-Hosting 
sowie Telefonie- und Messaging- 
Dienste werden in das Internet aus- 
gelagert. Das kostet für kleine Un- 
ternehmen bis 25 Mitarbeiter sowie 
Selbstständige 5,25 Euro pro Nutzer 
und Monat. Der Dienst ist auch für 
Mac-OS X 10.5 und 10.6 freigege- 
ben. Unter www.office365.com kann 
man einen 30-tägigen Testzugang 
für bis zu zehn Nutzer in Anspruch 
nehmen. Wir haben uns das Angebot 


unter Mac-OSX 10.6 angesehen. Wer 
bereits eine eigene Domain besitzt, 
kann diese in den Dienst aufnehmen 
(„Administrator > Erste Schritte für 
Ihr Team > Domäne hinzufügen und 
überprüfen“). Dieser Schritt sorgt da- 
für, dass E-Mails mit den gewohnten 
Adressen, und nicht den von Office 
365 standardmäßig vergebenen 
Postfächern im Format name@ihre- 
wunschfirma.onmicrosoft.com emp- 
fangen und gesendet werden. 


Microsoft am Mac: Keine Liebe 

Obwohl Office 365 für die Verwen- 
dung mit Mac-OS X gedacht ist, be- 
grüßt einen auf der Hauptseite unter 
„Hier starten“ erst die Fehlermel- 
dung „Kein Setup für Mac-Computer 
erforderlich“. Um zu erfahren, was 


sie bedeutet, darf man sich in den 
nicht übermäßig übersichtlichen 
Hilfeseiten („Startseite > Ressour- 
cen“) tummeln oder in der Commu- 
nity (http://community.office365. 
com) stöbern: Online lassen sich 
die Dienste unter Safari und Google 
Chrome recht gut nutzen, sobald es 
aber um die Verbindung mit dem 
Desktop-Paket Office für Mac 2011 
geht, wird die Angelegenheit holprig. 
Lync, die in Office 365 integrierte 
Microsoft-Anwendung für Chat, Au- 
dio- und Video-Anrufe funktioniert 
weder als Web-App noch mit Com- 
municator für Mac 2011 (Teil von Of- 
fice für den Mac 2011). Der Import 
der auf dem Desktop gespeicherten 
Kontakte in die Online-Plattform 
scheitert an einem schon beinahe ba- 
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nalen Problem: Während das Apple- 
Adressbuch nur das Format „vcard“ 
und Outlook für Mac 2011 Adressen 
nur wahlweise als tabstoppgetrennte 
Textdatei oder OLM-Datei exportiert, 
besteht das Online-Outlook auf einer 
CSV-Datei aus Microsoft Outlook. 
Dieses Problem lässt sich aber lösen, 
indem man in Outlook für Mac 2011 
ein neues Exchange-Konto erstellt: 
„Outlook > Einstellungen > Kon- 
ten > Exchange-Konto hinzufügen“. 
Wenn man ein Häkchen auf „auto- 
matische Konfiguration“ setzt, benö- 
tigt das System nur E-Mail-Account 
und Kennwort von Office 365 und 
erledigt den Rest selbst. Analog lässt 
sich die Exchange-Anbindung auch 
auf iPhone/iPod Touch/iPad („Ein- 
stellungen > Mail, Kontakte, Kalen- 
der > Account hinzufügen > Micro- 
soft Exchange“) sowie für iCal und 
Adressbuch („Mail > Einstellungen 
>Accounts hinzufügen“) herstellen. 


Webseite und Online-Festplatte 


Office 365 Beta bietet unter „Team- 
Webseite powered by Sharepoint“ 
einen zentralen Online-Server, auf 
dem Unternehmensmitarbeiter Do- 
kumente hinterlegen und deren 
Zugriffsrechte definieren können. 
Zwar ist das nahtlose Öffnen der 
Dokumente in Office für Mac 2011 
nicht möglich, hier unterscheidet 
sich der Profi-Dienst von Office Live 
Web (siehe Macwelt 5/2011, Seite 
96). Die Daten lassen sich jedoch 
wahlweise in den enthaltenen On- 
line-Office-Apps bearbeiten oder auf 
den Desktop herunterladen. Die On- 


Ausstattung Office 


Log-in 


Zielgruppe 
Kosten 
Systemvoraussetzungen (Mac) 


Umfang (Auswahl) 


Nahtlose Dateiübernahme in Desktop Office 


Mobile Geräte 


Eigene Domain/Mail-Adressen verwenden 
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Microsoft® Office 265 für kleine Uolemehmen bietet Ihcem Unternehmen einen klan Wertxorteil und versinlaght Ihre Senchäitaghläufe. Mi einem Setz weblähiger Tools können Sis von praktisch üherall und üher Inst jesies Kterkt auf 


Ihre E-Mails, Dokumente, Kontakte und Kalender zugreii 
Vorlügung- 


Warum Office 365? 


Arbeiten von praktisch überall 
Bleiben Sie auch unterwegs produktiv. 


ton. Der Dienst stellt Onlineversionen der besten Kommunikations- und Zus 


* Profitieren Sie vam Rich Client-Zugrift über Office-Anwendungen auf PCs und Maca 
* Zeigen Sie mit Olfice Web Apps Ihre Dokumente in vielen verschiedenen Browsam (Internet Explorer, Firelax, Safari) an, und bearbeiten Sie sie dart 


* Rufen Sie Ihre E-Mails über last jeden Browser mit Outiock Web App ab. 
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Itstaoig von Microsoft zu einem für kleine: Unernetimen eragtwinglichen Preis zur 


Greilen Sie aul E-Mails, Kontakte, Kalender und SharsPeint®-Websites über mobile Geräts zu, beispielsweise üher Windowsd® Phone-, Nokis-, Android-, iPhone- und BlackBerny-Geräte 
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« Halten Sie Onlineheaprechungen mit Kollegen, Partner und Kunden unter Verwendung von Audia, Video und Rlldschimmfreigabe ab. 
» Erstellen Sig Websites, um Ihre wichligen Geschäftsdokumente zu speichern und mit Kollegen, Partnem und Kunden zusammenzunrbeiten. 


® Geben Sie Ihre Kalender an Kollegen, Partner und Kunden {rei. 


» Nutzen Sie wirhlige Geachältsinlermationen gemeinsam, beispielaweige Access-Datenbanken. 
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In den Web Apps kann man offline erstellte Dokumente anzeigen, ändern sowie neue Office-Dokumente erstellen. 


line-Office-Suite entspricht in ihren 
Funktionen weitgehend den Office- 
Live-Web-Apps: Bei der Erstellung 
und Bearbeitung muss man sich mit 
Basisfunktionen zufrieden geben, 
komplexere Dokumente, die auf dem 
Desktop erstellt wurden, werden un- 
ter Umständen mit vereinfachtem 
Layout angezeigt. Für schnelle Än- 
derungen oder einfachere Office- 
Aufgaben eignen sich die Apps aber 
durchaus, zumal auch direkt aus dem 
Browser gedruckt werden kann. Der 
Webseiten-Baukasten, der sich unter 
„Teamwebseite aufrufen > Webseite“ 


verbirgt, ist praktisch: Hier kann man 
mit wenigen Klicks eine einfache In- 
ternet-Präsenz erstellen. 


Fazit 


Grundsätzlich birgt die Verlagerung 
von Unternehmensdaten in die Cloud 
immer Datenschutzrisiken. Abgese- 
hen von wenigen Schwachstellen der 
Betaversion dürfte in puncto Redun- 
danz und Sicherheit Office 365 den 
meisten stationären Small-Business- 
Lösungen deutlich überlegen sein. 
Sonja Angerer 


DZ walter.mehl@macwelt.de 


Live vs Profi-Paket Office 365 


Office Live 
https://login.live.com/ 


Endkonsumenten 


kostenlos 


Firefox 3.5 und Safari 4, Office-Pakete ab Office 


2003 


Kalender, Kontakte, E-Mail, Instant Messenger, On- 
line Office Apps, Anzeige von Facebook-, Myspace- 


und Linked-in-Accounts, Skydrive 
mit Einschränkungen 


ja, Über Microsoft Exchange 


nein 


Office 365 
www.office365.com 


Selbsts 


ändige und kleine Unternehmen, auch als 


Variante für Großkunden verfügbar 


Kosten 
Nutzer 


Firefox, Safari, Chrome > 
oder Office/Outlook 201 


Ou 
ZU 
sei 


und Monat 


oo 


e, Webbaukasten 


derzeit nicht 


ose 30-Tage-Demoversion, dann 5,25 € pro 


3, Office/Entourage 2008 
1 für Mac 


„ Exchange-Anbindung, Verwaltung für bis 
25 Nutzer, Office Apps, Sharepoint-Teamweb- 


ja, Über Microsoft Exchange 


ja 
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Schwarz-Weiß- 
Bilder kolorieren 


Retro ist chic. Das gilt auch für bestimmte Veredelungsverfahren 
wie das Kolorieren alter oder auch neuer Schwarz-Weiß-Auf- 
nahmen. Wie man dabei in Photoshop am sinnvollsten vorgeht, 


beschreibt dieser Artikel 


as Kolorieren von Schwarz- 
Weiß-Fotos hat auch im digi- 
talen Zeitalter nichts von seiner 
Faszination verloren. Die Heraus- 
forderung dabei ist, mit einem ver- 
tretbaren Aufwand einen passenden 
Farbauftrag zu erzeugen. Photoshop 
CSS bietet recht effiziente Techniken, 
um den Farbauftrag zu steuern. Die 
eigentliche Aufgabe - die Erzeugung 
der nicht vorhandenen Farbe - lässt 
sich mit technischen Vorgehenswei- 
sen jedoch nur unvollkommen lösen. 
Die Kolorierung untergliedert sich 
in zwei Arbeitsprozesse: Das Erzeu- 
gen einer allgemeinen Farbtonung, 
mittels der die grundlegende Farb- 
stimmung festgelegt wird, sowie 


das manuelle Kolorieren von mehr 
oder weniger vielen Bilddetails. Tipp 
vorab: Insbesondere beim zweiten 
Vorgang, dem manuellen Farbauf- 
trag, ist das Arbeiten mit separaten 
Farbauftragsebenen in fast jeder Be- 
ziehung von Vorteil. 


Farbtonung 

Das Kombinieren der beiden Tech- 
niken Farbtonung und Farbauftrag 
bringt meist schönere Ergebnisse als 
eine Kolorierung allein, denn meis- 
tens warten Farbbilder mit einer 
dominierenden Farbstimmung auf. 
Beim Kolorieren von Schwarz-Weiß- 
Aufnahmen besteht die erste He- 
rausforderung darin, eine geeignete 


Farbstimmung festzulegen. Sehr ein- 
fach erzeugen lässt sich diese Grund- 
tonung durch das Anlegen einer 
Einstellungsebene „Farbbalance“. Im 
konkreten Fall wäre ein Sepiastich, 
ergänzt durch Rottöne in den Tiefen, 
eine gute Ausgangsbasis. Photoshop 
hat auch Befehle zum Erzeugen aus- 
differenzierterer Farbkontraste in 
petto. Beide Varianten sind als Grun- 
dierungstechniken geeignet. Im ers- 
ten Schritt wird die Tonung mittels 
einer Farbbalance-Einstellungsebene 
beschrieben, im zweiten eine alter- 
native Vorgehensweise mit einer Ein- 
stellungsebene „Verlaufsumsetzung“. 
Günter Schuler 


marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Von Schwarz-Weiß zu Sepiarot 


1. Farbtonung, einfache Variante 


Eine Sepiarot-Farbstimmung passt recht gut zum vorliegenden Bild, erzeugen 
lässt sie sich mit einer Einstellungsebene „Farbbalance“ 

Hierbei wählt man zunächst aus dem Pop-up-Menü „Einstellungsebenen“ in 
der Fußleiste des Bedienfelds „Ebenen“ den Ebenentyp „Farbbalance“. Die 
Einstellungen erfolgen im Bedienfeld „Korrekturen“. Für das Beispielbild ver- 
schieben Sie die Mitteltöne in den Rot- und Gelbbereich (Werte: +14; -39), 
die Tiefen in den Rotbereich (Wert: +20) und die Lichter in den Gelbbereich 
(Wert: +11). Auf dem Ergebnis, einer gelbroten Farbgrundierung, kann die 
Kolorierung aufbauen. 


2. Farbtonung inklusive Grund-Farbkontraste 


Alternativ kann man bereits beim Farbtonen versuchen, grundlegende Farb- 
kontraste zu erzeugen 

Zum Zug kommt diesmal eine Einstellungsebene „Verlaufsumsetzung“. Um 
die Helligkeitswerte des Bildes zu erhalten, setzt man deren Füllmethode auf 
den Modus „Farbe“. Nun weist man den einzelnen Helligkeitsbereichen im 
Bild möglichst prägnante Farbwerte zu. Durch einen Doppelklick auf den Ver- 
lauf im Bedienfeld „Korrekturen“ lässt sich der Verlauf, der der Verlaufsumset- 
zung aktuell zugewiesen ist, bearbeiten. Wählt man einen der vorhandenen 
Farbanfasser an und zieht ihn mit gehaltener Optionstaste heraus, entstehen 
weitere Farbmarkierungen, die unterhalb des Verlaufsspektrums fein positio- 
niert werden können. Ein Doppelklick auf die einzelnen Farbmarker und das 
Zuweisen dunkler, mitteldunkler und heller Farben differenziert den Verlauf 
farblich aus. Im konkreten Fall beginnt er mit einem schmutzigen Dunkelblau, 
geht in ein blaustichiges Mittelgrau über und endet nach den Etappen Rot, 
Gelbgrau und Hautton-Orange bei Weiß. Durch Verändern der Marker-Positi- 
onen kann man die Farbverteilung im Bild fein regulieren. 


3. Verfeinern der Farbtonung 


Oft ist eine Verfeinerung der zugrundeliegenden Farbtonung sinnvoll. Dafür 
gibt es unterschiedliche Vorgehensweisen 

So kann man über eine zusätzliche Einstellungsebene die Sättigung zurück- 
fahren. Ebenso effizient ist oft eine Reduzierung des Deckkraftwerts der Ein- 
stellungsebene. Mit zusätzlichen Abstufungen und Nuancen versehen lässt 
sich die Farbgebung über eine Ebenenkopie der Verlaufsumsetzung, bei der 
man die Deckkraft reduziert und die Positionen der Farbmarker neu einstellt. 
Das Zwischenergebnis nach Abschluss der Farbtonung zeigt die nebenste- 
hende Abbildung. 


4. Auswahlen für Vordergrund und Hintergrund 


Die Hintergrundstaffage sowie der Teppich im Vordergrund sind gute Ausgangs- 
punkte für den Farbauftrag 

Die nötigen Auswahlen können im Maskierungsmodus erstellt werden. Dafür 
klickt man auf den Knopf „Maskierungsmodus“ in der Werkzeugleiste und 
markiert die Konturen der Musikergruppe mit schwarzer Farbe oben und un- 
ten. Eine Rückkehr in den Normalmodus macht aus dem Auftrag eine Aus- 
wahl, die sich in einem Alpha-Kanal sichern und durch Ausmalen der Innen- 
bereiche vervollständigen lässt. Aus der gewonnenen Basisauswahl lassen sich 
nunmehr unterschiedliche Teilauswahlen ableiten. 
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Ebenen IE 


| Normal 


PRAXIS 
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Farbgrundierung via Einstellungsebene: Die Farbbalance-Ebene sorgt 
für einen sepiafarbenen Grundton. 


Kolorierung 


Eine realistische Farbwirkung entsteht, wenn sich die Farben 
von Farbtonung und manueller Kolorierung gegenseitig durch- 
dringen 


Anders als bei der Farbtonung geht es bei der Kolorierung um 
das konkrete Einfärben lokaler Bildpartien. Am effektivsten 
lässt sich der manuelle Farbauftrag auf einer oder auf mehre- 
ren separaten Ebenen vornehmen. Erstens können Korrekturen 


so jederzeit vorgenommen werden; die Bildsubstanz bleibt 


unberührt. Zweitens können die Auftragsebenen als Ganzes mo- 
difiziert werden - beispielsweise, indem man den Farbauftrag 
etwas gelbstichiger oder etwas rotstichiger gestaltet. Wichtig ist 
das Einstellen einer passenden Blendmethode. Am effektivsten 
funktionieren „Farbe“ und „Weiches Licht“ (siehe auch Kasten 
„Kolorierungstechniken‘). Bei stark detailhaltigen Bildern ist es 
oft zielführend, mit großen Farbaufträgen zu beginnen und sich 
zu den Details vorzuarbeiten. 


ge — 


Farde +) Deckkraft:| 50% D) 
Vereinheiäichen: 9 & L/Frame 1 propagleren 
Fixieren: ]J/ + @ Fläche:| 100% D 
® a 7 Verlaufsumsetzung 1 


Dezentere Wirkung: Da- 
mit die Farbgrundierung 
dezenter wirkt, wurde 
die Deckkraft der Einstel- 
lungsebene auf 50 Pro- 
zent reduziert. 


Maskierung: Die Maskie- 
rung für die wichtigen 
Bildbereiche läßt sich am 
besten in einem Alpha- 
Kanal erarbeiten. 


89 


I; 


Die 


PRAXIS KNOWHOW PHOTOSHOP CS5 


Vordergrund und Hintergrund kolorieren 


Maskierungen können nun für das Füllen mit Farbe(n) verwendet 


werden 


Wa 


hlweise füllt man entweder den ausgewählten Bereich einer neuen 


Ebene mit Farbe oder versieht die komplett mit Farbe gefüllte Ebene mit 


Ebenen 


einer Ebenenmaske. Die Technik 
Ebenenmasken bietet sich auch 


Weiches Licht 15) Deckkraft:[ 100% |v) 
TU dann an, wenn die lokale Fär- 
Foceren: SM Flache: [100% |r} bung mit Bildkorrekturbefehlen 


® w  Kolorierung (Vorder-/Hintergrund) 


erzeugt wird — beispielsweise 


s BJ 58 Farnbalance 2 über eine weitere Einstellungs- 
= ebene „Farbbalance“. In allen 

- = | Makro San aufgeführten Fällen kann man 
= 7 aa u die aktuelle Auswahl oder die 
== aktuelle Ebenenmaske zusätz- 

= F- ur oo lich verfeinern - beispielsweise 
Is indem man die Ebenenmaske 

A) ee auswählt, den Befehl „Auswahl 
®| E 8 Verlaufsumse... > Kante verbessern“ aufruft und 
die Maskierung über die beiden 


Funktionen „Smart Radius“ und 


„Radius“ mit dem Bildinhalt ab- 


Techniken für mehr Farbe 


Wie das Beispiel zeigt, führen unterschiedliche Ansätze zu einem gu- 
ten Ergebnis. Wofür man sich entscheidet, ist letztlich Geschmackssa- 
che. Hier ein Überblick der wichtigsten Kolorierungstechniken 


TONUNG Unter Tonung versteht man die Farbgrundierung eines 
Schwarz-Weiß-Bildes. Gängige Effekte sind Sepia- oder Duplex-Ein- 
färbungen, beispielsweise mit einem Cyanblau. Farbtonungen sind 
bei der Veredelung von Schwarz-Weiß-Aufnahmen die geläufigste 
Technik. 

KOLORIERUNG Gängige Kolorierungsverfahren arbeiten mit dem 
Auftragen lasierender Farbtöne auf ein Schwarz-Weiß-Bild. Synthe- 
tische, mit komplizierten Konvertierungsalgorithmen arbeitende 
Spezialverfahren gibt es ebenfalls. Da die Umrechnung von Hellig- 
keitswerten in Farbwerte durch den Rechner fehleranfällig ist, sind 
manuelle Farbaufträge in einer versierten Bildbearbeitungssoftware 
wie Photoshop nach wie vor der Königsweg. 

MOD! FÜR DEN FARBAUFTRAG Photoshop bietet rund zwei Dutzend 
Auftragsmodi. Interessant sind „Farbe“ und „Weiches Licht“. Wäh- 
rend „Farbe“ für das präzise Auftragen von Farbtönen sehr gut ge- 
eignet ist, vollzieht „Weiches Licht“ eine Mischberechnung zwischen 
Untergrund und Farbgebung. Daher empfiehlt sich „Weiches Licht“ 
nur in Kombination mit Tonungen. Wenig geeignet für Kolorie- 
rungen ist die Füllmethode „Multiplizieren“. 

FARBE AUFTRAGEN Pinselspitzen, deren Größe von der auszuma- 
lenden Bildpartie abhängt, Härtegrade im mittleren Bereich sowie 
variierte Deckkraftwerte als Werkzeuge, als Hilfsutensil ein Grafik- 
tablett: Im Grunde ähnelt die Digitalkolorierung sehr stark den ana- 
logen Verfahren aus dem Fotolabor. 

DIREKTER FARBAUFTRAG ODER SEPARATE EBENEN? Grundsätzlich 
lassen sich die Kolorierungsfarben direkt auf das Bild auftragen. Der 
Auftragsmodus sowie der Deckkraftwert für die Farbe wird dabei in 
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Vier neue Ebenen für Wand, Vorhang und Teppich. Die Einfärbung von Vor- 
der- und Hintergrund erfolgte großteils über Einstellungsebenen. Fürs nötige 
Finetuning sorgen passende Füllmethoden und Deckkrafteinstellungen. 


stimmt. Im Beispiel erhält der Hintergund einen türkisfarbenen Ton, der 
Teppich im Vordergrund ein wärmeres Blau und der Vorhang hinter der 
Musikergruppe einen kräftigen Rotton. Bei allen aufgeführten Bildele- 
menten kommen separate Einfärbe-Ebenen zum Zug. 


Farbauftragsmodus: „Farbe“ (links) sorgt - abhängig von der Deckkraft - 
für eine recht unmittelbare Farbwiedergabe, tendiert bei leuchtenden Auf- 
tragsfarben jedoch zu stark gesättigten Tönen. „Weiches Licht“ hingegen 
(rechts) bezieht die vorliegende Farbgebung mit in die Berechnung ein. 


den Werkzeugoptionen für die Pinselspitze eingestellt. Das Arbeiten 
mit separaten Ebenen ist allerdings flexibler. Hierbei wird einer 
neu angelegten, leeren Ebene eine geeignete Füllmethode (etwa 
„Farbe“) zugewiesen. Der Pinselauftrag erfolgt im Modus „Normal“. 
Dies ermögicht nicht nur das Anlegen mehrerer Ebenen, sondern 
auch das Zuweisen unterschiedlicher Einblendmethoden - beispiels- 
weise „Farbe“ für eine Ebene, „Weiches Licht“ für eine andere. Auch 
Korrekturen gehen so viel unproblematischer vonstatten. 

DETAILS AUSWÄHLEN Präzise Auswahlen einzufärbender Bildpartien 
sorgen für Exaktheit - ein Faktor, der in der Summe dem Ergebnis zu- 
gute kommt. Als Auswahl-Tools für Bilddetails eignen sich vor allem 
zwei neuere Photoshop-Funktionen — das Schnellauswahl-Werkzeug 
(D) und, als Verfeinerungsmittel, die im Hauptbeitrag aufgeführte 
Radiusfunktion unter „Auswahl > Kante verbessern“. Um letztere 
nicht immer wieder manuell einstellen zu müssen, kann eine entspre- 
chende Aktion angelegt und mit einem Shortcut kombiniert werden. 


Macwelt 09/2011 


KNOWHOW PHOTOSHOP CS5 PRAXIS 


Kolorierter Look für Farbbilder 


DCKIETIETEITERTEIEETERTEETELEETERLELLELERLIIEELEELIELERLELTERTELELTELTELEELELLERTELEUTERTELEETEELIELERIELERTEITITEEELELERTELTERTELELTELLIIEETERLELTEIITEETEIET 


Klassische Farbkolorierungen weisen in der Regel einen relativ ein- 
heitlichen Grad der Farbsättigung auf. Diese Wirkung kann man als 
„Look“ auch auf Farbbilder übertragen 


Ein effizientes Mittel hierzu ist der unter „Filter > Sonstige Filter“ 
gelegene Filter „HSB/HSL“. Er gehört zu den optionalen Zusatzmo- 
dulen von Photoshop und muss von der Website von Adobe herun- 
tergeladen werden. Ist er geladen, filtert man eine Ebenenkopie des 
Originalbildes mit folgenden Einstellungen: Eingabemodus RGB; 
Zeilenfolge HSL. Der Filter erzeugt eine temporäre Neudefinition 
der drei RGB-Farbkanäle. Wählt man im Anschluss den Grün-Kanal 
aus (er enthält die Werte für die Farbsättigung), füllt ihn mit grauer 
Farbe und konvertiert die Ebene zurück von HSL nach RGB, erschei- 
nen die Bildfarben einheitliwch gesättigt. 

ALTERNATIVE Das Ganze geht auch ohne Filter. Hierzu legt man über 
der Bildebene eine leere Ebene an. Diese füllt man mit einer relativ 
gesättigten Farbe. Der Ebene weist man im Anschluss die Füllme- 
thode „Sättigung“ zu (auf der Tastatur mit „Wahl-Umschalttaste-T“). 
Dabei übernimmt das Bild lediglich den Sättigungsgrad der oben 
liegenden Ebene. Wenn man eine Einstellungsebene „Farbton/Sät- 
tigung“ über die Ebene legt oder den entsprechenden Befehl unter 


6. Detailfarben 


Eine gelungene Kolorierung hängt stark ab von der farblichen Ausdiffe- 
renzierung der zahlreichen Details 

In aller Regel empfiehlt sich der Auftrag einer relativ ungesättigten 
Farbe - auch hier wieder auf einer separaten Ebene mit einer passenden 
Blendmodus-Einstellung („Farbe“). Damit die Untergrundfarbe der 
Farbtonung durchscheint, sollte man die Deckkraft herabsetzen (im 
Beispiel: 70 Prozent). Im nächsten Durchgang übermalt man die Details 
mit passenden Farben: Die Hautpartien, die Kleidungsstücke sowie die 
Instrumente. Das Ausmalen erfolgt mit dem Pinsel. Die Werkzeugspitze 
sollte weich, allerdings auch nicht zu weich eingestellt sein. Die ein- 
zelnen Farbschichten selbst können in einer einzigen Ebene ausgemalt 
werden. Flexibler ist man, wenn man mit mehreren Ebenen arbeitet — 
beispielsweise für Hauttöne, 
für Kleidung und für Instru- 
mente. 


Kolorierung der Details: 
Die Pinselaufträge werden auf 
separaten Ebenen angelegt. 


7. Spotfarben anbringen 


Um die Farbwirkung lebensnaher oder auch einen Schuss brillanter zu 
gestalten, sind Farbspots recht wirkungsvoll 

Im Beispielbild eignen sich hierfür ein paar besondere Partien- das 
Mädchen links im Vordergrund und die Frau rechts in der mittleren 
Reihe. Die Auftragsmethode für Farbspots entspricht derjenigen in 
Schritt 6. Wesentlicher Unterschied: Als Auftragsfarben kommen dies- 
mal vergleichsweise gesättigte Farbtöne zum Zug - vorzugsweise ein 


„Bild > Korrekturen“ anwendet, kann man den Wert für die Sätti- 
gung austarieren. Sättigungsunterschiede können ebenfalls res- 


tauriert werden, indem man die Deckkraft der mit Farbe gefüllten 
Ebene herabsetzt. 


Kolorierungs-Look für Farbbilder: Die einheitliche Farbsättigung sorgt 
hier für einen Retro-Effekt a la Sixties. 


leuchtendes Rot. Der Auftrag erfolgt in einer separaten Ebene. Vorteil 
der Füllmethode „Farbe“: In Mitteltonbereichen ermöglicht sie eine 
recht kräftige Farbwirkung. 


Ein paar leuchtende Farbspots werten das Ergebnis zusätzlich auf. 


8. Farbgebung finalisieren 


Die Kolorierung steht. Nun kann man das Ganze noch mit ein paar ge- 
zielten, deckkraftreduzierten Pinselstrichen mit breiten, weichen Pinsel- 
spitzen verfeinern 

Wurde der Farbauftrag auf Ebenen angelegt, lassen sich auch Teil-Farb- 
gebungen oder die Farbauftragsfarbe komplett modifizieren - beispiels- 
weise über die unter „Bild > Korrekturen“ gelegenen Befehle „Farbba- 
lance“ oder „Farbton/Sättigung“. Auch eine Nachtonung über eine im 
Bedienfeld „Ebenen“ ganz oben angeordnete Einstellungsebene „Farb- 
balance“ oder „Fotofilter“ ist manchmal sinnvoll. Das finale Ergebnis 
zeigt die obenstehende Abbildung. 
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a hat man als engagierter Foto- 
D graf richtig Aufwand betrieben, 
um schöne Fotos zu erhalten, doch 
dann fehlt es bei vielen am letzten 
Schritt: Das Präsentieren der Fotos. 
Der wohl schwierigste Schritt ist 
sicherlich, die besten Fotos auszu- 
suchen. Der letzte Schritt ist aber 
auch nicht gerade leicht, denn es gibt 
neben einer Vielzahl von Arten der 
Fotopräsentationen noch unzählige 
Produkte und Dienstleister. Und wie 
häufig, gibt es auch hier nicht den 
Königsweg. Die folgenden Tipps sol- 
len helfen, auf dem Weg dorthin die 
größten Klippen zu umgehen. 


Die elektronische Präsentation 

Der digitale Bilderrahmen oder das 
iPad sind eine schöne Sache für das 
Zeigen im kleinen Rahmen mit bis zu 
drei Personen. Die teilweise geringen 
Blickwinkel sind nicht für größere 
Gruppen geeignet, dafür präsen- 
tieren aber digitale Bilderrahmen 
die Fotos klasse auf der Kommode. 
Für größere Gruppen ist ein großer 
Flachbildschirm im Wohnzimmer mit 
USB- oder Speicherkarten-Steckplatz 
gut geeignet. Ganz luxuriös und pro- 
fessionell ist eine Beamer-Präsenta- 
tion mit einer gestalteten Diashow 
— das erweckt Erinnerungen an sur- 
rende Diaprojektoren in abgedun- 
kelten Räumen. Sind die Zuschauer 
auf der ganzen Welt oder in Deutsch- 
land verteilt, ist eine Plattform wie 
Mobile Me, Flickr oder auch Face- 
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Fotos In Szene 


gesetzt 


Seine besten Fotos sollte man durchaus der Welt 
zeigen. Wir geben Tipps zum edlen Präsentieren 
- sei es digital am Bildschirm, oder haptisch als 

Fotobuch oder als Druck in Galeriequalität 


book geeignet. Hier fehlt jedoch das 
direkte Feedback und man kann bis 
auf die Bildunterschriften nichts zu 
den Bildern erzählen. 

Für die Bildschirmpräsentation 
sollte man seine Bilder vorbereiten. 
Die volle Auflösung, die eine Digital- 
kamera bietet, braucht man nicht auf 
Geräten, die oft nur 1024 x 768 Bild- 
punkte anzeigen können. Ganz im 
Gegenteil. Es ist sehr nervend, wenn 
Bilder in einem Kamera-RAW-Format 
und 21 Megapixel vorliegen, durch- 


geklickt werden. Das kann schon mal 
ein paar Sekunden dauern, bis das 
Bild offen ist, ganz zu schweigen da- 
von, dass nicht jeder Fernseher Bild- 
formate abseits von JPEG verarbei- 
tet. Gerade Programme wie iPhoto, 
Aperture oder Photoshop Lightroom 
erleichtern einem hier die Arbeit. 
Anhand von Photoshop Lightroom 
zeigen wir den Exportdialog. 

TIPP Für beste Bildqualität skaliert 
man die Bilder auf die native Auflö- 
sung des Anzeigegerätes. Das kön- 


arar;! Eine Datei exportieren 
Exportieren auf: | Festplatte [2] 
YLigmroom-Vorgaben 7 Speicherort für Export 
Für E-Mail = 
PEGS In voller Größe brennen Exportieren in: | Spezieller Ordner IE2) 
Nach DNG exportieren Ordner: /Benutzer/thomas Schreibtisch ” (Wählen, 
"Hydra HDR Erstellung 
en 24 & In Unterordner ablegen: [Slideshow ] 
Starıdard HDR Preser _ 
Benutzervorgaben I Diesem Katalog hinzufügen 
Druck Bestehende Dateien: | Nach weiterer Vorgehensweise fragen EV] 
Druck Zeitung 
"Q > Dateibenennung 2011.05.07-17.208jpg 


Slideshow FullHD 
” Dateieinstellungen 
Slideshow irad 


OD Videodateien einschließen 


Web Galerie Formar: (Jpec 

Whitewall max. 

Zeitung Fararaum: (SRGB 
v Bildgröße 


In Bildschirm einpassen: | Breite & Höhe 


BD) Qual s0 
7) 0 Dateigröße beschränken auf: ıC x 
Über Vigeodateiunterstutzung 
In Dasaif 


WB) G Nicht vergrößern 


B: 1024 |H: 768 Pixel WU] Auflösung: 132 Pixel rzol 2] 
” Ausgabeschärfe 
BG Schärfen für: Bildschirm ww s Niedrig en] 

» Metadaten Normal 

P Wasserzeichen Kain Wasserzeichen 

W Nachbearbeitung 
Nach Export: |In anderer Anwendung öffnen... 2] 
Anwendung: Programme, Pmoto Wählen 

Hinzufügen Entfernen 
Zusatzmodul-Manager... “Abbrechen ) (Exportieren) 


Wer häufiger Bilder für die Präsentation exportiert, legt sich am besten gleich ein 


Preset wie hier in Lightroom an. 
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nen bei einem Bilderrahmen 1024 x 
768 Pixel oder 1280 x 720 Pixel bei 
einem Beamer sein, bei einem Full- 
HD fähigen Fernseher sind es 1980 
x 1080 Pixel. Wichtig ist hierbei die 
Einstellung auf 72 dpi und sRGB als 
Farbraum. Ob eine leichte Schärfung 
notwendig ist, muss man auspro- 
bieren. Flachbildfernseher nehmen 
automatisch eine Schärfung vor. Üb- 
rigens: Das iPad bietet ein Auflösung 
von 1024 x 768 bei 132 dpi. 
Digitalkameras haben in der Re- 
gel ein anderes Bildseitenverhältnis 
von 3:2 oder 4:3 als Beamer oder 
Flachbildfernseher mit meist 16:9 
oder 16:10. Da es sich von selbst ver- 
bietet, sein Bild für eine Anpassung 
zu verzerren, sollte man es auf die 
Breite oder die Höhe anpassen. Das 
Ergebnis für ein Bild mit ursprüng- 
lich 5616 x 3744 ist für das iPad eine 
Bildgröße von 1024 x 683 und in 
der Anzeige sieht man dann einen 
schwarzen Rand. In Lightroom muss 
man sich hierzu keine große Gedan- 
ken machen, man gibt die maximal 
gewünschte Größe im Exportdialog 
ein, den Rest macht das Programm. 


Fotobücher 

Hier gibt es eine große Anzahl an 
Dienstleistern mit einer fast ebenso 
großen Auswahl an Varianten. Ne- 
ben dem Standarddruckverfahren 
mit maximal 170-Gramm-Papier 


Dank spezieller Leporello-Bindung bei 
Fuji und Cewe werden Panoramabilder 
über eine Doppelseite durch den Falz 
nicht gestört. 


stehen auch die Luxus-Varianten auf 
echtem Fotopapier zur Wahl. Gerade 
letztere überzeugen mit deutlich 
besserer Bildqualität und schwerem 
300-Gramm-Papier. Bekannte An- 
bieter sind unter anderem Cewe Fo- 
tobuch und deren Einzelhandelspart- 
ner sowie Fotobuch.de, Pixum oder 
Fotokasten. 

Die Erzeugung von eigenen Foto- 
büchern ist schnell erlernt. Gerade 
die Fotobuchfunktion von den Apple- 
Programmen iPhoto und Aperture ist 
sehr einfach und sie liefern professio- 


Bilder aufbewahren 
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[.) 61 Dateien exportieren 


Exportieren auf‘ | Festplatte [L7]} 


Y Speicherort für Expert 


IX scharfen fur Martes Papıer 


ixpomieren ın: | Ordner zpster ählen Inutzi 


“ 


PRAXIS 


2010.00 1519.20.25100 


Zusatzmodul-Manager, 


Im Exportdialog gibt man eine maximale Länge und die Auflösung ein. 
Wer weiß, wie er schärfen kann, kann dies auch direkt einstellen. In 


diesem Beispiel werden die Bilder anschließend in iPhoto geöffnet 


für das Buchlayout. 


nelle Ergebnisse. Besonders bequem 
ist hierbei, dass man sich nicht um 
Auflösungen oder Farbräume küm- 
mern muss. Am bequemsten ist hier 
die Bestellung via Apples Fotodienst, 
der im Vergleich aber recht teuer ist. 
Ein anderer Weg ist, das Fotobuch als 
PDF zu exportieren und mit einem 
anderen Dienstleister zu bestellen, 
Photographerbook.eu bietet hierzu 
einen gut funktionierenden Weg an. 

TIPP Da die Labore die Bilder einer 
Optimierung unterwerfen, braucht 
man sich um die Skalierung und 


Hat sich schon eine stattliche Anzahl von Ausdrucken angesammelt, sollte man diese dann auch richtig lagern. Bei 
Boesner und Monochrom wird man hierfür fündig. 


Neben Boxen aus einfachem Wellpapier gibt es für gehobene Ansprüche Exemplare aus archivfestem Karton. 
Diese garantieren bei niedriger Temperatur und geringer Luftfeuchtigkeit beste Archivqualität - optimales Papier 
und Pigmenttinte vorausgesetzt. Die Größen der Boxen reichen von 20 x 25 Zentimeter bis 60 x 80 Zentimeter, es 
gibt sie auch in Din-A Formaten. Bei Höhen bis 6,5 Zentimeter dürfte auch so einiges hineingehen. Monochrom 
hat auch spezielle transparente Boxen aus weichmacherfreiem Polypropylen für maximal 25 Fotos im Angebot. 
Sie sind nicht so stabil wie die aus Karton, dafür aber preisgünstiger. Die hauseigenen Druckerpapiere werden in 
diesen Boxen ausgeliefert. 


FOTOBOXEN - aber auch Fotos — müssen liegend gelagert werden und bedürfen einer entsprechend großen Un- 
terbringung. Hier eignet sich der Ikea-Rollcontainer Alex recht gut. Der Container besteht aus drei Schubladen 
mit einer Höhe von 8,5 Zentimetern und weiteren drei Schubladen mit einer Höhe von 6,5 Zentimetern. Die 
maximale Größe ist 60 x 43 Zentimeter - passend für Din A2, aber nicht inklusive Schutzbox. Die A2-Drucke 
müssen also lose eingelegt werden. Dafür passen zwei A4-Boxen beziehungsweise Alben nebeneinander. Für ein 
Archiv ist er aber wahrscheinlich weniger geeignet, die starken Dämpfe lassen vermuten, dass hier Lösungsmittel 
verwendet wurden und diese sind schlecht für die Haltbarkeit. 
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Ein durchaus preisgünstiges Album-Set für 20 Euro mit schwerem 
325-Gramm-Papier und einem Umschlag zum Kleben hat der Anbie- 


ter Sihl im Programm. 
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Schärfung nicht zu kümmern. Per- 
fektionisten hingegen schalten diese 
Funktion ab und übernehmen selbst 
die Datenaufbereitung. Während 
sich bei guten Anbietern Kontraste 
und Farben ganz nach den eigenen 
Vorstellungen umsetzen lassen, ist 
im Gegensatz dazu die Beurteilung 
der Schärfung nur nach Test-Bestel- 
lungen optimierbar. 


Freie Papierwahl im Eigendruck 
Das Vorgehen ist dabei erst einmal 
ähnlich wie für die Bildschirmprä- 
sentation. Beim Export stellt man 
sicher, dass ein Farbraum von sRGB 
und als Dateiformat JPEG eingestellt 
ist. Wenn man schon direkt weiß, 
wie groß die Bilder gedruckt wer- 
den sollen - zum Beispiel maximal 
20 cm breit - gibt dies direkt im Ex- 
portdialog an (wie hier an Photoshop 
Lightroom gezeigt). Aber Achtung, 
es gehört beim Drucken auch die 
Angabe einer Auflösung dazu, meist 
sind es 300 dpi. Wer sich unsicher 
ist und noch nicht so viel Erfahrung 
hat, exportiert ohne Skalierung und 
belässt es bei der Originalgröße und 
Auflösung des Bildes. 

Wer die Kontrolle über den ge- 
samten Prozess Fotobuch haben 
möchte, kann auch selbst drucken. 


Macwelt 09/2011 


Wer mehr Wert auf einen hochwertigen 
Einband legt, sollte sich das Tecco Book 
in A4 bei 95 Euro ansehen. 


Aluminiumalben sehen sehr edel aus, 
sind aber auch sehr empfindlich. Zum 
Schutz gibt es jedoch eine Hülle. 


Das Album von Innova Opus zum selbst Ausdrucken zeichnet sich durch hochwer- 
tiges Papier aus und besitzt einen einfachen Umschlag. Die Preise hierfür starten 


mit günstigen 30 Euro. 


Speziell Schwarz-Weiss-Fotografen 
werden mit den Ergebnissen der 
Druckdienstleister nicht glücklich, 
denn leider sind Farbstiche unver- 
meidbar. Der Vorteil des Eigendrucks 
liegt aber nicht nur in den besseren 
Möglichkeiten der angepassten Bild- 
optimierung, sondern auch in der 
größeren Auswahl an Papieren. Ein 
sehr guter Drucker der gehobenen 
Klasse und ein optimal eingestellter 
Bildschirm vorausgesetzt, erreicht 
man hiermit meist eine bessere Qua- 
lität als über die Druckdienstleister. 

Die Auswahl reicht von fertigen 
Sets, bestehend aus doppelseitig 
bedruckbaren Papieren und den 
Alben zum Kleben oder Schrauben 
bis hin zur individuellen Auswahl 
des Papiers und zu Alben, die auch 
geschraubt werden oder letzlich so- 
gar dem Gang zum Buchbinder. Ein 
Buchbinder muss nicht teuer sein, 
für ein sehr hochwertiges Buch kann 
man mit Kosten zwischen 50 und 100 
Euro rechnen. 

Empfehlenswerte Sets gibt es für 
den kleinen Geldbeutel von Ilford 
oder Sihl und für den anspruch- 
volleren Kunden von Hahnemühle, 
Innova oder Tecco. Die Größen rei- 
chen hierbei von A4 bis A3+ und 
neben den klassischen glänzenden 


Papieren gibt es auch eine große 
Auswahl an matten Papieren zum 
Beispiel aus feinstem Hadern. Mit 
solch einem Buch kann man richtig 
Eindruck schinden. Aber Achtung, 
Hadern ist sehr empfindlich bei 
Handschweiß. Preislich reichen diese 
von 30 bis 200 Euro. 


Indesign nicht zwingend nötig 
Eine große Auswahl an Alben zum 
selbst Konfektionieren hat Mono- 
chrom. Diese reicht von den haus- 
eigenen Alben mit Klapp-Portfolio 
bis zu den Pina-Zangaro-Alben aus 
Acryl oder Aluminium. Zur Auswahl 
stehen Blätter zum Bekleben, Hüllen 
zum Einstecken oder doppelseitige 
Papiere für den Eigendruck. Die Sei- 
ten werden dann mit dem Einband 
verschraubt. Neben Monochrom hat 
auch Boesner eine kleine Auswahl im 
Programm. 

TIPP Ein Layoutprogramm wie Adobe 
Indesign ist übrigens nicht zwingend 
nötig. Da man in der Regel jedes 
Blatt einzeln bedruckt, reicht das 
Bildbearbeitungsprogramm seiner 
Wahl oder Verwaltungsprogramme 
wie Adobe Photoshop Lightroom und 
Apple iPhoto aus. 

Thomas Bergbold 


markus.schelhorn@macwelt.de 
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Im Druckdialog von 
Lightroom kann man sehr 
schön die Ränder angeben, 
um das Bild exakt auf der 
linken und rechten Seite zu 
platzieren. 


hhomas Nergbold 


Der Ausstellungsdruck 


PRÄSENTIEREN VON FOTOS PRAXIS 


Drucken 


An 
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Es kostet ein bisschen Einarbeitung und Übung, aber ein in allen Arbeitsstufen selbst erstelltes Foto an der Wand, dem man die Marke Eigenbau 
keineswegs ansieht, wirkt nicht nur auf den ersten Blick sehr beeindruckend. 


Eine Vielzahl von Druckdienstleistern bietet Posterdrucke an, auch 
spezielle Drucke beispielsweise auf Alu-Dibond oder Leinwand 
haben viele im Programm. Zwar bieten etliche Dienstleister auch 
Rahmen an, doch individueller geht es, wenn man das Bild selbst 
ausdruckt. Hierzu gibt es mehrere Möglichkeiten. Neben günstigen 
Forex oder Holzplatten, hat sich gerade für Ausstellungen Alumi- 
nium und Acrylglas etabliert. 


SELBST DRUCKEN Bei Bildern, die auf ein Trägermaterial aufge- 
bracht sind, sei es geklebt oder bedruckt, sorgt dieses Trägerma- 
terial für Stabilität und es lassen sich auf der Rückseite Halter für 
die Wand befestigen. Bei Alu-Dibond besteht der Aufbau aus zwei 
dünnen Aluminiumplatten, zwischen denen ein Hartschaumkern 
steckt. Der Vorteil von Aluminium ist die hohe Stabilität und das ge- 
ringe Gewicht, die bei großen Bildern wichtig sind. Manche Dienst- 
leister wie Whitewall oder Poster XXL bieten auch das direkte Be- 
drucken von Aluminium an, was sehr künstlerisch aussieht. Wegen 
der silbernen Oberfläche ist das aber nicht für jedes Motiv geeignet. 
Ein anderer Weg ist die Verwendung von Acrylglas namens Diasec. 
Hierbei werden die Bilder hinter das Acrylglas geklebt, was sich mit 
Bildern aus Tintenstrahldruckern problematisch gestalten kann. 


Im Profil sieht 
man sehr 
schön den Auf- 
bau mit zwei 
Alu-Platten 
und einem 
Hartschaum- 
kern. 


Daher wird meist ein chemischer Druckprozess verwendet. Acryl- 
glas ist jedoch schwer, kratzempfindlich und spiegelt stark. Beim 
richtigen Standort ist das Spiegeln kein Problem, dafür faszinieren 
die Bilder durch eine Tiefe und Brillanz. Beim richtigen Motiv erhal- 
ten die Bilder eine dritte Dimension. 

Druckt man seine Bilder selbst, gibt es verschiedene Möglichkeiten, 
sie auf Platten aus Materialien wie zum Beispiel Aluminium, Holz, 
Forex oder Kapa selbst zu kleben. 


SELBST AUFZIEHEN Im Fachhandel bekommt man neben den Plat- 
ten auch Sprühkleber oder Klebefolien wie die Gudy 831 für das 
Aufziehen. Hierfür sind beispielsweise die Hersteller Monochrom 
und Boesner gute Anlaufstellen. Bevor man sich an kostbare Drucke 
heranwagt, sollte man auf jeden Fall üben, denn es ist nicht leicht, 
auf Anhieb das Bild korrekt und blasenfrei zu platzieren bezie- 
hungsweise die Klebefolie faltenfrei aufzubringen. Wer sich das 
nicht zutraut, erhält etwa von der Küper KG Alu-Dibond Bildplat- 
ten mit selbstklebender Oberfläche. Das erleichtert die Arbeit sehr. 
Mehr unter www.kueper-kg.de. Der letzte Schritt ist das Anbringen 
von Haken. Diese gibt es aus Metall oder Kunststoff mit selbstkle- 
bender Oberfläche und das eigene Bild ist fertig für die Wand. 


Eine preisgüns- 
tige Alternative 
können Kapa- 
platten in di- 
versen Ausfüh- 
rungen sein. 
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10 Tipps Tür 
Keynote 


Irgendwann muss jeder mal einen Vortrag halten. 


Mit Keynote zaubern auch Anfänger schnell hübsche 


Präsentationen aus dem Hut 


igitale Folien gehören heute 
Din guten Ton, wenn man et- 
was präsentiert - egal ob vor großem 
oder kleinem Publikum. Stichpunkte, 
Fotos, Grafiken und Animationen 
veranschaulichen die Fakten, sollen 
sie leicht verständlich und schnell 
erfassbar machen. Selbst Reden auf 
privaten Feiern lassen sich aufpep- 


pen. Wer jedoch noch nie mit Power- 
point & Co. gearbeitet hat, steht bei 
seiner ersten Präsentation vor einer 
Herausforderung. 

Mit Keynote aus Apples iWork-09- 
Paket klappt der Einstieg sehr leicht, 
da über 40 vorgefertigte Vorlagen, 
genannt Themen, die professionelle 
Gestaltung vereinfachen und das 


Aufwerten mit Animationen und Ef- 
fekten gut von der Hand geht. iPad- 
Nutzer können die Dokumente un- 
terwegs mit der gleichnamigen iPad- 
App von Apple bearbeiten. Wir zei- 
gen Schritt für Schritt, wie die erste 
Präsentation mit Keynote gelingt. 
Stefan von Gagern 
walter.mehl@macwelt.de 


© Ljupco Smokovski 
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01 Vorlage auswählen 


Beim ersten Öffnen zeigt Keynote ein 
Fenster mit der Themenauswahl 


Jedes enthält typische Musterseiten 
für Folien mit Text, Tabellen oder Dia- 
grammen. Die Themen stellen sicher, 
dass Sie Gestaltungselemente wie 
Schriftart, Farben und Hintergrund 
einheitlich und sparsam verwen- 
den - das bringt die Profi-Optik. Mit 
„Foliengröße“ legen Sie darunter die 
Auflösung der Präsentation für Bild- 
schirm oder Projektor fest. Auf Num- 
mer sicher geht man mit „800 x 600“ 
Pixel, was auch ältere Projektoren gut 
darstellen. Mit „Auswählen“ oder per 
Doppelklick erzeugen Sie ein neues 
Dokument. Thema und Auflösung 
kann man jederzeit ändern. 


02 Platzhalter ersetzen 


Alle Vorlagen in Keynote haben Platz- 
halter für Text und Grafiken 


Sie lassen sich leicht überschreiben 
oder mit eigenen Inhalten füllen. 
Die erste Folie, die Sie nach dem Er- 
stellen zu sehen bekommen, ist eine 
Titelfolie, die als Start für die Prä- 
sentation eine große Überschrift für 
das Thema des Vortrags und einen 
Untertitel, zum Beispiel für den Na- 
men des Präsentators, enthält. Zum 
Überschreiben der Platzhalter akti- 
vieren Sie sie per Doppelklick und 
fügen eigenen Text per Tastatur oder 
aus der Zwischenablage ein. Bei Prä- 
sentationen sollten Sie auf korrekte 
Rechtschreibung achten, sonst wird 
es peinlich. Keynote überprüft alle 
Texte und unterstreicht unbekannte 
oder falsch geschriebene Wörter mit 
roten Punkten. 


03 Folien hinzufügen 


Neue Folien sind schon fertig gestaltet 
und auf Knopfdruck eingesetzt 


Alternativ nutzen Sie den Befehl „Fo- 
lie > Neue Folie“. Die neu eingefügte 
erscheint links in der Folienübersicht, 
deren Größe Sie mit dem Knopf un- 
ten links klein, mittel oder groß ein- 
stellen können. Jedes Thema kommt 
mit einem ganzen Set an Layouts für 
verschiedene Zwecke. Mit dem Knopf 
„Vorlagen“ können Sie den Typ des 
aktuellen Layouts ändern. 
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(„Naf;) Thema auswählen 


N 
Schwarz Verlauf AUSSTELLUNG! 


Ausstellung 


VENEZIANISCH 


Venszianisch 


SCHRIFTSATZ 


ww 
a Se 


Foliengröße: | 800 x 600 2) 


| Benutzte Dokumente r| | Vorhandene Datei öffnen ... | a — [5 Abbrechen | | Auswählen 
# 


Professionelle Optik dank Apple-Vorlagen. 


en®e Ohne Titel -— 
9. 2. ID u E dal, U je = > j 


[>| Il. Ei, 2 - 3 je 
Wiedergeben Darstellung Hilislinien Themen Vorisgen Textfeid Formen Tabeikt Diagramme Kommentar Bereitstellen Transparenz Grüppieren 
: [2 + [OAnsmasscnvwrienemn |Unensteize| on: | Irung| | 


Reisebericht 


Stefan von Gagern 


Platzhalter erleichtern die Texteingabe in den Folien. 


Titel - Oben 


Titel - Mitte 


Foto - Horizontal 


Foto - Horizontal, Spiegelung 


Foto - Vertikal 


Foto - Vertikal, Spiegelung 


Titel, Aufzählung & Foto 


Wer eine neue Folie einfügt, kann ihr Layout bequem auswählen. 


PRAXIS 


cmd 3 


Mit Wahl-Befehls- 


taste-P 


können Sie jederzeit 
die Präsentation star- 
ten und kontrollieren. 
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Animationen 
nutzen 


Animierte Übergänge 
und effektvoll eingeblen- 
dete Grafiken machen 
Ihre Präsentation le- 
bendiger. Aber Achtung, 
setzen Sie Animationen 
sparsam ein - zu viele 
wirken unprofessionell! 


Endpunkte: 
Schattenwurf 
Winkel: 
Abstand Weichzeichnen Deckkraft 


& Spiegelung 
50% f) 


Deckkraft 
—21%B 


ET geburtstag volker 


DIE BESTEN KEYNOTE-TRICKS 


04 Aufzählungen einfügen 


Oft werden Inhalte als kurze Stich- 
punkte aufbereitet 


Um so eine Aufzählung zu erzeugen, 
klicken Sie doppelt in den linken Kas- 
ten, der bereits einen Aufzählungs- 
punkt enthält, und überschreiben 
den Platzhalter. Jedes Mal, wenn Sie 
die Zeilenschaltung drücken, wird 
automatisch ein neuer Aufzählungs- 
punkt erzeugt. Mit „Befehl-Plus/ 
Minustaste“ justieren Sie schnell die 
Textgröße, falls der Text nicht passt. 


® Stationen 


® Eindrücke 


® Impressionen 


Für fast alle Darstellungsformen - hier 
eine Aufzählung - hat Apple Vorlagen. 


Audio jorrsies) Filme ) 


Is Olympus Filme 
\ai Meine Filme 

Is Neues Album 2 
[U Wiederhergesteilte Fotos 
@ 10 Besuch bei Eltern 


— 


Effekte wie Spiegelungen oder Schatten werten die Präsentation auf. 
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05 Fotos einfügen 
Fotos über „Medien“ einfügen 


Ein Klick auf den Platzhalter und ei- 
nen auf „Medien“ in der Symbolleiste 
öffnet die Medienübersicht mit Zu- 
griff auf die iPhoto-Bibliothek. Ein 
eingefügtes Bild wird automatisch 
maskiert, es ist nur ein Ausschnitt zu 
sehen. Um diesen zu verändern, Kli- 
cken Sie auf „Maske bearbeiten“ und 
ziehen an den Anfassern. Gelbe Hilfs- 
linien zeigen, ob die Ausrichtung zu 
anderen Elementen passt. Die Größe 
des Bilds verändert der Zoomregler. 


06 Effekte anwenden 
Elemente im Layout aufpeppen 


Unter „Darstellung > Informationen 
einblenden“ lässt sich im Infofenster 
unter „Grafik“ die Option „Spiege- 
lung“ aktivieren. Mit dem Schiebe- 
regler oder per Prozentwert stellen 
Sie die Deckkraft der Spiegelung ein. 
In der Palette lassen sich Stärke und 
Farbe des Bildrahmens bearbeiten. 


07 Folien überblenden 
Übergänge mit Effekten versehen 


Um zwischen zwei Folien zu über- 
blenden, klicken Sie links in der Fo- 
lienübersicht auf die erste Folie und 


[@) 
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im Infofenster auf „Informationen 
zu Animationen“. Unter „Übergang“ 
können Sie einstellen, mit welchem 
Effekt die Folie zur nächsten wech- 
selt. Das Vorschaufenster zeigt die 
Effekte in Aktion. Praktisch ist auch 
der Bereich „Letzte Effekte“ ganz 
oben, der die zuletzt probierten Ef- 
fekte für den Schnellzugriff bereit- 
hält. Für viele sind noch Optionen 
für das Feintuning verfügbar. Unten 
stellen Sie ein, durch welche Aktion 
der Effekt ausgelöst wird, zum Bei- 
spiel ob die Präsentation auf einen 
Mausklick wartet oder der Übergang 
nach einer Verzögerung automatisch 
startet. Einen Probelauf im Vollbild- 
modus starten Sie über „Vorführen > 
Präsentation vorführen“. 


08 Elemente animieren 


Texte und Bilder erst nach und nach 
einblenden 


Profis empfehlen, nicht gleich zu 
Beginn einer Folie alles zu zeigen - 
sonst lesen die Zuschauer den Text 
und schalten ab. Mit Übergängen 
und Animationen ist es möglich, 
Texte und Bilder nach und nach 
einzublenden. Zuerst erzeugen Sie 
eine Folie vom Typ „Titel und Auf- 
zählung“ und fügen die Texte ein. 
Dann markieren Sie die Aufzählung 
und wählen in der Infopalette den 


Folie 


BO TE/EA9@ 


| Ubergang ' Erscheinungsbild 


Effekt Dauer | 
| Objektzoom '*) 2.00 f) 
Richtung k 

Übergang starten Verzögerun 


Durch Klicken ‚*) 0.0 s 1% 


Ebenfalls sehr beliebt ist das Überblenden von zwei Folien. 
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tion 


A 
DeE&sTP2BEul®@ 


4 


Reihenfolge der Animationen 


Pos. Objekt 
1 «+ Aufzählu 


Stationen 


‚Animation 
Nach in. 


2 «Aufzählu... Nach in. 


3 «+ Aufzählu 


e USA 
e Europa 


e Afrika 


Animation starten 


Nach in 


Aufbau | Abbau 
Effekt 


Erscheinen [22] Objekt f 


Richtung Reihenfolge 
a7) 


Dauer 


Aktion 


Ablauf 


Nach Aufzählungszeic%) 
Animieren:| 1 IM)bis Letztes 19) 


4 Zeitverhalten und Reihenfolge 
für jede Animation festlegen 


Durch Klicken ) 


Verzögerung 


Fach schließen 


Informationen stückweise präsentieren, so bleiben die Zuschauer am Ball. 


Knopf „Informationen zu Animatio- 
nen“. Unter „Aufbau“ können Sie bei 
„Effekt“ verschiedene Animationen 
wählen. Mit „Erscheinen“ baut sich 
die Aufzählung Punkt für Punkt auf. 
Wenn Sie die Option „Zeitverhalten 
und Reihenfolge für jede Animation 
festlegen“ aktivieren, können Sie 
„Weitere Optionen“ und dann seit- 
lich „Animation starten > Durch 
Klicken“ wählen. So erscheint nach 
jedem Mausklick ein Unterpunkt. 
Außer Texten können Sie auch Fotos 
animiert einblenden. Klicken Sie auf 
das Foto, und rufen Sie die „Informa- 
tionen zu Animationen“ auf. 


09 Richtig exportieren 


Präsentationen für andere Systeme 
vorbereiten 


Auf Ihrem Mac erscheint die Prä- 
sentation genau so, wie Sie es unter 
„Vorführen > Präsentation vor- 
führen“ testen. Soll die Präsentation 
auf einem Windows-Rechner vorge- 
führt oder bearbeitet werden, steht 
ein Export in das Powerpoint-Format 
bereit. Sie starten ihn über „Ablage 
> Exportieren ....“, wählen „PPT“ 
und klicken auf „Weiter“. Wenn Sie 
in Keynote Fffekte verwendet haben, 
die Powerpoint nicht beherrscht, er- 
scheint nach dem Export ein Fenster 
mit Warnungen. Dort beschreibt Key- 
note, mit welchen Effekten es Pro- 
bleme geben könnte, und entfernt 
diese automatisch. Auch wenn es 


nicht gelingt, sämtliche Effekte eins 
zu eins nach Powerpoint zu retten, 
klappt mit Keynote 09 der Export viel 
besser als mit früheren Versionen. 


10 Als HTML + Grafiken 


Die besten Optionen für die Weiter- 
gabe im Web 


Über „Ablage > Exportieren ...“ 
können Sie „HTML“ wählen. Dabei 
werden Ihre Folien in das JPEG- oder 
PNG-Format gewandelt und eine 
HTML-Datei mit dem Titel Ihrer Prä- 
sentation erstellt. Zum Test können 
Sie die HTML-Datei in Safari laden 
und einmal durchklicken. Aufwen- 
dige Effekte und Animationen gehen 
hier verloren (außer Sie aktivieren 
die Option „Ein Bild für jede Anima- 
tionsphase erstellen“, dann wird die 
sich aufbauende Aufzählung in Ein- 
zelbilder umgesetzt), simples Wei- 
terklicken ist aber möglich. Anschlie- 
ßend können Sie die HTML-Datei 
samt dem Ordner mit den Bildern auf 
einen Webserver hochladen. 


11 iWork.com oder Youtube 


Wer keinen eigenen Webserver hat, 
kann auch externe nutzen 


Für den iWork-Upload müssen Sie 
sich auf der Website einloggen und 
Ihren Account freischalten. Vor dem 
Hochladen können Sie bestimmen, 
wer die Präsentation sehen darf. Mit 
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QuickTime PPT PDF Bilder HTML iPod 


Hiermit wird ein PowerPoint-Dokument erstellt, das mit Microsoft PowerPoint geöffnet 


und bearbeitet werden kann. 


[6) 6) Dokumentwarnungen - Ohne Titel 


Es sind Probleme aufgetreten: 
Dieses Fenster öffnen, wenn Probleme auftreten 


Warnung beim Export Der Effekt „Reflection* wird nicht unterstützt und r 
wurde entfernt. v 


Warnung beim Export Inhaltsabhängige Folienübergänge werden nicht 


unterstützt und wurden entfernt. 


ersetzen v 


Alle löschen 


Beim Export in Powerpoint gehen mitunter Effekte verloren. 


x 


w Bilder | HTML \ iPod 


@ = 


QuickTime 


Hiermit wird ein HTML-Dokument erstellt, das mit Safari oder einem anderen 
Web-Browser angezeigt werden kann. 
Folien: @ Alle 
ÖOvVon: ı bis: 


MEin Bild für jede Animationsphase erstellen 
_) Navigationselemente miteinbeziehen 


Anfang, Zurück 


Format: ' PNG (Hohe Qualität) [E2] 


“Abbrechen ) (Weiter...) 


Beim HTML-Export lassen sich sogar Animationen umsetzen. 


Präsentation auf iWork.com kopieren ... 
Dies kann einige Minuten dauern. Sie können das Objekt 
(Präsentation) erst wieder bearbeiten, wenn das Hochladen 
abgeschlossen ist. In der Zwischenzeit können Sie aber an 
anderen Dokumenten weiterarbeiten. 


255 KB von 7,7 MB 
Noch 4 Minuten 


“ Hochladen stoppen ) 


WED" Senden Sie Ihre Präsentation als Film an YouTube 


Wiedergabe: | Festes Zeitverhalten [>| 


Dauer pro Folie 5 Sekunden 


Animationsdauer: 2 Sekunden 


e Statione 


Audio: Soundtrack der Präsentation einbeziehe 


e Eindrück 


Auf iWork.com lassen sich Einladungen per Mail verschicken. 


„Bereitstellen“ starten Sie den Up- 
load. Beim Youtube-Export melden 
Sie sich direkt auf Youtube an. Key- 
note erzeugt einen Film nach Ihren 
Vorgaben und lädt ihn hoch. Effekte 
und Animationen bleiben erhalten, 
außerdem können Sie vorher einen 
Sprachkommentar aufnehmen oder 
die Folien mit Musik unterlegen. 


99 


x Macwelt testen 
ür nur 9,90 Euro! 


Macuat 
400 


Schriften 


| 


m 
o 
o 
n 
o 
rn 
m 
4 
© 
29 
3 


.Corei5un 
. Supersch! 
„Thundert 
nl 
ale Misson Control, - Gesten und 
Launchpad, Airdrop Multitouch 


So funktioniert der neue So steuern Sie das neue 
nm Finder von Mac-0S X System mit den Fingern 


r NEU PRAXIS 
“2a Exklusives Versionierung 4» Fit für den 
127762 Test-Tool und Auto-Sichern Umstieg 
auf CD! Nie mehr ein wichtiges Was Sie vor dem Update 
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Tipps & Tricks 


Mac-OS X 


Zweifenstermodus 


Mehrere Fenster in Vorschau öffnen 


==) Mit Mac-OS X lässt sich jedes Programm nur einmal starten 
x und zusätzlich jedes Dokument in einem Programm nur in 
einem Fenster. Vorschau geht sogar soweit und öffnet alle Doku- 
mente in einem Fenster. Manchmal wäre es aber praktisch nebenei- 
nander mehr als nur eine Seite eines Dokuments auf dem Bildschirm 
sehen zu können. Ohne Tricks ist das nicht möglich, da Mac-OS X 
Programme wie Vorschau immer nur einmal startet. Mit einem Trick 
im Terminal klappt es aber doch: Dazu benutzt man den Befehl 
„open“ und den Parameter „-n“. Das erlaubt, das Programm ein wei- 
teres mal zu öffnen, auch wenn es bereits läuft. Wenn ein PDF-Doku- 
ment bereits in Vorschau sichtbar ist, startet man das Terminal und 
tippt folgende Zeile ein: 

open--n-dateiname.pdf 
Damit der Trick funktioniert, benötigt man den korrekten Pfad zur 
Datei. Das erreicht man am einfachsten, indem man nach dem Ein- 
tippen von „open -n“ die gewünschte Datei aus dem Finder in die 


iPhone 


E}iPhony,i0S4_Denutzerhandbuch.pdf (See 1 von 306) 


Bewegen Test Ausmälhlen Anmerken 


iPhone 


Mit dem Terminal lassen sich zwei Programmfenster in Vorschau starten 
und nebeneinander platzieren. 


Kommandozeile des Terminals zieht, wonach der Pfad automatisch 
eingefügt wird. Nach dem Drücken der Eingabetaste startet Vor- 
schau ein weiteres mal. Erkennbar ist dies an einem weiteren Pro- 
grammsymbol im Dock neben dem ursprünglichen. Damit ist es 
möglich, die beiden Dokumente nebeneinander in Vorschau zu plat- 
zieren und zu vergleichen. Leider klappt dieser Trick nicht bei allen 
Programmen. iTunes weigert sich zum Beispiel, zwei Fenster aufzu- 
machen, auch wenn dies in einigen Fällen sicher praktisch wäre. 


Miniaturen auffrischen 


Verpixelte Darstellung von alten 
Fotos im Finder verbessern 


Systemversionen bis heute auf 


Fotos, die aus alten Digital- 
kameras oder betagten 


dem Rechner überlebt haben, 
werden im Finder in einer win- 
zigen, grob gepixelten Symbol- 
darstellung angezeigt, die vor 
allem in der Darstellung „Cover 
Flow“ nicht hübsch aussieht. Zur 
Lösung wählt man alle Bilder aus, 


Tipps in dieser Ausgabe 


die nur diese grobe Vorschau be- 
sitzen, zum Beispiel in der Listen- 
ansicht des Finders (dieser Trick 
funktioniert nur dann, wenn nur 
Dateien mit niedrig aufgelösten 
Icons markiert sind). Danach hält 
man die Befehl- und Wahltaste ge- 
drückt und wählt den Befehl „Ab- 
lage > Info-Fenster einblenden“. 
Finder blendet dann das Fenster 
„Zusammengefasste Info“ ein. 
Oben links befindet sich ein Sym- 
bol für alle ausgewählten Dateien. 
Ein Klick darauf markiert dieses 


Mac-OS X Die besten System-Tipps 02 
Forum Textedit, Mail, Safari, iMovie, E-Books 04 
Safari Mehr Power mit Version 5.1 08 


Digitale Bllder So nutzen Sie das Dienstprogramm 10 


Foto JPEGSs, Pop Art, Schnelles Schwarz-Weiss 14 


Troubleshooting Die besten Problemlösungen 16 
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Symbol (erkennbar an der blauen 
Umrandung), das sich dann mit 
der Taste „Löschen“ entfernen 
lässt. Damit werden die Vorschau- 
bilder neu erzeugt. Diesmal in ho- 
her Auflösung. 


Abkürzung 


Eine Datei mithilfe von Spotlight 
im Finder auffinden 


Dateien zu öffnen. Oft wäre es 


Spotlight ist ein Mittel, um 
schnell Programme und 


aber praktischer, ein Dokument 
nicht aus den Suchergebnissen im 
Programm zu öffnen, sondern nur 
den Ordner zu öffnen, in dem es 
gespeichert ist. Das klappt, wenn 
man mit gedrückter Befehlstaste 
auf den Dateinamen, Ordner oder 
Programmnamen in den Spot- 
light-Ergebnissen klickt. Eine 
zweite Möglichkeit ist es, im Spot- 


light-Menü zunächst „Alle ein- 
blenden“ zu wählen und dann in 
diesem Fenster mit der Liste der 
Fundstellen die gewünschte Datei 
mit rechter Maustaste anzukli- 
cken und den Befehl „Übergeord- 
neten Ordner öffnen“ zu wählen. 


Mehr Details 


Mehr Infos in der Menüleiste des 
Finders anzeigen 


Menüleiste stehen, erhält man 


Zu einigen Symbolen, die 
rechts ganz oben in der 


deutlich mehr Details, sobald man 
eine Zusatztaste gedrückt hält, 
während man mit der Maus auf 
das Symbol klickt. Klickt man 
zum Beispiel mit gedrückter 
Wahltaste auf das WLAN-Icon er- 
scheinen viele Detail-Infos zum 
aktuell aktiven Funknetz, etwa 
auf welchem Kanal es funkt, wel- 
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che Sicherung es nutzt und mit 
welchem Standard es sendet. 
Ebenfalls mehr Detail-Infos zeigt 
das Bluetooth-Icon, sobald man 
ebenfalls mit Wahltaste das Menü 
öffnet, unter anderem den Namen 
des Mac im Bluetooth-Netwerk 
und seine Adresse. Mobile-Me- 
Nutzer können außerdem noch 
mit Wahltaste auf das Symbol für 
die Synchronisierung klicken, um 
im Detail zu erfahren, wann das 
letzte Mal welche Daten abgegli- 
chen wurden. 


Spezifische Ordner 


Intelligente Ordner für verschie- 
dene Programme erstellen 


pr ) Dateien aus einem be- 
ZN) stimmten Ordner zu öffnen 
oder umgekehrt Dateien immer in 
einem bestimmten Ordner zu si- 
chern, kann zeitraubend sein. 
Wer öfter aus verschiedenen Pro- 
grammen auf bestimmte Ordner 
zugreifen muss, kann sich eine 
Lösung basteln, die sofort in je- 
dem Fenster zum Öffnen und 
Speichern bereit steht - und das 
wahlweise für alle Programme 
gleich, oder mit jeweils passenden 
Ordnern für ein bestimmtes Pro- 


Batterie-Check 


MAC-05 X 


® Hält man die Wahl- 


Tabelle Fenster $ Hife Q 2 © 


Konflikte jetzt überprüfen ... 
Jetzt synchronisieren 
MobileMe-Sync-Einstellungen öffnen ... 


Sync-Diagnose starten ... 
iSync öffnen ... 


Sync-Dienste zurücksetzen ... 


gramm. Dazu nutzt man die linke 
Leiste im jeweiligen Fenster, die 
Schnellzugriff auf Geräte, Freiga- 
ben, Orte und gespeicherte Su- 
chen erlaubt. Unter „Gespeicherte 
Suchen“ werden einmal in Spot- 
light eingegebene Suchbegriffe 
als intelligente Ordner gespei- 
chert und stehen dann mit einem 
Klick bereit. Den Suchbegriff 
selbst tippt man rechts oben in 
das Eingabefeld ein. Für die Su- 
che kann man - wenn nötig — 
noch nach einem Klick auf das 
Pluszeichen mit bestimmten Kri- 
terien für das Filtern der Ergeb- 
nisse verfeinern; etwa um welche 
Art von Datei es sich handelt oder 


Ladezyklen von Macbooks eigenständig prüfen 


X 


Wie gut ist eigentlich die Batterie vom Macbook, Macbook Air 
oder Macbook Pro noch in Schuss? Wer das genau prüfen 


möchte, muss nicht gleich zum nächstgelegenen Apple-Händler laufen. 
Vielmehr reicht zu diesem Zweck auch der Apple-System-Profiler, der 
sich mit „Über diesen Mac“ im Apple-Menü und Klick auf „Weitere In- 
formationen ...“ starten lässt. In der linken Leiste findet sich unter 
„Hardware“ der Unterpunkt „Stromversorgung“. Nach dem Markieren 
erscheinen im rechten Fenster Details zu Batteriemodell, Seriennum- 
mer, Hersteller et cetera. Interessant wird es unter „Anzahl der Zyklen“, 
die der Mac automatisch zählt und hier festhält. Ein Ladezyklus bedeu- 
tet, dass die Batterie komplett leer und dann wieder auf 100 Prozent 
aufgeladen wurde. Also bedeutet nicht jedes mal, wenn man das Netz- 
teil an den mobilen Mac anschließt, dass der Zähler gleich um eins er- 
höht wird. Eine Einschätzung wie gut die Leistung der Batterie noch 


ist, findet sich hinter „Zustand“. 


AUF DIE HÄUFIGKEIT DER LADEZYKLEN ACHTEN Wer es genauer 
wissen möchte: Je höher die Anzahl der Ladezyklen, desto höher 

ist auch die Wahrscheinlichkeit, dass die Batterie nicht mehr so gut 
durchhält wie nach dem Kauf. Apple gibt an, dass die aktuellen Akkus 


taste gedrückt, wenn 
man auf einige Sym- 
bole in der Finder- 
Menüleiste klickt, 
verraten sie deutlich 
mehr Details, zum 
Beispiel über das 
aktive WLAN. 


wann sie ungefähr erstellt wurde. 
Auf diese Art lassen sich tief im 
Dateisystem vergrabene Dateien 
und Ordner leicht an die Oberflä- 
che holen, zum Beispiel alle Da- 
teien auf dem Mac, die den Na- 
men „Brief“ enthalten, von der 
Art „Dokumente“, die in den letz- 
ten beiden Wochen geändert wur- 
den. Eine solche Suche speichert 
man dann mit Klick auf „Sichern“ 
dauerhaft in der Seitenleiste. Öff- 
net man das nächste Mal ein Fens- 
ter zum Öffnen oder Speichern 
lässt sich nicht nur ein Name für 
die Suche, also den Intelligenten 
Ordner, wählen, sondern auch die 
Option „Intelligenten Ordner nur 
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für dieses Programm anzeigen“. 
So könnte man zum Beispiel in 
Word eine Suche aller Briefe oder 
Rechnungen aus den letzten Wo- 
chen anlegen, in Vorschau alle ak- 
tuellen PDFs oder Fotos et cetera. 
Die mit dieser Option gesicherten 
intelligenten Ordner erscheinen 
dann auch nur in den Program- 
men, in denen sie angelegt wur- 
den; sprich: in denen man sie 
braucht. 


Expose durchschalten 


Programmfenster per Tastatur 
wechseln 


werden daraufhin sämtliche Fens- 


Ruft man mit der Taste F3 
die Expose-Funktion auf, 


ter aus allen Progammen nebenei- 
nander gezeigt. Kaum bekannt ist 
jedoch, dass danach durch ein- 
faches Drücken der Tabulator- 
Taste die Expose-Fenster durch 
die einzelnen Programme ge- 
schaltet werden können, ähnlich 
wie bei dem beliebten Programm- 
wechsler im Finder, den man mit 
der Tastenkombination „Wahltas- 
te-Tabulator“ aufruft. 

Stefan von Gagern 


walter.mehl@macwelt.de 


an MacBook Pro 
MacBook Pro (2] 35.06.11 16:42 
Inhalt Firmware-Version: 0003 
"hardware Hardware-Version: 0003 

Ber Zellen-Version: 0100 

nn Informationen zum Ladezustand 
Audio (Integriert) Verbleibende Ladung (in mAh): 6220 
Bluetooth Vollständig geladen Nein 


Batterie wird geladen Ja 
Volle Ladekapazität (in mah) 6283 
Informationen zum Batteriezustand 
Anzahl der Zyklen: 213 
Zustand. Gut 
Batterie ist installiert: Ja 
Stromverbrauch [in mA}: 369 
12535 


Diagnose 
Drucker 
Ethernet-Karten 
Fibre-Channel 
Firewire 
Grafik/Monitore 
Hardware-RAID 
Kartenleser 
Medium brennen 
PCI-Karten 
Parallei-SC5I 


Spannung (in m): 


Neizberrieb 


Ruhezustand des Systems (nach Anzahl von Minden 10 
Ruhezustand der Festplatte (nach Anzahl von Minuten): 10 


Einstellungen für Stromversorgung des Systems: 


Sas 
Serial-ATA 
Speicher 


usa 

Netzwerk 
Airport 
Firewall 
Modems 
Umgebungen 
Volumes 


Badienumachilfen 


Ruhezustand des Monitors (nach Anzahl von Minuten): 
Auhezuständ bei Änderung der Stromversorgung beenden: 
Ruhezustand beim Öffnen des Computers beanden: 
Ruhezustand bei administrativen Netzwerkzugriffen beenden 
Aktuelle Stromversorgung: 
Monitorhelligkeit vor Aktivieren des Ruhezustands automatisch verringern 
CPUSwitch 
Batteriebetrieb: 
Ruhezustand des Systems (nach Anzahl von Minuten) 
Ruhezustand der Festplarte (nach Anzanl von Minuten) 
Ruhezustand des Monitors (nach Anzahl von Minuten) 
Ruhezustand bei Änderung der Stromversorgung beenden: 
Ruhezustand beim Öffnen des Computers beenden: 
Monitorhelligkeit vor Aktivieren des Ruhezustands automatisch verringern 
CPUSwitch: 
Helligkeit verringern 


Apple System Profiler gibt Auskunft über die momentane Leistungsfähig- 
keit der Batterie in einem Macbook, Macbook Air oder Macbook Pro. 


der Notebooks nach 1000 Zyklen immer noch 80 Prozent ihrer ur- 
sprünglichen Kapazität erreichen. Ist dies nicht der Fall und noch eine 
gültige Garantie vorhanden, lohnt sich der Besuch beim Apple-Händler 


auf jeden Fall. 
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Tıpps & Tricks 


Forum 


Wieder im Netz drucken 


Fehler in Mac-OS X 10.6.8 mit älteren Dateien umgehen 


Apple hat Ende Juni Version 10.6.8 von Mac-OS X Snow Leo- 
N) pard veröffentlicht. Seitdem mehren sich die Berichte, dass 
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der Druck nach dem Update nicht mehr richtig funktioniert - der 
Drucker reagiert nicht und die Warteschlange für Druckaufträge 
steht auf „Pause“. Wer ein Backup mit Time Machine hat, kann das 
Problem beheben und einige Systemdateien auf den Stand vor dem 
Update bringen. Die beschädigten Dateien „socket“, „dnssd“, „Ipd“, 
„ipp“ befinden sich im Ordner „/usr/libexec/cups/backend“. Um 
dorthin zu kommen, wählt man im Finder den Befehl „Gehe zu > 
Gehe zu Ordner ...“ und tippt dort den Ordnernamen ein. Anschlie- 
ßend startet man Time Machine und setzt die genannten Dateien 
auf den Stand vor dem 23. Juni 2011 zurück. Nach dem Austausch 
startet man den Mac komplett neu oder überprüft die Zugriffsrechte 
mit dem Festplatten-Dienstprogramm und setzt die Druckereinstel- 
lungen zurück (Systemeinstellungen öffnen und in den Bereich 
„Drucken & Faxen“ wechseln, dann Control-Taste halten und auf das 


e0® Ülbackend >) 
FLeJjTa 
Übersicht. Suchen 
8 bluetooth 
FREIGABEN EB anısa 
Bridge fax 
ORTE »profilepolicyd AM http 
Eischreituschn icationfirewall u filter mio 
A Programme 1 © monitor od 
® dau open (1 notifier MM mdns 
Ünewstuff fsd u pdt700 
ww Arbeit mountd E rlousbprint 
log E smb 
SUCHE pd u srmp 
Bl iconOrdner ‚geip W socker 
Bl aktülL asswd usb 
sat 
‚gd 
‚aureLocalKDC s 
> 
nn " U U 
2 L---———— D 
* 13 Objekte, 28,74 GB verfügbar „ 


Tief in Mac-OS X verborgen, stehen die Dateien, die man ersetzen muss, 
wenn der Drucker seit Mac-OS X 10.6.8 streikt. 


Symbol eines Druckers klicken) - letzteres hat aber zur Folge, dass 
man alle Drucker in den Systemeinstellungen neu einrichten muss. 
Deshalb sollte man vor dem Zurücksetzen alle Einstellungen auf Pa- 
pier notieren. hak/wm 


System 


Sonderzeichen 


Brüche und mehr ohne zusätzliche 
Tools in Texte einfügen 


pen. Das sieht aber je nach Font 


Selbstverständlich lassen 
sich Brüche einfach eintip- 


und Texteditor nicht wirklich pro- 
fessionell aus. Eine andere Mög- 
lichkeit bietet das Mac-OS über 
die Systemeinstellung „Sprache & 
Text“. Dort wählt man den Reiter 
„Eingabequellen“ an und setzt ei- 
nen Haken bei „Tastatur- und Zei- 
chenübersicht“ sowie einen zwei- 
ten bei „Eingabequellen in der 
Menüleiste anzeigen“ unten im 
Fenster. Wenn man nun einen 
Bruch einfügen möchte, geht man 
auf das Icon in der Menüleiste, 
wählt „Zeichenübersicht einblen- 
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den“ und geht in dem Fenster, das 
sich nun öffnet, auf den Eintrag 
„Symbole > Zahlen und Zahlen- 
symbole“. Nun markiert man ei- 
nen der abgebildeten Brüche und 
setzt ihn mit einem Doppelklick in 
den Text. Über das Ausklappfeld 
für Schriftvariante kann man 
noch einen beliebigen Schnitt 
wählen. Dieses Vorgehen emp- 
fiehlt sich auch für die Verwen- 
dung mathematischer Symbole 
oder ungewöhnlicher Zeichen 
etwa aus dem Notensatz. mbi 


Quellenangabe 


Die Download-URL bei Dateien 
nachträglich herausfinden 


vs Mac-OS X speichert auch 
AN bei schon vor längerer Zeit 
aus dem Internet geladenen Da- 


teien die Download-URL in den 
Metadaten. Zum Betrachten 
reicht es, die Datei zu markieren 
und über „Befehlstaste-I“ das In- 
formationsfenster aufzurufen. 
Unter „Weitere Informationen“ 
findet sich hinter „Quelle:“ die ex- 
akte Adresse, die beim Download 


” Allgemein: 


Art: ZIP-Archiv 
Größe: 4,7 MB (4.669.982 Byte) 
Ort: /Users/koyak/Downloads 
Erstellt: Freitag, 2. April 2010 19:37 
Geändert: Freitag, 2. April 2010 19:37 


Eiket: x | WB u u u 8 


U) Formularblock 
Ü) Geschützt 


us/pr/photos/ipad/ 


Zul.g 


Quelle: http:/ /movies.apple.com/movies 


1004ipad_hero.tif.zip, http: // 
www.apple.com/pr/products/ipad/ 
ipad_hero_agreement.html 
sffnet: Freitag, 2. April 2010 19:37 


aufgerufen wurde. Die URL im In- 
formationsfenster lässt sich mar- 
kieren und per Zwischenablage in 
Safari kopieren, zum Beispiel um 
die Seite erneut zu besuchen oder 
den Download erneut zu starten. 
In manchen Fällen findet man 
auch zwei URLs im Fenster. Das 


Eine aus dem Internet 
geladene Datei weiß 
auch noch wo sie 
herkommt, wenn es 
der Anwender längst 
vergessen hat. 
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kann auftreten, wenn der ange- 
klickte Link von einer Website 
stammt (siehe Beispiel: die Apple- 
PR-Website), die eigentliche Datei 
(das Zip-File liegt auf einem ande- 
ren Server) jedoch von einer an- 
deren. Praktisch, dass in den In- 
formationen beide URLs gespei- 
chert werden. svg 


Aufräumen 


Archive nach dem Auspacken weg- 
räumen oder löschen 


mit einem Doppelklick öffnen las- 


So praktisch es ist, dass 
sich am Mac Zip-Dateien 


sen, so unpraktisch ist es, dass 
man als Ergebnis die kompri- 
mierte Datei und das ausgepackte 
Ergebnis erhält. Wer nicht alles 
gleich ordentlich ablegt, vermüllt 
sich so schnell seinen Desktop. 
Für Faule empfiehlt es sich daher, 
die Voreinstellungen des Mac-OS 
so anzupassen, dass die kompri- 
mierten Originale gleich in einem 
bestimmten Ordner oder dem Pa- 
pierkorb verschwinden oder - 
ganz radikal - gelöscht werden. 
Dazu geht man auf seiner Fest- 
platte in den Ordner „System > 
Library > CoreServices“ und öff- 


Sicher auf Reisen 


net das Archivierungsprogramm 
in diesem Ordner mit einem Dop- 
pelklick. Nun wählt man im Menü 
„Archivierungsprogramm“ die 
Einstellungen und setzt die ge- 
wünschten Optionen. Wer auf 
Nummer Sicher geht, legt bei 
„Entpackte Dateien sichern:“ über 
den Befehl „Nach...“ einen eige- 
nen Ordner an, in dem alle Ar- 
chive automatisch landen, an- 
sonsten empfiehlt sich die Einstel- 
lung „Archiv in den Papierkorb 
bewegen“. mbi 


Textedit 


Auto-Korrektor 


Falsche Groß- und Kleinschreibung 
bearbeiten 


Textedit kann beim Bear- 

beiten von Texten, bei de- 
nen die Groß- und Kleinschrei- 
bung nicht stimmt, viel mühsame 
Arbeit sparen. Manche Leute ha- 
ben ja die Angewohnheit, lange 
Texte nur in Klein- oder nur in 
Großbuchstaben zu verfassen — 
zum Beispiel in E-Mails oder 
Chats. Textedit hilft mit Befehlen, 
die man unter „Bearbeiten > 
Transformationen“ findet. Nach 


Schotten im Finder und anderen Programmen schließen 


Nimmt man sein Macbook mit auf Reisen, sollte man beim Ein- 
packen darauf achten, dass einige Sicherheitsvorkehrungen 
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Einstellungen des Archivierungsprogramms 


Entpackte Dateien sichern: ' Im Ordner des Archivs s 


Nach dem Entpacken: 


Archiv in den Papierkorb bewegen 


= 


M Entpackte Objekte im Finder anzeigen 
M weiter entpacken, wenn möglich 


Archiv sichern: 


Im Ordner der zu archivierenden Dateien +) 


Komprimiertes Archiv — IE 


Archiv-Format: 


Nach dem Archivieren: 


Dateien nicht bewegen 


[Archiv im Finder anzeigen 


Am sinnvollsten ist sicherlich die Einstellung, komprimierte Dateien nach 
dem Entpacken in den Papierkorb zu legen. So bleibt die Festplatte frei und 
die Datei lässt sich im Notfall nochmal aus dem Papierkorb zurückholen. 


Markieren der Absätze und Aus- 
wahl des Befehls kann man auto- 
matisch alle Buchstaben automa- 
tisch umwandeln. 

Die Option „Großschreibung“ 
ändert die Textformatierung in 
durchgängige Großbuchstaben 
(zum Beispiel aus „hallo“ wird 
„HALLO“). Kleinschreibung ver- 
wandelt erwartungsgemäß al- 
les in kleine Lettern. Die dritte 
Möglichkeit „Großschreiben“ 
macht alle Buchstaben klein 
und immer den ersten Buchsta- 
ben jedes Worts groß. Ein wenig 
nachbessern muss man meist bei 
allen drei Optionen (Klein- und 


Großschreiben ist vor allem für 
die englische Sprache eine gute 
Lösung), aber dennoch sparen 
einem die Textverwandler immer 
etwas Zeit. svg 


Mail 


Kurzfassung 


Mails kürzen und nur in Auszügen 
weiterleiten 


Antworten oder weitergeleiteten 


Mail hat wie Outlook eine 
nützliche Funktion, bei 


Mails ein Protokoll der vorigen 


3. ZUGRIFF AUF IPHOTO-MEDIATHEK UNTERBINDEN Die Systemein- 


stellung „Freigaben“ 


getroffen sind. An Öffentlichen Hotspots oder im Hotel-WLAN können 


sonst Unbefugte leicht auf Daten zugreifen oder zumindes 


in die Privatsphäre nehmen. Im Wesentlichen so 
lungen vor der Abreise überprüfen: 


1. DATEIFREIGABE In der Systemeinstellung „Frei 


Einsicht 
Ite man vier Einstel- 
gaben“ (bis Mac-OS 


X 10.5 Leopard noch „Sharing“ genannt) sollte man die Dateifreigabe 


(oder „Filesharing“) deaktivieren, Dritte könnten sonst auf 
eifen. Wer aber 
ff gewähren 

Gruppe „J 
önnen nur mit dem 


bene Ordner oder gar die gesamte Festplatte zug 


bestimmten Mitreisenden auch unterwegs den Zugri 


möchte, sollte zumindest darauf achten, dass die 
nen Zugriff hat. Die berechtigten Reisegefährten 


freigege- 


für sie vorgesehenen Passwort auf freigegebene 


eder“ kei- 


Daten zugreifen. 


2. ANDERE FREIGABEN DEAKTIVIEREN Hat man die Systemeinstel- 
ung „Freigaben“ schon mal geöffnet, kann man auch gleich weitere 
unnütze Freigaben abstellen, etwa Entfernte Anmeldung und Verwal- 
ung, DVD- oder CD-Freigabe oder die Bildschirmfreigabe. 


einige Apple-Programme nutzen ande 
halb darf man nicht vergessen, in den 


Haken bei „Meine Fo 


os freigeben“ zu 


blockt nicht alle möglichen Zugriffe Dritter ab; 


e Freigabemechanismen. Des- 
Einstellungen von iPhoto den 
entfernen, wenn man nicht will, 


dass Unbefusgte in der Privatsphäre schnüffeln. Lässt man den Haken 


bei „Nach freigegebe 


n Fotos suchen“ gesetzt, 


findet man schnell he- 


raus, ob alle Mac-Besitzer, die sich gerade im gleichen Netz tummeln, 


diesen Sicherheitstip 


p auch beherzigt 


der im Hotel nicht an andere Mac-Besi 
hier - die Option „Meine Fotos freigeben“ deakti 


haben. Wer seine privaten Bil- 
zer verteilen will, sollte - wie 


vieren. 


4. ITUNES-FREIGABE DEAKTIVIEREN Auch iTunes nutzt eine eigene 
eigabe, in den Einstellungen des Programms sollte deshalb die 
Option „Meine Mediathek im lokalen Netzwerk freigeben“ deaktiviert 
sein. Alternativ lassen sich für die Mitreisenden 
ilme auch unter Passworteingabe freigeben, das in das Feld „Benö- 
igt Kennwort“ eingetragene sollte aber für Dritte nicht zu raten sein. 
Unerwünschte Mithörer können Musik nicht einfach auf ihre Platte 
opieren, so wie das bei freigegebenen Fotos der Fall wäre. pm 


usik, TV-Shows und 
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Englische Fachbücher auch auf dem Mac 


Digitale Bücher mit der Synchronisation von Amazon auf iPad und Co. 


>] 


E-Books von Amazon liest man eigentlich mit dem Lesegerät 
Kindle (139 Euro bei Amazon Deutschland). Doch auf dem 
ac und zusätzlich auf iPad, iPod Touch und iPhone 
E-Books von Amazon wunderbar lesen, wenn man die Synchronisa- 
ion von Amazon nutzt: Man beginnt am besten damit, die App für 
den Mac oder für das jeweilige Gerät zu laden - die entsprechenden 
Download-Links stehen bei Amazon in der Rubrik „Kindle“ (Gratis 
indle Lese-Apps http://www.amazon.de/gp/kindle/kcp). In jeder die- 


assen sich diese 


ser Apps gibt es einen Knopf, der einen in den Kindle-Shop bei Ama- 
zon bringt. Kauft man dort eines der wenigen deutschen Bücher oder 
greift gleich zur Großauswahl auf Englisch, dann wird alles weitere 
über den deutschen Amazon Store abgewickelt. Nach Eingabe von 
Benutzername und Kennwort wählt man die Zahlungsmethode und 


kann etwa bei einer Zahlung mit Kredit 
Mac lesen. Um dieses E-Book dann am 


arte das E-Book sofort am 
iPad zu lesen, muss man sich 


bei Amazon anmelden und über „Mein Konto > Mein Kindle“ auf eine 
Seite vorhangeln, auf der ganz unten die Liste der Bestellungen steht. 
Dort gibt es den Knopf „Liefern an ...“, der alle Geräte zeigt, die mo- 


mentan mit diesem Amazon-Benutzer verknüpfi 


sind. Fehlt ein Gerät, 


startet man auf dem jeweiligen Gerät die Kindle-App und meldet sich 
dort mit Benutzername und Kennwort bei Amazon an. Dann taucht 


dieses Gerät im Menü „Liefern an ...“ auf. Schick 


Konversation mitzuschicken. Will 
man nun eine Mail an eine dritte 
Person weiterleiten, nicht aber 
den gesamten Briefwechsel preis- 
geben, kann man die betreffenden 
Stellen im Text mit der Maus mar- 
kieren und erst dann die verän- 
derte Mail weiterleiten. In Mail 
wählt man dafür den Befehl „E- 
Mail > „Weiterleiten“ (alternativ 
„Befehl-Umschalt-F“), in Outlook 
erreicht man das gleiche mit 
„Nachricht > Weiterleiten“ („Be- 
fehlstaste-J“). hak 


Packen und verschicken 


Word- oder Indesign-Dokumente 
komprimiert ins Internet bringen 


® 


crosoft Word schreiben, in eine E- 


E-Mail ist so einfach. 
Schnell einen Text mit Mi- 


Mail ziehen und versenden. Das 
kann gut gehen, muss aber nicht, 
weil beim Transport mehrere Um- 
wandlungen von Dateianhängen 
stattfinden. Tritt dabei zwischen 
der Software des Absenders und 
Empfängers ein Fehler auf, sieht 
der Empfänger nichts oder ledig- 
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man damit ein E- 


lich eine Meldung mit einem lee- 
ren Anhang. Wer auf Nummer Si- 
cher gehen will, sollte erst kom- 
primieren und dann verschicken. 
Sprich: Die Datei im Finder aus- 
wählen und mit dem Befehl „Ab- 
lage > [Name der Datei] kompri- 
mieren“ eine ZIP-komprimierte 
Kopie davon erzeugen. In der E- 
Mail verschickt man anschließend 
diese Kopie und stellt so sicher, 
dass der Inhalt den Transport 
überlebt. wm 


Safari 


Manipulation 


Webseiten vor dem Drucken in 
Safari editieren 


Registrierungsbestätigung, muss 


Wer sich eine Webseite 
ausdrucken will, etwa eine 


meist neben den wichtigen Infos 
jede Menge überflüssigen Info- 
Text auf den Drucker jagen. Dies 
lässt sich mit einem einfachen 
kleinen Java-Befehl ändern. Dazu 
gibt man oben in die Adresszeile 
von Safari folgenden Text ein: 
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Book etwa an ein iPhone, lassen sich auch die Lesezeichen und sogar 
die zuletzt gelesene Seite zwischen den Geräten synchronisieren. Im 
Test schwächelt diese automatische Synchronisation der Leseposition 


- man sollte besser funktionierende Lesezeichen setzen. wm 


PO Wars Kind Far Mat - Tre Nun Rules of Markatng and FR: How 10 Usa Sacal Mat, Blogs, News Ralaases, Online Vidaa, and Val Markating to Raacı Buyars Diacıly 


Wordt mouu 


important to business. 
run a Silicon Valley car 
19808, about 80 percenf af our sales 
came from it. “Where should I buy a 
camera this weekend?” you might have 
heard in a lunchroom back then. Today 
that conversation is happening online. 
But, instead of only two people talking 
about your business, now thousands 
and sometimes millions (Engadget had 
10 million page views in a single day 
during the Consumer Electronics and 
MacWorld shows in January 2006) are 
either partieipating or listening in. 
What does this mean? Well, now 
there's a new medium to deal with. 
Your PR teams had better understand 
what drives this new medium (it's as 
influential as the New York Times or 
CNN now), and if you understand how 
to use it you can drive buzz, new 


Sync To Forbes Page Rand 


4 sales, and more. 


haye to learn to break 


Is your marketing department saying 
you need to spend $80,000 to do a 
single video? (That's not unusual, even 
in today’s world. ] just partieipated in 
such a video for a sponsor of mine.) H 
so, tell that department “Thanks, but no 
thanks.” Or, even better, search Google 
for “Will it blend?” Youl find a Utah 
blender company that got six million 
downloads in less than 10 days. Oh, and 
10,000 comments in the same period of 
time. All by spending a few hundred 
bucks, recording a one-minute video, 
and uploading that to YouTube. 

Or, study what I did at Microsoft with 
a blog and a video camera. Economist 
magazine said I put a human face on 
Microsoft. Imagine that. A 60,000- 
employee organization and I changed 


Zwischen iPhone und Mac synchronisiert die englischsprachige App 
Kindle die zuletzt gelesene Position im Buch. 


javascript:document.body.con- 
tentEditable-=-true 

Die hochgestellten Pünktchen 
stehen für zwei Leerzeichen, an- 
schließend bestätigt man den 
Befehl mit einem Klick auf die 
Zeilenschaltung. Nun lässt sich 
die aktuell am Bildschirm darge- 
stellte Website beliebig kürzen 
und das Ergebnis auf den Drucker 
schicken. Die Änderungen gelten 
jedoch nur für die eigene Ansicht 
der Website - sobald man die 
Website aktualisiert oder nachlädt 
erscheint wieder das Original auf 
dem Bildschirm. Dan Miller 


URL als Adresse 


Webadressen schnell in das 
Adressbuch setzen 


buch einfügen will, gibt es neben 


Wenn man Webadressen in 
einen Eintrag im Adress- 


dem klassischen Weg über „Kopie- 
ren und einfügen“ einen schnel- 
leren: Wenn man eine Seite in Sa- 
fari und gleichzeitig einen Kon- 
takt in Adressbuch markiert hat 
(ohne dass der „Bearbeiten“-Mo- 


dus in Adressbuch aktiv ist), lässt 
sich über „Visitenkarte > URL von 
Safari hinzufügen“ automatisch 
die Adresse der aktuell geöffneten 
Seite einfügen. Achtung beim Sur- 
fen mit mehreren Tabs: Es wird 
natürlich die Adresse im aktiven 
Reiter übernommen. svg 


iMovie 


Zwischenstation 


Videos von Digitalkameras nach 
iMovie übertragen 


gitalkamera nach iMovie über die 


Nicht immer klappt der 


Videoimport von einer Di- 


Zwischenstation iPhoto. iMovie 
legt nämlich beim Datentausch 
mit Apples Fotosoftware keine Mi- 
niaturen für die Videos an. Dies 
muss der Anwender manuell vor- 
nehmen, und zwar indem er iMo- 
vie neu startet und dabei die Ta- 
sten „Wahl-Befehl“ gedrückt hält. 
Dieser Vorgang kann mehrere Mi- 
nuten dauern. mas 
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walter.mehl@macwelt.de 
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Tipps & Tricks 
Safarı 5.1 


Vollbildmodus 


Im Vollbildmodus lässt sich die Lesezeichenleiste einblenden 


Der Vollbildmodus ist eine Funktion von Mac-OS X Lion und 
kann deshalb nur mit dieser Version des Betriebssystems in 
Safari 5.1 aktiviert werden. Man klickt dazu entweder auf die Pfeil- 
symbole rechts oben im Fenster oder nimmt die Kombination „Be- 
fehl-Controltaste-F“. Mit derselben Tastenkombination oder mit der 
Taste „Esc“ lässt sich der Vollbildmodus wieder beenden. Alternativ 
bewegt man zum Beenden des Vollbildmodus den Mauszeiger an 
den oberen Bildschirmrand, um die Menüleiste einzublenden, und 
klickt dann rechts oben auf die Pfeile. Aktiviert man den Vollbild- 
modus, werden standardmäßig die Menüleiste und die Lesezeichen- 
leiste ausgeblendet und nur die Symbolleiste ist noch zu sehen. Man 
kann jedoch mit „Befehl-Wahltaste-B“ die Lesezeichenleiste einblen- 
den und mit derselben Tastenkombination wieder ausblenden. Die 
Symbolleiste mit dem Adressfeld lässt sich ebenfalls ausblenden, 
wozu man „Befehl-Wahl-Umschalttaste-Ü“ drückt. Dann wird nur 
noch der Inhalt der Webseite dargestellt. Die Lesezeichenleiste lässt 
sich ohne die Symbolleiste nicht separat anzeigen. Die Tastenkombi- 


OSX Lion 


r-Betri 
chritt we 


One FT 


Unter Mac-OS X Lion unterstützt Safari 5.1 den Vollbildmodus, bei dem 
das Menü ausgeblendet wird. 


nationen Befehlstaste-1 bis -9 lassen sich auch im Vollbildmodus 
verwenden, um die ersten neun in der Lesezeichenleiste abgelegten 
Webseiten zu öffnen. Ordner werden dabei übersprungen. Dazu 
muss die Lesezeichenleiste nicht eingeblendet sein. 


Neues Download-Fenster 


Downloads werden unter Lion in 
einem Einblendfenster aufgelistet 


Fenster mehr für die Downloads, 


Safari 5.1 hat unter Mac- 
OS X Lion kein separates 


sondern das Programm blendet 
rechts neben dem Suchfeld ein 
Symbol ein, wenn man einen 
Download startet. Klickt man auf 
das Symbol, blendet sich ein Fens- 
ter mit sämtlichen noch nicht ge- 


Lion only 


Safari 5.1 wird nicht nur mit Mac- 
OS X Lion mitgeliefert, sondern es 
gibt die verbesserte Version des 
Browsers auch für Snow Leopard. 
Manche der neuen Funktionen wie 
der Vollbildmodus stehen aber nur 
in Lion zur Verfügung. 
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löschten und momentan aktiven 
Downloads ein. Wie gewohnt, 
lässt sich ein Download durch ei- 
nen Klick auf das Kreuz anhalten, 
mit einem Klick auf den gebo- 
genen Pfeil fortsetzen und über 
die Lupe im Finder anzeigen. Neu 
ist die Möglichkeit, eine Datei aus 
dem Fenster mit der Maus auf den 
Schreibtisch zu ziehen. Ist Safari 
momentan im Vollbildmodus, 
wechselt man durch Wischen mit 
drei beziehungsweise vier Fingern 
auf dem Trackpad zum Schreib- 
tisch, während man das Datei- 
symbol mit der Maus zieht. Hat 
man alle Downloads aus der Liste 
gelöscht, verschwindet das Sym- 
bol aus der Symbolleiste und er- 
scheint erst wieder, wenn man er- 
neut etwas auf den Mac überträgt. 
Unter Snow Leopard verwendet 
Safari 5.1 wie gewohnt das Fens- 
ter „Downloads“, das sich wie bis- 


her mit „Befehl-Wahltaste-L“ ein- 
und ausblenden lässt. Man kann 
jetzt aber ebenfalls geladene Da- 
teien aus dem Fenster auf den 
Schreibtisch ziehen. 


Inhalt vergrößern 


Neue Geste unter Lion zum Vergrö- 
Bern des Seiteninhalts 


Um schnell einen Bereich 
der Webseite auf die opti- 
male Lesegröße zu bringen, tippt 
man in Safari 5.1 unter Lion zwei 
Mal mit zwei Fingern auf das 
Trackpad, mit einem weiteren 
Doppeltipp geht es zurück zur Ur- 
sprungsgröße. Bei der Magic 
Mouse geht dies mit einem Dop- 
peltipp mit einem Finger. Wie 
schon in Safari 5.0 kann man in 
Safari 5.1 sowohl unter Lion als 
auch unter Snow Leopard über 


Absturzgesichert 


Safari 5.1 verwendet separate 
Prozesse für das Programm und 
für den Webseiteninhalt 


Safari 5.1 arbeitet mit 
® getrennten Prozessen 
ür die Programmoberfläche 
und für den Inhalt der im 
Browser dargestellten Seiten. 
Gibt es ein Problem durch einen 
Fehler auf einer Webseite, was 
bisher Safari zum Absturz brin- 
gen konnte, ist das Programm 
nun nicht mehr davon betrof- 
en. Nach Schließen der Seite 
ann man mit dem Programm 
weiterarbeiten. Im Programm 
Aktivitätsanzeige erscheint ne- 
ben dem Prozess „Safari“ darum 
auch ein Prozess „Safari-Webin- 
halt“. Safari 5.1 legt zudem ei- 
nen neuen Prozess für die Lese- 
iste an, wenn man diese öffnet. 
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Account e 


inrichten 


Neue zentrale Stelle für Konto-Einstellungen bei Google & Co. 


® Melde 
Safari nach, o 
für den jewei 
Nachfrage, ko 
Damit erspar 
„Mail, Kontak 


man sich unter Mac-OS X Lion in Safari zum ersten Mal 


am eigenen E-Mail-Konto bei Google, Yahoo oder AOL an, fragt 


b auf dem Mac auch Mail, iCal, IiChat und das Adressbuch 
igen Account konfiguriert werden sollen. Bestätigt man die 
nfiguriert das System die Konten in allen Anwendungen. 
man sich den kleinen Umweg über die Systemeinstellung 
e & Kalender“, über die man ebenfalls alle Programme auf 


einen Schlag 


ür den jeweiligen Account einrichten kann. 


das Trackpad die Darstellung ver- 
größern und verkleinern, wenn 
man zwei Finger auseinander 
oder zusammen zieht. 


Daten schützen 


Gespeicherte Cookies und Caches 
lassen sich nun gezielter löschen 


Apple hat in Safari 5.1 in 


den Vorgaben die bisher 
unter „Sicherheit“ zusammenge- 
fassten Einstellungen aufgeteilt 
und eine neue Abteilung „Daten- 
schutz“ hinzugefügt. Hier nimmt 
man die Einstellungen für das 
Speichern von Cookies und den 
Zugriff auf Ortungsdienste vor. 
Neu ist die Option, von Webseiten 
gespeicherte Daten wie Cookies, 
den Webseiten-Cache sowie an- 
dere lokal gespeicherte Daten ge- 
zielt für eine Website zu löschen, 
wozu man auf „Details“ klickt. Im 
sich öffnenden Fenster sind alle 
Websites aufgelistet, die Daten 
auf dem Mac gespeichert haben, 
sowie eine Angabe, um welche Art 
von Informationen es sich han- 
delt. So hat man die Möglichkeit, 


nur für bestimmte Websites die 
gespeicherten Daten zu löschen. 
Das Fenster verfügt auch über ein 
Suchfeld, über das man die Web- 
sites in der Liste schnell finden 
kann. Mithilfe der Befehlstaste 
oder der Umschalttaste lassen 
sich mehrere Einträge markieren 
und dann gemeinsam entfernen. 
Um auf einen Schlag sämtliche 
gespeicherten Daten zu löschen, 
klickt man auf „Alle Website-Da- 
ten entfernen“. 


Seiten merken 


Die Leseliste speichert Webseiten, 
um diese erst später zu lesen 


zu speichern, die man nicht so- 


Die Leseliste von Safari 5.1 
dient dazu, die Webseiten 


fort, sondern erst später lesen 
möchte. Um die momentan im 
Fenster dargestellte Seite der Le- 
seliste hinzuzufügen, verwendet 
man entweder die Tastenkombi- 
nation „Befehl-Umschalttaste-D“ 
oder ruft „Lesezeichen > Zur Le- 
seliste hinzufügen“ auf. Außer- 
dem gibt es in der geöffneten Le- 
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‚Allgemein Erscheinungsbild Lesezeichen 


Datenschutz 


eo? 2 


Tabs RSS Autom. ausfüllen Sicherheit Datenschutz 


©; 


Ermeiterungen Erweitert 


Cookies und andere Website-Daten: ( Alle Website-Daten entfernen 


178 Webseite speicherten Cookies oder andere Daten (Details 


Cookies blockieren: @ Von Dritten oder Werbeanbietern 
I Immer 
Nie 


Website-Zugriff auf Ortungsdienste beschränken: @ Für jede Website einmal pro Tag fragen 
Ö Für jede Website nur einmal fragen 
U Ohne Bestätigung ablehnen 


® 


In den Vorgaben kann man unter „Sicherheit“ nun gezielt die von einzelnen 


Websites gespeicherten Informationen löschen. 


seliste einen Knopf „Seite hinzufü- 
gen“. Einen Link fügt man der Le- 
seliste am schnellsten hinzu, in- 
dem man ihn mit gedrückter Um- 
schalttaste anklickt. Alternativ 
gibt es den Befehl „Link zur Lese- 
liste hinzufügen“ im Kontext- 
menü. Um auf die in der Leseliste 
gespeicherten Seiten zuzugreifen, 
klickt man auf das Brillensymbol 
links in der Lesezeichenleiste. 
Wird das Symbol nicht angezeigt, 
aktiviert man es in den Safari-Vor- 
gaben unter „Lesezeichen“. Ist die 
Lesezeichenleiste nicht eingeblen- 
det, beispielsweise in der Vollbild- 
darstellung unter Mac-OS X Lion, 
lässt sich die Leseliste mit „Befehl- 
Umschalttaste-L“ einblenden. In 
der Leseliste kann man sich alle 
gespeicherten oder nur die noch 
nicht gelesenen Seiten anzeigen 
lassen. Als gelesen wird eine Seite 
dann eingestuft, wenn man nach 
dem Lesen zu einer anderen Seite 
gewechselt hat. Um einzelne Sei- 
ten aus der Leseliste zu entfernen, 
klickt man auf das Kreuzsymbol, 
das erscheint, wenn man den 
Mauszeiger über einen Eintrag be- 
wegt. Mit einem Klick auf „Alle 


ano Macwelt - Nachrichten, Tests und Tipps für Apple, Mac, IPhone, IPad und iPod - Macwelt 
4]» 11 O] [+] nt: www.macwen.se, E31 6 Ka- co: \ 
Alle löschen Ale _ MMErEEEEE hir R Suche | wercose ] Premium 
Frauen-WM 2011: Deutschland - Kanada Start Macwelt 


Ss7 


gelungen, Fans gewonnen — sueddeutsche.de 
udla Cat Berlin Über 7. 2 rahlend 


Helgoland 
spiegel.de 


4 Helgoländer strimen ge D rößerung 
bieiht geteilt: Die Mehrhei 


Modern um die Ecke gebogen 
faz.net 


weit: 2. Der Bau wurde vom geutschen 


GEFÄHRDETES ACKERLAND "Wir verlieren den 
Boden" — zeit.de 
nur Niere und Klima brauch 


Test & Kauf Phone-weit 


ITS 1eosx 


Eriertainme Downicads "Tipp 
Home 


Top Themen 


und Lion. E) mehr. 


5 


Internet 


] 


Neue iOS 5-Beta zeigt drahtloses 
Synchronisieren mit iTunes 10.5 


Entwickler erhielten am letzten Freitag die Beta-Versionen 
zum Austesten unter der aktuellen Snow Leopart Version 


Die besten kostenlosen iPad-Apps 


Das /Pad bietet durch seine Größe andere Möglichkeiten als 
das IPhone, stelit aber auch neue Anforderungen an 
Programme. Wir zeigen die besten Gratis iPad-Anps. 
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In die Leseliste nimmt man Webseiten auf, die man erst später anschauen möchte. 


löschen“ werden sämtliche Ein- 
träge entfernt, zuvor erfolgt aber 
noch eine Nachfrage. 


Verbesserte Suche 


Man kann nun festlegen, wo Safari 
auf einer Seite suchen soll 


Eine kleine Neuerung gibt 
es, wenn man mit „Befehls- 
taste-F“ das Eingabefeld für die 
Suche auf der aktuellen Webseite 
öffnet. Die Lupe links im Eingabe- 
feld verfügt nun über ein Menü, 
das sich per Mausklick öffnet. 
Hier lässt sich festlegen, ob der 
Suchbegriff am Beginn eines 
Wortes stehen soll oder ob er ein 
beliebiger Bestandteil des Wortes 
sein darf. Bisher hat Safari unter- 
schiedslos nach Wortbeginn und 
Wortbestandteilen gesucht. 


Zurücksetzen 


Alle von den Websites auf dem 
Mac gespeicherten Daten löschen 


Ruft man in Safari 5.1 den 
Befehl „Safari zurückset- 
zen“ im Menü „Safari“ auf, gibt es 
im Fenster nicht mehr wie bisher 
separate Optionen zum Löschen 
des Caches und der Cookies. 
Diese Vorgaben sind nun unter 
„Alle Website-Daten entfernen“ 
zusammengefasst. Die neue Op- 
tion löscht außerdem alle wei- 
teren von einer Website auf dem 
Mac lokal gespeicherten Daten so- 
wie Daten, die von Plug-ins auf 
dem Rechner abgelegt wurden. 
Um nur die Cache-Daten zu ent- 
fernen, nimmt man den entspre- 
chenden Befehl im Menü „Safari“. 
Thomas Armbrüster 


thomas-armbruester@t-online.de 
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TIPPS & TRICKS 


DIGITALE BILDER 


Tipps & Tricks 
Digitale Bilder 


Schnellstart 


iPhoto-Autostart für verschiedene Geräte ein- und abstellen 


Steckt man eine Speicherkarte mit Digitalfotos, eine Digital- 
kamera, iPad oder iPhone an den Mac an, startet iPhoto und 


Digitale Bilder 
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ame __abanm 


Darngrate 


lädt behäbig die Fotobibliothek mit tausenden Aufnahmen. Wen die 
Wartezeit nervt, kann mit einigen Einstellungen in Apples Pro- 
gramm Digitale Bilder verhindern, dass iPhoto automatisch startet. 
Dazu öffnet man Digitale Bilder (Ordner „Programme“) und 
schließt Kamera oder iPhone an beziehungsweise legt die Speicher- 
karte in das Lesegerät. Anschließend markiert man in Digitale Bil- 
der das Gerät oder die Karte in der linken Spalte. Unten links blen- 
det die Software dann ein Aufklappmenü ein, in dem sich einstellen 
lässt, was künftig passieren soll, sobald das Gerät angeschlossen 
wird. Zum Beispiel der Start von iPhoto, Aperture, Vorschau oder 
eben von Digitale Bilder. Die Option „Kein Programm“ verhindert, 
dass sich überhaupt ein Programm beim Anschließen öffnet. Prak- 
tisch ist, dass sich Digitale Bilder diese Einstellung für verschiedene 
Geräte merkt. So kann zum Beispiel bei Kompaktkameras iPhoto 
starten, bei der großen Spiegelreflex Aperture, bei iPhone und iPad 
nur Digitale Bilder für den schnellen Import der Schnappschüsse. 
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Je nach angeschlossenem Gerät kann man in Apples Programm Digitale 
Bilder entscheiden, auf welche Art die Bilder importiert werden. 


Blitzimport 


Einzelne Fotos auswählen und 
schnell auf den Rechner kopieren 


Auch wenn es darum geht, 


mal schnell nur ein ein- 
zelnes Foto nach dem Urlaub oder 
einer Party schnell herunterzula- 
den und zu verschicken oder im 
Web zu veröffentlichen, kann sich 
der normale Import als Gedulds- 
probe erweisen. 

Schneller klappt auch das mit 
Digitale Bilder. Nach dem Ver- 
binden der Speicherkarte, der 
Kamera oder des iPhone öffnet 
man das Programm Digitale Bil- 
der. Im rechten Bereich erschei- 
nen danach Miniaturansichten 
aller Fotos. Die gewünschte Auf- 
nahme wählt man mit der Maus 
aus (oder mehrere mit gedrückter 
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Befehls- oder Umschalttaste), und 
klickt dann auf den Knopf „Impor- 
tieren“, fertig. 

Im Aufklappmenü am unteren 
Rand lässt sich bestimmen, wo- 
hin die Bilder übertragen werden, 
zum Beispiel in die iPhoto-Bibli- 
othek, in den Ordner „Bilder“ im 


Benutzerordner oder einen be- 
stimmten Ordner auf dem Mac. 
Sehr praktisch ist auch der Direkt- 
import aus dem Fenster mit der 
Maus: In den Miniaturansichten 
markiert man die gewünschten 
Aufnahmen mit gedrückter Um- 
schalt- oder Befehlstaste. Ein 
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Ausgewählte Bilder lassen sich per Drag-and-drop beliebig kopieren. 


Auswahlrahmen mit gedrückter 
Maustaste und ziehen hilft, 
eine ganze Gruppe von Fotos zu 
markieren. Die markierten Bil- 
der zieht man dann direkt aus 
dem Fenster in das gewünschte 
Finder-Fenster auf dem Schreib- 
tisch. Besonders praktisch ist 
diese Methode, wenn es darum 
geht, neue Bildschirmfotos oder 
Fotos vom iPhone oder iPad auf 
den Mac zu importieren. Sogar 
wenn diese Geräte am Mac an- 
geschlossen sind und man eine 
neue Aufnahme macht, erkennt 
Digitale Bilder die neuen Bilder, 
die sich sofort importieren lassen. 
Über iPhoto, Aperture und Co ist 
es dagegen nötig, die Verbindung 
zu iPhone & Co zu trennen und 
anschließend das Kabel wieder 
einzustecken. Außerdem sehr 
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Osyekte als Liste oder Symbole anzeigen 


3 von 345 ausgewählt 


Importieren 


Bereits vor dem Importieren kann man mit Digitale Bilder Fotos auf einer 
Speicherkarte nach verschiedensten Kriterien sortieren. 


praktisch: Bereits importierte Fo- 
tos werden in der Übersicht mit 
einem grünen Haken hervorge- 
hoben. 


Bilder sortieren 


Die Miniaturansicht von Digitale 
Bilder als Suchhilfe nutzen 


Die heutigen Speicherkar- 
ten in Kameras bieten viel 
Platz für wenig Geld. Nachteil ist 
jedoch, dass sie oft monatelang 


nicht gelöscht werden und so 


Massen von Bildern - oft sogar 
aus verschiedenen Kameras - auf 
einer Karte schlummern. Sucht 
man später bestimmte Bilder von 
einem Kameramodell oder in ei- 
ner bestimmten Auflösung, blickt 
man kaum noch durch. Digitale 
Bilder bietet hier einige Hilfen. In 
der Miniaturansicht lässt sich per 
Schieberegler am rechten unteren 
Rand die Größe der Mini-Bilder 
stufenlos zoomen. So erkennt 
man oft schon mehr Details und 
findet leichter die richtigen Auf- 
nahmen. Reicht das immer noch 


DIGITALE BILDER 


nicht, hilft die Listenansicht, die 
man durch Klick auf den Knopf im 
linken unteren Bereich aktiviert. 
Sie zeigt die Bilder auf dem Gerät 
oder der Karte mit ausführlichen 
Details an, zum Beispiel Datei- 
größe, Blende, Brennweite, Ver- 
schlussgeschwindigkeit, Farb- 
raum, ISO oder Kameramodell. 
Um die Bilder nach einem der Kri- 
terien zu sortieren, reicht ein 
Klick auf den Begriff am oberen 
Rand und ein weiterer, um zwi- 
schen auf- und absteigender Sor- 
tierfolge umzuschalten. Schaltet 
man anschließend - mit der ge- 
wählten Sortierung — wieder in 
die Miniaturansicht zurück, be- 
halten die Bilder die Reihenfolge 
und die aktive Markierung bei. 


Fotopost 


Ausgesuchte Fotos bequem per 
Mail verschicken 


Digitale Bilder ist auch der 
schnellste Weg, wenn es 
darum geht, einige Bilder von der 
Speicherkarte oder Kamera per 
Mail zu verschicken. Dazu wählt 


Webgalerie oder Kontaktbogen erstellen 
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man in der Miniaturenansicht die 
gewünschten Fotos aus, greift 
zum Befehl „Importieren > Mail“ 
und startet mit Klick auf „Impor- 
tieren“ den Vorgang. Danach öff- 
net sich das Programm Mail mit 
einer neuen Nachricht und die ge- 
wählten Bilder werden automa- 
tisch verkleinert und in die neue 
Nachricht eingefügt. Über das 
Menü „Bildgröße“ am rechten un- 
teren Rand der Nachricht lässt 
sich vor dem Abschicken noch 
einstellen, wie groß die Bilder in 
der Nachricht erscheinen sollen. 


Gruppenweise 


Mehrere Fotos auf einmal drehen 
oder löschen 


Digitale Bilder ist ein ein- 
faches Hilfsmittel, um ein 
paar falsch ausgerichtete Fotos zu 
drehen - oder misslungene 
schnell von der Kamera zu lö- 
schen. Dazu wählt man in der Mi- 
niaturansicht die gewünschten 
Symbole aus und klickt auf einen 
der Knöpfe, um sie alle nach links 
oder rechts zu drehen. Der Knopf 


Möchte man eine schnelle Übersicht der Fotos von der letzten Party 
oder Urlaub erstellen, um sie zum Beispiel an Freunde weiterzuge- 
ben, dann ist dafür eine Webgalerie oder ein Kontaktbogen im PDF- 
Format sehr praktisch 


Fotos. Dann wählt man am unteren Rand mit dem Menü „Importie- 
ren nach“ entweder „Make PDF“ oder „Webseite erstellen“ und star- 
tet mit dem Knopf „Importieren“ den Vorgang. 

Mit erster Möglichkeit öffnet sich automatisch das Mini-Programm 


Digitale Bilder kann beides automatisch erzeugen. Zunächst 
markiert man bei angeschlossenem Gerät die gewünschten 


„Make PDF“ und zeigt eine Voransicht des Kontaktbogens. Mit dem 
Layout-Menü lässt sich das Format der Miniatur-Bilder steuern, zum 
Beispiel können so alle Fotos auf ein bestimmtes Format beschnit- 
ten (Optionen bei „Crop“) oder skaliert werden (mit den Optionen 
„Anpassen“). „Layout > Kontaktbogen“ verteilt hingegen möglichst 
viele Miniaturbilder auf das unter „Layout > Neues Layout ...“ ge- 
wählte Seitenformat. Mit „Ablage > Sichern“ wird das Layout im 
PDF-Format gespeichert und lässt sich drucken oder als Mail-An- 
hang verschicken. 

Mit „Webseite erstellen“ öffnen sich nach dem Import automatisch 
die gewählten Fotos in Safari. Unter jedem Bild steht der Datei- 
name. Klickt man auf den Namen, lassen sich die Bilder vergrößern 
und wieder verkleinern. Wer die so erzeugte Galerie auf einen Ser- 


ver laden möchte, findet sie voreingestellt im Ordner „Bilder“ unter 


einem Namen wie „Webseite am 06-25 um 12.17.08“ und darin die 
Seite index.html, sowie einen Ordner „Webdateien“, in dem die zu- 
gehörigen Grafiken liegen. Beides lässt sich auf einen Server oder 
zum Beispiel in den Ordner „Sites“ auf einer iDisk laden, um sie im 
Web zu veröffentlichen. Danach reicht es, den entsprechenden Link 
an Freunde zu verschicken. 
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„Löschen“ (mit dem roten Sym- 
bol) löscht die Bilder nach einem 
Warndialog schnell und dauer- 
haft. 


Scanhilfe 


Digitale Bilder als alternatives 
Scanprogramm nutzen 


meist auch ein Scanprogramm 


Mit aktuellen Multifunk- 
tionsgeräten wird zwar 


mitgeliefert, oft sieht man den 
Scanprogrammen für den Mac 
aber an, dass sie schnell und lieb- 
los zusammengeschustert wur- 
den. Glücklicherweise ist Digitale 
Bilder ein recht ordentliches und 
brauchbares Scanprogramm. Zum 
Scannen wählt man unter „Ge- 
räte“ das Multifunktionsgerät 
oder den Scanner in der Leiste 
links aus, wonach eine neue Scan- 
ner-Sitzung geöffnet wird. Sogar 
nicht per USB angeschlossene, 
drahtlose WLAN-fähige Drucker 
werden unterstützt. Diese tau- 
chen jedoch nicht unter „Geräte“, 
sondern unter „Freigaben“ in der 
linken Spalte auf. Die Bedienung 
beim Scannen gleicht den vielen 


DIGITALE BILDER 


GERÄTE 
Pi Phone 


FRLIGALEN 
Bee, 


schon aus Vorschau bekannten 
Einstellmöglichkeiten. Digitale 
Bilder beherrscht neben dem nor- 
malen Flachbettmodus, zum Bei- 
spiel zum Scannen von Fotos, 
auch (bei damit ausgerüsteten Ge- 
räten) den automatischen Doku- 
menteinzug für das Scannen von 
mehrseitigen Unterlagen. Das 
Programm speichert sie automa- 
tisch im gewählten Format und 
Ordner. Zudem stehen Schneller 
Übersichtsscan, Drehen, Ent- 
rastern und sogar Bildkorrektur, 
Staubentfernung und unscharfe 
Maske (zum Nachschärfen von 
Vorlagen) bereit - ein Repertoire, 
das so manche mitgelieferte Scan- 
software nicht zu bieten hat. 


Bildimport automatisieren 
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Ü Farnwisderherstellung 


Fotos teilen 


Eine Kamera oder iPhone im loka- 
len Netzwerk freigeben 


N Wenn mehrere Macs in 
— einem lokalen Netz ar- 
beiten (WLAN oder Ethernet, Vo- 
raussetzung ist Mac-OS X 10.6 
Snow Leopard), ist Digitale Bilder 
eine simple Möglichkeit, Spei- 
cherkarten, Digitalkameras oder 
ein iPhone für alle verfügbar zu 
machen. So kann zum Beispiel ein 
Macbook auf ein am iMac ange- 
schlossenes iPhone zugreifen und 
einige Fotos herunterladen. Zu- 
nächst muss das Gerät dafür frei- 
gegeben werden. Dazu aktiviert 
man die Option „iPhone freige- 


Die Arbeitsabläufe mit Digitale Bilder wiederholen sich oft. Daher ist Automator eine optimale Ergän- 
zung, wenn man sich lästige Arbeit ersparen möchte 


So kann zum Beispiel das Importieren von bestimmten Digitalkameras, dem iPhone oder iPad 
automatisch nach dem Anschließen des Geräts ablaufen, die Fotos in einem bestimmten Ord- 


ner landen und anschließend auch noch automatisch vom Gerät gelöscht werden. Zum Erstellen des 
Ablaufs öffnet man Automator, wählt als Vorlage „Arbeitsablauf“, markiert in der linken Spalte „Fo- 
tos“ und zieht aus der Spalte daneben die Aktion „Bilder laden“, die schon am Symbol von Digitale 
Bilder erkennbar ist, in das Hauptfenster. Ist gerade eine unterstützte Digitalkamera oder das iPhone 
angeschlossen, wird das Gerät hinter „Kameraname“ erkannt. Bei „Sichern in“ wählt man den Ordner, 
in dem die Bilder landen sollen und darunter, ob sie nach dem Import gelöscht werden sollen. Hinter 
„Kamerastatus“ ist schon zu erkennen, wie viele Bilder Automator zum Import entdeckt hat. Ob der 
Ablauf klappt, testet man einmal mit Klick auf den Knopf „Ausführen“ in der rechten oberen Ecke. 


ARBEITSABLAUF ERSTELLEN Bei korrektem Ablauf stehen unten im Protokoll die Einträge „Bilder la- 
den abgeschlossen“, „Arbeitsablauf abgeschlossen“ und die Fotos landen im gewünschten Ordner. Mit 
„Ablage > Sichern unter“ wählt man einen Namen für den Ablauf (zum Beispiel „Vom iPhone Bilder 
importieren und löschen“) und speichert ihn mit dem Dateiformat „Arbeitsablauf“ auf den Schreib- 
tisch. Dann reicht ein Doppelklick bei angeschlossenem iPhone (und der Start der Aktion in Automa- 
tor), um alle Bilder in den gewünschten Ordner zu packen und danach alles zu löschen. Noch prak- 
tischer wäre es, als Programm zu sichern, doch das zeigt sich beim Ausführen unzuverlässig, wahr- 
scheinlich, weil es eine gewisse Zeit dauert, bis eine Kamera oder das iPhone wirklich verbunden sind. 
Das Ausführen in Automator hat den Vorteil, dass man genau beobachten kann, wann das Gerät ver- 
bunden ist, wie viele Bilder zum Laden bereit stehen und ob sie auch zuverlässig importiert werden. 
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Auch die Scanfunktion von aktuellen 
Multifunktionsdruckern kann man 
mit Digitale Bilder nutzen. 


ben“ in der linken unteren Ecke 
des Programmfensters bei mar- 
kiertem Gerät (falls das Fenster 
nicht eingeblendet ist, klickt man 
auf den kleinen Nach-oben-Pfeil 
in der linken unteren Ecke). Da- 
nach ist es am anderen Mac im 
Netz möglich, Digitale Bilder zu 
öffnen. Hat alles geklappt, taucht 
das iPhone mit dem Zusatz „iMac“ 
unter „Freigaben“ auf. Auf dem 
Rechner im Netz kann man die 
Bilder wie gewohnt durchblättern 
und herunterzuladen - als wäre 
das iPhone direkt an dem Netz- 
rechner angeschlossen. 


iPhone 
Anschließen von iPhone öffnet: 
42 Digitale Bilder EB 

M iPhone freigeben 


(_) Nach dem Import löschen 


k 
u] I 


Ein iPhone lässt sich im lokalen Netz 
für weitere Rechner freigeben, um 
aufgenommene Bilder zu teilen. 


Schnelle Bildkorrekturen 


Kleine Änderungen mit Apples 
Programm Vorschau ausführen 


Wenn vor dem Verschicken 
oder Veröffentlichen ei- 


niger Fotos noch ein paar kleine 
Korrekturen anstehen, gibt es kei- 
nen Grund gleich ein ausgewach- 
senes Bildbearbeitungsmonster ä 
la Photoshop, Aperture oder 
selbst iPhoto zu starten. Statt des- 
sen wählt man im Menü „Impor- 
tieren nach:“ den Eintrag „Vor- 
schau“ und arbeitet dann in Vor- 
schau, das die wichtigsten Bild- 
korrekturen beherrscht. Dort ste- 
hen unter „Werkzeuge“ Farbkor- 
rektur, Größenkorrektur oder Op- 
tionen zum Drehen der Bilder be- 
reit. Zum Beschneiden zieht man 
ein Auswahlrechteck auf und 
schneidet mit „Befehlstaste-K“ die 
Randbereiche ab. 

Stefan von Gagern 


walter.mehl@macwelt.de 


« Einen Euro günstiger 
BEE ee « Erscheint 4-5 Tage vor der Printversion 
5 = « Ist auch im iPad-Abo erhältlich! 


Von CD starten und Daten retten 


FÜR IHREN MAC rev 


DATENRETTUNG er 
nn 


RETTUNGS-CD c Amin aaa: 


FÜR IHREN MAC is 


IM NOTFALL a==_ Alles mit dem 
"VON CD STARTEN 6 =] Mac vernetzen 
= DATEN RETTEN Muo3% nn knüpfen Si 


PLUS 25 Hilfe-Apps für. 


«* Sicherheit - Virenschutz e? 
= Analyse - Systempflege 25 Seiten 
Po 


Mai 
off 


Macwelt für das ıPa 


Ab sofort im App-Storel 


Digital wie I BE Ebenfalls verfügbar 
gedruckt > Die Schwester-Publikationen iPhoneWelt, mymac 


ER sowie Sonderausgaben des Jahres 2010. 
Die digitalen Ausgaben 


entsprechen genau den 
gedruckten Magazinen 


und lassen sich bequem 
am iPad laden, lesen 
und archivieren. Aktive Er 3 ° 
Internet-Links führen aus (du noch — Ar 
dem Magazin direkt zu N 
den erwähnten Websites. - 


Weiter zu den Macwelt-Apps: 


http://apps.macwelt.de 


TIPPS & TRICKS FOTOGRAFIE Macwelt 09/2011 


Tipps & Tricks 
Fotografle 


Bilder optimal verkleinern 


JPEG-Fotos für das Betrachten im Internet schlanker machen 


online schnell angezeigt zu werden, sollten die JPEGs möglichst 


Digitalfotos werden immer öfter mit anderen geteilt, sprich 
online zum Betrachten oder auch zum Download gestellt. Um 


kompakt sein, was immer auch einen Kompromiss bei der Bildquali- 
tät bedeutet. Nun sind aber Kamera-JPEGs zuerst auf andere Fak- 
toren als eine kompakte Dateigröße optimiert, so zum Beispiel auf 
das schnelle Schreiben auf die Speicherkarte. In Photoshop gibt es 
jedoch eine von vielen Anwendern wenig beachtete Speichern-Op- 
tion, um Bilddaten für das Web zu optimieren: der Dialog „Datei > 
Für Web und Geräte speichern“. Hier wird zum Beispiel auf die 
Desktop-Miniatur verzichtet, deren zusätzlicher Speicherplatz für 
das Web unnötig ist. Doch auch die Kompressionseinstellungen sind 
etwas flexibler als im normalen Speichern-Dialog für das JPEG-For- 
mat. Hier ein paar Empfehlungen für die Größenoptimierung von 
Bilddateien: 


PIXELMASSE BESTIMMEN Zunächst sollte man sich auf die wirklich 
benötigten Pixelmaße festlegen. Die meisten Kameras liefern mehr 
als das dreifache der Pixelzahl selbst großer Monitore. Beim Herun- 
terrechnen auf eine Monitor-konforme Pixelzahl empfiehlt sich im 
Bildgröße-Dialog die Methode „Bikubisch schärfer“. Dieselbe Me- 
thode steht auch im Dialog „Für Web und Geräte speichern“ bereit. 
Die dpi-Angabe spielt übrigens keine Rolle, es zählen alleine Pixel- 
breite und -höhe. 


Bildgröße 


r Pixelmaße: 3,09 MB (war 34,3 MB) 


——) 


Pr = Pt [ e re 666666 
Breite: 1200| Pixel B| ]s eAbbrecheeg 
Höhe: |900 Pixel J , R 
(__ Auto... ) 
Dokumentgröße: 
Breite: |31,75 | cm | ] R 
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Pixelwiederholung (harte Kanten beibehalten) 

Bilinear 

Bikubisch (optimal für einen glatten Verlauf) 

Bikubisch glatter (optimal bei Vergrößerungen) 
V Bikubisch schärfer (optimal bei Verkleinerungen) x 


Beim Verkleinern von Bildern werden diese unschärfer. Mit der Inter- 
polations-Methode "Bikubisch schärfer" lässt sich dies am besten un- 
terdrücken. Zudem zählt für das Web nur die Pixelbreite und -höhe, die 
Auflösung ist lediglich für den Druck interessant. 
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EINSTELLUNGEN FÜR DAS WEB Wählt man nun „Für Web und Ge- 
räte speichern“, sind nur die JPEG-Optionen interessant. Hier kann 
man getrost auf die Option „Progressiv“ verzichten, sie ist nur für 
sehr langsame Internet-Verbindungen interessant. Die Option „Opti- 
miert“ sollte keinem Browser, der jünger als acht Jahre ist, die Bild- 
darstellung verhageln, sie kann also aktiviert bleiben. Das Farbprofil 
muss man nicht einbetten, wenn die Option „In sRGB konvertieren“ 
aktiv ist. Alle Browser verwenden diesen Farbraum für Bilder ohne 
eingebettete Farbprofile. Das zusammen spart schon einige Kilo- 
byte. Wer Metadaten einbinden will (etwa Copyright, Kamerain- 
formationen) sollte darauf natürlich nicht verzichten. Sie sind nur 
Textinformationen, die sehr wenig Speicherplatz belegen. 


BILDKOMPRIMIERUNG Schließlich muss man einen Kompromiss 
zwischen Dateigröße und Bildqualität finden. Jedoch komprimiert 
selbst die JPEG-Einstellung „Hoch“ das ursprüngliche JPEG oftmals 
um das Zehnfache. Im abgebildeten Beispiel reduziert sich die Da- 
teigröße von 3,09 MB auf gerade mal 267 KB. Nun kann man die 
weboptimierte Kopie speichern. 


AUTOMATISIEREN Hat man einmal für die Bilder seiner Kamera die 
passenden Einstellungen vorgenommen, lässt sich die Funktion des 
Dialogs auch via Aktionsaufzeichnung und anschließender Stapel- 
verarbeitung automatisieren und auf ganze Bildserien anwenden. 


ns Fur Web und Geräte speichern (400.&) 


70 Ouanın 


Abbrechen Fenis 


Das Einstellungsfenster „Für Web und Geräte speichern“ bietet eine 
komfortable Voransicht für das optimierte Bild. 
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Bearbeiten Ers 


Assistent 


Tantrennung Für Bild durchführen 


Mit etwas Vorbereitung kann man seine Popart-Werke in Elements deutlich verbessern und kommt so dem Warhol-Look näher. 


Bessere PopArt 


Bild für noch bessere Effekte im 
Effekt-Dialog vorbereiten 

Ipse) Der Assistent-Modus von 
| Photoshop Elements 9 hat 


schicke Effekte im Angebot, da- 
runter „Pop Art“ a la Andy War- 
hol. Mit ein wenig Vorbereitung 
bekommt man hier deutlich bes- 
sere Ergebnisse: 

« Üblicherweise kommen bei die- 
sem Effekt Portraits zum Einsatz. 
Hier empfiehlt es sich, Gesicht 
und Oberkörper erst quadratisch 
zu beschneiden und dann bei- 
spielsweise mit dem Schnellaus- 
wahl-Werkzeug freizustellen. 

* Zudem wirkt der Effekt besser, 
wenn man vorab eine Tontren- 
nung, etwa auf sechs bis zehn Stu- 
fen, anwendet. Dies geht mit der 
Tontrennung-Einstellungsebene. 
Anschließend muss das Ergebnis 
wieder auf die Hintergrundebene 
reduziert werden - nun kann der 
Pop-Art-Effekt im Assistent-Mo- 
dus aufgerufen werden. 

« Im Dialog „Pop-Art erstellen“ 
wählt man nun zunächst den Stil 
auf der rechten Seite und geht 
dann direkt zu Schritt 3 (Neon- 


Wer auf das 
Kopieren in die 
iPhoto-Mediathek 
verzichtet, kann 
viel Speicherplatz 
sparen und hat 
seine Fotos auch 
anderweitig ver- 
fügbar. 


schein hinzufügen). Als letzten 
Schritt wählt man nun das Dupli- 
zieren, was drei weitere Bilder mit 
anderen Farbgebungen erzeugt 
und zu einer 2x 2 Anordnung zu- 
sammensetzt. 


Vorher-Ansicht 


Schneller Vergleich mit Ausgangs- 
bild beim Bearbeiten 


Solange der Editierenmo- 
dus von iPhoto aktiv ist, 
reicht es, die Umschalttaste ge- 
drückt zu halten, um während der 
Bearbeitung schnell die Original- 
version eines Fotos zu sehen. 


Schnelles Schwarz-Weiß 


Tastenkombination für Schwarz- 


Weiß-Wandlung 

Drückt man in Lightroom 
I die Taste V, wandelt das 
Programm das aktive Bild sofort 
in Schwarz-Weiß. Der Tastenbe- 
fehl funktioniert in den Modulen 
„Bibliothek“ und „Entwickeln“. 
Betätigt man ihn erneut, wird die 
Schwarz-Weiß-Konvertierung 


RAW-Fotos: || RAW verwenden, wenn ein externer Editor verwendet wird 
U) Änderungen als 16-Bit TIFF-Dateien sichern 


Suche nach Orten: | Nie ] 


Mit gedrückter Maustaste lässt sich 


Lightrooms Farbaufnehmerpipette auch 


außerhalb des Dialogs einsetzen. 


wieder aufgehoben. Es ist emp- 
fehlenswert, dies nur für eine 
schnelle SW-Vorschau einzuset- 
zen, um die Bildwirkung zu tes- 
ten. Endgültig sollte man die SW- 
Wandlung individuell im Entwi- 
ckelnmodul im Bedienfeld „HSL/ 
Farbe/SW“ einstellen. 


Referenz für Fotos 


Die iPhoto-Library vor Altlasten 
schützen 


nutzung des Programms eigent- 


Die Datenbank von iPhoto 
soll dem Anwender die Be- 


lich einfach machen. Jedoch ist 
die Dateiverwaltung in der Stan- 
dardeinstellung so, dass impor- 
tierte Fotos in der Datenbank 
auch „verschwinden“, und, falls 
sie schon auf der Festplatte wa- 
ren, durch die Kopien unnötig 
Speicherplatz belegen. Zwar kann 
man mit der Finder-Option 
„Paketinhalt zeigen“ (Rechtsklick 
auf iPhoto Library) wieder extern 
auf die importierten Fotos zugrei- 
fen, jedoch ist dieser Weg für an- 
dere Programme nicht gangbar. 
Wer also schnell seine iPhoto-Bil- 


Lichter: 


der im Finder oder in anderen 
Programmen nutzen will, referen- 
ziert sie besser für iPhoto, spei- 
chert sie also außerhalb der 
iPhoto-Mediathek. Beispielsweise 
kann man dafür einen eigenen 
Ordner anlegen. Damit die von 
der Kamera importierten Bilder 
beziehungsweise Originale in 
iPhoto referenziert werden, deak- 
tiviert man in „Voreinstellungen > 
Erweitert“ die Option „Objekte in 
die iPhoto-Mediathek kopieren“. 


Farbe von überall 


Flexible Pipette auch außerhalb 
von Lightroom 


us 


nehmerpipette mit gedrückter 


Zieht man in Photoshop- 
Lightroom die Farbauf- 


Maustaste aus dem Dialogfenster, 
kann man auch Farben außerhalb 
des Lightroom-Programmfensters 
aufnehmen, sofern nicht der Voll- 
bildmodus verwendet wird. Diese 
Methode funktioniert übrigens in 
den Modulen Entwickeln, Dia- 
show, Drucken und Web. 

Mike Schelhorn 
markus.schelhorn@macwelt.de 
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Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Profil erstellen 
Mit einem Open-Source-Programm Monitore unter Lion profilieren 


Problem: Ältere Messgeräte von Xrite zur Profilierung von 
Bildschirmen wie das il Display und das il Display 2 verwen- 


e020o dispcalGUI 0.7.0.7 2011-05-29119:41:28.010599Z 


9% dispcalGUl 


Display Calbra oy Argyli CMS 


den die Software Eye-One Match. Diese ist jedoch unter Lion nicht 


mehr einsetzbar, da sie PPC-Programmcode verwendet. 


Lösung: Die Open-Source-Software Argyll CMS ist ein Farbmanage- 


mentsystem, mit dem sich Bildschirme, Scanner und Kameras pro- 


filieren lassen. Die Software unterstützt auch il Display und il Dis- 


play 2 und funktioniert unter Lion. Einziger Nachteil: Sie wird über 


Textbefehle in der Unix-Kommandozeile gesteuert. Das Programm 


Dispcal GUI bietet eine Bedienoberfläche für die Befehle zur Moni- 


torkalibrierung. Beide Programme sind auf der Leser-CD zu finden. 


Man installiert die Ordner entweder im Verzeichnis „Programme“ 


oder „Dienstprogramme“ und gibt dann beim ersten Start von Disp- 
cal GUI den Speicherort des Ordners „bin“ von Argyli CMS an. Dann 
schließt man das Messgerät an und nimmt die Einstellungen vor. 


Eine englische Anleitung wird mitgeliefert. Im Test funktioniert nur 


das automatische Speichern des Profils im Ordner „ColorSync“ un- 


ter Lion nicht. Man muss das Profil darum manuell in den Ordner 


„Library/ColorSync/Profiles/Displays“ kopieren. Das Profil wird 


von Dispcal GUI unter „Library/Application Support/dispcalGUI/ 


storage“ im Benutzerordner abgelegt, wobei der Ordner „Library“ 


im Benutzerordner unter Lion jedoch unsichtbar ist. Man muss ihn 


im Finder darum mit dem Befehl „Gehe zu > Gehe zum Ordner“ mit 


dem Befehl „/Users/[Benutzername]/Library/“ öffnen. 


System 
Maus inaktiv 


Im Startmanager funktioniert die 


Magic Mouse nicht 

Problem: Startet man einen 
Mac mit gedrückter Wahl- 
taste, um den Startmanager auf- 
zurufen und dort dann ein an- 
deres Startvolume auszuwählen, 
funktioniert der Mauszeiger der 
Magic Mouse nicht. 
Lösung: Um den Mauszeiger zu 
aktivieren, muss man ein Mal kli- 
cken und kurz warten. Dann wird 
der Mauszeiger wieder aktiviert. 
Analog gilt das auch für das Magic 
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Trackpad. Man kann alternativ im 
Startmanager auch über die Pfeil- 
tasten der Tastatur ein anderes 
Startvolume auswählen und dann 
durch Drücken der Zeilenschal- 
tung oder der Eingabetaste von 
diesem Volume starten. 


Volume-Größe 


So lässt sich in Lion die Größe der 
Recovery-Partition herausfinden 


X 


tomatisch eine unsichtbare Reco- 


Problem: Mac-OS X Lion 
legt bei der Installation au- 


very-Partition auf der Festplatte 


Einstellungen | <Aktuelle Einstellungen> 


Kalibrierung aktualisieren 
Anzeigegerät 
52231W @ 0, 0, 1680x1050 (Primär) 


Korrekturmatrix | <Keine> 


Kalibrierungseinstellungen 


Weißpunkt _)Nativ (@) Temperatur |6500.0 


)Farbort 0.312779 x 0.329183 


Weißkuminanz Nativ (®)Andere 130.0 | cd/m? 


Schwarzluminanz (@) Natıv Andere 0:5 cd/m? 


Tonwertkurve © Gamma 2.2 5) | Reiativ 


Messgerät/Port 


il Display Modus | LCD ’ 


5 


[53] K | Tageslicht 


} I wessen 


] Drift-Kompensierung während Messung 


] Drift-Kompensierung während Messung 


JL* Rec. 709 (ÜSMPTE 240M ()sRGB 
_]Umgebungshelligken 500.0 ıux @ | Messen 

Schwarzausgabaoftser — ) oo ]f) x 

Schwarztonkorrektur (JE |0 (3) % Rate Zr 4.00 


Kalibrierungsqualität ==) Hoch 


— Profilierungseinstellungen 


Birkeraktive Anzeigegeräte-Einstellung 


Profilqualität } Hoch Profiltyp 


Testform Druckvorstufe 


XYZLUT + RG vertauschte Matrıc + 


Erweitert. 


Ja 28 


Profilname 


hans SY-Xm-%d Sch Awp Ach ck Sg Kra-%pa Spt 


%H 


S2231W 2011-06-28 130cdm® D6500 min nativ 2.2 HOXYZLUT 


Nur profilieren 


Die Open-Source-Software Dispcal GUI erstellt Monitorprofile unter Lion 
auch mit älteren Colorimetern wie dem i1 Display von Xrite. 


an, die dazu dient, den Mac im 
Notfall zu starten und die Fest- 
platte zu prüfen, zu reparieren 
oder Mac-OS X neu zu installie- 
ren. Wie lässt sich herausfinden, 
wieviel Speicherplatz hierfür ab- 
gezweigt wird? 


e00 


Lösung: Man startet das Dienst- 
programm Terminal, tippt dort 
den folgenden Befehl ein und 
drückt die Zeilenschaltung (das 
Leerzeichen ist durch einen hoch- 
gestellten Punkt gekennzeichnet): 
diskutil-list 


@& thomas — bash — 80x12 w” 


Last login: Tue Jun 28 20:21:15 on ttys®®® 


AirBook:= thomas$ diskutil list 


/dev/disk® 
#: TYPE NAME SIZE IDENTIFIER 
®: GUID_partition_scheme *120.0 GB disk® 
1: EFI 209.7 MB disk@s1 
2: Apple_HFS Festplatte 119.2 GB disk8s2 
3: Apple_Boot Recovery HD 654.6 MB disk0s3 


AirBook:= thomas$ | 


Das Terminal kann die Größe aller Volumes anzeigen und berücksichtigt da- 
bei auch die normalerweise unsichtbaren Partitionen. 
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Mithilfe eines Widgets 
lässt sich kontrollieren, 


Safe Downloads List Info 
Last Updated: 


wann die Datei mit den Version: 
Informationen Über 21 
Schadprogramme aktua- 
lisiert wurde. 


In der Liste werden außer dem 
sichtbaren Volume die Startpar- 
tition (EFI) und die Recovery- 
Partition (Apple_Boot Recovery 
HD) aufgelistet. Die Größe der 
Recovery-Partition ist von Mac zu 
Mac unterschiedlich, ist aber im- 
mer kleiner als 1 GB. 


Keine Gesten 


Mit der Magic Mouse lassen sich 
keine Gesten ausführen 


P 


tooth verbundene Magic Mouse 


Problem: Eine neue, mit 
einem Mac Mini per Blue- 


führt keine Gesten aus. Auch in 
der Systemeinstellung „Maus“ 
werden die Optionen für die Ges- 
ten nicht angezeigt. 

Lösung: Ursache ist mit großer 
Wahrscheinlichkeit ein Treiber 
für USB-Eingabegeräte wie bei- 
spielsweise USB Overdrive, der 
auf dem Mac installiert ist. Der 
Treiber arbeitet als Systemerwei- 
terung („Kernel Extension“) und 
übernimmt automatisch die Kom- 
munikation mit der Magic Mouse, 
unterschlägt dabei aber die spe- 
ziellen Gestensteuerungen, da er 
diese nicht kennt. Man muss des- 
halb Treiber von Drittherstellern 
in der Regel deinstallieren, um die 
Magic Mouse zu verwenden. Ana- 
log gilt das für das Magic Track- 
pad. Verfügt der Treiber über ein 
Programm zum Deinstallieren, 
verwendet man dieses. Es ist 
meist unter „Programme/Dienst- 
programme“ abgelegt. Andern- 
falls muss man die Systemerwei- 
terung manuell entfernen. Sie ist 
im Ordner „System/Library/Ex- 
tensions“ zu finden, zum Löschen 
benötigt man Name und Passwort 
eines Administrators. Die eben- 
falls installierte Systemeinstel- 
lung zur Konfiguration der Einga- 
begeräte entfernt man im Fenster 
„Systemeinstellungen“ über den 
Löschbefehl im Kontextmenü der 
betreffenden Einstellung. 


Thu, 23 Jun 2011 08:10:43 GMT 


Schadprogramme 


Feststellen, wann der Schutzfilter 
von Apple aktualisiert wurde 


steckt im System eine Datei, die 


Problem: Seit Mac-OS X 
Snow Leopard gibt es ver- 


das System verwendet, um festzu- 
stellen, ob sich ein Schadpro- 
gramm in einer aus dem Web ge- 
ladenen Datei versteckt. Apple 
aktualisiert diese Liste automa- 
tisch im Hintergrund, wenn in der 
Systemeinstellung „Sicherheit > 
Allgemein“ die Option „Automa- 
tisch Liste mit den sicheren Down- 
loads aktualisieren“ aktiviert ist. 
Wie lässt sich herausfinden, wann 
die letzte Aktualisierung stattge- 
funden hat? 

Lösung: Am einfachsten ist es, das 
Widget „Safe Downloads Info“ zu 
installieren (auf der Leser-CD). 
Das Widget zeigt die Version und 
das Aktualisierungsdatum der 
Liste an. Alternativ kann man das 
Terminal bemühen und dort fol- 
gende Befehle eintippen, gefolgt 
jeweils von einer Zeilenschaltung 
(Leerzeichen sind durch einen 
hochgestellten Punkt gekenn- 
zeichnet): 
defaults-read-/System/Library/ 
CoreServices/CoreTypes.bundle/ 
Contents/Resources/XProtect. 
meta LastModification 
defaults-read-/System/Library/ 
CoreServices/CoreTypes.bundle/ 
Contents/Resources/XProtect. 
meta Version 

Die Befehle und das Widget funk- 
tionieren auch unter Lion. 


Vorschau 


Bilder aussortieren 


In Vorschau lassen sich Bilder di- 
rekt in den Papierkorb legen 


Problem: Man hat einen 


Ordner mit vielen Bildern 
auf den Mac kopiert und möchte 
diese nun ansehen und die un- 
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In Vorschau lassen sich mehrere Bilder öffnen und schlechte Fotos direkt in 


den Papierkorb entsorgen. 


brauchbaren Fotos aussortieren, 
ohne sie zuerst in iPhoto zu im- 
portieren und dann zu löschen. 

Lösung: Für diese Aufgabe eignet 
sich Vorschau. Man markiert im 
Finder alle Bilder und zieht sie 
auf das Symbol von Vorschau im 
Dock. Nun aktiviert man in Vor- 
schau die Kontaktbogenansicht, 
um mehrere Bilder nebeneinan- 
der darzustellen. Um ein Foto zu 
entfernen, klickt man es an und 
befördert es mit „Befehl-Rück- 
schritttaste“ oder dem Löschbe- 
fehl im Kontextmenü direkt in den 
Papierkorb. Über das Kontext- 
menü kann man das Bild auch an 
iPhoto oder Mail weiterreichen. 
Alternativ wählt man die Ansicht 
„Miniaturen“ mit eingeblendeter 
Seitenleiste, um die Bilder größer 
darzustellen, und blättert mit den 
Pfeiltasten durch die Fotos. Das 
momentan dargestellte Bild lässt 
sich ebenfalls mit „Befehl-Rück- 
schritttaste“ in den Papierkorb 
befördern, das Kontextmenü mit 


Kein Klick 


dem Löschbefehl öffnet man für 
das Bild in der Seitenleiste. Unter 
Mac-OS X Lion bietet sich außer- 
dem die Vollbilddarstellung an. 
Dann stellt Vorschau die Fotos auf 
einem schwarzen Hintergrund 
dar und blendet alle Fensterele- 
mente und das Menü aus. 


Verkleinern 


Als PDF gescannte Seiten auf den 
sichtbaren Bereich beschneiden 


mente ein und sichert sie als PDF. 


Problem: In Vorschau 
scannt man mehrere Doku- 


Manche Scans haben jedoch an 
den Seiten weiße Bereiche, die 
entfernt werden sollen. Mit dem 
Auswahl-Werkzeug lässt sich zwar 
ein Bereich markieren und dann 
der sichtbare Teil mit dem Befehl 
„Werkzeuge > Beschneiden“ 
(„Befehlstaste-K“) auf diesen Be- 
reich reduzieren. Die weißen Be- 
reiche werden aber nur ausge- 


Trackpad eines Macbook Pro reagiert nicht mehr auf Klicken 


Problem: Auf dem Trackpad eines 2009 gekauften Macbook 
Pro lässt sich kein Klick mehr ausführen. Die Gestensteuerung 


funktioniert aber weiterhin, ebenso wie das Tippen anstatt Klicken. 


Lösung: Häufig ist ein defekter Akku im Macbook die Ursache. Denn in 
etlichen Fällen schwellen dann die Akkus an und bauen einen Gegen- 
druck von unten auf das Trackpad auf, was den Klick verhindert. Um 
den Akku zu prüfen, entfernt man ihn aus dem Macbook und kontrol- 
liert ihn auf eine äußere Beschädigung, indem man beispielsweise ein 
Lineal verwendet, um auch eine leichte Ausbeulung zu erkennen. 
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blendet und nicht endgültig ent- 
fernt, so dass sie in anderen Pro- 
grammen wieder sichtbar sind. 
Lösung: Mithilfe eines kleinen 
Umweges lässt sich das PDF tat- 
sächlich beschneiden. Dazu legt 
man wie gewohnt eine Auswahl 
an und reduziert die Darstellung 
mit der Option „Beschneiden“ auf 
diesen Bereich. Anschließend ruft 
man „Ablage > Drucken“ auf 
(„Befehlstaste-P“), klickt links un- 
ten im Fenster auf „PDF“ und 
wählt „Als PDF sichern“ aus dem 
Aufklappmenü aus. Nun gibt man 
noch den Dateinamen und Spei- 
cherort an und sichert das Doku- 
ment. Vorschau sichert dann nur 
den Ausschnitt in das neue PDF. 


Mail 


Datei versenden 


Ein geöffnetes Dokument direkt an 
Mail übergeben 


Problem: Manche Anwen- 

dungen wie Word, Pages 
oder Nisus Writer verfügen über 
einen Befehl, um das momentan 
geöffnete Dokument an Mail für 
den Postversand zu übergeben. 
Wie kann man ein Dokument in 
Anwendungen direkt mit Mail 
versenden, die keinen entspre- 
chenden Befehl aufweisen? 


Lösung: In der Titelleiste jedes 


TROUBLESHOOTING 


Alle Ordner % _ Schnellfilter: . 


w 3] Lokale Ordner 
B Junk 
© Papierkorb 
[@) Postausgang 


6 # @ Betreff 


Importieren /Exportieren 


In neuem Fenster öffnen 
In neuem Tab öffnen 
Suchen... 


Neuer Unterordner... 
Löschen 
Umbenennen 


a 
e Von & Datum alm 


Diesen Oraner rn 


Alle Nachrichten des Ordners exportieren > 
Suchen und exportieren 


Mbox-Dateien importieren 


Emi-Dateien importieren 


Komprimieren 
Ordner als gelesen markieren 


Favoriten-Ordner 
Eigenschaften... 


SMS importieren 


Alle Eml-Dateien eines Verzeichnisses importieren > 


Verzeichnispfad der Festplatte kopieren 


bannen | 


Mithilfe eines Add-ons lassen sich die Postfächer eines in Thunderbird 5 
versehentlich gelöschten Kontos zurückholen. 


Fensters wird ein kleines Symbol 
dargestellt („proxy icon“). So- 
lange die Datei noch nicht gesi- 
chert ist, ist das Symbol inaktiv. 
Speichert man das Dokument ein- 
mal, wird das Symbol aktiv und 
man kann es mit der Maus auf das 
Symbol von Mail im Dock ziehen. 
Mail legt dann eine neue leere 
Nachricht an und fügt die Datei 
als Anhang hinzu. 


Thunderbird 


Nachrichten weg 


E-Mails eines versehentlich ge- 
löschten Kontos zurückholen 


N 


falsche E-Mail-Konto gelöscht und 


Problem: In Thunderbird 5 
hat man versehentlich das 


nun sind auch alle dort in Unter- 
ordnern gespeicherten Nachrich- 
ten weg. Lassen sich diese eventu- 
ell zurückholen? 

Lösung: Die Nachrichten des ge- 
löschten Kontos befinden sich 
weiterhin auf dem Rechner und 
man kann sie wieder importieren. 
Dazu benötigt man das Add-on 
„Import-Export-Tools“ (auf der 
Leser-CD). Um es zu installie- 
ren, öffnet man in den Vorgaben 
von Thunderbird die Abteilung 
„Allgemein“, klickt auf „Add- 
ons verwalten“ und im sich nun 
öffnenden Fenster auf „Erweite- 
rungen“. Nun importiert man mit 
dem Befehl „Add-on aus Datei im- 
portieren“ im Aufklappmenü mit 
dem Zahnradsymbol die Erwei- 
terung und schließt den Tab wie- 
der. Im Hauptfenster von Thun- 


Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Dashboard ITunes/Player- 


Steuerung 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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derbird wechselt man nun in der 
Seitenleiste zu „Alle Ordner“ und 
legt unter „Lokale Ordner“ einen 
neuen Ordner für den Import an. 
Im Kontextmenü dieses Ordners 
wählt man dann „Importieren/Ex- 
portieren > Mbox-Dateien impor- 
tieren“ aus, markiert im sich öff- 
nenden Dialogfenster die Option 
„Ein Verzeichnis wählen, in dem 
(auch in Unterverzeichnissen) 
Mbox Dateien zum Importieren 
gesucht werden“, klickt auf OK 
und geht im Fenster „Öffnen“ zum 
Ordner „Library/Thunderbird/ 
Profiles“ im eigenen Benutzer- 
ordner. Das Import-Add-on fragt 
nun für jeden zu importierenden 
Ordner nach einer Bestätigung. 
Ist man sich nicht sicher, welchen 
Ordner man importieren möchte, 
bestätigt man alle Nachfragen. 
Die importierten Ordner listet 
Thunderbird dann samt Inhalt als 
Unterordner des für den Import 
angelegten Verzeichnisses auf. 
Thomas Armbrüster 


DZ thomas-armbruester@t-online.de 


© Auf Macwelt CD 


Auf der Leser-CD finden Sie das 
Add-on „Import-Export-Tools“ zu 
Thunderbird, das Widget „Safe 
Downloads Info“ sowie die Open- 
Source-Programme „Argyl| CMS“ 
und „dispcalGUIl“. 
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Leertaste 


@-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter 


Rückschritttaste 


Pfeiltasten 


Sondertasten 


Separater 
Zahlenblock 


Service Guide/Shopper 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. +49-89-36086 108 
Fax +49-89-36086 124 


Mail pbeck@idgmagazine.de 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 
übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 
unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/haendler 
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Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 
Neumarkt 29-33 
04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 
store.leipzig@gravis.de 
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Ihr Ansprechpartner in Berlin 
Netzwerkinstallation und Vor-Ort- 
Service, Datenrettung und Werkstatt, 
großer Showroom mit Demogeräten, 
Finanzierung und Leasing, 
umfangreicher Onlineshop mit mehr 
als 40.000 Produkten für Apple und 
PCs und europaweiter Versand 
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Store Berlin 


GRAVIS Store Berlin 
Ernst-Reuter-Platz 9 
10587 Berlin 
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store.berlin@gravis.de 
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GRAVIS Store Berlin Steglitz 
Schloßstraße 89 

12163 Berlin 

T 030. 7 20 11 970 
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Mo-Sa 10-20 Uhr Ne) 
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GRAVIS Store Hamburg City 
Mönckebergstraße/Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040. 30 08 7288 
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GRAVIS Store Hamburg Uni 
Grindelallee 25 
20146 Hamburg 
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Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 
& Autorisierter Service Provider 
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www.arndtundbleibohm.de 
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GRAVIS Store Bremen 
Knochenhauerstraße 20-25 
28195 Bremen 

T 0421.17 0000 
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und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
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braunschweig-schlossarkaden@gravis.de 
T 0531.1 23 37 78 


2 


Mo-Sa 9.30-20 Uhr 


www.gravis.de 


PLZ 4 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 
Berliner Allee 59 

40212 Düsseldorf 

T 0211. 37 50 11/-12 


store.duesseldorf@gravis.de my 


Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.gravis.de 


Düsseldorf 
Birkenstraße 94 
0211 671067 


Autorisierter Autorisierter 


Solution Expert 
Serviceprovider Händler 


Education 


GRAVIS Store Dortmund 
Kampstraße 42 

44137 Dortmund 

T 0231. 16 30 47 
store.dortmund@gravis.de 


(u 


= 


Mo-Fr 10-20 Uhr 
Sa 10-18 Uhr 


www.gravis.de 
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SERVICE GUIDE / SHOPPER 


PLZ 4 PLZ7 PLZ 8 


ÜLELEETERTERTESTERTERTEEETEEITEIEELEETEETERTELTELTERTELEEREETEELEETEETEITERTEITET Sonnnenennennnnenennenennennn nennen en. Sosonennenensoneenenennenee nennen onen 


Store Bochum Store Münster Shop im Breuninger 


GRAVIS Store Bochum GRAVIS Store Münster GRAVIS Store im Breuninger Stuttgart H ıer kö n nte | h re 


Südring 6 Verspoel 4 Marktstr. 1-3 nz i I 
44787 Bochum 48143 Münster 70173 Stuttgart |T 0711.25 99486 Anzeige stehen! 


T 0234. 12001 T 0251. 53 30 53 breuninger-stuttgart@gravis.de 


store.bochum@gravis.de U store.muenster@gravis.de ® U) 
& DI Mo-Fr 10-20 Uhr a Hotline 
Mo-Fr 10-19 Uhr Mo-Fr 10-19 Uhr Sa 9.30-20 Uhr 
ren Pe) 56 10-16 Uhr Ne) Ne) 089-360 86 108 
auB 


www.gravis.de Loravıs 7 www.gravis.de Koravıs 7 www.gravis.de 


Store Essen Store Osnabrück P LZ 9 
GRAVIS Store Essen GRAVIS Store Osnabrück GRAVIS Store Stuttgart 
Limbecker Platz 5-6 | Ecke Kibbelstr. Herrenteichsstraße 15-16 Lautenschlagerstr. 24 
45127 Essen 49074 Osnabrück 70173 Stuttgart Store Nürnberg 
T 0201. 20 07 01 T 0541. 202 33 36 T 0711.62 7863 
store.essen@gravis.de store.osnabrueck@gravis.de U store.stuttgart@gravis.de o 
wm) (u) GRAVIS Store Nürnberg 
Nelson-Mandela-Platz 18 
Mo-Sa 10-20 Uhr Mo-Sa 10-19 Uhr Mo-Sa 10-20 Uhr 90459 Nürnberg 
T 0911. 44 44 88 
www.gravis.de www.gravis.de Leravıs} www.gravis.de store.nuernberg@gravis.de Nu 


Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr Ne) 
PLZ5 PLZ 6 vunngroise — 


Knuunnusnsesunnneeunnnnnennennen nun nee EEE PTR GRAVIS Store Karlsruhe 
Herrenstraße 7 


Store Frankfurt/M. 76133 Karlsruhe WW W 


T 0721. 84 35 22 


store.karlsruhe@gravis.de my PLERELTETEREITITIEEETTIIEERELEITEREITT 
GRAVIS Store Köln GRAVIS Store Frankfurt/M. u 
Ehrenstraße 2 Kaiserstraße 9 Mo-Fr 10-19 Uhr 
50672 Köln 60311 Frankfurt/M. Sa 10-16 Uhr Pe) 
T0221.5 46 24 88 T 069. 7 30 60 00 


store.koeln@gravis.de store.frankfurt@gravis.de my www.gravis.de caıB 


Mo-Sa 10-20 Uhr Mo-Sa 10-20 Uhr 
oO | SOFTWARE 
www.gravis.de www.gravis.de LK oravıs } RB [®) x 


GRAVIS Store Freiburg Software Reseller und Distributor 
Schnewlinstraße 6b 


79098 Freiburg 


Store Aachen Store Wiesbaden 10761.20857 41 
store.freiburg@gravis.de my 

GRAVIS Store Aachen GRAVIS Store Wiesbaden u www.,softwarebox.de 
Theaterstraße 74 Adelheidstraße 21 Mo-Fr 10-19 Uhr . 
52062 Aachen 65185 Wiesbaden Sa 10-16 Uhr Ne) Software Vellvereionen und Upgrades, Melr- 
T 0241. 3.03 03 T 0611. 3.08 20 20 patz-Lizenzen, Plug-Ins, Add-Ons, Education 
store.aachen@gravis.de store.wiesbaden@gravis.de o www.gravis.de Versionen, Licence Keys, Zubehör und mehr. 

Q Software-Exoten aus dem In- und Ausland 

gehören zu unseren Stärken. 


Softwarebox GmbH Tel.: 07031 - 75610 
P LZ 8 D-71101 Schönaich mail@softwarebox.de 


j Microsoft 
IIEIIIEITEITIIITEIIIIIIIIIIIIEEEEEI ET N Authorized Education Reseller 

Adobe | soLD Maxon] se, © 
Store Bonn Store Mannheim 


GRAVIS Store Bonn GRAVIS Store Mannheim GRAVIS Store München 
Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 Stadthaus N1 Tal 38 

53111 Bonn 68161 Mannheim 80331 München H = 
T 0228. 69.00 20 T 0621. 4144 41 T.089. 59 34 47 Hier Könnte Ihre 
store.bonn@gravis.de store.mannheim@gravis.de wu store.muenchen@gravis.de my Anzeige stehen! 
Mo-Fr 10-19 Uhr Mo-Fr 10-19 Uhr Mo-Sa 10-20 Uh . 

Sa 10-16 Uhr Sa 10-18 Uhr Ne) = i Ne) Hotline 


Mo-Fr 10-19 Uhr Mo-Fr 10-19 Uhr 
Sa 10-16 Uhr Sa 10-16 Uhr 


www.gravis.de www.gravis.de L oravıs } 


www.gravis.de www.gravis.de [ oravıs 9 www.gravis.de 
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Unser Service für Macwelt-Leser 


Haben Sie Mac-Probleme? 

Auf www.macwelt.de treffen sich viele Mac-Experten. 
Schildern Sie doch einfach Ihr Anliegen unter 
www.macwelt.de/forum. Häufig kennen andere Macwelt- 
Leser die Lösung. 


Kontakt zur Redaktion 

Für Anmerkungen zu Artikeln einer Ausgabe finden Sie 
am Ende der meisten Beiträge eine Kontaktadresse. 
Allgemeine Leserbriefe und Anregungen zum Heft 
schicken Sie an redaktion@macwelt.de. Natürlich können 
Sie uns Ihre Zuschriften auch per Post schicken, Sie 
erreichen uns unter IDG Magazine Media GmbH, Redaktion 
Macwelt, Lyonel-Feininger-Str. 26, 80807 München. 


Kontakt zur Anzeigenabteilung 

Alle Informationen zu Insertionsmöglichkeiten, 
Erscheinungsterminen, Preisen und mehr finden Sie 
unter http://media.macwelt.de. Dort bieten wir unsere 
Mediadaten als PDF in Deutsch und Englisch zum 
Download. Den direkten Kontakt finden Sie telefonisch 
unter 00 49/89/36 08 67 70, Fax 36 08 69 97 70, 
Mail: anzeigen@macwelt.de 


Informationen über den Verlag 

Ausführliche Informationen über weitere Publikationen 
der IDG Communications Media AG, sowie zu 
internationalen IDG-Publikationen, zum IDG Tech 
Networtk, zu Web TV oder Events finden Sie unter 
www.idg.de 


Macwelt-Abonnement 

Macwelt Kundenservice, Zenit Pressevertrieb, Postfach 
810580, 70522 Stuttgart, Telefon Deutschland: 01 80 
5/72 72 52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro 
Minute, Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 
Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 


Einzelbestellung, Bestellung von Sonderheften 

In unserem Abo-Shop unter www.macwelt.de/shop kön- 
nen Sie einzelne Hefte nachbestellen und finden weitere 
Informationen zu unseren Publikationen iPhoneWelt, 


Making Apps/Developer Days 

Unter dem Label „Making Apps“ veröffentlicht Macwelt 
regelmäßg News für App-Entwickler. Darüber hinaus 
veranstalten wir mit den „Making Apps Essentials“ 
Tagesworkshops zu Themen wie IT-Recht, Vermarktung 
und mehr oder die „Developer Days“, zweitägige 
Entwicklerworkshops. www.makingapps.de 


Macwelt-Newsletter-Bestellung 

Zu unseren Online- und Print-Angeboten können Sie 
mehrere kostenlose Newsletter abonnieren. Eine Über- 
sicht des aktuellen Angebots sowie eine Bestellmöglich- 
eit finden Sie unter www.macwelt.de/newsletter 


Kundenservice 

Bei Fragen zum Abonnement von Macwelt und Macwelt 
Premium wenden Sie sich ebenfalls an den Macwelt 
undenservice, Telefon Deutschland: 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 

Mail: shop@macwelt.de, Web: www.macwelt.de/shop 
Den direkten Kontakt zu unserem Kundenservice 
inden Sie unter http://macwelt.idgshop.de, unter dem 
Reiter „Kundenservice“. Dort können Sie Änderungen 
persönlicher Daten wie Anschrift, E-Mail-Adresse oder 
Änderungen zu Ihrer Zahlungsweise direkt vornehmen. 


CD/DVD fehlt? 
Sie haben Probleme mit der Heft-CD? Wenden Sie sich 
in diesem Fall an unsere Service-Hotline 01 80 5/72 72 
52-248 (aus dem dt. Festnetz nur € 0,14 pro Minute, 
Mobilfunkpreise max. € 0,42 pro Minute), 
Mail: shop@macwelt.de 

Bei Ausgaben ohne Datenträger (Kiosk/iPad) können diese 
nachträglich für eine Unkostenpauschale von 4,00,- Euro 
bei unserem Kundenservice nachbestellt werden. 


Probleme beim Log-in 

Bei Problemen mit dem Zugriff auf unsere Online-Inhalte 
benutzen Sie bitte entweder das Kontaktformular unter 
www.macwelt.de/kontakt oder mailen Sie direkt an 
redaktion@macwelt.de. Bitte beschreiben Sie Ihr Problem 


mymac und zu unseren Sonderheften. 
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VORSCHAU 


Macwelt 09/2011 


PLELLELTETEELEITERTELIETELTETEELELTERTELIELEIEETERLELTELESTEETEELELERLEETELEELEETELTELEETELTETERLEETELTELERTELTETEETEITETETEETEI N 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 7.9.2011 


Verwendungsrechte in Adobe Reader aktivieren 


ie 


Die folgenden Funktionen werden bei 
diesem Dokument verfügbar, wenn es im 
kostenlosen Adobe Reader geöffnet wird. 


- Speichern von Formulardaten (nur bei 
einem ausfüllbaren PDF-Formular) 

- Kommentarwerkzeuge und 
Grafikmarkierungswerkzeuge 


Lion 
Ärger mit Mac-OS X 10.7 


Kaum war das Update raus, kamen die ersten unglücklichen Lesermails: 
Seit dem Update funktionieren das Apple-Modem oder der Zugriff auf 
FTP-Server nicht mehr, der Drucker streikt und das lieb gewonnene Fo- 
totool. Welche Fehler sich beheben lassen und von welchen alten Weg- 
gefährten Sie sich trennen müssen, zeigt der große Bug-Report. 


Test 
Videoschnitt im Angebot 


Apple drückt bei den eigenen Programmen auf den Preis. So kostet die 
Videosoftware Motion 5 und Compressor 4 nur noch je 40 Euro. Im Pa- 
ket mit Final Cut Pro X hat Apple ein unschlagbar günstiges Angebot im 
App Store. Ob die Videosoftware im Test hält, was der Preis verspricht, 
klärt der Test von Motion 5 und Compressor 4 in der nächsten Ausgabe. 


Praxis 
Die besten PDF-Tricks 


Anwender von Adobe Reader werden oft belächelt. Denn mit der kos- 
tenlosen Software von Adobe lassen sich PDFs nur betrachten und viel- 
leicht noch drucken - so die landläufige Meinung. Wenn die Vorausset- 
zungen stimmen, geht jedoch weit mehr. Wie sich solche Möglichkeiten 
in Acrobat X für andere freischalten lassen, erklärt die nächste Ausgabe. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Jetzt im Handel und im Webshop 


Neu am Kiosk 
iPhoneWelt 5/11 


Mit iOS 5 und iCloud öffnen sich 
ganz neue Möglichkeiten für iPhone- 
Besitzer: ein kostenloser Web-Dienst, 
Benachrichtigungen, besseres Syn- 
chronisieren und vieles mehr. Wer 


Das bringen von den neuen Services profitiert und 
i0oS5&iCloud : == wie Sie sie nutzen, zeigt die aktuelle 
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iPhoneWelt 5/2011. 


www.iphonewelt.de/shop 


NEU Sonderheft 
Mac-OS X Lion 


250 neue Funktionen hat Apple 
mit seinem Update auf Mac-OS X 
10.7 versprochen. Wir haben noch 
ein paar mehr gefunden. Alles zum 
neuen System zeigt unser neues Son- 
derheft. Mit zahlreichen Tipps und 
Alles zum neuen System Workshops hilft es beim Umstieg und 
den ersten Schritten mit Lion. 


1 www.macwelt.de/shop 


Get ın touch. 


Innovationen und Premieren 


Nur auf der IFA in Berlin, 
im Herzen des wichtigsten 
europäischen Marktes, 
erleben Sie die neuesten 
Entwicklungen zu Apps, 
Tablets & Pads. Besuchen Sie 
auch die IFA iZone. 

Seien Sie dabei und legen Sie 
den Grundstein für Ihren 
Geschäftserfolg. 


2 2 = 
CONSUMER EFEETRONIES ONEINNITER ELECTRONICS UNLIMITED ıZ N N E 


Berlin, 2.-7. September 2011 ifa-berlin.com 
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www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping 


Parallels 
Desktop6 


Wenn Sie bei MacTrade einen qualifizierten Apple 
Rechner” kaufen haben Sie die Wahl zwischen zwei 
sensationellen gratis* Aktionsartikel. 


qualifizierte Produkte sind: Mac mini, iMac, Mac Pro, MacBook, MacBook Pro, MacBook Air. Aktion nur solange Vorrat reicht. 


eff. Jahreszins 


Kaufen Sie einen qualifizierten Mac mit einem 
effektiven Jahreszins von 0% bei einer Laufzeit 
von 10 Monaten, 4,9% bei 20 Monaten oder 5,9% 
bei einer Laufzeit von 36 Monaten. 


* das Angebot gilt ausschließlich für Privatpersonen. 


APPLE COMPUTER 


xTENDED Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


Apple Mac Pro z.B. 
1x 2.8 GHz Quad-Core, 3 GB, 1TB HD, 
Ix SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 


2x 2.4 GHz Quad-Core, 6 GB, 1TB HD, 
1x SD, ATI Radeon HD 5770 - 1GB 
iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.5 GHz € 1.089,- 
AGB, 500GB, 8x DL SD, ATI R. HD 6750M 

iMac 21.5“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz € 1.389,- 
AGB,1TB, 8x DL SD, ATIR. HD 6770M 
iMac 27“ Intel Quad-Core i5 2.7 GHz 
AGB, 1TB, 8x DL SD, ATIR. HD 6770M 


iMac 27“ Intel Quad-Core i5 3.1 GHz 
AGB, 1TB, 8x DL SD, ATI R. HD 6970M 


€ 1.19,- 


€ 3.099,- 


€ 1.,519,- 


€ 1.819,- 


Zahlungsarten: 


(@) sofort 


überweisung.de 


Vorkasse 
Nachnahme 


Ralyılza ll 
[: ER» >] 
VISA Br] 


5 Prozent Rabatt auf alle Rechner + gratis 
250 GB mobile USB Festplatte für alle 
Rechner für Schüler, Studenten, Lehrer und 
Dozenten über 18 Jahre. 


Alle weiteren Details zu den Education Konditionen finden Sie auf unserer Website. 


Mac mini 2.3 GHz Intel Core i5 
2.GB, 500GB, AirPort & BT 4.0 


Mac mini 2.5 GHz Intel Core i5 

4GB, 320GB, AirPort & BT 4.0 

Mac mini 2 GHz Intel Core i7 Lion Server € 965,- 
4 GB, 2x 500 GB, AirPort, BT 4.0 
MacBook Air 11” 1.6 GHz i5 64 GB 
2GB, 64GB, AirPort + BT 4.0 
MacBook Air 11” 1.6 GHz i5 128 GB 
4GB, 128GB, AirPort + BT 4.0 
MacBook Air 13.3” 1.7 GHz i5 128 GB 
AGB, 128GB, AirPort + BT 4.0 
MacBook Air 3.3” 1.7 GHz 15 256GB € 1.445,- 
AGB, 25668, AirPort + BT 4.0 


€ %9,- 
€ 1.09,- 


€ 1.19,- 


Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, 
Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 


Bestell- und 
Beratungshotline 


0941/7 85 32-20 


rung, Sonderaktionen, Bundlings, ete...). 


Technische Hilfe und Fragen zu 
Rücksendungen. 


Servicehotline 
0941/785 32-13 


vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 


11“ ab € 895,- 
13“ ab € 1.195,- 


Jeder sollte so ein geniales Notebook haben. 
Und jetzt kann's auch jeder. 

Das neue, schnellere MacBook Air mit Intel Core 
i5 und i7 Prozessoren, dem ultraschnellen 
Thunderbolt Anschluss und einer hintergrund- 
beleuchteten Tastatur. 


Geben Sie Ihren alten Rechner bei MacTrade in 
Zahlung. Wir verrechnen den Ankaufsbetrag 
direkt mit Ihrer Bestellung und schenken Ihnen 
eine 1 TB USB Festplatte. 


Dünner. Leichter. Schneller. 
FaceTime. Smart Cover. 
Und bei MacTrade erhalten Sie noch kostenlos 
das 300 seitige iPad 2 Buch zu jedem iPad 2. 


Pad 2 WiFi ab = | iPad 2 WiFi + 3G ab € 579,- 


MacBook Pro 13.3” 2.3 GHz Dual i5 
4GB, 320GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 13.3” 2.7 GHz Dual i7 
4GB, 500GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.0 GHz Quad i7 
4GB, 500GB, SuperDrive 

MacBook Pro 15.4” 2.2 GHz Quad i7 
4GB, 750GB, SuperDrive 

MacBook Pro 17” 2.2 GHz Quad i7 
4GB, 750GB, SuperDrive 


€ 1.099,- 
€ 1.319,- 
€ 1.669,- 
€ 2.009,- 


€ 1.329,- 


Zur jeder Bestellung erhalten Sie gratis das neue 
Kult T-Shirt „Clickwheel“ von MacTrade. 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung 
per Bar-Nachnahme, PayPal oder bequem per 
Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung ist 
leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 
Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 
Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbe- 
halten. Alle Abbildungen sind Symboldarstellungen. 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/785 32-20 
Fax 0941/78532-24 
vertrieb@mactrade.de 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. 
Versandkosten. 


